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Oeſterreicher um 
Schickſalsſtunde nahe 


Die Buchführung des Planes der deul— 
ſchen Kriegszone um England. 


Deutſchland an Onkel Sam. 


(eliefert von der Preſſe“.) 


„Alſoziirten 


Berlin, 17. Febr. (Meber London, 10:50 Uhr Vormittags.) Dentid)- 


lands Antwort anf die Protejtnote der Ver. Staaten gegen die Striegszone- | 
proflamation it dem amerifaniicdhen Botichafter Gerard eingchändint worden | 


und twird wahricdeinlich heute nad Waihinaton befördert. 


Wafhington, D. K., 17. Februar. Es verlantet, die dentiche Nenierung 
habe durd) den Boticzafter Gerard die Waihingtoner Nenierung in Kennt: 
niß geſetzt, daß ein „Zuſtand geipannter Beziehungen zwiichen den beiden 
Yandern beiteht.“ 

Deutſchland iſt jeit in jeiner Abfidht, die Kriegszoneproflamation um 
Gugland ohne Verzug zu beginzen. 


Erklärungen an den amerikanischen Slottenattache. 


Berlin, 17. Febr. L. 


Direkte deutſche Funkendepeſche über Sayville, L. J.) 
Vizeadmiral v. Behnke, Abteilungschef des deutſchen Admiralſtabes, machte 
dem Flottenattachs des amerikaniſchen Botſchafteramtes, Walter R. Gerard, 
ſehr offene und amtlich befugte Mitteilungen über die Gründe, weshalb 
Deutſchland eine Kriegszone um England erklärt hat. Er ſagte: 

„Bis jetzt hatte ſich Deutſchland in ſeiner Seekriegführung an die Lon 
doner Deklaration, oder, wo dieſe den Fall nicht deckte, an die Beſtimmun— 
gen des, ſchon früher beſtandenen Pariſer Vertrages gehalten. 

„Durd) feinen Sandelsfrieg beabjihtigte England, Deutichland auszu- 
ungern und auf dieje Weije zu unterjochen,. Die deutfhe Regierung hatte fidy 
die möglidjit größte Mühe gegeben, die Aufmerkjamfeit der neutralen Mächte 
auf die Notwendigkeit zu Ienten, Nahrungsmittel in genügenden Mengen für 
die Zivilbevölferumg zu beichaffen, — ein Triegsaejeglih gewährleiite- 
tes Net. Dieje Bemühungen blieben erfolglos. 

„Seitdem die Unterbindung der Nalrungsmittelzufuhr Mangel in 
Teutichland verurjachte, hat es ji als notwendig herausgeitellt, Enaland 
mt Gewalt zu Baaren zu treiben. Deutichland weii, dab; durdy einen Unter- 
tcebootfrieg Enaland in aleihe Yage aebradyt werden Fann, in der e8 
Mangel an Nabrungsmitteln leiden wird. Deutjchland beiitt die nötigen 
Tauchboote. Es it eine Yebensfraaeftür und die Ham 
pvagne mul; daher beginnen. 


In 
kai 


2 
VL 
das Volk, 


„Die Schwierigkeiten, die ſich einer ſolchen Kampagne entgegenſiellen, 
beziehen ſich in erſter Linie auf die Sorgfalt, die man dem Schutz der 
neutralen Schiffahrt und jener Perſonen zuzuwenden wünſcht, die ſich an 
Bord neutraler oder auch feindlicher Handelsdampfer befinden. 

„Durch die Ausrüſtung ihrer Handelsdampfer mit Geſchützen hat die 
britiſche Regierung den Weg einer Politik betreten, gegen die Deutſchland 
Iharf proteftirt. Die Vereinigten Staaten ihloiien jih der briti- 
ihen Anfidht an. Den Tauchbooten tjt es unmöalich, jich britiichen Handels 
ſchiffen zu nögern, ohne fich Gefchüigfeuer oder anderen Angriffen auszuſetzen, 
gegen die ein Unterſeeboot hilflos wäre. 

„England hat ſeiner 
ven zu bedienen, die Schi 
ſteine auszuwechſeln, um 
ziehen.“ 


Sn 
bill 


Sandelsrtlotte Nat erteilt, fich neutraler Flag 
namen mit arbe zu überpinjeln und die Schorn 
ji den „Krieasfolgen ihrer Nationalität zu ent 
Diefer Plan batte den Zweck, zwiſchen Deutſchland und anderen 
Nationen Konflifte bervorzurufen. 

„Dentichland wünſcht gewiß 
anderen neutralen Macht zu vernichten, 
laden ſind. Aber D 
uim ſich zu retten. 


nicht, amerikaniſche oder Dampfer einer 
wenn ſie nicht mit Kontrebande be— 
eutſchland beſitzt nur das einzige Mittel der Unterſeeboote, 
Und dieſes einzige Mittel miß und wird es anwenden. 
„Die Führer der Unterſeeboote haben Befehl erhalten, neutrale Dampfer 
nach Möglichkeit zu ſchönen. Trotzdem mußte man mit der Möglichkeit rech 
nen, daß durch einen Zufall oder ein Verſehen ein neutrales Schiff zerſtört 
wird. Aus dieſem Grunde wurde die neutrale Schiffahrt rechtzeitig gewarnt. 
„Außerdem find von den Engländern felbit an ihren Küjten Minen ge 
legt worden. Die Deutjchen verfolgen übrigens als Teil des Krieges gegen 
den britiichen Seehandel den gleihen Plan. Auch von dieſen Minen droht 
elio der neutralen Schiffahrt Gefahr. 
„Trotden der Ndmiralitätsitab fühlt, 


jeebooten eine große 


da 


5 die Anwendung von Iluter 
Wirkung in die raſche Beendung des Strieges haben wird, 
wünſcht er nicht, dieſe Maßnahmen zum Nachteil neutralen Handels und der 
Rechte von Nationen auf der Hochſee auszuführen. Daher hat er erklärt, daß, 
wenn Großbritannien bei der Londoner Erklärung oder dem Pariſer Ver 
trage beharren wolle, Deutſchland auf die Marineblockade verzichten werde. 
Dieſer Vorſchlag wurde durch diplomatiſche Kanäle vermittelt. (Aber geſtern 
Abend, wie gemeldet, von der britiſchen Regierung verworfen.) 
„England hat, als es durch ſeine Proklamation die Nordſee ſchloß, 
emerifaniichen Schiffen, weldye nad) dem neutralen Lande Holland beitimmt 


twaren, feinen freien Durdigang gewährt, jondern dieje Schiffe gezwungen, | 


durch gewiſſe Fahrkanäle zu gehen, einen britiichen Zootien zu nehmen und 
ich durch Offiziere der engliichen Krieasichiffe nad) Kionterbande durcdhfuchen 
u lajien. Deutfhland it bereit, den Ver. Staaten einen freieren und 
ſichereren Durchgang vorzuſchlagen, nämlich: Daß mehrere amerikaniſche 
Kriegsſchiffe an einem Hafen an der Südweſtküſte Irlands warten ſollen, und 
daß auf drahtloſe Mitteilungen amerikaniſcher Schiffe eines der Kriegsſchiffe 
ausfahren und das amerikaniſche Schiff durch die, von Deutſchland für gefähr— 
lich erklärte See geleiten ſoll. 

„Natürlich ſind Schiffe unter Geleite nach dem Völkerrecht keiner Durch— 
ſuchung unterworfen, ſondern es iſt Ehrenſache des Landes, welchem ſie ange— 
hören, darauf zu ſehen, daß ſie keine Kriegskonterbande befördern. 

„Amerikaniſche Kriegsſchiffe haben ihre beſonderen Maſten und ſind den 
Offizieren der deutſchen Flotte wohlbelannt.“ 


Noch keine Priſenmannſchaft. 

London, 17. Febr. Die Angabe, es ſei bereits eine Priſenmannſchaft 
von 3 britiſchen Offizieren und 16 Gemeinen auf dem amerikaniſchen Dampfer 
„Wilhelmina“ poſtirt worden, wurde für irrig erklärt, mit dem Hinzufügen, 
die Leute bildeten blos eine „W 

— — me 


— 
tn 


‚. 


nen; und die Aranzoien verloren an Gefangenen 


Chicago, WMRittwodh, den 17. Februar 1915.—x5 Uhr Ausgabe 


— — — 


Ueber 50,000 Ruſſen wu 


chließen Moskowiter, Geuer 


rden gefangen 
alichlacht 


Berlin, 17. febr. (Drahtlos nad Yondon.) Das deutiche Ariensamt | Kleine Briegsnadridten | 


meldet heute Nachmittag: 


Offenbar durd unjere aroken Erfolge im Diten hierzu veranlat, be 
nannen die Briten und Aranzojen aeitern, Tan und Nadıt, beionders hart- 
nädige Angriffe an vielen Stellen. Bei ihren erfolaloien Reriucen, Stellun- 
nen, die jie am 14. Februar verloren hatten, wiederzugewinnen, verloren die 
Briten 4 Offiziere und 170 Mann an Gefangenen. 

Nordöjtlid‘ von Neims wurden die Angriffe des Feindes zurüdgeicla- 
2 
meine. 

Beſonders ſtarke Vorſtoßverſuche gegen unſere Linien im Diſtrikt Cham— 
pagne führten häufig zu heftigen Nahekämpfen. Mit Ausnahme gewiſſer 
vereinzelter Stellungen, wo der Feind durchdrang, aber der Kampf noch fort— 
dauert, wurden die Truppen des Feindes überall zurückgeſchlagen. Etwa 300 
Franzojen wurden nefannen genommen. 

Berlin, 17. febr. Das deutihe Danptanartier medet vom weitlichen 
Scjauplak weiter: 


Offiziere und 179 Ge: | 


Iene waderen Bierzia. 

Berlin (über Amiterdam und Yon 
don), 16. Febr. Sıltsfommandenr vd. 
Muede, Bereblöbaber der Abterlung 
bont berühmten dentichen Kreuzer 
„Emden“ (IVO Mann), welde auf 
den Kofosinjeln landete, nach der er 
ftörung des Kreuzers eın Koblenboot 
und 2 Marimgejhüte erlangte und 
den Feldzug gegen britiiche Schiffahrt 
nod) verjchiedene Wochen fortjegte, bat 


das Eiſerne Kreuz Erſter Klaſſe erbal 
| ten, und alle Anderen 


das Eiſerne 
Kreuz Zweiter Klajie. 

(3 hatte gebeihen, ein britifcher 
Sılisfreuzer babe das Boot gefapert 
-— aber am 5. Februar kam Die 
Stunde, dal das Boot (der Schuner 


„su den Argonnen jehten wir unjere Angriffsbewegung fort, nahmen | „Ayſhe“) mit dv. Muede und allen 


Im Schükengraben, 


noch weitere Hauptitellungen des Freindes, madıten 350 Gefangene und er- 
beunteten 2 Beratanonen und 4 Maihinenneihüse. Im Prieiterwald, nördlid) 
von Tonl, errangen wir ebenfalls Heine Erfolge, wobei wir auch 2 Maſchinen— 
geſchütze erbeuteten.“ 

Paris, 17. Febr 
Miteilungen: 
erfolgreich beſchoſſen, und in der „Champagne“ wurden zehn nächtliche An 
griffe der Feinde abgewieſen. In den Argonnen wurde ziemlich lebhaft ae 
kämpft; wir zerſtörten in der Nähe von Fontaine Aur Charmes ein Blockhaus 
und eine 100 Meter lange Strecke eines Schützengrabens. Sehr heftig war 
ein bon drei feindlichen Batillonen gemachter Angriff zwiſchen Four de Paris 
und Hügel 263, wir warfen ihn aber zurück, brachten dem Feinde empfindliche 
Verluſte bei und machten Gefangene. Weiter öſtlich, im Walde von Melancourt 
nahmen wir einen Teil eines Schützengrabens. 

Waſhington, 17. Febr. Das Geſuch Großbritamniens, Poſiten auf der 
amerikaniſchen Seite der nach Kanada führenden Brücken aufzuſtellen, wurde 
dem Staatsſekretär Bryan unterbreitet, und der britiſche Botſchafter Ceeil 
Spring-Rice übermittelte es Behörden in Ottawa. Wenn das Geſuch 
überhaupt bewilligt werden ſollte, muß noch entſchieden werden, ob die Wach 
poſten aus Zivilbeamten oder Soldaten beſtehen ſollen 


Bald neuer großer Kampf? 


Febr. 


den 


London, 17. Ein Korreſpondent der „Daily Expreß 
Belgien“: 

Deutſche Soldaten in Belgien ſagen (1, 4 deutſche Armeekorps würden 
jetzt von dem öſtlichen nach dem weſtlichen Schauplatz umbefördert, um an 
einer neuen Angriffsbewegung teilzunehmen. 


Opfer deutſchen Unterſeeboots. 

Havre (über Paris), 17. Febr. Es iſt jetzt beſtimmt bekannt geworden, 
daß der Untergang des, von Hull nach Rouen beſtimmten, britiſchen Kohlen 
dampfers „Dulwich“, geſtern Abend um 6 Uhr, durch ein Torpedo eines dent 
ſchen Unterſeebootes erfolgte. „Dulwich“ verſank in 20 Minuten; das Tor 
pedo hatte ihn mitten an der Steuerbordſeite getroffen. 

2 Mitglieder der, aus 31 Mann beſtehenden Beſatzung, wurden vom 
franzöſiſchen Torpedojäger „Arquebuſe“ aufgegriffen und nach Havre ge— 
bracht; 7 andere ruderten nach Fecamp. Das Schickſal von 2iſt noch unbekannt. 

(„Dulwich“ hatte 3289 Tonnen Gehalt und gehörte der „Britiſh Steam— 
ſhib Co.“) 


meldet 


ullo 


Großer feindlicher Sliegerangriff. 

London, 17. Febr. „Zweiunddreiiio britiiche und adıt Franzojtiche Yıurft- 
und Waflerfabrzeuge machten geitern einen Angriff auf die deutichen Anlagen 
für Tauchboote in Zeebrugge, Brügge, Ditend, Middelferfe und Chriitelles. 
Bomben wurden auch geworfen auf die öftlih und weitlich des Hafens von 
Ditend befindlichen ichweren deutichen Batterien, desgleihen aud auf eine 
teindlihe Wagenkolonne, die im Pegriif war, von Djtend nad Chriſtelles 
zu fahren. » Der Angriff Tam den deutichen Fliegern „vollitändig überra- 
ihend“, und es wird behauptet, dab das Ergebnif befriedigend für die Ver- 
biindeten gewejen jei. 

Paris, 17. Febr. Das franzöfiiche Hriegsamt meldet heute Nachmittag: 

„zeoß einer tätigen Kanonade” feitens des Feindes fonnten die franzö- 
jiichen und britijchen ilieger, welche geitern Bomben nad Ehrijtelles und Dft- 
end hinwarfen, unbejhädigt unjere Yinien erreichen.“ 

London, 17. Febr. (3:32 Uhr Nadım.) , Ein großes Luftichiff, mutmaf; 
lich vom Parſevaltyp, das anſcheinend durch Geſchützfeuer beihädigt war, flog 
heute über Amſterdam dahin, in einer Höhe von etwa 600 Fuß; die Beman— 
nung fonnte es nicht horizontal halten. Eine vertikale Haltung einnehmend, 
flog es nach dem Zuhderſee zu, einem Arme der Nordſee, und riß Telegraphen⸗ 


— mit ſchi, mit denen ein herunterhängendes Tau ſich verſchlungen hatte 


ache I 
— — — — — — — Nur — 


⸗ 


Das franzöſiſche Kriegßamt machte heute folgende 
Die belgiſche Artillerie hat die feindlichen Truppen ziemlich 
gers 
Bevollmächtigung des Reichskanzlers, 


Uebrigen glücklich zu Hodeida, Ara— 
bien, anlangte. Dort wurden ſie von 
den Türken begeiſtert empfangen. 


Wie du mir, ſo ich dir. 


Amſterdam, über London, 17. Feb. 


Die heutige Ausgabe des Reichsanzei 
veröffentlicht die bundesrätliche 


die Einfuhr der Erzeugniſſe feindlichen 


Die Abendpoſ 
veröffentlicht Heute, 


3223 
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. 


ſteht bevor! 


x 


ap 


Ruſſiſche 10. Armer zermalm 


Ueber 50,000 Gefangene, über 50 Kano— 
nen, 60 Maſchinengeſchühe erbeulet. 


Oeſterreicher umflügeln Feind 


Gelieſert von den „United Preß Aſſociations“.) 


Immer zermalmender zeigt ſich die ruſſiſche Niederlage in der Maſuriſchen 


Schlacht! Das Große deutſche Hauptquartier meldet heute: 


„In einem Itäninen Kampfe im Diſtrikt der Maſuriſchen Seen wurde die 


10. ruſſiſche Armee, welche aus mindeſtens 11 Infanterie- und mehreren 
Kavalleriediviſionen beſtand, nicht nur aus ſtark verſchanzten Stellungen hin— 
ausgeworfen, ſondern über die Grenze zurückgetrieben. Au faſt jedem Puukte 


zerſchmetternd geſchlagen, gelang es unur den Ueberreſten der Armee, die Wäl— 


* 


3— 


Berlin, 17. Febr. (Drahtlos nad Yondon, 9:10 Uhr Vormittags.) 7 


+ 
4 


der vitlih von Emwalft amd Auguſtowo zu erreichen, wo ſie weiter verfolgt 


werden. Die Zahl der Gefangenen iſt noch immer nicht genau feſtgeſtellt, 


üſberſteigit aber jedeufalls 50,000! Mehr als 50 Kanonen und 60 Maſchi⸗ 


nengeſchütze wurden erbeutet, außerdem eine noch unbekaunte Menge Kriege 


material. 


Kaifer Bilhelm war während des entideidenden © 


Kampfesim Zentrum unjerer Yinie. 
Der Sien wurde durd vitprenfiiche VBeteranentruppen gewonnen, unter 


ftütst durd; andere Trupnen, welche für jolhe Arbeit nen waren, aber ihren # 


Wert erwieſen. 


Die Vollbringungen dieſer Truppen, die unter furchtbaren Wetterver 


hältniſſen Tag und Nacht marſchirten und gegen einen ſo hartnäckigen Feind 


kämpften, ſind über alles Lob erhaben!!! 
Wien (über Berlin und London), 17. Eine 


aus Biſtritz meldet: 


Febr. 


Die ruſſiſche Armee in der Bukowina iſt von den öſterreichiſch ungariſchen 


Streitkräften zwiſchen dem Pruth- und dem Serethfluß umſchloſſen worden. 
Eine öſterreichiſche Armee hat, vom Süden her die Ruſſen zurückdrän— 


geud, Storozhinetz erreicht, während eine andere öſterreichiſche Streitmacht, 


öſtlich von Marmaros gegen 


Wisnicz vorgedrungen, in der Nachbarſchaft von 
Czernowitz ſteht. 

Schlacht iſt daher ſüdlich und öſtlich von Czeruo— 
Die ruſſiſche Armee hat 12 Meilen von Czernowitz Halt 


Eine allgemeine große 
witz zu erwarten. 


gemacht, nachdem ſie mit Verſtärkungen zuſammengetroffen war. 


Bodens und feindlicher Induſtrie und 


deren Durchbeförderung über deutſches 
Eebiet zu verbieten. Der Depeſche des 


Reuterſchen Büros zufolge, iſt es dem | 


Reichötanzler überlafjen, geeignete An- 
ordnungen zu treffen, um dieles Ber- 
bot zur Geltung zu bringen. Die Be 
polfmächtiqung twird durch eine andere 
Ankündigung erläutert, melche eine 


Anzahl Erzeuanilfe Frankreichs, Eng- | 
| Iends und deren Kolonien aufzablt, 


deren Einfuhr und Durchbeförderung | nördlich von der Weichjel) entwickeln jid) anjcheinend wieder bittere Kämpfe.“ 


fortan nicht zugelaffen werden wird. 


Sturie als Barometer. 

Berlin, über London, 17. eb. Der 
gegenwärtige Kursrüdgang franzöfi- 
iher Renten erregt in deutſchen 
inanzkreifen große Aufmerkjamteit. 
Die Preife weilt darauf hin, daß zum 
eriten Mal in der Geichichte Frant 
reichs dreiprozentige franzöſiſche Ren— 


Berlin, 17. Febr. D 
öſtlichen Siegesberichtes: 


as Große Hauptquartier ſagt am Schluß ſeines 


Zeitungsbepeldie — 


* 


* 


J 


„Feldmarſchall v. Hindenburg leitete ſeine Operationen mit meiſterhaf⸗ 
tem Geſchick, und er wurde glänzend unterſtützt durch die Generäle v. Eich— 


horu und v. Below.“ 


(Die anfs Haupt geichlagene Yiniienarmee war 200,000 Mann itarf, 
mehr als ein Viertel it jet gefangen, und die Ichrigen find auf wilder 
Flucht in Ruſſiſch-Polen.) 

Berlin, 17. Febr. Vom 


(Draptlos nad) Yondon). nordoitlichen 


| Schanplas meldete am Nadjmittag das Große Hauptquartier: 


„Nördlich, vom Niemenflnf verfolgten unjere Truppen den jchiver gejidhla- 


nenen Feind weiter, nadı Tanruggen, zu. Bei diefen Verfolgungen entwidelten” 7 


jich im Diftrift öftlich von Anguitorwo an vielen Stellen Gefechte. Eine ruj- 


| jiiche Kolonne, die von Somza aus vordrang, wurde geſchlagen, wobei wir 


400 Gefangene machten und 6 Majdinengeihüse erbenteten. Eine Divifion a 


| des Feindes, die von Krajow kam, wurde ebenfalls zurückgetrieben, nach 


Aſſowaio zu. 
An der, von uns eroberten Frout von Plock nach Racionz (in Polen 
Wien, 17. Febr. (Ueber Berlin und drahtlos über Sayville, 2. 3) 
Berichte, die der „Beiter Yloyd“ aus den-Siarpathen erhalten hat, befagen, daft 


| die djterreihiich-ungariichen Heere in ihrer Angriffsbewegung im Duflapak 


überall erfolgreidy gewejen jind. Die Gefammtverluite der Nujjen müljen, nad) 


diejen Berichten, in den Kampfen der letten Tagen nicht weniger als 50,000 = 


Mann an Toten und Vervundeten betragen haben. Anf einem einzigen Punkt 
der Schladhtlinie zahlte man nad einem erfolglofen Anarıff 1200 tote Aufien 


I auf der Walitatt. 


ten niedriger ftehen ala die deutichen | 


breiprozentigen, da fie innerhalb eines 
Jahres um 18 Punkte abgefallen |ind, 


450,000 Mann gegen Serbien? 


Vondon, 17. Febr. Cine unbeitätigte Deveiche aus Athen, Griechenland, 


| behauptet, eine öjterreichtich-ungariich-deutiche Arnıce von 450,000 Mann jet 


während die deutichen nur 8 Buntte | 


verloren. Man zieht hieraus die yol- 
gerung, daß das deutiche Volk optimi- 


ftifch über die Kriegslage denft, mäb- | 


rend die Franzofen von pefjimiftiicher 
Etimmung beberricht erben. 


Auch Mais der Beihlannahme unteritellt. | 


London, 17, Febr. Einem Reuter: 
ichen Telearamm zufolge, veröffent- 
lichte das Amtäorgan in Budapeit ei 
nen Erlaß, der die Reaierung bevoll 
mächtigt, auch von Mais für militä- 
riſche Zwecke Beſitz zu ergreifen. 

Kongreß. 
Schiffskaufsbill dringt durch — wenig 
ſtens im Abgeordnetenhauſe. 
(Gelieiert von der „Alloziirten PBreife“,) 

Mafhingten, D. K., 17. 
(Halb 2 Uhr Morgens.) Die Sıiffs- 
faufsborlage der Regierung twwurde 
bom Abgeorbnetenhaufe heute nach 1 
Uhr mit 215 gegen 121 Stimmen qui 
geheißen, nämlih als Zuſatz zur 
Weels'ſchen Bill. Kurz zubor hatten 
ber republifanifhe Minderheitsführer 
und feine Parteigenofien beichlofien, 
ben Frlibuftierfampf gegen die Vor- 


Febr. 


Sebeläfigteit Biefen Neutralität 


fiir einen neuen ‚seldzug gegen Serbien verjammelt worden. 


= 


Die Armee, 


welche Serbien jeßt im Feld hat, wird auf die Hälfte diejer Zahl geichäßt, hat = 


aber fiir den allergrößten Teil ihres Geländes den Schuß hoher Gebirge, 
Wo iſt „Oskar der Zweite ? 

Kopenhagen (über London), 17. Febr. Man fühlt Beſorgniß um den 
ſtandinaviſch-amerikaniſchen Liniendampfer „Oskar II.“, welcher am letzten 
Freitag 410 Meilen weſtlich von der Hüfte Schottlands fignalifirt wurde, jett« 
dem aber verjchollen ilt. Er Jollte jeßt Jhon in Kopenhagen fein. 

(Das Schiff hat außer feiner Bemannung etiva 400 Baffagiere.) ' 

New Norf, 17. Febr. Maenten der „Skandinaviſch-Amerikaniſchen 
Linie“ machen befannt, da der norwegiihe Dampfer „Oscar II.“, der amı 
f. Februar von New York nad Ehriitiania und Kopenhagen abgefahren war, 
zu Kirfwall, England, (nördlich von Schottland, an den Orfiey Injeln) ein 


— 


getroffen iſt, nachdem er allem Anſchein nach von den Briten beichlagnahme 


worden war. 


Deutſches Kriegsſchiff im Süden tätig. 

Buenos Aires, Argentinien, 17. Febr. Aus glaubwürdiger Quell— 
wird hierher berichtet, daß der deutſche Dampfer „Holger“ in Sicht kam — 
demWeg nach Buenos Aires, und die Bemannungen mehrerer britiſcher Dam— 
bier an Bord hatte, welche durch ein deutiches Kriegsichiff zeritört worden: 
waren, wahricheinlich unweit der Kite von Brafilien. ' 

Auenos Aires, 17. Febr, Der Dampfer „Holger“ iit jeit einiger Zeit 
niit der deutichen Tätigkeit im Süden des Atlantifchen Ozeans eng verfniipft 
Er war zeitig im Januar heimlic aus dem Hafen von Pernambuco ausge 
iahren, mutmahlic mit Vorräten für deutihe Kriegsihiffe in der Nachbar- 
ihaft. Die brafilifde Regierung beitrafte dann die Safenbeamten, „Der 
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Kirk's American nr / Procter & 
Family Seife, 10 | Zn Gamble's Ivory⸗ 


0. 2% = 1 3 c 


Unjer jährlicher Berfauf von Muslin und Bettuchzeng 


Diefer Berfauf bietet eine ungewöhnliche Spargelegenheit für gegenwärtigen wie für jpäteren Bedarf. 
a: Dard breites Vepperell oder Aurora | Bolle Yard breites weich finifhed | 45_ Boll breites Vepperell oder Aurora 
ge 


eichtes Bettuchzeug, ; . s s Kiffenbezugzeug, 
20 e gebleichtes Muslin, ein regu er 
24 Ward breites ungebleichtes Bett- 1 0 
c 


lärer 10c Wert, die Yard zum 
19 2 
tuchzeug, die Dard c : 
guter, reiner 


Preiſe 
Lonsdale oder Fruit of the Loom Muslin, volle Yard breit, 
und in beliebiger Quantität, die Yard 5 
TREE ET —— aa 


J 


breit, egyptiſche 


1.29 


SH 
2 
E 


, 


40 Zoll Allover - Stideret 
auf Nainfoof und Boiles, 
nette Muiter; dies find regus 
läre 75c Werte, fpeziell, 
die Ward 


Sealette Blüfch Coats, volle Länge, Auswahl, 
Crepe de Chine Stleider | 

Arabian 
futter = 
Ehiffon und Shadow a 
ſellſchafts⸗Kleider — 
Broadcloth Coats, volle Länge... 

ſeid. Poplin⸗Kleider | 

Plüich Coats, Pelzktragen, 4 Modell) Berfauf auf dem 

Abend» und Gefellichafts-Nleider. } 2, Floor. 


65 Männer-Iinterzeng, 


Auswahl, 


Verkauf auf dem 
2. Floor. 


Spitzen-Coats (Satin⸗ 
95.00 Tancy baummwollene Spitzen und Cin- 
läße, 1 bis 23 Zoll breit; ein hübjches 
Sortiment von guten waichbaren 
Spiten, die nur bet diejer Gelegenheit 
zum Verfauf gelangen; Cure Aus— 

wahl, die Ward ......« WE 


18.00 
15.00 
18.00 
95.00 


bezugzeua, die Yard 
Volle Dard breites ungebleichtes Muslin, 
Baummollenftoff, die Ward 
Extra fpeziell. Longeloths. 
Gebleicht. Kiſſenbezüge, 45 x 36- 7 1 12 Yard Stüd von vorzüglihem Fintib, 
zöllig, Stüd 2C | 10c die Dard, oder 12 Yards 98 
für ce 
72x%0, Stüd . 
Gebleichte Kilienbezüge, 42x36, St. 9e | Eotton, 15c die Ward, oder 
Gebl. Bettüücher, 81x90, Stüd....45e | 12 Nards 
Große Erfparniffe in Stiderei:Hanten und Ylouncings, 
wert niedrigen Breifen. Kommt und macht Euch diefe Erſparniſſe zunutze. 
2000 Dards fchmale und | 2500 Darbds Stidereien, mit | 5000 Yards Streifen-Stiderei 
mittelbreite Convent Stide- | dazu paflenden Bande, 8 und | (alle Yängen), 4, 5, 6 Dards 
Sc und 9c Werte, fpeziell, | Sortiment von pajfenden Sor- | gewöhnlich hübiche Bartie; Ihr 
die Ward 4: ten für Kinderfleider; Löc werdet feine Baby 7 
2C | Wert, Yard Mufter vorfinden, zu... 62C 
15,000 Yards Balenciennes-Spisen, jede Yard ift ein Bargain. Frühjahr-Spisen aller Arten jind jehr niedrg marfirt, 
Gine ungewöhnliche Gelegenheit, fich feinen Bedarf zu fihern. Gin jpezieller Einkauf, der für Eud) von Vorteil it. 
Sortiment 1 enthält ichmale Spiten Sortiment 2 enthält einige febr feine 
beichmutst, wert 5c und 7c; ebenfalls | die ſchwereren Maſchen-Moden, ferner 
Torbon-Spiten, 1 und 14 Zoll breit; | Beading und Cinjäge; 10c und löc 
alle marfirt zu, 1 Werte, ipeztell, 


45 Zoll breites ungebleichtes Kiffen- 
J rennen reed dc 
Gebl. Bettüüher, Seam Center, 
12 Vards Stüd feines 
Grohe Erivarnifie in Stiderei-Hanten und Flouncings — jeder Artikel ift ein Bargain. Alles neue Waaren, zu bemerfens- 
ret und —— —— Bands; | 9 Zoll breit, ein vorztigliches | Längen; dies tft eine uns 
15,000 Dards Balenciennes:Spiken — Jede Yard ein Bargain 

und Cinfäte, einige davon find etwas | franzöfiihe Walentiennes:, jomwie „die 
die Ward die VBard 


* 2 — u . | fo freuten fi) beide mit Ungebulb auf | 
— | den nächften yrühling, two fie auch dies 
= | Rurzmuaren ptobiren wollten. a 
\ | le Elar?s 200 Dach Spule 2 hr war jet vi 
Be a n we wargz, 
1 % in allen — cu Kara Blaß und zart war er wohl, doch 
6 Spulen für eine ernftliche Krankheit hatte ihn bie 
RN Sicherheitsnadeln, alle Grö- anze Zeit über nicht bebroßt. 
2 u Ben, 3 Starten für Ic — ſ— 
a Und tam jebt auch der jtrenge Win: 
1336-1350 MIIWAUKEE AVE. RER 
: Be 155 Sup m mm ie lich um die Gefundheit des Kleinen, 
' Stunden) ; der Strang E72 
⸗ daß ſie unter den ungünſtigen Woh— 
FE nungsverbältniffien Schaden nehmen 
a “ " * * 
intereſſant für Damen die jetzt könne. wir 
Gute Nachrichten Mäntel brauchen lönnen. en 2 Paten To 
= . . J 
% \ Mörgen — Donnerötag — ftellen wir zum Verlauf über 1500 Mäntel gut angefreundet, daß e# biefer mit 
: und Kleider für Damen und Miſſes zu 30 Cents am Dallar — das ftille Kind Gambrie Muslim. 
at n Freuden fab, wenn ba ftille Ki 
IN) Ein groher Eintauf von der „Counteß Bailt and ftundenlang in feiner lichten, warmen Lonsdale Gambric, volle PDard breit, 
F Dreß Co.“, 237 Süd Market Straße Merkitatt weilte, in ben gelodten Spä- * Dard 
ri Fabrifanten von hochfeinen Strahien: und Geichicdhafts - Kleidern, ein» nen wühlte ober mit Fleinen Holzab- RBerfelen Gambric, volle Yard 
a fliehlich unieres einenen Lagers von Mänteln und Kleidern, zu Brei- fällen fpielte. * die vard 10 
ſen, die weniger als die Koſten der Stoffe betragen — dies bedeutet einer Ein paar Stücke hobelte oder ſägte c 
Tg Berfäufe, die jemals in diefem Laden abaehalten ihm der Tifchler noch befonders zu, 
7 — — — — leimte ſie wohl auch zuſammen, wenn 
=D — = a rg ift in zwei riefigne Partien eingeteilt: der Seim nicht gerade auf dem Rüden 
1 für =. Ron | der Hausmeifterin erfaltete, und ber 
B Junge bejaß feine eigene fleine Welt, 
— Bitte zu beachten. — Nichts wird zurückgehalten; nichts auf Probe geſandt oder in der er an nichts Mangel litt und 
umgetauſcht. — Wir raten frühzeitige Auswahl an. wo ihn niemand binderte, feinen Ges 
E * banten, die fih auf feine Umgebung 
x - + J » 5 7 x 
$12 Coats u. Kleider, 83.50 2) Goat3 u. Kleider, Du 7:00 fonzentrirten, nachzugehen. 
BR‘ | Mark hi . 
10.00 franz. Sergetleidern, Klare Sfirt.) 25.00 Yud) bie Relleriwohnung fah jebt ſo 
29.00 Noveliy Cave Coats 20.00 freundlich aus, wie fie nur fonnte. 
11.00 nn — 6 Gont3 | 20.00 Die Blumen fehlten nicht mehr, 
ame... wenn fie auch nicht befonder& gebiehen; 
12.00 Meffaline jeid. Meider (Tunic).. Bas: GiEReED eb TORER: BERBEENEE Jens 
10.00 jchwarze Mohair-Coat3 an den kurzen Tagen zu jehr an Licht. 
9.00 neue Dilitär-Kleider (Tunic) ... Hedwig, die nun jelbit gejünbder 
2.00 Matelafje Eoais (% Modell) ... war und ihr Kind mehr fich felbit 
00 neue franz. Eton Sleider überlaffen fonnte, da es fich längere 
u 12ıc Hud Handtücher Zeit allein zu beichäftigen mußte. 
3 2 = ' 
F : eMı 
die Yard zu Dit 
Schweres Leinen, engliiche Hud Cua- 
lität; 16 und 17 Zoll breit; eine der 


allerbeiten Sorten von Crafb im Martte 
— überall für 12%2c verfaufi, = T 
fpeziell Die Yard nur — 


Isc Long Cloths, die 
Yard zu zzc — 


Beiße Long Cloths, Cambrics und 
Euperfine Muslins — in Längen bis 
qu 5 Yard. Nlle feblerlos und wert 

18 zu ide die Yard — 
fpeziell die Mard für 


Gleanferine 


Das gutbelannte Gleanjerine 
beite Qualität Pulver, das reinigt, 
feuert, jchrubbt und polirt — reg. 
de Büchien; ipeziell Donners- 
tag, 5 Bürhien für 


! 


Bon kleinen Leuten und 
Ihweren Zeiten. 


Noman von Alfred Maderno. 


Er, 


f (8. Yortjegung.) 
J Sebaſtian war's zufrieden und lä— 


dhelte Hedwig herzlich zu. 
= „Und auf die Fenjterbreiter jtellen 
© ir auch) wieder Blumen, gelt?“ fragte | 

Eier, 

Da fentte Hebwig für ein paar 
© Augenblide ihren Kopf. 

E. Sa, bie Blumen. Geit fie in ben 
= alten Büchern aelejen, hatten die Blu 
"men verlafjen gejtanden und die Woh- 

nung war wieder graufam nüchtern 

© geworben. 

we Daß fie das nicht gejehen, gefühlt 
batte! 

Era, Sebaftian. Und nicht wahr, 
2 Du nimmft heute Nachmittag Dein 

e Harte Meifer mit und mir graben 
wieder die jchönften Blumen aus?“ 
„Die allerihönften, Hedwig, die un 
= jeem Buben am beiten gefallen!“ — 
er &o murde e3 Frühlina in ber 
Kellerwohnung. 

So wandelten ſich Kälte und Trotz 
= im Güte und Zuverficht. 

e Hebiwig trug Hermann auf die Kli 
E nit, wo fih die Uerzte von der ficht- 

lihen Aufmertjamteit des Kleinen be: 

 friebigt zeigten. 
"Die genaue Unterfuhung ergab ja 
= allerbings tein befferes Refultat als 
= a8 erfte Mal. 

= Sämmtliche Verfahren, die neueiten | 
iinb älteren, Stimmgabel und Har 
= monika, erwiefen fih auch diesmal ala 
 äimedlos. 

Bei Taubgeborenen fühlt die Wif- 
lack deutlich und jeher genug ihre 
> Grenzen. 

EDie Natur allein tann ihre Al- 
mat auch hier beweilen. 

So hieß es auch diesmal warten, 
über feinen Tag perfäumen, das Kind 
au beiäftigen, ohne es jedoch zu er- 
en üben. 

Er Hedwig tat ja jebt alles gerne. 
= Sie erfann gemeinfam mit ihrem | 
EManne Spiele, die beitragen konnten, | 

Das Kind den Zmed verfchiedener Ge- 
genitändbe zu lehren. 

Mit ftetig, wenn au nur langjam 
äblreiher und burchgebildeter ier- 

Senden Beweaungen brachte das Kind 

deine Wünfche und Abfichten zum Aus: 
rud. 

Und nun hatten die Eltern Mühe 

‚en, fich Diefe Bewegungen und ben 

= Sinn jeder einzelnen zu merfen. 

2 Denn e3 fam öfters vor, daß Her: 

mann für zwei, drei verjchiedene Wün- 
fe nur eine Bewegung machte. 

Fand das Kind den Unterjchieb nicht 
Sfelbft, jo war e3 die Aufgabe der El: 
Stern, e8 bazu anzuleiten, jeden Ge: 

Danten anders auszubrüden. 

Und von Gebanten durfte man re= 


2 Auf der Klinik fpradden ſie ſich da— 
file aus, fonft fonnten fie auch nad) ei- 
1 weiteren halben Jahre feine Aen- 
tung wahrnehmen. 
Monat um Monat jagte aber nur 


n. 
— wurde älter und ſelbſtän⸗ 
Doc. obwohl er verftändiger murbe, 
t e8 bisweilen vor, daß ihn feine 
Mt nicht verſtanden. 


Re 


33 Nnaben: 
Anzüge, SI. 


Neue Frübjabr-An= 
züge für Sinaben — 
feine Gafjjimeres und 
Cheviots, in einfachen 
Karben und den neuen 
Viichungen; Norfolt 
und Ruſſian Facons; 
alle Größen; 24 bis 
17 Sabre; $3 Werte; 
Donnerstag zu 


51.90 


250 Spikengardinensiadras, 123 
"Sartie von 36 Zoll breitem fchotti« 

jchen Epißengardinen-Madras — in 

weil; und Cream; eine große Auswahl 

bon Muitern; ebenjo Aödzöll. Spiken: 

Nets, beite 2dc Qualität— 

die Yard zu 


‚ Seine Gebanten folgten vielleicht 
einer zumeilen jprungbaften Entwid 
lung. 


teuerwachende Triebe 


holuna 


| fonnten. 
‚Da lief Hedwig in ihrer Ratlofigteit | 
ı öfters ins Zaubftummen-Jnititut und 


bat um Anleitungen, die freilich mei= 
jtens befjer gemeint, al8 durchführbar 
maren. 

Doch nicht ermatiende Ausdauer 
und grenzenlofe Liebe überwanden die 
Ichwierigiten Stunden und ber Hleinite 
Scıritt nad) vorwärts, den ein linbe- 
teiligter gar nicht einmal wahrgenom= 


men hätte, belohnte aufs Schönite die | 


treue Sorgfalt der Eltern. 

Hermann bejah nun aud jhon Bil- 
der. Menichen, Tiere, Häufer, Bäume, 
Berge und andere Gegenftänbe. 

Hedwig hatte ihre übertriebene 
Scheu abaeleat und erjchien mit dem 
Buben häufig unter den Bewohnern 
des Haujes. 

Diefen Rat, der Hedwig nicht gleich) 
eingeben wollte, hatte man ihr im |n- 
jtitut gegeben, damit fich das Kind an 
den Verfehr mit Menfchen gewöhne 
und nicht furdhtfani mwerbe. 

Und der Kleine lernte audy alabald 
in feiner Urt mit den Leuten umgeben, 
mwodburd ihm nicht felten Vorteile er- 
wuchſen, berageltalt, daß er Eüßig 
feiten, Spielfahen und Bilderbücher 
geichentt befam. 

Er war ein berziger fterl, reinlich 
gehalten und vor Allem, wie e& natür: 
lich war, weder laut noch zubrinalic. 

Die Leute aber vergahen meiitend, 


daß er nicht laut fein fonnte, weil ihm | 
Seit nod) | 


das Sprachvermögen zur 
unbekannt war. 

Mit Kindern ſeines Alters oder 
Kindern überhaupt gab ſich Hermann 
faſt gar nicht ab. Seine ſtille Art, zu 
ſpielen, wurde dieſen bald zu lang— 
weilig und er verſtand ihre Spiele 
nicht, deren hauptſächlichſter Reiz ja 


? Lüpt hartnädigen Huften aufs 


ſchuellſte verſchwinden 


Ueberraſchend quier Suſtenſurup leicht 
und billig zu Haufe zu 
berciten. 


—— 


er 


+o 
2 


Wenn ein Mitglied Ihrer Familie einen an» 
dauernden Suiten, einen ichlinunen Hals oder 
eine erfältete Bruft bat, und bas Leiben hart 
nüdig iit und fih burd Teine Behandlung ver» 


!Ipotbefe 234 Unsen Pineg und ftellen mit ibm 
ein Bint Huftenfirup ber und dann geben Sie 
ucht, wie Der Huften berichwindet, 

Biehen Sie die 21% Unsen PBiner (Rreis 50 
Cents) in eine _PBintfiafhe und füllen Ste dieſe 
ns einfaden Sirup, der mit gramulirtem Zuder 
bergeitellt wird, auf, Die Gelammtloften davon 
beiaujen fid auf ciiwa 64 Gents und dafür cr» 
balien Eie ein dolle Pint — Borrat für eine 


vomilie — bon einem bödft wirffamen Mittel | 


und iz fparen $2 dabei, Idenn er cinen Xag 
eingenommen wird, wird er gemöhnlih einen 
ftarlen Suiten überwunden baben. Mübelos in 
5 Minuten bergejtellt — ausführlide Anmeifun« 
gen mit Piner. Hält fih volllommen umd hat 
einen guten Gejhmad, Stinder mögen ibn gern. 

Es it wirklid bemerkenswert, wie jönell und 
leigt ee einen trodenen, heiferen oder Stichu- 
ften löft und entzündete Schleimhäute bei einem 
Ihmerzbaften Suiten furirt, && tut aud der 
——— in der Kehle und den Lungen⸗ 
zöhren Einhalt, fo dem andauernden lofen Hus 
ften ein Ende. madend. Ein glängenbes Mittel 
gegen Bronditis, Winterhuften, Brondial« 
Aſthma und steuchhbuiten, 

Riner iſt ein ſpezielles und ſehr lonzentrirtes 
Praparat von echtem norwegiſchem Figiener⸗ 
Icalt, das fchr reihhaltia an Guaiacol ift, iwels 
dc auf d 

Hüten Cie fih daber, weın Sie Unzen 
zung bon Shrem Mpoibeler berlafsen, dab 
er Ele überreden will, etivas Anderes gu nch» 


men, Eine Garantie bollfländiger { ei 
—35 mit biejem PH o. te 
wird prompt egeben, Die 


Co. 


forderten 
Aeußerungen, zu denen ein Uebergang 
fehlte, die alſo erſt durch ihre Wieder⸗ 
allmählich verſtanden werden 
dort unglaublich lange Zeit feſthielt. 


herausrauſchte, 


treiben läßt, dann holen Ste aus irgend einer | 


die Schleimbäute fo beilfräftig wirft. | 


su 30 
au € [ 
Kliehgefüttertes Unterzeug für Män: 
ner —— einfach oder gerippt — linter: 
bemden und =»Hojen; in filbergrau und ' 
Ecru; alle Größen, reguläre 
65c Qualität; Donnerstag 


19c Knaben: u. Mädden- 
ftrümpfe, Paar zu 9c 


Schwer gerippte jchiwarze baummoll. 


Cirümpfe für Sinaben und Mädchen 
echte Farbe und fledenlos 
Größen, bis 94%; 
Corte 


ın allen 
Die reguläre 

x - fpeziell das Paar 

für nur 


EEE 
1.50 Auabenidhuhe, 79c 


Schube für „Little Gents“, aus Bes 
lour und Bor Galf; bobe Zehen; ein» 
fache oder dohpelte Extenfion Sohlen; 


Schnür⸗ u. Köpf⸗Facons, alle 79e 


Gri, O 13—; wert 1. 50 Baar 


gewöhnlich darin beſtand, daß ſie ſoviel 
Radau wie nur möglich erzeugten. 

So konnte man beobachten, daß 
Hermann abſolut nicht verſtand, wes— 
halb ein kleiner Junge einen Gegen— 
ſtand, den er aus dem Bilderbuche 
wohl kannte, an den Mund ſehte und 


Dieſer kleine Gegenſtand war eine 
Trompete, die zu ſämmtlichen in Hör— 
weile befindlichen Hausbewohnern die 
mehr oder minder gelungene Kunde 
von der Kräftigkeit der Lunge ihres 
Beſitzers brachte. 

Am beſten verſtand er ſich mit ſei 
nem Paten, dem Ticſchlermeiſter 
Scheuermann, und auch für Herrn 
Gott, den Flickſchneider, zeigte er ſich 
zugänglich. 

Von dieſem hatte er ein Höslein ge 
ſchentt belommen, von jenem einen 
tleinen Handwagen. 

Beides Hausinduſtrie. 

Und der Wagen war genau ſo, wie 
er im Bilderbuch aufgeſchlagen wer 
den konnte. 


Dort waren noch viele andere Dinge 


zu ſchauen, die oes im Hofe auch zu 
ſehen gab, und Hermann lernte ſo ſeine 
Umgebung ſpielend lennen. 

Die Mutter zeigte ihm auch nach 
Möglichkeit, wozu die verſchiedenen 
Dinge zu gebrauchen waren. 

Doch hielt fie es für ratſamer, ſich 


dieſer Erziehungsmethode im Freien 
nur dann zu bedienen, wenn Frau 


Prechtl, die umſichtige Hausmeiſterin, 
nicht zu ſehen war. 


bis das Waſſer zur verroſteten Röhre 


eines kleinen, kaum mannshohen 


Schuppens löſte ſie einen Ziegel los, 


Erzema rannte I, 


zeigte ihn dem Jungen und legte ihn 
wieder auf jeinen Pla zurüd. 

Dann famen die Tiere an die Reihe. 

Zauben, Spaben und aud einige 
Hübner enthielt der Hof. Als fie jo 
meit befichtigt waren, mie fie fich eben 
befichtigen lieben, trat Hebwig mit 
Hermann vor dag Haudtor und ber 
Bub hatte fein Bilderbuch bei fich, in 


| dem Dinge zu jehen waren, die fich im 
| GStrahenvertehr zeiaten. 


Sonntag Nachmittag aber, wo der 


Vater Zeit hatte, ging es zu dritt nad) | 
Schönbrunn binüber, in den Tieraar 
aud) | 


ten, deilen jeltene Eremplare 
Hermanns Bilderbuch aufwies. 

Nur viele der Bäume, die brauben 
bor dem Tiergarten 
Parke ſtanden, ſahen anders aus als 
die Bäume auf den Bildern, und Se— 
baſtian, der das Kind Vergleiche an— 


ſtellen ſah, lam auf einen neuen Ge 


danken, den er in dieſem Jahre aber 


nicht mehr verwerten wollte, um nicht 
zu raſch vorzugehen und dem Buben 


vielleicht mehr zu ſchaden als zu nützen. 
Erſt im nächſten Jahre wollte er da 


mit beginnen, aber er erzählte ſeiner 
Frau, was und wie er es ſich dachte. 


„Der Bub ſoll Wean kennen lernen; 
die Stadt, ihre Häuſer, 
Kaiſer!“ 

„Meinſt, daß das geht?“ 

„sa, mit Anfichtstarten.” 

„Mit Anfichtstarten, ſagſt?“ 

„Damit, ja. 
wie Bilderbücher. 
ben Tiger nach dem Bilbe erfennt, er 
fennt er wohl a die Gtefanäfirchen, 


| das Riefenrad und den Kaifer, wenn 


| er ihn öfters ſieht.“ 


Das leuchtete Hebmwig fofort ein und 


tig 


bunden 


in bem großen | 


au den | 


Das is doch dasſelbe 
Wenn der Kleine 


fonnte jetzt zur Beſtreitung der täg— 
lichen Ausgaben beitragen, indem ſie 
Näharbeiten übernahm, die nicht un— 
ſchwer zu belommen waren, und mit 
denen ſich die Zeit gut ausnützen ließ. 

Hermann konnte auch da ein hüb— 
ſches Weilchen der flinken Nadel ber 
Mutter zuguchen und den Gebrauch 
der Scheere, des Garns und Plätt— 
eiſens lennen lernen. 

Bisweilen konnte der Kleine auch 
ganz nachdenklich daſitzen, beſonders, 
wenn Vater und Mutter miteinander 
redeten oder der Tiſchler mit ſeiner 
Frau oder zu ſonſt jemand ſprach. 

Er ſah dann den Sprechenden ins 
Geſicht und vermochte die Bewegungen 
des Mundes wohl ebenſowenig zu ver— 
ſtehen wie früher das Tun mit der 
tleinen Trompete oder jüngſt einmal 
den Drehorgelmann, der an ſeinem 
Kaſten mit einem Ding immerfort 
drehte, ohne daß dabei etwas Beſon— 
deres herausgelommen wäre. — — 

Dreißig Jahre hatte der öſterreichi— 
ſche Staat ſeine Hand über das Olklu— 
pationsgebiet Bosnien und Herzego— 
wina gehalten und die beiden Länder, 
bor Allem aber das von der Natur be= 
günftigtere Bosnien hatten in biefer 
Zeit einen Aufihiwung genommen, der 
jo manden Mibariff, den bie öfter: 
reichiſche Staatskunſt anderwärts ge— 
tan, milder beurteilen ließ. 

Dynamit und Spaten zwangen dem 
bosniſchen Berglande die Bewilligung 
ab, wunderſchöne Straßen durch ſeine 
tiefen Forſte zu ziehen, unten den 
ſchäumenden Waſſern des Vrbas und 
der Bosna entlang, oben über wolken— 
umkreiſte Päſſe, wo der Schrei des 
Adlers auftlingt und Bären durch das 
Didicht trotten. 

Aus elenden Häuflein menichen 
unmwürdiger Wohnijtätten waren große 
Dörfer, waren Gtäbte entitanden, 
ftreng,'aber verftändnißvoll, alfo tüch- 
verwaltet, die durch fahrbare 
Straßen mit den Landesgrenzen ber» 
wurden und zum Zeil bie 
MWohltaten einer Eifenbahn erfuhren. 

Müblam genug fteigt die fchmal- 
fpurioe Bahn das boaniihe Hochland 
hinan. 

Wunder der Technit wurden voll— 


bracht, wo der Schienenſtrang in die 
traurigen Felsfelder der Herzegowina 
niederführt und durch das 
| Defil« 


Narenta- 


den Wkea ans Meer freibe- 
lommi. 
Nun bringt dieſe Bahn aus dem 


Norden den Strom ſtaunender Reiſen— 


der, ſie bringt immer neue Kultur und 


a. : + | forat dafü ( i voll 203: 
Dann 309 fie am Brunnenjchwenael, | g it, daß die wertvollen bo 


niſchen Induſtrie-Erzeugniſſe ihren 


| verdienten Weg in die weite Welt hi 
unb ven bem Bades en Wea in bie meite Melt bin 


ausfinden. (Fortſetzung folgt.) 


wurde — 


Wie Flechte auf Geſicht und Hals. 


Bildete ſpäter weiße Kruſten. Ver⸗ 


breitete ſich. Konnte nicht ſchlafen. 
Entienra-Zeife n. «Salbe heilten, | 


ı Str. Poumadtoion, DI 
e l n ahnlich waren, begannen 
lauf meinem Geſicht und Hals a» erfhel» 
nen. Epäter nahmen fle bießorm 
bon weiben Bloden an und wenn 
I fie rieb, fielen fie in Ueinen 
meihenShuppen ad. Das Eczema 
entitellte mi& To, 
(dämte, mi irnendbwo zu zei» 
E83 judte immer und 
ih f&wigte ober mein®elldt nur 
ein wenig nak wurde, brannte e3 
fo febe, dab ih fallt verridt wurbe. Ne mebr 
ih rieb ober frapte, beito mebr 
fid, ınd ed madte mi ſo ruhelos, 
nachts nicht ſclaſen Tonnte, 
„In oebraudte ein Mittel nah dem andern, 
—, und aiwei oder brei anbere, 
aber feines half mir umb id berameifelte, baß 
ih je würbe gebeilt werben. Eines Zages über 
redete mi bann ein freund, mir eine Probe 
bon Euticura@elfe und «Salbe fontmen zu lafs 
fen. ie liehen das Juden fait augenblidſich 
aufhören, und (Son in wenigen Tagen zeigten 
mein Geſicht und Hals eine bedeutende Belle 
rung. AG verbraudte brei Etüde Eısticurm 
Seife und eine Shadtel EuticurasBalbe, und 
mein Gefibt und Hals find jept bolifommen 
nebeilt.” gez.) Newton D. B. Chapman, 27, 
bruar 1914, 


Proben poftjrei veriandt, 


Obaleich LuticuraZeife (25) und Guticuea 
Eintment (50) überall in der Belt in Mpotber 


fen und bei Sünblern zu haben find, wird eine 
Broße don Beben mit Ya let auf 
— ei_zugefandt. 

en: „Euticura, Dept, T, Bolton,” 


10, — 


gen venn 


bab id 


dab Id mi | 


| ten 
ı Stimme. 
| waren entmweber abwefend oder ſtimm— 


verbreitete e# | 


Allgemeine Haushaltartitel zu bedeutend Herabgeichten Preijen 


50€ Triangle Oil Mop, 


mit 54zöll,. Griff, 


ſpeziell 29. 


Del, für die Erneuerung 
des obigen „Mop", Sc Wert, 
ipeziell, 

C | Dutend 


Große Sorte Nr. 3 galvaniiirte 
eiferne Waichzuber, mit Wrin- 
ger-Vorrichtung, regul. 47 | 
75 Wert, ipeziell.... c | 


„Blue Tip“ geräufchloje Zünd- | 
bölzer, ein Dubend 


Deutihe Harzer 


Schachteln | 


Kanariens 
vögel, jeder Vogel fingt fehr 
ihön; der reguläre Preis für 
diefe Vögel beträgt 5.00, jpe= 
ztell, während diejes Verkaufs, 


Ertra jpeztell, Auswahl von 
Nr. 8 und Nr. 9 mafjiven 
fupfernen Wajchkefjeln, mit 
feitgenieteten Griffen; dies 
tft ein regulärer 3.50 Wert, 
Auswahl, 


———..... —— — 


Lokalbericht. 


Liberale im Sattel. 


Shanahans Wahl bedeutet, daß libe— 
rales Element Unterhaus kontrolirt. 


Shaunahan verſpricht Gerechtigkeit. 


Wird Liberale und Prohibitioniſten über 
einen Kamm ſcheeren und die Erledi— 
aung von Vorlagen dieſer Art jo viel 
als möglich beichleunigen. 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 

Springfield, ZU, 17. Gebr. Die 
Erwählung David E. Shanahans 
zum Spredyer deö Unterhaufes hat all- 
jeitige Befriedigung herporgeru,en. 
Liberale jomohl wie die Anti-Saloon 
League und die Legislative Voters’ 
League erklärten fich zufrieden, a8 er 
im 68. Wahlgang die nötige Stim: 
menzahl erhielt. Ehe er ji von 
Staatsjelretär Stevenfon vereidigen 
lieh, richtete er an das Haus die Frage, 
ob eines der Mitglieder behaupten 
fönne, er habe mit ihm ein Ablommen 
irgend weicher Art für den Fall, dag 
er erwählt werde, getroffen. Niemand 
antwortete. In jeiner Annahmerede 
erklärte er, daß er nur auf das Drän- 
gen angefehener Bürger des Staates 
und von Mitgliedern beider Parteien 
im Haus fich dazu verjtanden habe, bie 
Wahl anzunehmen, die er bisher nad)» 
drüdlich abgelehnt habe, und die er nur 
habe annehmen wollen, wenn er mit 
republitanifhen Stimmen ermählt 
worden fei. Die Lage zwinge ihn, die 
Wahl unter den vorliegenden Bedin- 
gungen doc anzunehmen, ba das ans 
tcheinend das einzige Mittel jei, die 
Sperre zu heben. Er erklärte, alle li- 
beralen und alle prohibitioniftifchen 
Vorlagen würden im Haus felbit zur 
Erledigung tommen, und die Prohibi 
tioniften würden diefelbe Behandlung 
erfahren, wie feine liberalen Freunde. 
Gr verfprah darauf hinzuarbeiten, 
bafı die Erlediaung von Vorlagen die- 
fer Urt nicht bi8 zum Ende ber Ta- 
gung aufgeichoben, vielmehr fo viel als 
möglich bejchleunigt werde. 

Shanahan wurde einjtweilen nur 
zum ftellvertretenden Sprecher er- 
wählt. Seine Wahl zum dauernden 
VBorfigenden findet heute ftatt. 8. 9. 
MeCann von Bloomington wurde 
zeitweilig zum Stanzleivorftand bes 
Haufes erwählt. 

Liberale haben Michrheit. 

Die Wahl Shanahand hat beiie- 
fen, daß das liberale Element das Un 
terhaus fontrolirt, Bon den 80 Stim- 
men, die er erhalten hat, waren 49 De- 
mofraten und 31 Republifaner. Bon 
den 3r Republitanern, die für ihn 
ftimmten, find fünf prohibitioniftifc 
angehaudt. Sie taten den Schritt 
troß bes nahbrüdlichen Proteftes ber 
Anti-Saloon League. Sechs liberale 
Republitaner ftimmten nicht für ihn, 
Bon den prohibitioniftifhen Demofra= 
erhielt Shanaban nicht eine 
Vier liberale Demokraten 


ten nicht für ihn. Diefe Zahlen lajfen 


erfennen, daß menigfiend 32 liberale | 


Nepublitaner und 53 liberale Demo- 


traten im Haus vorhanden find. Die | 


Gegner Lee DMeil Brotwnes im be- 

mofratifchen Lager gingen zu Shana- 

han nur auf die Er bin über, 

daß Bromnes Eintreten für ihn nicht 

mit feiner Anerfennung ald Minder- 

beitäführer identifch jei. 
Die Abitimmung. 

Die Abftimmung Telbft verlief wie 
folgt: 

Für Shanahan — Republitaner: 
Boyher, Burres, Butler, Curran 
(Chas.), Curran (Thos.), Davis, De—⸗ 
veraur, Dudgeon, Feſierling, Field⸗ 
ſtad, Gardnet, Gregoͤrh, Harbeh, Hel⸗ 


Reihen 
macht ſich weitgehende Unzufriedenheit 


wig, Holaday, Jackſon, Le Page, 
Lynch, Moore, Murphy, Rentſchler, 
Rethmeir, Roderick, Roſtenkowski, 
Scanlan, Scholes, Smedjkal, Tom⸗ 
tins, Turnbaugh, Turner, Vickers — 
31.—Demofraten:Bromne, LeeD Neil, 
Bruce, Burns, Conlon, Dalton, Des- 
mond, Devine, Donahue, Donlan, Ep— 
ſtein, Fahy, Farrell, Folter, Garefche, 
Gorman, Graham, Thos. E., Griffin, 
Hennebry, Hilton, Hruby, Ngoe, Ja— 
cobfon, Kilend, Lipfhbuld, Mauder, 


jenen, Meritt, Morrafy, Morris, 


Mulcahy, O'Connell, O'Rourke, Pla— 
cet, Prendergaſt, Purdann, Quiſen— 
berry, Ray, Rinehart, Roe, Ryan, 
Frank, Ryan, F. J. Ryan, J. W., 
Santry, Seif, Shephard, 


Geſammtzahl — 80. 


Für Shurtleff — Atwood, Barker, 


Beſon, Bentley, Brewer, Brown, W. 
M., Campbell, Dahlberg, Drake, El—⸗ 
lis, Flagg, Graham, W. J., Hicks, 
Lantz, Lyon, Meents, Perkins, Pace, 
Rowe, Sonnemann, Stanfield, Stew— 
art, Thon, Wilfon, G. H.—24. 

Für Elliott — Bafel, Cooper, Felts, 
Green, Groved, Hubbard, Hujton, 
Kane, Kajferman, Richardion, Tho— 
mafon, Williamfon—12. 

Für Pace — Bippus, Boyd, Keffin- 
ger, Lyle, PBierfon, Tice, Tuttle, Dur: 
fell, Watfon, Weit, Wilfon, Harry, 
Wood—12. 

Für Rothihild — Brintman, Pro- 
aine, Shanahban — 3. 

Für Kane — Elliott, Strubinger 
—2, 

Lee jtimmte für Scholes, Mitchell 
für Farrell, De Young für Frankhau- 
fer, ranthaufer für Hamlin, Hamlin 
für De Young. 

Unmefend und nicht ftimmend — 
Mabfon, Mafon, MeCabe, MeEor: 
mid, Rothichild, Shurtleff, Young. 

Abweſend — Burton (Rep), 1; 
Hoffman, Franz, Trandel, Thompfon, 
Taylor, Schuberth (Demokraten), 6; 
zufammen, 7. 


Feden Nachmittag von 4 Uhr an 
wird freier Tanzunterricht erteilt 


dburh Herrn G, von Puttkammer 
Berlin Room, 
Hotel Bismarck 


feb14-21 


Sturm im Anzuge. 


‚ Abfommen swiichen Unternehmern und 
Banarbeitern die Nriache, 


Starke Zweifel tauchen auf an ber 
Annahme eineß Uebereinfommenz ziwi- 
Ihen dem Baugemerffchaftsrat und 

| dem Verband der Bauunternehmer 
für diefes Jahr. Seit zwei Jahren hat 


‚ein foldes Ablommen beitanden, der | 


Unternehmerverband Ttnüpft aber an 
| feine Erneuerung Bedingungen, welche 
ı weiter gehen ala bie Iektjährigen. Dem 
ı Baugemerfihaftärat gehören fo aut 

wie alle Gemwerkichaften von Bauhanbd- 

werlern in der Stabt an, der Arbeit: 
geberverband umſchließt etwa 75 Pro= 
zent ber Vauunternehmer. In ben 
des Baugewerkſchaftsrats 


geltend, und Samuel Gompers, der 


Präſident der American Federation of 


Labor, hat ſich vergeblich bemüht,die 
Einigkeit wiederherzuſtellen. 

Sollten die Gewerkſchaften ſich zur 
Annahme des Abkommens nicht bereit⸗ 
finden, ſo mag es zu einer allgemeinen 
Ausſperrung kommen. Das war 
wenigſtens das Miitel, durch welches 
die Arbeitgeber vor zwei Jahren die 
Gewerkſchaften gefügig machten, und 
ſie ſind zur Zeit angeblich beſſer als 
damals imſtande, eine längere Aus— 
ſperrung zu betreiben. 

Die Arbeitsabkommen der meiſten 
Gewerkſchaften laufen in den nächſten 
drei Monaten ab. Bisher iſt das neue 


CASTORIA Füsäugingsund Kindr, 


Smith, 
MWalfh, Weber, R. E., Wilfon — 49, 


ı im Schladthofe waren. 
| angebli von Dyfon und der 


Frau 


Che Norwegian America Line 
Direkt nach Nord-Europa 


moderne Dampfer von New 
York direft nad) Bergen, Norwegen, 
in 832 Tagen. Bon Bergen per 
Eiſe nbahn nah Kopenhagen 
und Weiter. Denjelben Weg zuriick 
nad) den Ver. Staaten. Die Ozean- 
Route iſt ſicher und liegt nördlich von 
Schottland und der Nordſee, weit 
entfernt von der Kriegszone. Von 
Angehörigen der kriegführenden 
Nationen werden nur Frauen und 
Kinder als Pajjagiere angenommen, 

Schreibt in deutich oder engliſch. 


BIRGER OSLAND &C0. 


General Weitern Agenten 


211-212 Marquette Bldg. Ecke Adams uni 


Dearborn Str. 
Telephon Nandolph 2353. 


Abfommen aber nur von drei Gemwerf: 
Ihaften gutgeheißen worden, viele an= 
dere erklären, daß durch Annahme der 
Vorlage viele Vorteile, welche die Ar= 
beiter nah jahrelangem Ringen er- 
tampft haben, geopfert werden würden, 


— — —— — 


Hoffentlich unzutreffend⸗ 


Col. Fabyan erhebt Anſchuldigungen ge— 
nen Tierarzt und Morris & Go, 

In der Jahresverſammlung der 
United States Live Stock Sanitary 
Aſſoeiation im Hotel La Salle hielt 
geftern Dr. U. D. Melvin, Vorfteher 
des Büros für Tierinduftrie in Wajh: 
ington, eine Anfprache. Er hatte eben 
erzählt, wie in Long Ysland und in 
Nemwarf, N. %., mehrere Ladungen 
Vieh, welche aus Seuchengebieten ge- 
fommen, gejchlachtet und als Fleilch 
auf den Markt gebracht worden feien, 
als Eof. George Fabyan in Zmiichen- 
fragen an den Neoner die Anfhuldi- 
gung erhob, daß furz vor der Schlie- 
Bung der hiefigen Viehhöfe im Novem- 
ber 9,000 Stiere von Peoria nach den 
biefigen Schlahhthaufe von Morris & 
Co, gefhidt und bier zu Verfaufs- 
zweden gefchlachtet worden feien. Dr. 
Melvin erklärte, keine Auskunft dar: 
über geben zu fünnen. 

Nach der Berfammlung fagte Col. 
Yabyan, daß nach Ausbruch der Maul- 
und Slauenfeuhe unter den 9,000 


| Tieren Bertreter von Morris & Eo. 


ih mit dem Staatstierarzt Dyfon in 
Verbindung gejegt hätten und Dion 
feine Genehmigung zur Schließung der 
Schlahthöfe fo lange zurücgehalten 
babe, biß die Stiere alle in Chicago 
Dann fam 
ſtaat— 
lichen Viehkommiſſion die Erlaubniß 
für die Großſchlächter, alle ihre Tiere 
in den Schlachthöfen noch ſchnell zu 
ſchlachten, ehe die Höfe geſchloſſen 
würden. 


— — —ñ— — — 


Frau Mahundro tot. 


Im County Hoſpital 
Lillien Mahundro, Nr. 442 
Ruſh Str. Sie erlag den Verletzun—⸗ 
gen, welche ſie, wie berichtet, am 14. 
Febr. erlitt. Die Polizei nahm den 
Gatten der Verſtorbenen in Unterſu— 
chungshaft, nachdem ein Nachbar ihr 
die Mitteilung gemacht, daß der Mann 
ſeine Gattin geſchlagen habe. Ma— 
hundro ſelbſt behauptet, daß ſeine 
Gattin am Samstag Abend die Woh— 
nung verließ und erſt am Sonntag 
zurückkehrte. Sie habe ihm geſagt, 
daß ſie niedergeſchlagen und beraubt 
worden ſei. 
— — — 


ſtarb geſtern 


Trögt die 


Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft ee An 47 





€ 


landen. — 
‚für viele Familien‘ 


Berdauungsfeimäche und er: 
flopfung find zwei Zuftände, die eng 
berfnüpft mit der Urjacdhe von vie: 
len phyſiſchen Leiden ſind. 

Die Neigung, demAlppetit nachzu⸗ 
geben, iſt ſo allgemein, daß die mei⸗ 
ſten Leute dann und wann unter der 
Auflehnung der überbürdeten Ver—⸗ 
dauungs⸗ und Ausſcheidungsorgane 
zu leiden haben. Ein einfaches, an⸗ 
genehm wirkendes Mittel, das ſchnell 
die Anhäufung von gifligen Speiſe⸗ 
reſten beſeitigt und den normalen 
Zuſtand wieder herſtellt, iſt die 
Kombination von einfachen abfüh⸗ 
renden Kräutern, die in den Apo— 
theken unter dem Namen von Dr. 
Caldwell's Syrup Pepſin verkauft 
wird. Dies iſt ein mildes, ange— 
nehm abführendes Tonic und Ver— 
dauungsmittel, vollſtändig frei von 
Opiaten und narkotiſchen Drogen 
und ilt die Standbarb-Arznei in 
zabllofen Haushalten jeit vielen 
DSahren gemejen. Eine freie Probe- 
flajche erhält, wer an Dr. W. 2. 
Caldmwell, 442 Wafhinaton Str., 
Monticello, Ills., ſchreibt. 


.. —.. 


Zofalberidt. 


Nagel proteftirt, 


Terlangt Befolgung völferremhtlicher VBor- 
ſchriften. 


Carter 5. Sarrln als. Mayor. 


Ihn hat es der Mittelland zu verdanken, 
dab ihm Hausbehk fat unmönlid; ift. 


| 
| 
| 
| 


‚Kontraftorenringe diftiren die Preije. 


ie die Vergebung von Komtraften für öffentliche Verbejlerungen gedeichielt 

| wird. — Nur wer „oben“ aut angeicrieben it, fann an einem Kontrakt 
etwas verdienen — und in der Negel jehr viel. — Die „Kadlente”, die 
Mayor Harrijon zu Mitgliedern der Behörde für öffentliche PVerbeiie- 
rungen ernannt hat. — Unter den Hausbejisern von Chicago jtehen die 
Deutſchen an eriter Stelle, jie werden von der Miktwirtichaft in der Aus- 


ı ger bed Mittelftandes befragt 


ihreibung von „Special Ajjejiments“ daher and; am meiiten betroffen. 


„Ich wohne lieber zur Miete, es ift | 


billiger, denn die Steuern in Chicago | 
machen Hausbeſitz eine zu koſtſpielige 
Geſchichte.“ 


Faſt ausnahmslos wird 
dieſe Antwort erteilt, wenn ein Bür- 
wird, 


warum er verfügbare Erfparnifje 


ı nicht für die Erwerbung eines eigenen 


ı bringt dann in der Regel eine 
Fülle. von Beſchwerden befreundeter | 
daß | | 


Nahdrüdlichen Proteft gegen die ! 


Verlegung völterrechtlicher Beitimmun- 
gen, an deren Feitjegung die Vereinig- 


ten Staaten jelbjt mitgearbeitet haben, | 


denen jie ich in jehmweren Zeiten unter 
großen Opfern haben jelbjt beugen 
nüffen, verlangte geftern beim Jahres- 
banfeit des Männerklubs der deut- 
Ihen evangelifdien St. Paula Ge- 
meinde Charles Nagel, 
Handel und Gemwerbe mährend der 
Amtszeit Präfident Tafts. Nachdrück— 
lih wandte er fich gegen die in Wajh- 
ington zum Ausdrud gebrachte An- 
Tiht, daß Neutralität mit ergebener 
Unterwürfigteit gleichbedeutend ſei, 
und erklärte, daß berechtigte Kritik an 
ber Haltung der Bundesregierung zu 
den unberäußerlichen Rechten des Bür- 
gers3 gehöre. Er beilagte "ten Wer: 
fuch, ftet3 einen Unterfchied zwiſchen 
Deutfh- Amerikanern, Iriſch-Amerika— 
nern, amderen fogenannten Bindeitrich- 
amerifanern und Amerikanern zu 
machen. Zum Schluß fprad er über 
die Aufgaben des Deutfchtums in die- 
jem Land, deren michtigte fei, bie 
Ertungenſchaflen des alten Vater— 
landes hierher zu übertragen. Im 
Weſentlichen war es dieſelbe Anſprache, 
die er in der Vorwoche beim Bankett 
des German Club of Chicago gehalten 
hatte. Er wurde wiederholt von Bei⸗ 
fallsausbrüchen unterbrochen, und 
ſtürmiſcher Veifall belohnte ihn am 
Ende feiner fejfelnden Anfprache, 
Dr. MeLauchlans Anſprache. 

Mit allerlei Aneldoten, die ſeine 
Zuhörer in heiterſte Stimmung ber= 
festen, leitete Dr. $. D. McLauohlan, 
PBaftor der benambarten enalilchen 
Krlöferficde, ſeine Anſprache ein, ala 
deren Thema er „A Neighbor's ðreel⸗ 
ing“ gewählt hatte. Er wies darauf 
bin, daß in den lebten Jahrzehnten 
die Religion bom theologifchen zum 
ethiſchen und ſchließlich zum joziologi- 
ſchen Entwickelungsſtadium fortge— 
ſchritten ſei. Heute ſei der Kampf 


Miniſter für 
ßenkreuzung gepflaſtert wird. 


Heims verwendet. Ein gründlicheres 
Eingehen auf ſeine Einwendungen 


joldhe | 


Grundeigentumsbeſitzer zutage, 
man die Abneigung bes Mieters, 
Hausbejiter zu merben, jehr 
verjtehen fann. Hier it ein Mann, 
der alle denkbaren „Ajlefiments“ be- 
reitö bezahlt und jeit 20 Jahren im 
jelben Haus gewohnt bat, und ber 
plöglic von der Behörde für örtliche 


Verbefierungen (Board of Local Jm= | 
Steuerzettel | 


bon $18 bedacht wird, weil zwei oder | vermögen. 


probements) mit einem 


drei Häufergevierte entfernt die Stra= 
Dort 
it ein Hausbefiber, der $22 bezahlen 
joll, weil mehrere Häufergevierte bon 


ihm entfernt eine neue Kloate ange: | Anaebote in 


legt wird, obwohl diefe mit den Ab- 
wajjerröhren feines Eigentums kei— 
nerlei Verbindung hat. Ein in ber 
Nebenftraße mohnender Haudbefiher, 
deijlen Abmwafferleitung mit der frag 
Iihen Kloate verbunden wurde, wird 
dagegen bon. der Zahlung der 1lm- 
lage befreit, da er durch einen Anwalt, 


natürlich mit beträchtlichen Koiten, bie | 
Beiteuerung | 


Nichtberechtigung der 


nachzumeien vermag. Nicht eber 


| hat Neigung und Zeit fich mit der Be- 


| gen gelten 
welche ihnen dadurch erwachſen. 
geſehzlichen Beſtimmungen, auf welche 
dieſe Beſteuerungen ſich aufbauen, | 


| 


| eingejührt worden 


| 


dogmatiſche Spihfindigfeiten veraefien | 


und foziale Fürjorgearbeit im meite- 
ſten Sinne das Motto der lebendigen 
Kirche. 


In dieſem Sinne könne auch 


eine Vereinigung bon 200 Männern | 
wie der Men’s Club der St. Bauls | 


Kirche jo ungeheuer viel Gutes mwirfen, 
wenn jeder jich perfönlich in den Dienit 
fozialer Liebesarbeit ftelle, nicht etwa 
nur innerhalb der eianen Kirchen- 
gemeinſchaft, 
Nachbarſchaft, ohne Anſehen der Per— 
ſon oder ihrer Kirchenzugehörigkeit. 
Mit einer Mahnung, niemals die Be— 
ziehungen zur Kirche aufzugeben, 
chioß der Geiſtliche ſeine mit Beifall 
aufgenommene Anſprache. 

Es war das vierte Jahresbankett 
des rührigen Vereins, der, wie Sekre— 
tär Charles Boltz in ſeinem Jahres— 
bericht berichtete, 196 Mitglieder zahlt. 
Mie ihre Vorgängerinnen bot auch die 
geitrige Feier mit ihrem MWechjel von 
geiltigen und leiblichen Genüfjen den 
Teilnehmern einige 
Stunden. 


—::—— .- 


Fürs alte Baterland, 


Ein Bändchen Inriicher Gedichte fol dem | ” 


Berfaiier die Ueberfahrt erleichtern. 

Sn den beutjchen Buchhandlungen 
von Kroch und Kölling & Klappen- 
bach iſt eine Gedichtſammlung „Al— 
lerlei Verſe“ von Heinz Wall 
zum Preis von 25 Cents erhältlich. 
Die Gedichte find Inrifchen Inhalts 


undergeßliche 


| 
| 
Is 
| 


börde in den Gerichten herumzuiirei- 
ten und dabei noch -zu riäfiren, 


| Anwalt3s und Gerichtsfoften den Bes | 
überfteigen. ı 


I 


| ichlag zu gewähren, oder auch ſämmt⸗ 


trag der Gteuerumlage 
ALS einzige Begründung der Heran- 
ziehung fernwohnender Grunbbefiger 
zu den Kojten derartiger Verbejjerun: 
die Vorteile (Benefits), 
Die 


pafien fich jo wenig modernen Ber: 
hältniffen und Xnjhauungen an, 
daß wenn im „Board of Local m- 

| provement®“ nur ein wenig fort- 
ſchrittlicher Geiſt vorherrſchte, ange— 
ſichts der vielen Tauſende von Klagen 
| undBelchwerben fchon länait ein mehr 
der Gerechtigkeit entiprechende® Bes 
ſteuerungsſyſtem vorgeſchlagen, bezw. 
wäre. Daß die 
fraglichen Bürden den Beſitzer eines 
vielſtöckigen Gebäudes, Grundeigen⸗ 
tümer im „Loop“⸗Diſtriklt oder in 
vornehmen Wohnbezirken viel weni— 
ger belaſten, als den ſogenannten 
kleinen Mann, bedarf kaum der Er— 
klärung. Vornehmlich aber hat 
ter dieſen Uebelſtänden 


zu leiden, 


denn unter den ein eigenes Heim be— 
vorzugenden und gründenden Natio— 


ſondern in der ganzen 


nalitäten nimmt das Deutſchamerika-⸗ 


nertum ausweislich 


folgender, dem 


lehten veröffentlichten Bundeszenſus 


entnommener 
Platz ein. 


Beſihzer eigener Heime in Chi— 


Statiſtik, den 


cago. 


Nationalität: 


und von dem jungen Verfaſſer in einer 


Periode geſchrieben, die er ſelbſt als 
„Sturms und Drangzeit“ bezeichnet. 
Sie find tief empfunden und unters 
Tcheiden fich vorteilhaft von den mo= 
derniftiihden Versfapriolen mit 
MWortjpiel und wenig Gedanken. 


fcher, ber jich aus dem Ertrag jeines 


piel | 


Eigene Heime: 
Deutichland 
a naniie 19,552 
Vereinigte Staaten ......... 15,302 
Sfandinabien (die drei nordi- 

Ihen Reiche) ..... 
Polen 

England 8,136 | 
Deiterreih - Ungarns (ein- 
ſchließlich Böhmens) ...... 
anada 

Italien .. 


8,015 
1,821 | 
612 
. 8,036 | 


121,447 | 


Wen Harriion ernannte, 


‚ Heren Harrifons Verfprechungen | 
eines beijeren Verwaltungsdienſtes 
bertrauend, durfte das fteuerzahlende 
Publitum wohl erwarten, daß er bei 
Ernennung der Behörde für örtliche | 
Verbeſſerungen Sachverſtändige her⸗ 
anziehen würde, Gtatt deſſen wurde 
das Präſidium einem ehemaligen 
Buchagenten und abgetakelten Poli⸗ 
tifer anvertraut, der im Laufe vieler 


Jahre faſt jeder Partei angehört und 
Der Verfaſſer iſt ein junger Deut— 


Erſtlingswerkes die Mittel zur Ueber- 


fahrt verſchaffen will, um ſich in der 
alten Heimat zum Kriegsdienſt zu ſtel— 
len. Er kam vor 
einem Jahr nach Amerika, war 9 Mo— 
nate Hilfsredakteur des „Germania— 
Herald“ in Milwaukee und ſpäter als 
Schauſpieler am Germania-Theater 
tätig. Wir empfehlen unſeren Leſern, 
durch Verbreitung ſeines Buches dem 
jungen Stürmer die Erfüllung ſeines 
patriotiſchen Wunſches zu erleichtern. 


geſet die „Sonntagpoſt · 


wenig mehr denn 


zuletzt im Harriſonſchen Hauptquar— 
tier gelandet war. Nun darf zwar 
jeder Beruf als achtungswert gelten, 
der ſeinem Träger einen ehrenhaften 
Lebenserwerb ermöglicht, damit iſt 
jedoch nicht geſagt, daß jeder Mann 


ſich für jeden Beruf eignet, und ſo er⸗ 


ſcheint die Frage berechtigt, warum 
von den vier übrigen Aemtern der 
für Steuerzahler ſo wichtigen Behörde 
drei ehemaligen Gaſtwirten (Böhmen 
und Pole) andertraut wurden. Die 
Herrn Harrifon geleifieten politifchen 
Dienfie werden ihnen faum Zeit ge 
lajjen haben, fi mit ein 

tumöwerten in - ben verfchiebenen 
Stabtteilen, — Einzelheiten 


der Umlagenliſten uſw., 


wohl 


Verbeſſerungen möglich 
leichter als das! Die zum Ringe ge⸗— 


ihre | 


dafs | 


daß ı 
Deutichamerifanertum der Stadt uns ' 


erjien 


44,571 | 


der verjchiedenen Arten Pflafterun- 
gen, de Baus von Abwaljerfanälen 
uf. vertraut zu machen. Tatſächlich 
beichräntt fich ihre hauptfähliche Tü- 
tigkeit denn aud nur auf Gegenzeich- 
nung ber vom SHauptingenieur und 
Hauptinfnektor ausgearbeiteten Pläne 
und auf Ers- 
ı bebung ihrer monatlihen Gehalttan- 
mweifung. 
Die Kontraftorenringe. 
Unter derartiger Verwaltung darf 


] zeichnet ‚ daß eine Umarbeitung 
des Planes erforderlich wurde. Auch 
das ftäbtifche Finanztomite gab türz- 
lich feine Anficht zu erfennen, ald e8 
die Gehälter der Mitglieder ber Be: 
börbe um je $1,000 berabfeßte, wel» 
her Beihluß allerdings jpäter wider: 
ı rufen wurde. Die Mitglieder diefer 
| für die Hausbefiger Chicagos jo wich- 


; tigen Behörde werben nicht durch i- 


pildienftprüfung oder durch Volls⸗ 
wahl zu ihren Uemiern berufen; 
werben bon dem VBürgermeifter nad) | 
eigenem Ermeffen ernannt. Ihm iſt 

demnach auch allein die Verantwor⸗ 

tung für die gefchilderten Uebelftände | 
zuzufchreiben, unter welchen die Steu- | 
erzabler Ehicagos während der lehten | 


nier Jahre zu leiden gehabt haben. | 


— — — 


Netter Thwiegerſohn. 


Noieph Klein wird wahricheinlih an fei- 


ı nem Schwienervater zum Mörder werden. 


| Afbland Aoe., 


I 


ı ren, 


| Boden jant, 
| während ber Vermunbete 


e3 daber auch faum Wunder nehmen, | 


daß die Beiteuerung der 
Grundeigentümer j 
uf. fich unverändert auf 


tleinen | 
für Pilaflerungen | 
einer jo| 


außerorbentlichen. Höhe gehalten bat. | 


Es ift ein offenes Geheimnif, daß 
Kontrattorenringe, wie früher 
au diesmal unter Harrifon Die 
Preife für von der Behörde zu verge- 


bende Verbejferungen zu fontroliren 
derartiger 
iſt? 


hörenden Unternehmer faſſen 


ſolcher Weiſe ab, daß 


ſchon, 


In feiner Wohnung, Nr. 1411 N. 
wurde geitern Abend 
ber im Ruheſtand lebende Schuhma—⸗ 
cher Franl Weiner von ſeinem Schwie⸗ 
gerſohn Joſeph Klein niedergeſchoſſen 
und gefährlich verwundet. Klein ſtellte 
ji) in der Wohnung ſeines Schwie⸗— 
gerbaters ein und wollte feine yraü 
Iprechen, die ihn vor einer Woche ver: 
ließ, um zu ihren Eltern zurüdzuteh- | 
Als Weiner fich weiaerte, Klein 
einzulafien, 30q diefer einen Revolver | 
und gab drei Schüffe auf feinen | 
Schwiegervater ab, der bon zwei Ku— 
geln burdhbohrt jchwer verwundet zu | 
Flein wurde verhaftet, | 
nad) dem 
St. Elifabetb Hofpital überführt | 
wurde, to er in bedenklichem Zuitande | 
darniederlient. | 


me — — 


NRolihuhläufer getötet, 


Als der 12jährige Guftan Sped- 
[und, Nr, 5749 YAuaufta Str., fich ge- 
itern an der YAuquita Str. und Waller | 
pe. mit Rollichublaufen vergnügte, 


| | geriet er in den Pfad eines Kraftlaft- | 
Wie die angelicht? des 
| öffentlichen Ausfchreibens 


wagen® und mwurde überfahren. Als | 


ı der Knabe unter den Rädern berbor- 


Nichts | 


einem von ihnen ald Mindeitforbern= | 


dem, tatfächlih der Zuſchlag geſichert 


wird, oder ihre Forderungen unter= | 


| foheiden fi nur jo wenig, daß beim + 
erfolgreichen Bieter ein reichlicher Vers | 
unter bie | 
Verteilung ges | 


dienst verbleibt, der dann 
„Konkurrenten“ zur 


langen fann, wenn nicht gar die Urs | 


beit ſelbſt zwiſchen 
teilt wird. Gewiß, 
unter vor, daß ein 
das niedrigſte Angebot macht, 
in ſolchen, wie in allen ſonſtigen Fäl—⸗ 
berechtigt, 
Leiſtungsfähigkeit oder Garantien an— 
zuzweifeln, dem nächſten den Zus 


mehreren aufge⸗ 


len, iſt die Behörde 


lihe Angebote zurüdzumeifen und 


ein neues Ausfchreiben zu erlafien. 


| Sollte aber ein ſolcher Friedensſtörer 


do den fraglichen Kontrakt erhalten, 
dann wird in der Regel die Ausfüh- 
rung der Arbeit durch intereffirte 


| Berfonen fo jharf überwacht, daß bie 


"| be auffichtigenden Anfpeftoren gar⸗ 
nicht umhin lönnen, Anordnungen zu 
treffen, die den erhofften Verdienſt in 
beträchtlichen Verluſt verwandeln 
und ihm dadurch die Luſt, zukünftig 

wieder mitzubieten, gründlich ver— 
derben. Iſt der betreffende Unterneh— 
mer dagegen „oben“ gut 
ben, und würden böſe Menſchen ver— 

ſuchen, gegen ihn in gleicher Weiſe 
vorzugehen, verbleibt der Verbeſſe— 
rungsbehörde ja noch immer der 
ihr ſehr beliebte Ausweg, 
ſchlagsſteuern“ zu 

durch einen Begünſtigten vor 

Verluſte zu bewahren. Da 


Datz 
„BZu⸗ 


es 


lich um viele Hunderttauſende, 
Straßenermweiterungäprojetten mwieba® 
der Michigan AUpe., 12, Str. ufm.,um 


mwohnenden Grundeigentümern aufge- 
bracht werden müffen, erflärt es ji 
leicht, daß ein ſtrupelloſer 
ı auf diefem Gebiete die Intereſſen 
| der Steuerzahler ſchwer zu ſchädigen 
| vermag. Daß in diefer Hinficht von 
| der Harrifonfhen Verwaltung nichts 
überſehen wird, ergibt ſich aus ber 
Tatſache, daß wenige Tage vor dem 
Ausſcheiden des 


plante Verbeſſerungen, Pflaſterungen, 
Goſſenanlagen, Abwaſſerkanäle uſw. 
zum Betrage von $465,000 zur Beſtä— 
| tiqung vorgelegt wurden, bie fich | 
| während der gegenwärtigen Rampage | 
ne als eine wirtjame Lodſpeiſe er— 
| weifen bürften. 
Harrifon allein verantwortlid. 


| of Local Improvements“ denkt, ift | 
zur Genüge aus den Proteften bei | 

öffentlichen Erörterungen von Berbei- 

ferungen vor der Behörde und in der 

Tagespreſſe bekannt geworden. Als im 

letzten Jahr dieSteuerzahler gegen die 

ungeheuren Koſten der Michigan 

Ave.Erweiterung Einſpruch erhoben, 

erklärte ſchließlich ein Bürger: „Dieſe 

Behörde jcheert, fich den Teufel darum, 

| was mir jagen; fie tut einfach, was 
| fie will, wie fie bisher aetan hat“, und 
verließ mit einer Anzahl Steuerzah- 

fer den Raum. Gelegentlich trat die 

Unfähigteit der Behörde jo Har zu 

Iage, wurden die Beichwerben der 

Bürger fo lebhaft, dak jelbft Herr 

Harrifon ihren Vorfigenden zur Rebe 

ftellen mußte; jo als das Pflafter der 

5. Ape., Wabafh Ave. und anderer 

Straßen viele Wochen lang aufgerif- 

fen lag, weil feine Fürforge für das 

zur Neupflafterung benötigte Mate- 

tial getroffen war; ald dad Michigan 

Nve.-Projeftt jehE Monate im 

Gountygericht verzögert wurde und 

bie Stadt einen mehrere zehntaufende 

Dollar# betragenden DBerluft erlitt, 

weil 15 Stüde Grundeigentum in fo 

ierefübrender Weil 


es fommt mit: | 
Außenftehenber | 
allein | 


feine | 


angeſchrie⸗ 


bei 


Millionen handelt, die von ben ums | 
Politiker | 


ı inbem e3 fich nicht verbauen läßt, oder | 


gezogen wurde, hatte er fein junges 

Leben fchon ausgehaucht. Henry | 

Zorna, Nr. 1331 N. Parkfide Upenue, | 

der Kraftivagenlenter, befindet fich in | 

Haft. | 
— — 


Verlonalnagrignen. — 


— 


Wohnung, 5142 Nimbarf | 
Avbe. ſtarb geſtern Dr. D'Orſany Hecht, 
ein, Teßberer Hausarzt im Michael Neeie 
Hojpital und Verfaiter zahlreicher Werl e 
über Neurologie und Pindiairie. Der 
Veritorbene war im Nabre 1874 in A 
bany, N. 9)., neboren. 

— In jeiner Wohnung, 999 Lafe 
Shore Drive, veritarb geitern David ©. 
Hamilton, der jich in Straienbahnunter- 
nehbmungen ein beträdhtliches Vermögen 
erworben bat. Der eritorbene, der ein 
Alter von 73 Jahren erreichte,hatte fich 
feit Yängerem bon tätiger Beteiligung am 
Geſchäft zurückgezogen, gehörte jedoch dem 
Direktorenrate verſchiedener Korporatio⸗ 
nen an, und war auch Mitglied der Ver— 
waltung der Univerſitäten von Chicago 
und De Pauw. Im Jahre 1807 promo⸗ 
virte er als Rechteanwalt von der Chica⸗ 
goer Univerſität und batte in kurzer Zeit 
eine ausgedehnte spraxis aurgebaut, 
die fait ausſchließlich N orporationsanges 
legenbeiten gewidmet var. Im Jahre 
1585 legte er Gelder in der Chicago Eity 
Railwah Co. an und war während der 
nächſten fünf Jahre einer ihrer Direkto— 
ren. Am Nabre 1895 trat er aufs 
in den Verwaltungsrat der Gejellichaft 
ein und wurde bald darauf au ibrem Bräs 
jidenten erivählt, eine Stelluna, die er 
mehrere Nabre lang „beibebielt. Herr 
Hamilton binterläßt die Witimwe, einen 
Zohn und eine verheiratete Tochter, Arau 
IDdelaide 9. Ryerjon. Die Beerdigung 
findet morgen Nachmittag 2 libe vom 
Trauerhauie aus itatt. 


— In feiner 


erheben und da= | — 
einem | 

fich ı 
bei öffentlichen Berbefferungen Pr | 
ei 


gen, ſchlechle Verdauung 


‚Bape’s Diapepfin” madht allen Ma- 
nenbeichwerden in fünf Minuten 
ein Ende, Seht nad) der lihr! 


| 
— | 
| 


Menn das was Ihr — gegeſſen 
habt, Euch den Magen verſäuert, oder 
Euch wie ein Bleillumpen darin liegt, 


wenn Ihr Gaſe aufſtoßt, und ſaute, 
unverdaute Speiſe Euch aufſteigt, oder 
wenn Ihr an Schwindelgefühl, Sod—⸗ 


Countyrichters 
| Dwens aus feinem Amte diefem ae= | 
..12,023 ı 

8,379 | 


Wie dasPublitum über den „Board | 


| 


| 


brennen, Völligteit, Uebelteit, 
tem Geihmad im Munde und 


ſchlech⸗ 

Mi⸗ 
gräne leidet, dann könnt Ihr glückliche 
Befreiung davon in fünf Minuten 
haben. 

Bittet Euren Apotheler, ba 
Euch das Rezept zeigt, daß ſich 
deutlichem Druck auf dieſen 50 Cent 
Schachteln von Papes Diapepſin be— 
findet, dann werdet Ihr verſtehen, 
warum dyspeptiſche Beſchwerden al⸗ 
ler Art verſwinden müſſen und wes⸗ 
halb ſie Euch in fünf Minuten von 
ſauren, in Unordnung geratenen Mä⸗ 
gen und ſchlechter Verdauung befreit. 
„Pape's Diapepſin“ iſt harmlos, 
ichmedt wie Cabn, objchon jede Dofis 
alle Speifen, die Jhr ebt, verbaut und 
hilft, fie in bad Blut überzuführen, 


er 
in 


| gefundem Appetit zu Tifche gebt. Am 
meiften wird Euch aber gefallen, daß 
Shr fühlt, daß Euer Magen und 
Eure Eingeweide rein und frifch find, 
und daß Jhr nicht nötig habt, wegen 
Biliofitäat und BVerftopfung zu Abs 


| führmitteln oder Zeberpillen Eure Zus 


e ver= | lünf 


fludht zu nehmen. 

Dieſe Stabt wirb viele „Bape’3 
Diapepfin” Schwärmer haben, mie 
manche Zeute fie heißen werben, aber 
hr felbft werdet ebenfalls über vieles 
glänzende Magenpräparat in Entzüs 
den geraten, wenn hr e3 jemals ges 
gen fchlehte Verdauung, Blähun« 
gen, Sodbrennen, Verfäuerung, Dyss 
pepfie ober irgendwelche andere Mas 
genleiben einnehmt. 

Holt jeht weldes augenblidlich, 
und befreit Euch felbft von Magen- 
leiden und fülegier Verbauung in 
Diplom 


— — — =. 


Keue | 


Ein faurer Magen, Blähun- 


ı 
I 
| 
I 
l 
I 
| 


| 
| 
| 
außerdem bewirkt e3, dah hr | 


fie | * 


4 Breißlifte: 2 


7. Juli 1840, Der Preis für die B 
e or⸗ 
je ber Deitaliscsemenie im Territorium Soma 6 


drei Zieaenfelle oder vier Buſhels Süßkartoffeln. 


eträgt 


1840 — 1915 
Bor fünfundſiebzig Jahren 


als Ziegenfelle das Umlaufsmittel der Republif 


waren, 


gewannen jich Lemp’s Biere Anerkennung 


— denn Lemp’s tit die älteite Braueret in Amerifa 
mit einer nationalen Kundichaft. 


Aus der Erfahrung von fait acht 


Jahrzehnten 


erwuchs die Kunſt der Erzeugung des entzücken— 


den Aromas von 


s feinſte Erzengniß 


der Kunſt des Brauers 


FSMEIF- 


Fallſtaff iſt Fallſtaff — zu einzigartig, um be— 
ſchrieben werden zu können; zu tadellos über jedes 


Lob — 


Bier iſt Nahrung. 
ſeiden Materi alien 

vaſſer. rot iſt feſt, 
find febr mabeh aft, 
um Energie 
und die Werben 
das Lebenselexir. 


Chicago: Zweigniederlaifung: Wm. I. Lemp Brewing Co,, 
410—420 N. Weſtern Ave., 


Häßliche Euthüllungen aus 
eines Arztes. 


Elf Advotaten in einem Prozeß. 


Schadeneriabprozeh eines unter einem 
Kabrftuhl verleiten Baneilenarbeiters, 
— Arthur Greiners Erlebnifie als 
Ehemann. 


— — 


Bor Kreisrichter Walter begann ge- 
ftern Nachmittag die Verhandlung eis 


Iner Auffehen erregenden Sceibungs- 
klage und Gegentlage. Dr. : ‚Sbei 
| Davis, ein reicher Arzt, ber hier im um den Beklagten am Verkauf jeines 

Champlaingebäubde ein Büro hat und | 


Frant H. 


an der Dat Bart Ave. in Berwyn 
wohnt, hat auf Scheidung von Sarai) 
U. Davis angeitagen, die er in Ems 


metsburg, Joiwa, Weihnachten 1890 


geheiratet hat und die er am 1. Juit | Klage 


1911 verlafien mußte, als fie jich nad) 


feiner plöglihen Ertranfung angiblid | 


weigerte, den Hausarzt zu holen; 
fahrenen Arzt holen, der eine faljche 
Dinanofe aufftellte, fodah der Strante 
fih nad) dem Heim feines Bruders 


jchleppte, wo er beiwußtlos Hinfiel und 


| ftundenlang bewußtlos blieb, E3 ftellte 


fich angeblich heraus, daß er an Ber 
giftung litt. Jm Mai 1908 war er 


| ichon plöglich erfrantt, am Platen des 


Wurmfortfages, wie fich jpäter ergab; 
der Hausarzt ließ eine Kranfenpflege- 
rin, Helen St. Elait Birby, fommen, 


der die Frau nur mwiderwillig öffnete | 


unter der Bearündung, fie fünne den 
Gatten allein pflegen. Halbtot wurde 
leßterer furz darauf ind Mercyhoipital 
gebracht. Frau Davis fuhr nicht mit, 
obwohl vom Zuftande des Gatten be= 
nachrichtigt, mwiderfegte jich dem aud, 
al3 der Gatte zu meiterer Erholung 
fpäter mit der Pflegerin nach Atlantic 
City fuhr. Die Frau foll ber Pflege⸗ 
rin von zwei Anbetern: „Joe“ und 
„Mr. Stinner“, erzählt haben, die fie 
im Chicago Beach Hotel kennen gelernt 
hatte, ald da3 Ehepaar, bort mohnte, 
und joll auch mit „oe“ ausgegangen 
fein, mwährend ber Gatte frant mar, 
und behauptet haben, lebterer ei nur 
liebesfrant. In ihrer Gegenflage be- 
zichtigt fie ihn des Chebrucdhd mit 
„rau Harvey“, „Yrau james“, 
„Madge” und „Anita“, feiner Büro- 
chreiberin; fie fordert hohes Nährgeld. 
Frau Birby fagt, daß während ihres 
Aufenthalt im Heim des Ehepaare 
Frau Davis ftet3 gelaufcht habe, wenn 
ihr Gatte Befuch hatte; diejer fei in- 
folge deſſen hochgradig nervös ge— 
weſen, und die Frau habe beſtändig 
mit ihm gezankt. 

Ruth Mundges hat am 30. Oktober 
letzten Jahres im Elternhauſe in 
Evanſton ihren Gaten, William mit 
Vornamen, geheiratet und iſt ihm nach 
Chicago in das neue Heim gefolgt. 
Schon acht Tage ſpäter ſoll er ſie ge— 
ſtoßen, gewürgt, zu Boden geſchlagen 
und zu erſchießen gedroht haben. Die 
Verletzungen der jungen Frau waren 
derart, daß ſie nach weiteren acht Ta— 
gen, ſobald ſie ſich vom Bett erheben 
tonnte, heimtehrte, aber erft nach Wo- 
hen war fie mwieber völlig heraeftellt. 
Seht Magt fie auf Scheidung und 
Nährgeld. Der Beklagte ift von Be- 
ruf Leimen tin. 

Am 6. Juni 1913 erwirfte uch U. 
im Rreiänsricht iv YUurora bie 


u erzeugen, Ge 
zu jtärlen, 


ı Schließlich ließ fie einen jungen uners | 


| 


I 
nüte 


der Ehe | 


Rn päter fortgefett habe. 


Brot ımb Bier find aus beim 
gem: cht, 


Getreide, Hefe * 
ier iſt flüff ig — bei 
der ste bverichreiben Vier, 
ewebe zu erneuern 

Gutes Vier iit 


Chicago, Rn 


ein Jahr Später heiratete fie Fran ©. 
Fable. Diefer trennte fich zwei Mo- 
ipäter von ihr, und jebt hat er 
auf Scheidung anaetragen, toeil, wie er 
behauptet, nicht ein volles Jahr nad) 


Telephon: 


| Scheidung von Roy p. Wilcox. Genau | 


Die eiferfühtige Dortorsiran. | 


1 im 


| 


m | 
Hi ) war I 


Diitributor, 
Seeley 636 


Griaß für des Sohnes Leben 
Am 30. Auguft 1912 murbe 
Knabe Fred Seiti auf dem Bürgers 
an der Dit 42, Straße von @ 
durchaebrannten Pferde der Si 
iton Baking Co. niedergetrampel®® 


der Löfung der erjten Ehe feiner Gat= | fo ihwer verlekt, daß er. mach 


tin verfloffen war, ein Taq gefehlt |‘ 


habe, die Ehe daher ungefeglich ge- | 


weſen ſei. 

Lydia K. Waitſon bezichtigt denGat— 
ten, Harry B. Watſon, Grundeigen— 
tumshändler, in ihrer Klage auf 
Scheidung, daß er ſchon bei der Hoch— 
zeitsfeier ſich mit ihrer Brautjungfer, 
der — — erin Irene GStri- 

, angefreun= 
det umb - Freunbichaftüiche Verhält⸗ 
Die Klä— 
gerin erwirkte einen Einhaltsbefehl, 
Grundeigentums zu verhindern. Sie 
fordert Nährgeld und die Obhut über 
ihr kleines Kind. 

Schrecklich zugerichtet. 


Elf angeſehene Anwälte ſind in der 

| des Baueifenarbeiters Hohn 
| Bahlau, eines Nr. 2825 W. Congreß 
Str. wohnenden 49 Jahre alten Man- 
ne3, gegen die Standard Eo., für die 
er arbeitete, die Dtis Elevator Co. und 
Die Befiber de8 Republichochbaueg, 
State und Monroe Str., beteiligt. Auf 
Knieen und Händen im Fahrjtuhl- 
Ihaht arbeitend, war der Mann am 
27. November 1911 halb tot ges 
quetfcht worden. Die halbe Schädel- 
bede war ihm ab-, das rechte Auge 
ausgerifjen, die Nafe, jechs Zähne und 
Unter- und Sberfiefer 
torden; das line Auge tränt beitän- 
dig, atmen muß er durch den Mund, 
er Ätottert etwas, die gefunden Zähne 
find noch lofe. Die Klage wird bor 
Richter Stough und Geſchworenen ver⸗ 
handelt. Bahlau iſt in den dreißig 
Jahren ſeiner Berufstätigkeit ſchon 
wiederholt, aber nie ſo ſchwer verletzt 
worden. 

Die Liebe der Frau Greiner. 

Arthur W. Greiner, Präſident einer 
großen Kraftwagenhandlung und 
Kraftwagenrennfahrer, bezichtigt 
einer Klage auf 850,000 Schadener— 
fat Thomas 9. Miller der Entfrem= 
dung der Liebe der Gattin des Klä- 
gerd, der Schaufpielerin Gladys 
Sykes Greiner. Ein Sal t nach der Li- 
fung von Greiner? Ehe mit Margaret 


| Boyer hatte der Mann inggeheim in 


| Seit. 


Grown Point Frl. Syfes aebeiratet, 
was infolge eines Kraftwagenunfalls 
be Paares befannt murde, Frau 
Greiner ließ, ich ſcheiden, ſöhnte ſich 
aber mit dem Gatten aus und heiras 
tete ihn von Neuem. 


PRINT — 


Heißer Tee vertreibt Er⸗ 
* kültungen—verfudt dies + 
tt 

Holt ein Eleines Padet von „Sam- 
burger Breaft Tea,“ ober iwie 
wir Deutfhe fagen „Hamburger 
Bruftte” von Eurer Apotheke. 
Nehmt einen Teelöffel von bem 
Tee, giept eine Taſſe voll kochen— 
bes MWaffer darauf, fiebt ihn 
und trinkt eine Taffe zu irgend einer 
E3 ijt die wirfjamfte Werje 
eine Erfältung zu vertreiben und 
Grippe zu heilen, denn die Poren 
werden dadurch geöffnet und vermin— 
dern die Zufanmienziehung. Vefördert 
aud) den Stuhlgang und befeitigt jo 
eine Erfältung jofort. 

Es iſt —— und vollftändig be 


zerqueticht | 


in‘ 


| 


| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


— —— ——— ————— —— — — — — — — — 


Tagen ftarb. Seine Eliern verklat 
die Befiher des Tieres im Gupe 
geriht auf $10,000 Schaden 
Vor Gefhhworenen in Richter CoM 
Gerichtshof wurde heute die Verb 
lung der Klage aufgenommen. 

Verlangen fann man vieh 

Als John Burkholder das Heime 
dienſtunfähige Eiſenbahner 4 
erhielt er, wie üblich, eine Fa 
zur Heimfahrt und Zehrgeld, 
aber im Superiorgericht in einer 
ge gegen die Anſtaltsleitung als J 
vorgeladen worden war, ſo konn 
nicht abreiſen, verkaufte die — 
an die Bahngeſellſchaft und ga 
dafür erhaltene Bankanweiſun 
nem Kameraden Henry 9. Mic 
der fie einlöfte. Der Superinie 
der Anſtalt, John O'Keefe, ließ— 
— aus Aerger iiber Bırrfhok 

Zeugenausſagen, Mcay unte 
Anklage der Verihmödrung verhi 
Stadtrichter Prindiville ſprach 
Gefangenen aber frei, und jetzt hat 
ſer O'Keefe und die Anſtalt im Rn 
gericht auf $100,000 Schabene 
berflagt. In obiger Weife fiel 

Klägers Anwalt, Wetten, den — 
verhalt dar. = 

Man Yadhte über fie. „Ma 
Leute bier achten über 
ichreibt Frau N. Veterjen, von J 
berrvy, Minn., „als ich ihnen vom? 
nem Vertrauen zu dem Alpen! a n 
erzählte, und daß ich es ſelbſt gebi 1 
chen wolle. Sch war fo — 
ich nicht mehr meine Hausarbei 
richten konnte. Meine Arme 
Beine ſchmerzten mich, und ich 
Ohnmacht3-Anfälle. Sch habe For 
Alpenfräuter gebraucht, und bin 
vollftändig gejund. SH habe 


| Appetit, jchlafe qut, und meine WE 


macht mir Freude, Sekt lach 
nicht mehr iiber mich, jondern 
Forni's Alpenkräuter ſelbſt 
chen.“ 

Forni's Alpenkräuter iſt in 
als einer Weiſe verſchieden von 
ren Medizinen. E8 ilt ein altes) 
erbrobte3 Kräuterheilmittel, wel 
jeit itber hundert Sahren in beitg 
gem Gebraud; gewejen it, aber 
mals in ausgedehnter Weife Sffem 
angezeigt wurde. 7 

E8 ijt nicht in Apothefen zu 
Spezialagenten liefern e8 dem ® 
fum, oder e$ fann direkt bezogen 
den aus dem Laboratorium deu 
jteller: Dr. Peter Fahrneyg & ı 
Co., 1995 ©. Hoyne ie, ( 
cago, SU. 

— — — 


Leben und leben laſſen 4 


Mit Hochdrud "„arbeitete” ber. 
jährige Farbige George Wäile 
1220 Independence Blod., bee‘ 
Deteftivefergeanten Duffy 
man berhaftet iourbe und ge 

Laufe einer halben Stunde Fight 
überfälle beriibt zu haben, d. be 
diente fich der Burjche nur einer 
derfpielpiitole, erreichte ——— u 
mit ſeinen Zweck, da die Opfer: 
Anblid der Waffe zufamz nen 
Der Verhaftete, der in 
Fällen feinen Opfern bie 
Raubes er 
allen ibentifisirt. 
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freundlichen gegen Eng ge 
weien fein. Das mußte Bryan vermei⸗ 
den; er mag fi dann im Stillen ge- 
freut haben, als Zjingtau die weiße 
Tlagge zeigte. 

Japan nahm die Befahung nad 
dem Lande der aufgebenden Sonne 
und dort wurden bie Deutfchen ſehr 
aut verpflegt, und „mie Freunde be- 
handelt,“ wie aus Briefen an beutid- 
länbifche Zeitungen hervorgeht. Da- 
mit hat fih Japans Regierung als 
zivilifirter erwiefen, als die Eng— 
lands, Rußlands und Frankreichs. 

; Deutfche Beamte und amtlihe Dr: 
gane müffen das „mit Freuden kon— 
ftatiren.” Hier hat es Ueberrafchung 
berboraerufen, unter den Verbündeten 
erft Werger, dann Groll und enblid 
ftehen fie verblüfft da. Und verblüfft 
ft au unfer „Mufterbiplomat“ 
Bryan. 

Japan will nicht wieder um die 
Frücht ſeiner Mitarbeit betrogen wer— 
den. 1895 mußte es ſeine Kriegs— 
beute den drei Mächten Rußland, 
Deutſchland, Frankreich ausliefern. 
Die „Schmach“ haben die Japaner 
nicht vergeſſen und ſie waren nur zu 
willens, fie bei der erſten Gelegenheit 
an den Deutſchen zu rächen. Das 
war eine Warnung und es ſcheint, daß 
Deutſchland ſie im Verfolgen unver— 
ſtandener Intereſſen ſich ſelbſt zuge— 
zogen hatte. England blieb damals 
dem Mächte-Bund fern, damit es 
fpäter Deutichland den Napanern be> 
nunziren fonnte. Zwar hatte dann 
Satob Shiff den Japanern das Geld 
aeborgt, um gegen die WRuffen zu 

"Felde zu ziehen, aber das mochte bod) 
der Groll nicht eriweichen, uimnfomes 
niger, ald „Nippon“ fi 1904 mit 
den „Feind der Menfchheit," England 
gegen Deutfchland verband. nziwi- 
Then aingen die Meinungen weit au? 
einander, ob Japan eine große Ar= 
mee nad Rußland, oder über den 
Dean nad rantreic werfen Tollte, 
bezw. würde. Die europäilcdhen Di- 
plomaten der Verbündeten gerieten fo= 
gar in unlösbare Differenzen, na 


e des Hauſes in | 
Springfield. 


EaBochen lanı haben Republi- 
BRD Demokraten, „Naife” und 
um das Sprecheramt ae= 
95 nolle Wochen gingen ver: 
unerquidlihem Streit. 
Sbeamte, bie in der November— 
mablt worden waren, fonnten 
BE nicht übernehmen, und e& war 
&, dringend notwendige Ge- 
Ming einzuleiten, weil man jich 
Bir einen Sprecher einigen fonn- 
BB Heißt, auf einen Mann, ben 
ehrbeit als geeignet und be- 
erachtet Hätte, im Haufe den 
au führen und die Nerhand- 
Rn umparteiifcher und fördern: 
se zu leiten. Am Schluß der 
m ? fhien es noch fo „un= 
Br wie nur je zuvor einen fol- 
kann zu finden. Der zweite Tag 
eb Woche brachte in der 68. 
mung die Wahl: David E. 
Khan, vom 9. Senat3-Bezirf in 
80, und wie inan fich das Eraeb 
anfieht,. findet männtalich, 
in einen aan; borziglichen 
Der enibedte: cinen Mann von 
e Erfahrung, von aropen Fähig— 
enmd Stark ausaeprägtem Gerech- 
Bfinn; einen Wann, der zivanzia 
Elang Mitglied der Gejehagebung 
"ohne dah feine Ehrlichkeit und 
fest jemal3 angeziweifelt werben 


I 


ı IT 7 
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enter 


#8 lange währt, wird endlich aut. 
prihmort hat fich hier wieder 
fl bewährt. Aber warum mährte 
Flange, bis man das Gute fand? 
Ko nur eine Erklärung: Der ae: 
FE Unparteiifche und Gerechte war 
Ba; aber diejenigen, die die 
Bätten, mollten feinen unparteit- 
E und zuverläffia gerechten Spre= 
Fjebe Partei und Faktion juchte 
En Vorteile vor der andern zu ae- 
Mm und erft ald man erfannte,daß, ı 
mit feinen befonderen Wünfchen 
würde durchdringen können und 
Mo auf die Finger brannte, be= 
He man fich dazu, die offenficht- 
Bi icht zu tum. ’ 
ib E. Shanahan war feit Jah: 
finer der flügjten, fonjervativiten 
E gerechtejten Dlüänner in ber 
Blögefebgebung.. Cr ijt „nah“, 
Bl jich aber jelbit des Genujles 
jolbaltiger Getränfe.. Das heikt, 
Mr „maß“ aus der Weberzeugung, 
Fe nicht Sache des Staates ift, 
I Gejebe die Lebensgemohnheiten 
ürger zu reguliren; er ift „naß”, 


fchen fchwiegen; fie mußten, dah die 
Sapien gar feine Abficht hatten, ihr 
Land von den beiten Kerntruppen zu 
entblößen, Die nie wieder von Euro 
pas Schlactfeldern zurüdgelehrt mwä- 
ren. Damit wäre aber Japan ein 
Spielball in den Händen der Rufien, 
Engländer und Frangofen inDitafien 
geivorden und alle feine Kämpfe um 
feine nationale Selftändigfeit würden 
erfolglos gewejen fein. 

E3 Scheint fi nun etiwas vollziehen 
zu wollen, da man bor wenigen Mo- 
naten für unmöglich gehalten hätte 
und wobei nun unfer „fähiger“ 
Staatsfefretär die bemitleidenswer- 
tejte Rolle fpielt. Er Scheint noch auf 
feinen „VBerficherungen“ auszuruben. 
Sapan bat für Mien feine Mon: 
roedottrin anaefündiat und hat nicht 
einmal den Verbündeten und beren 
Freund Bryan Mitteilung davon ge— 
macht. Nachdem 1904 aeaen Rukland 
mobil gemadıt worden war, jchrieb 
der Präfident des japanifchen Ober: 
haufes: „Uns ift, als dem Schutzſtaat 
afiatifher Kultur die heilige Pflicht 
Fer glaubt, daß die Bürger zu zugefallen, China, Indien, Korea 
Brilicher Freiheit berechtigt find, Allen die uns vertrauen, und jebem 
Fer gegen Zmangsgefege jeglicher der Ziviliſation zugänglichen Aſiaten 
a. Cr ijt eben jo, wie ein mirt die Helfersband hinzuſtrecken.“ 
E Staotsmann jein jolte und Mit der Ausführung diefer Monroe: 
ai jcheinen als ob der ganze doktrin“ hat Japan nun begonnen. 
at, Dejonders aber der Freilinn Gie richtet Tich aegen die Antereffen 
Elrjache hätte, jich zu feiner Wahl ver Verbündeten und Ameritas und 
zatuliren. — | eö gibt nur eine Mat, auf die Na 
' pan fi ftüken kann: Das ift Deutic- 
| Iand. An die Möglichkeit eines Sie 
ı aes der Verbündeten jcheint Japans 
Militärleitung nicht mehr zu glauben, 
den fonft würde e8 die bier Mächte 
nicht To brüft herausfordern, indem 
es China Tozufagen unter die Bor 
m aufs Tiefite verabjcheuen, als | mundichaft Japans zu Stellen ver 
m an Deutichland den Krieg er= | fucht. 
je Sie freuten ſich darob ſo recht „Wir“ ernten nun 
Herzensarunde, denn das bedeu 
E daß den mit untmibderftehlichen 
partadranga begabten Qeutonen 
Offene Für in Ditafien zugeichla 

irbe, Die „offene Tür“ hatte ja 

meritaner geihaffen, und eg war 
Berftändli, dab das nicht zum 
m ber Teutonen aejchehen jein 
He. Die hatten dort nichts zu ſu— 
F Wenn Perry auch für die Aıne- 
er die Waaren hätte verfaufen 


tr? 


F 


08 iaren heimliche, veritohlen 
che Tage für die Yantees, die den 
Den „Barbaren“, ivelche das „un 
ige Belgien“ mit Kriea iiberzogen 


reichlich, was 
als Deutſchland in China 
Klemme geriet. An dieſer 
wurde wiederholt darauf 
daß die Ver. Staaten in ihrer aſiati 
ſchen Politik ſich nur an Deutſchland 
anlehnen könnten. Unſere Diploma 
tie lehnte ſich dagegen an Enaland 
| und Rußland an. Wenn es fo f 
‚ men jollte, dat die Ber. Staaten ihre 
| Krieasflotie nad der Kriegsizene im 
en, dann würden heute vermut= , Atlantic fhiden, dann fünnen 
Die „Stars und Stripes“ von | Nipponefen die Sperrinfeln im Pa 
Ben jichtbaren Zinnen im Lande | zifit bejegen, ehe „wir“ auch nur ei 
On wehen; aber die unter dem | niae Transportdampfer 
Menbanner jich gegenfeitig beglüd- | Hätten. Am Belig der Kifcherinieln, 
Senden Induftriellen aingen an 
ungsfrüden; fie brauchten niht Hauptbafen Matung das philippinifche 
MDftafien zu verkaufen, denn jie Luzon in 2 Tagen. Die Antiindiaung 
j einen hohen Zollihug zu der deutichen Unterfeeboot:,Blodade“, 
& Der Yuchs geht nie aus feinem md das Memorandum Japans an den 
, jo lange er ‚genügend Futter nun lebenslänglich erwählten Präſi— 
. Und „Futter“ legte die denten der Republit China. Yuan Shi 
eniſche Hochzollpartei genü- Kai, trafen zeitlich zuſammen. 
‚ein für unjere Induſtriebarone. Wenn es der deutſchen Diplomatie 
and ben vollen „Dinnerpail“. | 6 * nr 
: ‚, ‚ aelungen ill, die „Preußen Aliens 
ber die Dollar-Diplomatie dachte md Europas zu vereinigen, dann hat 
E Ausdehnung. rn Bu de Umerita das meilte dazu beigetragen. 
* reihen Bone Dn Cinjt hegte man die Hoffnung, daß 
‚on eın ufteilen J m ge ie . | Diele beiden Zander Ecdulter an 
de und fon Jange ytanzos, —* | Schulter für die offene Tür in Oſt— 
und Zeutone jic einen jetien | Asien fämpfen könnten, Ein halbes 
Ber hatten, ‚erinnerte 110) Jahr bedenklichſter „Blunder“ unſe— 
Be Dollar-Diplomatie DONE: * rer Diplomatie zeigte die totale Unzu— 
rtereſſen, in Ditalien derlaffigtein der etzieren Deutich- 
ſere Finanzleute riſſen ſich und kann nicht mit Hocaefühl an 
au darum, mit dabei zu fein, | eine Vertragämdglichkeit mit Japan 
De China Gelb zu PUTIPEN- | gebacıt haben, aber, nachdem bie Ber. 
r Sehnjucht made Staciäieire- ; Staaten fich fo leicht von Enaland ein- 
Han, der „ein ———— a. ı fanaen ließen, mußte es einer meite 
m Hat, ein jähes Ende. „Wir je Holitung vorbeugen. Moraliſch 
I 


Die 


in 


om: 


wii 


ICH 


Br „uns“ bon China zurüdziehen. find die Japaner ſchließlich auch im 
8 aljo ein wenig Schaben: ; Vorteil. Sie haben nun die „Mon- 
be mitgejpielt haben, als „unfer” | roeboftrin“ für Afien proffamirt. 
ges Amt ankündigte, „Japın hat are hou going to do about it, 

e Kiautfhau und Tjingtau an Jincle Sam?! 

F aurüdgeben, wenn eö den Deut: | EEE 
abgenommen jei.“ Von Wafhing- | Eugiands Anshungerungspolitit. 
d purt man informirt, daß Japan | - 
Bichende „Berjicherungen“ gegeben | 

LT. m. Niemand glaubte den 
berungen, aber amtlich daran zu 
fein ober gar andere, bejjere Go- 
en bon Japan zu verlangen, das 
‚aleichbedeutend mit einem un= 


Es iſt ſchwer begreiflich, wie ſich 
Amerikaner über die deutſcherſeits ge— 
gen England ergriffenen Abwehrmaß⸗ 
regeln überhaupt wundern können. 
Die Ber. Staaten haben doch am eige- 
nen Leibe erfabren. welche unmenjc- 


— 


„wir“ geſäet! „Man“ freute ſich hier 


Stelle ; 
veriwieien, ' 


die | 


feaelfertiq | 


erreichen japanilche Krieagfchiffe vom | 


die beitifchen Rulturder- 


teidiger gegen Deutfchland und Defter- 
reih-Ungarn verfolgen. Wllerbinas 
Icheint man fi in der Neuen Welt 
no nicht ganz Mar darüber zu fein, 
wie ſchwere Verletzungen des Völler— 
rechts die vornehmen Vettern in Eng— 
land ſich zu Schulden lommen ließen, 
bevor ſich die deutſche Kriegsleilung 
entſchloß, ihnen wenigſtens teilweiſe 
mit gleiher Münze beimzuzablen. 
Denn mit der Verbreitung der darauf 
fich beziehenden Nachrichten hatten es 
die Engländer durdaus nicht fo eilig 
wie feiner Zeit mit der Auzpofaunung 
ber bon ben Deutichen anaeblich in 
Belgien begangenen Unmenjchlichfei- 
ien, die ſich inzwiſchen längſt als Lü— 
gen herausgeitellt haben, der „offiziel- 
ien belgifchen Kommilfion“ zum Irob. 
An die Gefhichten glauben nur noch 
sanz Umverbefferliche und folche, die 
jich feines Bejleren belehren lajien 
mollen. 

Bon der Beeinfluffung 
Thüchterung der neutralen 
Ichen Nationen durch 
Regierung, ift nur Hin und wieder 
etwas durchaefidert. Ind doch bat 
diefe Nötiqung faft überall die Grenze 
bes Crlaubten weit überfchritten. Erft 
berfuchte Sir Ediwarb Grey die jkan- 
dinapiichen Länder für Enaland ein- 
zufangen, und ale ihm bies nicht ge 
lang, weil Schwedens nterefjen auf 
deuticher Seite liegen, Dänemark und 
Norwegen von einer Stärfunag der 
engliihen Madht und Schwächung 
Deutihlands au Heinen Nuben ba= 
ben würden, fuchte der jchlaue Fuchs 
in London die drei Nordbreice durch 
mittelbare und auch fehr unmittelbare 
Drohungen zu veranlafien, die Mus= 
fuhr und Durdfuhr von Produkten 
nach Deutichland zu verbieten. Auch 
mit der Drobuna hatten die Enaländer 
nicht den aewünfchten Erfola: im Ge 
genteil der Handel ziwiichen den ſtan 
dinaviichen Reichen und Dentichland 
blüble nah mie vor; und (ineland 
wagt es heute nicht mehr, Kopenbagen 
zu beichiehen und die bänifche Flotte 
weazulapern. 

Was Holland unter den anmahen 
den Forderungen der Vettern auf der 
anderen Seite der Norbfee zu leiben 
gehabt hat, ift auch in Amerika ziem 
ich genau betannt aeivorden. Die ena 
ufche Regierung kontrolliert die ae 
jammte Ein» und Ausfuhr Hollands 
und fchreibt dem Ländchen bis ins 
Einzelne vor, was e3 über die gar nicht 
der enaliihen Kontrolle unterſtehen— 
den beutiche (Grenze binüberienden 
dürfe und ivas nicht. Holland mar 
nicht in der Lage, fich gegen diele völ 
terrechtömwidrige Nötigung zu mehren, 
wenn e8 jich nicht in den großen Krieg 
hineinzieben laffen wollte, in dem es 
jomwielo feinen aroßen Faktor ausge» 
macht hätte. Das Land ijt zur Zeit 
voll und ganz von Enaland abhänata, 
das jich foanar nicht entblödet, die durch 
die holländiſche Poſt hindurchgehenden 
Briefihaften und Siorreipondenzen 
durch feine eigens zu diefem Siwede be 
jtellten Beamten zenfieren zu Taffen. 
Der Beweis dafür tt mehrfad er: 
bracht worden, Angefichts der bölen 
gevaraphiichen Yaae des Landes mit 
ten zwiſchen Deutſchland und Eng— 
land und ſeiner 
macht durfte man auf dieſe ſchwäch 
liche Haltung der Amſterdamer Regie 
rung von vornherein gefaßt ſein. 

An die Schweiz wagten ſich die 
Herren Engländer nicht ganz ſo ſchnell 
heran. Die Schweizer ſtehen in dem 
Rufe, daß ſie ſich nichts aotrotzen laſ 
ſen, und ihre Geſchichte beſtätigt das. 
Da aber England die von ihmVeutſch 
fand gegenüber beliebte Ausbhunge 
rungd- und Einfreijungspsiitif nicht 
erfolgreich betreiben fonnte, 
die Eidgenoſſenſchaft ſich mesaeıte, 
ihn zu Willen zu fein, jegte man in 
London alle Hebel in Bewegung, um 
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und Ein— 
europũi⸗ 
die Londoner 


| x a 5 z 
die Schweiz geaen Deutſchland aufzu— 


ı hegen. Das ging aber nicht jo leicht. 
Denn die Schweizer find tlua genua, 
ih nit zwildhen zwei S:üyie zu 
leben. Die reifenden Enaländer mö- 
gen im Laufe ber Nabre viel Geld in 
ihren Bergen abaeladen haben, aber 
die Zahl deutſcher Reiſenden 


ı Ber aeivorden ald das zujamımın 
| Ichmelzende Häuflein „Engliibmen“, 
Sodann konnt:n die Schweizer nicht 
| aut die Tatjache überiehen, dah ihre 
Nnduitrie in einem jo engen Vechält 
ı niß zur deutfchen fteht, daß eine ein— 
| jeitig englandfreundblihe Ha.tung bes 
ı Zänddhens ohne Weiteres ihren Ruin 
ı herbeigeführt haben würde. 
ner Regierung zeiate alfo der Londoner 
die talte Schulter, 
befam darob einen Butanfall. 
dem nahm er von feinem Vorhaben 
nicht Abliand. Er jhlug nur andıre 
| Mittel ein, feinen Zmed, das Bergvoif 
zum emaliihen Spiehgefellen zu ma: 
hen, zu erreihen. Wo er mit Leber 
tedungen nichts ausrichten konnte, 
ariff er zur Lift und Züde. 
gan die Periode fnftematiicher Ber: 
iegungen ber jchweiger Neutralität 
‚ duch enaliihe Militärs und amtl;dhe 
; und nichtamtliche Spione. Diele Spio- 
' nagetätiafeit erftredte fich fogar bis 
auf die Gotthardbefeftigungen. 
die britiiche und fogar die rufli,dhe 
' Diplomatie find tief im biefe ım 
rühmlicen Bortommniffe verwidelt. 
Neuerdings 
zum legten Mittel gegriffen, feinen 
Willen durdgufegen, dem ber direkten 
Drobung. Er bat der Schweiz ange- 
drobt, wenn fie nicht ihre B ziehung:n 
zur deutſchen Induſtrie abbräche und 
die Einfuhr von Nahrungsmitteln 
nach Deutſchland unterſagte, würde er 
dafür ſorgen, daß die Einfuhr von 
Nahrungsmitteln in die Schweiz ge— 
ſperrt werden würde. Das iſt unge— 
fähr ebenſo abſurd, als wenn Deutſch— 
land den Import von Bananen aus 
Nicaragua in die Ber. Staaten unter: 
fagen mödte. Der britifhe G:neral- 
fonful in Zürich hat auf einen in der 
„Keuen Zürcher Zeitung“ unter dem 
Titel „Wohin fteuern wir?“ betitelten 


Die Br: 


militäriſchen Ohn- Kleinſte durchdachten Pianes 


folange | 


war im | 
den lebten Jahren doch erheblich arö- | 


e war j 
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geantwortet, die Schweiz folle fidh an | feiner Werfehrsiwege von Grund aus 


der Abfperrung Deutſchiands und 
DOefterreich-Ungarns dur die Wer» 
bündeten beteil,gen. Die ſchweizeriſche 
Regierung ijt acer mehr als je ent- 
ſchioſſen, ihr Hausrecht nach Icräfıen 
zu verteidigen. Ein Mitglied des 
Bundesrats äußerte ſich erſt die er 
Tage einem Vertreter des „Petit Pa— 
ripen” gegenitoer dahin, dag die ge 
ringſte Abweichung von ſchweizeriſchen 
Grundfäten feitens der Berner Regie» 
rung die furchtoarfien Folgen hazen 
würde. Es konne gar keine Rede da» 
von ſein, der engliſchen Orohung nach⸗ 
zugeben. Die Schweiz habe von An— 
fang des Krieges an die kriegführen— 
den Mächte gleichmäßig behandelt und 
würde hierin ſortſahren. Vie Schweiz 
würde auch weiterhin ausſühren, was 
und wohin ſie wollte. Sie nehme ihre 
Neutralität bitter-ernft und werde ſie 
nur gejmungener Weije auige.en. 

Es iſt oroei.tliog erfrifhend neben 
all der Kakbudelei vor England ein» 
mal auf eine Nation zu jioßen, bie, 
obwohl fie die kleinste unter ben in Be- 
tracht kommenden iit, dem freyen Ver- 
leger des Völlerredhtö gegenüber f.in 
Blatt vor den Mund nımmt, jondern 
ihn mit Ernft und Würde in feıne 
Shranten mweift. E33 wäre in feiner 
Weife zu wünjchen, daß die Erdgenof= 
jenfyart in den eurcpii,chen St.ıeg 
bineingezogen wird. Das Ländihen 


| hat fig den politifhen Streitigkeiten 


der größeren Nadhbarn jtets fern ae 
halten und ift aucy jet auf nichts an 


| deres bedacht, als jich in feinem Lande 


- jene Rechte zu wahren, die feinen Drit- 


| Rüdtransport der Berwunbeten, 


| ins Mert 
Und Eir Edward | 
Crotg⸗ 


mit die Volkswiriſchaft mit dem 
ſammenbruch. 


Es be—⸗ 


ten etwas angehen. Solite England 
aber den ernſten Willen der Schwezec 
hierzu verkennen, ſo ſind wir ſeſt 
überzeugt, daß das Bolt Wilielm 
Tells ſich ſeiner Vorfahren würdig 
zeigen und, wie früher ſchon, ſo auch 
jetzt wieder gegen Tyrannei und An— 
maßung für Recht und Freiheit ſein 
gutes Schwert zu führen wiſſen wür— 
de. Sir Edward 
reiflich überlegen, bebor er behufs 
ſtrengerer Durchführung ſeiner Ein— 
freifungs: und Aushungerungspolitit 
das brave Schweizer Volt zum Yeu- 
Beriten treibt. Vielleiht hält er es 
aber für notwendig, um den preußi- 
Ihen Militarismus gründlich ausmer: 
zen zu lönnen, aud) die Schweizer Mi 
liz eine Fyeuerprobe durdhmasen zu 
lajien. Na, Kaifer Wilhelm bat das 
Schweizer Heer vor ein paar Jahren 
infpizirt und fich fehr lobend darüber 
ausgefproden. Daß er eine ähnliche 
Bemerkung je über das engliiche Heer 
getan hätte, ift nicht befannt gewor- 
den. 


Der firieg als Organisator. 


Seht, nachdem die Umorganificung 
und Anpaifung bes fozialen Lebens 
an die Bedingungen bes Strieges in 
Deutihland im mweientlichen vollendet 
find, und das Neugejchaffene nur nod) 
im Einzelnen laufend ausgebaut wer: 
den muß, ift es nicht ohne nterefje, 
fi einen zufammenfafjenden Ueber— 
blid über das auf den verfchiedenen Ge: 
bieten bisher Geleiftete zu verichaffen. 
Dabei ift naturgemäß zu unterfcheiden 
zwilchen denjenigen Zeiftungen, die auf 
Grund eines Ianae vorher bis ins 
ausge: 
führt wurden, wozu die Mobilmahunz 
des Heeres und die finanzielle Rürtung 
gehören, und der aroßen Menae ion 
ftiger organifatoriicherrbeit, die mebr 
den Charakter desi{mpropifirten trägt. 

Was zunähflt bie Mobilmadı 


wur 


| 
| 


| 
| 


möge e3 fich recht | 


Nachdem die Einbringung 


ung anbeirifft, jo find ihre Erfolae | 


zur Genüge betannt. Man fann nur 
ftaunen, daß bei der Ausführung eines 
fo fomplizirten Blanes an feiner&telle 
ein Verſehen vorgekommen ift — denn 
je durhdachter und lomplizirter ein 
Plan ift, umfo mehr ?Fehler enthält er 
aud, und der jchönfte Plan kann duch 
einen einzigen Irrtum bei der Ausfüh 
rung empfindlich geitört werben. Man 
bebente nur, daß allein über 5 Rhein 
brüden an 19 Tagen über 26,000 Mi: 
Iittärzüge zu befördern iaren, alfo 
rund 275 Züge pro Tag und Brüde! 
Ein Yufenbalt von 10 Minuten kann 
da zur Xebensfrage erden. 
tommt dann bie VBerforgung der Trup 
pen mit Nahrung und Munition, der 
der 


ID. 


Dazu 


Nabihub friiher Iruppen u. ſ. 
Gleichzeitig muß im Lande jelbit 
niotgediente Yanditurm dauernd in ae 


| nügender Menge ausgebildet werben, 


und ein meiteres Stüd 


13 bi3 4 Millionen Tonnen 


ber | 


und machte außerdem auch eine ums 
fangreiche fofortige Reform der Tarife 
notwendig. Die erjte wichtigfte Sorge 
war die Beraung und Verteilung ber 
Ernte. 
ten freie Eifenbahnfahrt, die Zufuhr 
von Kohlen nach dem Lande wurde be- 
günftiat. Belondere Tarifermäßigun— 
gen wurden für alle jene Waaren er: 
laffen, die plöglich in großer Menge 
nad) folhen Gebieten zu jchaffen wa= 
ren, die fich fonft von auswärts ober 
bon der See ber verforgt hatten. Dazu 
aehört 3. B. der Transport von: Rog- 
gen und Kartoffeln aus dem Dften 
nad) dem Weften, Pötelfleifh, Margu- 
rine, Futtermitteln aller Art, Del- 
früchten und Delfaaten, Kohle von bei 
Melien nad) dem Diien u. j. iv. Andere 
tarifarifhe Mabnahmen betrafen die 
Rohftoff = Verforgung ſolcher Indu— 
ftrien, die wegen des Ausbleibens aus- 
ländifcher Rohitoffe plößlich in großem 
Umfang Erfaktoffe zu produziren hat: 
ten, jo 3. ®. die neugegrünbeten 
Kartoffeltrodenanftalten und Sote- 
reien, die durch erhöhte Produktion 
von jchwefelfaurem Ammoniak für den 
Ausfall von Ehilifalpeter ald Dünge- 
mittel aufzufommen hatten. E83 fet be= 
merkt, daß troß alledem die Einnab- 
men der preußiichen Eifenbahnen im 
Monat Oktober nur um 20 Prozent 
aegen das Vorjahr zurüdgeblieben 
ſind. 

Der Krieg brachte zuerſt eine 
waltige Arbeitsnot, die Zahl der 
Arbeitsloſen ſtieg in erſchreckender 
Höhe. Bereits Mitte November befand 
ſich die Arbeitsloſenziffer wieder auf 
dem Friedensſtand. Das wurde zu— 
nächſt durch eine gleichmäßige Vertei— 
lung der Arbeitsgelegenheit erreicht. 


Die Erntehilfsarbeiter erhiel⸗ 


ge⸗ 


Gutbeſchäftigte Fabriken gaben Arbeit, 


ſchlechtbeſchäftigie Arbeiter ab. Die be— 
ſtehenden Arbeitsnachweiſe wurden in 
einer Reichägentrale zulammengefaßt 
und der neugegrünbdete 
ſchuß der deutſchen Induſtrie“ ſtellte 
ſeine Mitarbeit zur Verfügung. Ferner 
wurden zur Beichäftigung der Arbeits- 
lofen viele eiaene neue Betriebe ge— 
gründet, die bei vorzüglicher Leitung 
umfangreiche Aufträge, namentlich von 
der Militärverwaltung, erfolgreich 
ausgeführt haben. Endlich ſuchten 
Staat und Gemeinden DurchBergebung 
öffentliher Arbeiten (Stanalbauten, 
öffentliche Gebäude u. f. m.) das ih: 
riae beizutragen. Für den Reft der Ur: 
beitslojen jorgten Gemeinden, Gemwerts 
fchaften und die ftaatlihe Gogialver- 
fiherung durch direkte Unterftügungen. 

Die Wohbnungsforge mwurbe 
den Unbemittelten dur umfangreiche 
Mahnahmen, wie Mietszufchüfle, ge: 
richtlihe Stundunaen, die Errichtung 
bon Mieteinigungsämtern u. ſ. w. ab— 
genoinmen. 

Zur MWrbeit gehört Rohmate- 
rial und diefes war durch Behinde- 
rung der Ginfuhr vielfach fnapp ge— 
worden. Zur Beichaffung neuer und 
zur richtigen Verteilung des vorhande: 
nen Robmaterials bildeten fich infolge- 
beifen ehr bald eine Reihe beionderer 
Drganifationen. Mit der „Rohjitoff- 
zentrale” im Kriegöminifterium arbei- 
ten zufammen: bieftriegsmetall U.-©., 
die Striegsleder U.-G., die Kriegsmoll: 
geſellſchaft, die Kriegschemikalien A.⸗ 
G., die Kriegstabakzentrale u. ſ. w., 
die insgeſammt keinerlei eigene Er 
werbszwecke verfolgen. 

Die Hauptſorge galt zunächſt natur— 
gemäß den Nahrungsſtoffen. 
der Ernte 
ſichergeſtellt war, mußte die ebenſo 
wichtige Frage der Düngung gelöſt wer— 
den. Da die Einfuhr des wichtigen 
Chiliſalpeters unterbunden war, galt 
es, als Erſatz große Mengen ſchwefel 
fauren Ammoniat3 berzuitellen und 
über das aanze Land zu verteilen. Be 
fonders interejfant find ferner bie 
Mahnahmen zur gejteigerten Verwer— 
tung der Kartoffel. Die Kartoffel ift 
in natürlichem Zuftand nicht fehr halt 
bar, jährlich gingen in Deutichland ca. 
berloren. 
Um diefen Verluft zu vermeiden, wur: 
ben nun mit ftaatlicher Hilfe überall 
Startoffeltrodenanlagen errichtet und 
die Verwertung der erhaltenen Pro 
durfte einem einziaen großen Syndilat 
übertragen, das unter ftaatlicher Kon 
trolle jteht. 

Um au troß aller Schwieriateiten 
wenigitens einen Zeil des Ausfuhr 


| trauernden Sinterb 


„Kriegdaus: | 


1 —0 
roſe Friedbof. 


|hbandels aufrechtzuerhalten, wurbe, 


militärifcher | 


Organtjation ift noch die Vorbereitung | 
ber Jugend für den Sirieaäbfenit, wie | 


fie jet im ganzen Reiche 
geſetzt iſt. 

Die finanzielle Rüſtung 
war ebenfalls von langer Hand vorbe 
reitet. Das wirtſchaftliche Leben be 


einheitlich 
des Handels, der Induſtrie, der 


ruht auf Kredit und der Ktrieg bedroht 


das komplizirte Kreditſyſtem und ba: 
Su 
Daher haben fafi alle 
Staaten beim Kriegsausbruch Mo— 
tatorien erlafien, die das Kredit— 


J 


ſyſtem gewiſſermaſſen in demZuſtande, 


das nicht, es ſuchte ſich ſofort 


Auch 


in dem es ſich befindet, zeitweilig er— 
ſtarren laſſen. Deutſchland allein tat 
den 
neuen Bedingungen anzupaſſen und 
anſtatt die Kreditquellen zu verſtopfen, 
trochtete es vielmehr ſie flüſſig zu er 
halten und neue zu erſchließen. Die 


ſtaatlichen Darlehnstafſen ge— 


at Sir Edward nun | 


| 


Artitel mit der offenen Aufforderung Deutichlands veränderte die Belaftuna 


währten Unterlagenfrebite und bie fo 
fort fi rührende Privat-nitiative 
forte durh die Gründung von 
Krieaöftreditbanlten und 
Krieasktredbitgenoffen- 
haften (für Handbmerfer) für Ge: 
mwäbrung bon Perfonalfrebit. 

Das Vertehbrämwefen jtand in 
den erjten Zagen ganz im Zeichen ber 
Mobilmahung, der Reifeverlehr hörte 
faft aänzlih auf und Wagons für 
rachtlieferungen waren nicht vorhan- 
ben. Gebr bald aber trat die Sorge 
für den notwendigen Güteraustaufch 
iwieder in ben Vordergrund und mit 
peinlicher Sorafalt wurden aud) hier 
die mejentlich veränderten Bebingun- 
gen  berüdfichtigt. Die Abfperrung 


ebenfalls mit Beteiligung des Staa 
tes,die „Kriegstransportverjicherungs 
anftalt“ gearündet und eine einheitliche 
Verſtändigung zwiſchen Ausſchüſſen 
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diteure und den Eiſenbahnverwaltun-⸗ 
gen in die Wege geleitet. 


Endlich ſeien die zahlloſen Organi— 
ſationen erwähnt, die der Kranken— 
und 
der Verſorgung der Truppen mit 
Wollſachen und Liebesgaben, der direl 


Berwundetenpflege,| 


ten Fürforge für die Armen und bie | 


Kinder, ver Boltsipeifung u. f. wm. Die 
nen. Allein die Speifeballenaejellichatt 


in Berlin hat während der Mobilmad): | 


una 180,000 Mann auf den Bahnhöfen 
unentgeltlich betöftigt. Noch jegt be 
forgt fie die Babnhofsverpflegung der 
Verwundeten und liefert aleichzeitia 
täalih Mittagefien für 12,000 Men 
ihen. Der Abrahamfiche Verein 
Voltstinderhorte in Berlin fpeilt in 50 
Küchen täglich über 26,400 Kinder und 
im Ganzen werden in Berlin nicht we— 
niger als 60,000 Menfchen für 10 bis 
30 Pfennig täglich geipeilt. 

Sehr bemertenswert ift im Allge- 
meinen bie enge Fühlung, die der Krieg 
zwiichen der ftaatlichen und der priva= 
ten Ynitiative bewirkt hat. E3 ijt dies 
ein Faktor von zweifellos großer hijto- 
riicher Bedeutung. 

Da die private Ynitiative über: 
baupt fo zielficher und erfolgreich ar- 
beiten fonnie, verbantt Deutichland 
nicht zulegt der fonft oft verjpotieten 
beutichen „Vereinsmeierei”, bie fich 


diesmal glänzend bewährt hat. Wohl 


in feinem Lande der Welt find ſoviel 
Vereine und Vereinchen zu finden, wie 
in Deuiſchland. Ein ieder Verein iſt 


für 
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aber mehr wie bloß die Summe ſeiner 
Mitglieder, er beſiht darüber hinaus 
eine gewiſſe potenzielle Eigenenergie, 
die ſich, um phyſikaliſch zu reden, ſehr 
leicht in klinetiſche Energie umſetzen 
läßt. Ein Tennisklub und ſogar ein 
Kaffeekränzchen — ſo harmlos ſie ſind 
—ſtellen immerhin einen zentraliſiren⸗ 
den Apparat dar, der im Notfall auch 
anderen ernſterenZwecken ſofort dienſt⸗ 
bar gemacht werden kann. 

— Xlfo. Geftern fahb id 
eine Braut; fie ift hellblond.” — 
Du bat fie alfo in ihrer blaßblauen 
oilette gejehen ?* 
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Wie werde ich Bürger? 


Genaue Anleitung zur Erlangung der Bürger» 
papiere nebit Kurzem Abrik der Gefhichte der 
Ver, Staaten in engliiher Evradıe 25 

Dasfeldbe in engliiher und deuticher ) 
mit genauer Beantwortung aller bei der Prii- 
funa um Grlangung der zweiten Papiere ge 
ltellten Fragen, gebunden st 


Sprade 


A. KROCH & CO. 


Ameriind urößte Deutige Buchhandlung, 


59 und 61 Ost Monroe Str- 
(wilden Wabald und Midtgan be.) 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Baler, Großvater und 
Schwiegervater 

Wenzel März 


nad lurzem Leiden iu Alter bon 65 Jahren am 
Montag, den 15. ebr., 10 Uhr Abends, Telig 
im Heren entichlafen tft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 18. Febr, 1 Uhr 
Kahn, bom Trauerhaufe, 1429 Cleveland Ave., 
nad; dem Montrofe Fricdhoi, 
Hinterbliebenen: 

Bincenzia Märj, Gattin : 

Hermina Fiſcher, Fred, Frank, Victor 

und Elſie März, Kinder. 

John März, Bruder. 

Frant Fiſcher, Schwiegerſohn. 

Maria März, Schwiegerochter. 
dimi Kart und Laura Fiſcher, Enlel. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Na N» 
ribt, dab mein bielgeliebter Galtte und 
lieber Bruder u 

Ghriitian Bauman 
am 15. Schruar 10915 im Alter von 54 Jabren 
felig im Seren entichlafen iit, Die Beerdigung 
findet jtatt am Donnerstag, det 15. ! 
12 Uhr Mittags, bom Trauerbaufe, 6915 Gait 
End Mpe., mit Wutos nad Gomcordia. DI 
Itebenen: 
Meriana Bauman, ach. 
Gattin. 


Rirchner, 


William, Gottlieb und George Bau-⸗ 


man, Brüder. 
Adelaide, Frant, 
Bertha Vortz, 
Verwandlen. 


Auuna Helſwig, 
Schweſtern; nebſt 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige ad 
meine geliebte Gattin 
Schweiter und Großmutter 
Wilhelmina Schroeder, 
Mutter der beritord. Frau Hulda 
am 15. Februar 1915 im Alter don Jahren 
geitorben ilt, Die PBeerdbigima findet Tlalt 
Donnerstag, den 13. Febr., 12:30 Mittags, 
Haufe ihrer Zochter, 5324 Princeton Mlve., 
AUutomobilen nab pem Concordia Friedhof. 
ftille Zeilnahme bitten: 

Gar G. Schroeder, Batte. 

Fran Ananita Siramer, Tochter. 
Frau Amelia Lomstke, Schweſter; 

nebſt Großlindern. 

Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nac 


Freunden 
richt. daß 
liebe Mutter 


zawbu'td, 
Su 
im 
vom 


it 
mit 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


VBater, Schwiegerbater und Großvater 

Frederic Knuth 

im Alter von 70 Jahren 8 

it. Die Beerdigung findet ftatt amı ‚Steliag, 

den 19. Febr., 2 Uhr Nachm,, vom Tranerbauic, 

1440 Connor Etr., mit Autos nad dem Mont 

5 f. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Roſie Ainuih, geb. Echillerberg, Gattin. 

Emma Anuth und Frau Boening, 
Töchter. 

Fred Boening, Schwiegerſohn. 

Irvin Boening, Enlel. 


Todesanzeige. 


ten Deſterreicher und Bayern. 
Den Beamten und 
Kadıridt, dab Mitalied 
Wenzel März 
acliorben ilt 
Donnerstag, den 18, Jebr., 1 Ubr Nadım., 
1429 Glebeland Ave. 
Montrofe Fricpboi Die 
mein ii punlt 12:30 in der Bereinsballe. um 
dem Beritorbenen die legte Ehre zu ermweilen. 
Gmmerih Fuchs, Rrüfident, 
Mathias Aunz, eZelretär. 


Trauerbaufe, nach ve 


Todesanzecige 
Gonitantia Lone Nr. 783,4. EAM.M. 
en Beautien und Brüdern die traurige Jod 
richt, dab unjer Iruder 


Hamann 


D 


Wiun. 


am 17. Februar 1915 in den ewigen Often ab 
berufen wurde Die Beerdigung findet ſtatt 
ı Freitag, den 19, Febr, 12:30 NRahmıti 
Krüder lind hlermit höflichſt eriud ‚bunft 
2 Ubr in vorgeſchriebener Weiſe ge 
leidet im Tempel zu erſcheinen, um dem ver 
rbenen Bruder die letzten maureriſchen Eh 

ı eriweiten 


Serm. 


108*. 
J 


Claufſen, Ehrw 


Todesanzeige. 
und Belannten dic traurige 
er Sohn 
Martin P. Manthei 
riiort Maria Manthei, am 16. Fe 
iſt Beerdigung findet 
ıersiaa, dem webr., 9 


rbau! 


ıctit IM 
a 


flatt am I 18 Uhr Bor 
mitians, i 724 Eoutbport Mvde., 
nah der St yonfus KRirche, wo 
Hochmeſ d, bon da mit Automo 
=t. Joſephs Gottesacker. Um 
bittet der trauernde Bater: 
Auguſt Manthei. 
Todesanzeige. 


uno Wwrannen 


iitter bieiacliebie zo@icı 


Mar Noiiier, acd. 


ar 


Loniie Schmidt, utte 
Gecilin Schrveder, Io 
Joſ. Schroeder, 


Dodesanzeige. 
und samılen die iraurig 


Granzowm 
Sabr, > Monaten und 

nar fanft eutihlafen it r 

t tialt amı yietiag, Den 1b, Febi 


tags, bom Ztrauceibaufc, 


Billard 
14 Zac 


Die % 


626 < 


‚ mit stutihen mad dem Goncordia | 
Hinterbliebenen: | 


0 
wegen fi 


Die traucernden 
Billiam und 
Eicomann 


Erhef Granzow, ach. 
eltern, 
odesanzeige. 
und annien »t2 Icanrige 
r neliebter Gatte md Bater 
Ndam Bilanz 
Die Beerdigung jindet Ttatt am 
14 ‚vebI 12:50 
Zrauerban’e, 2222 Gmerfon 9 
nah Baldheim Um ftilles Bei 
Iranerndeit mterbliebenen: 
Hoie Bilanz, acb. Hartman, Ga 
Catherine Rauſch, Augauſta und 
ibur Bllan;, Kinder, 


mi nulld 


19 bitten Di 


Ar 
mid 


Todesanzeige. 
und 
daß mein 


Freunden 


richt, 


Befannten Nie 
lieber Bruder 
Wilhelm Ainorr 
den 16. Wehr, im Alter don 65 
Konaten fanft im Herren entichlafen 
it . Die_Peerdigung findet itatt um Freitag 
ben 1%. jrebr,, S Ubr 30 Morgens, bon »Birren 
& Eons Leihenfapelle, 2927 Lincolm Ade., nad 
der AUlpbonius Kirche, don da mit Autos 
nad dem Zt Sofepb Gottesader. Um itille 
Zeilnahme bittet: 
mido 


fraurige 


ad) 


anı Dienslag, 
Sabren S 


>t 
ei 


Maria Anorr, Echiweiter. 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nad): 
richt, dab 


Fred Lutke 
im 33. Lebensjahr entſchlaſen iſt. 
gung findet ſtalt am Donnerstag, den 18. Fe— 
bruar, um 2 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
3033 Seeley Abe., mit Autos nah dem Bethania 
Gottesader, 


Die Beerdi: 


Emilie Montag. 


Ein freubiged Greignih! 
u Amanadı der Luſtigen lätter ww 
Guter Humor, Köfllih iltuftrirt. Preits 50r. 


Koelling & Klappenbach 


Ghiragas größte v, ältefte deutiche Buchhandlung 
170 Belt Adams Str. Tel, Branfiin 858. 


—— — — — —— 


Die trauernden | 


| bof, 


*2525 — 
Februar, 


mals meinen innigſten Dank 


und unfere | 


Waldheim. 


| ben, gleihjalls auch mit allen Etrakeitbahnen. 
| Billige 


Monaten geitorben | 


Mitgliedern die traurige | 2 e * * a i 
— Mayor Harriſon, Frau Carter H. Harri— 


Die Beerdigung findet ſtatt am 
bomt | 


Beainten berlaut: | 


| Echaufpiel don Felix Philippi. 


| freifer.“ 


Sommern 


Reauieut | 


Zurritt. 


ı iıt der 


Groß 


Nittage bot | 


| 41. 


| 40, 


Todesanzeige 


Freunden, PBelannten und Bertvanbten bie 
Gerkecie 
Dater, Schtwiegerbater, Großvater, 

Bruder und Ehmager — 

Kart Kaegebein 

am 15. Februar im Alter von 65 Jahren ſanft 
enti&lafen it. Die Beerdigung Finder ftatt an 
Sreilag, den 19. Sebruar, um 1 Uhr NRadın., 
vom Trauerhaufe an Emerfon Str.. Nucs Gens 


ter, nad dem Roichill Fried ⸗ 
den Hinterfliebenen: — — 


Minnie Kaegebein, geb. Müller, 

„Gattin. 

Emma Stand, Heinrich und Fried» 
rich Kacgebein, Kinder. 

Louis Stanfh, Chwiegerfohn. 

Katharina und Martha Kacgebein, 

; Schwiegertöchter, nebſt Enlel⸗ 

mido lindern und Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruber 
Ludwig J. Frauz 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerdtag, den 18, Febr.,. 9 Uhr Born, bom 
Zrauerbaufe, 2981 Lhman Etr,, nah der Ima— 
eulate Concevtion Stiche, mo Hochmelfe zelehrirt 
wird, bon da mit Autos nad dem Eh Bontias 
sing Gottedader, Wim ftille Teilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Mihael und Margaret Franz, ach. 
Burger, Eltern. 
Margaret, Schweiter M. Buraunda 
. &. %., Edward, Yohn, Beter, 
Marie, Golletta und Jofepn, Sc 
ſchwiſter. 

Mitglied des St. Georges Court Nr. 48, C. O. 
F. und der Chicago T. C. Rallwans Empl, Mur 
tual Aid Aſſ.— Um Sitze telephonirt Yards 867. 

dimi 


— — — ——— —— —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und mein guier 


Vater 
Ferdinand Dornbrach 
im Alter hon 72 Jahren geſtorben iſt. Die Be—⸗ 
erdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 18. 
schr., 1 Uhr Nach, dom Trauerhaufe, 2531 
N, Diarfbiield Ane., nah dem Meonicofe Frieds 
Die -trauerndenr Hinterbliebenen: 
Sophie Dornbradh, Gattin, 
Auguste Ienien, Zochter., 
John F. Jenſen, Schwiegerſohn. 
Arthur, Herbert, Otto, Enleltinder. 


is 


Danktiagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
seinen berjliciten Dank für die liebe Zeilnah- 
ne und Blumenfpenden beim Begräbniß meines 


| lieben Gatten 


Ghriit, Grube. 
Ansbefonder3 dem Herin Paſtor Weiß für die 
troftreigen Worte im Saufe und am Grabe, 
wie aud für die Neden an Grabe vom Altdeut— 
fhen Unteritügungsberein bon Chicago und der 
Rlatideutihen Gilde Nord Chicago ir. 9, Noch: 


dar Grube, Gattin. 


Bur Grinnerung. 
Hure Erinnerung an unfere liche Mutter 
Anna Wolf, 
geitorben am 17. Fchruar 1911, 


- 


<hlumm’re fanit im Schatten Lühlee Erde, 
Engel fangen did zum Cchlummer ein; 

Im dein Grab ertönen Eiegespfaluen, 
Dergeifen wirft du niemals fein. 

Bon 


ihren fie Liebenden Kindern. 


Einer der Ihönften Friedhöfe von Chicago. — 

MetropolitansHohbabn für 5c zu errcis 
Degräbnißpläge find im diefem fehöneıt 
sriedbof auf Abfchlagszahlumgen zu haben 
Generai Dfjices: Foreit Barf, SI.: Telephon: 
Auftin 706, Local Teleyhon: Koreit Park 757. 
G. 5. Geift, Bräf.; Auguit Bfaff, Bizepräf.: 
sted Maas, Gelretär ınd Schagmeilter; Jalob 
Schwab, Superintendent. 


Deutſche Maſſen⸗ 
Verſammlung! 


Donnerstag, 18. Febr. 1915, 


8 Uhr Abends 


Nordſeite Turnerhalle. 


Gegenſeitiger Unterſtünungsverein der Vereinig- 


Redner: 


ſon, Sigmund Zeisler und Ändere. 
Muſik, Unterhaltung, Bewegliche Bilder. 


Alle deutſchen Frauen und Männer ſind 
willkommen. 


Central-Verein deutſcher 
emokraten von Cook County. 


mid. 


D 


nn 


ı Germania Theater Hull Temple 


ı Ede N. Glarf u. Eyicago Abe. Tel, Eupestor 7234 


Serwaltung: Berein Tentiher Thenterircundr. 
Heute, Mittvoh, Ehrenabend-Benrefiz für Herrn 
und Frau Brüdner: Neu! „Der Tornenwen“, 

Gute Sibe noch 
an der saffe zı haben. — Donnerstag Abend 
und Sonntag Matinee: „Der Compagnon“. — 
srcitag, auf Berlangen: „Die beiden Neihen» 
mäller”, — Conntag Abend: „Der Beilhen- 


achtfeſt 


beraniiditet bon der 


— *. * 

Liedertafel 
Schiller Liedertafe 
Samitag, den 20. Februar 1915 
Wider Park Halle. — Eintrittslarten 
Verſon. Aniang 8 Uhr Abends. — 
durch Mitglieder eingeführte Gäſte haben 
1612,17 


im der 
50c Die 
— 


Rur 


Deutſcher Lieder : Abend 


Mittwoch, 17, Schruar, Abends 8:18, 


Ada von Gersdorf 


Zincoln Turnhalle, Diverfen Barlivan 
! beifield Ave. Vah dem Nongzert eiıt 
Tänzchen. Eintritt 50c. f010,12,14,17 


5er Preismasfenball 


peranftaltet bon 


Goncordia Frauen-Unt.-Verein 


am Samstag, den 27. Februar 1915, in dev 
Lincoln Turnhalle, Diverley Barlivan, nahe 
Ebefficld Abe. — Tidets 2öc die Berfon, an 
der stalfe 3ör. in30f617 


| Deutsche Gssallschafı von 


Seioriages (Mafbinaton? Geburi 
ndet die regelmäßige jährliche 


General:Berjammilung 


der Deutſchen Geſellſchaft von Chicago am Dan— 
nerstag, den 25. Februar, Nachmittags 434 Uhr, 
in „Blauen Zimmer“ (Blue Room) des Bis» 
mare Hotel itait. — Im rege Teilnabme wird 
nebeten, Nudoif Seifert, Echriftfübrer 
f5r.17,20,24 


tag) 


| Evangel. St. Stephans- 


Gemeinde. 


nüdhite größte Gemeinde 


I meitlih bam 
Humboldt Bart ift die deutihe evangeliihe St. 
Stephans-Gemeinde, 1657 N. Karlov Abe. (alte 
Nbe.), einen Blod nördlih von North Mpe 
Xeicht zu erreichen mit Grand Ade., North Abe. 
und 48. Ude, Deutſcher Paſſions⸗Gottes⸗ 
dienit jeden Mittwich Adend un 8 Uhr. Deut 
iche Sunutgsihnle von 9 bis 10, engliihe dan 
11.1% bis 12.15. Hier ift Redermann ohne Un 
ſerſchied herzlich willlommen und gern geſehen. 
B. C. Ott, Paſtor. Tel. Belmont 2708. 


Beſtellt jetzt! 
Falls Ihr Euren Zaun jietzt beſtellt, iſt 

er fertig zum Aufſtellen, ſobald der Froſt 

aus dem Grund iſt. 

eeege 88 888 
V ouu | \ LILLIFEE 
x urn I EI FEIERT 


—R un 
Katalog Nr. A 102 bringt Vefchreibung 
von eifernem Zaun — die Art, die Euer 
Heim hübſcher und gemütlicher machi. 
Zchiet beute eine Boitlarte danadı. 
ACME F«=NCE CO. 
Tel. Franklin 4428. 
118 N. La Salle Str. Ghicaa, 





1915 


Bock 


sn braunen Flajchen 
Abgelagert und mild 


Fertig zur Ablieferung an oder nach dem 


20. Februar. 


Sehr 


That Made Milwaukee Famous 


—— — 
(Selieier* von der , 
Danville, Ill. 17. Fehr. 
Ihlimmen Feuersbrunit im 
Iomw&heim dahier rutfchte eine 
ein, 


Affoziit 


Lei einer 
Oddfel— 
Mauer 
Die Leiche eines Feuerwehrman 
nes wurde aus den Trümmern gezo 
gen; mindeſtens drei andere ſollen 
noch in den Trümmern liegen! 

Das Feuer wütet weiter und ſcheint 
außer Kontrolle zu ſein. 

Danville, Ill. 17. Febr. Nach 
ſpäteren Nachrichten ſind bei dem 
Brand im Oddfell owsheim 2 Feuer 
wehrleute, nämlich Albert Shanks 
Albert Holmes, getötet, und noch 5 
dere ſchwer verlegt joorden. 

Der Berluitt am Gebäude, das 
Gelhäftsbiftrift Tieat, wird auf $ 
000 aejhäkt. 

— 


Das Wetter. 


Ehicage und Umacacnd: ar Beute Ab 
und morgen; fteiaende Zuimvwärme Mind 
emperaiur beute Abend nal ce dem 
Friſcher füdiweltlicher 

Illinois: Atlar heute SıHon und 
aende Luftwärme 

Indiana: Klar heu 
gende Luftwärme. 

Niedermichiga 
gen; wärmer moracı 
then und weitlichen 

Wislonſin: Alar 
a ergen ei I: je be t um 

menunt gang, bceute: 5: 
menauf ang morgen: 
dondunter rga ng: Heute Abend 


an 
an 


in 
70, 


ie NIbend ımt 


9:26, 
Temperaturitand. 

Nadjiichend der Temperaturitani 

der jriindlichen Aufzeichnun 

amtes von aeitern Wad 

; Uhr Nahım......33 

4 Uhr Nadın....s! 

5 Uhr Nachm.... 

6 Ubend3,... 

Ubends.. 

Abends 


ı des Wetters 
mittag 8 Ubr an: 


; Ubr 
7 Ubr 
Uhr 
1Ihı 
Uhr Aben il 
11 Ubr SbendE 
12 Ubr Mittern'cht 


{| Uhr 9° 


Dampfernachrichten. 


Anaelommen, 
Peter H Cromwe 
Eardige n bon ? ‚ 
dam von s 
ion bo Starad 
Abgenangen. 


nad) 


etw Vort: 
‚capel: 
Rotterdam 
viperpopl: 


un 


Dort: E 


- nn. 


Lokalbericht. 


Frift verlängert. 


— 


erit am 20. April zu kommen. 
Vor dem Bundesſchiedsgericht 
wurde heute ein Abkommen aller 
teiligten verlefen, wonach Die Friſt, 
binnen welcher die Behörde eine Ent 
ſcheidung in dem Streit zwiſchen Bah— 
nen und ———— zu tref— 
fen hat, vom März bis zum 20 
April en wird, 
Fülle des zu bemältt 

In derSitzung handelte es ſich heute 
nie um bie Forderung, 
Ranairlotomotivführer Helfer 
bienite beim leberwinden aniteigender 
Sireden derſelbe Lohn gezahlt werben 
ſoll, wie den Führern vonLokomotiven, 
die beſonders zu ſolchem Dienſt 
ſtimmt ſind. Daß dies nicht 
durchführbar ſei, erklärte A. W. Tren 
holm, Leiter der Omahabahn. Die ſehr 
verſchiedene Längen ſolcher Strecken, 
z. B. eine Meile zwiſchen Minne 
— und St. Baul und 40 oder 

Meilen im Frelienaebirae made 
aleihmäßige 


meaen Der 


für 


b e 


eapo 
50 
eine 

Bezahlung unmöglich. 


— 


Boten des Vertehro. 


Frau Eliſabeth Walih vom Strasienbahn 
wagen 100 Ani weit neichleppt. 
Eine Strede ven etwa Fuß 
wurde die Mjährige Frau Eliſabeth 
Walſh, Nr. 1515 Waſhburne Avoe., 
mitgeſchleift, als ſie an jener Straße 
einen Straßenbahnwagen der Aſh 
land Ave.-Linie verlaſſen wollte, 
die Elektriſche ſich vorzeitig in 
gung ſetzte. Die Verunglücdkte, 
außer einer Schädelimunde 
ſchwere Duetichunaen 


100 


— 
A 


die 
auch 
dabongetragen 


überführt werden. 

zu Eifer des Spiels rannie der 10: 
übrige Xofeph Zid, Nr. 3007 E.Zur: 
ner Ave,, an der W. 27. Straße und 
Gentral Bart Ape., in un Pfad eines 
Kraftlaſtwagens von Vi Sul: 
proub, Nr. 1842 Blue Jsland pe, 
und wurde iiber den Haufen gefahren. 
Der Knabe erlitt dabei außer eimer 
Schädelwunde aud einen Beinbrud 
und lteat nun in feiner elterlichen 
Wohnuna darnieder. Sohn Sulprouh, 
der den Hraftivrcen lentte wurde ver— 
haftet, 

Als die 12jährige Nemoa Morfell, 
Nr. 2746 N. Kimball Upe,, auf dem 
‚Wege zur Schule an der Diverfey Ae. 
‘pie Miliwauter Ape. überaueren wollie, 


Be: | 


genden Di aterials. | 


daß | 


und | 
Bere: | der ein aelundes und munteres Rind 


biefes harmloje | 


Bejtellt 


I 


unD 


eine Kiſte. 


jetzt 


pbon Monroe 6200, 
Sclig Prewina Co 


"Siaienbier: Department 


660 Veit Ohio Eir, 


Ehicago, ZU, 


r 


bemerkte jie das Herannaben eines 

Ablieferungswaaens der Wäſcherei 

von Brooks nicht und wurde überfah— 

ren. Das Mädchen, das außer einer 

Gehirnerichütterung aud innerlich 

Verlegungen daponaetraaen hat, wur: 

de noch einem Hojpital gebracht, wäh: 

rend der Lenter des Maaens, William 

Benning, Nr. 2216 N. California 

Üpe., verhaftet wurde. 

— —— 
Lohnte ſich taum. 

Kaſſirer der Hochbahngeſellſchaft war 
furz vor den Banditen dageweſen. 
In der Hochbahnhalteſtelle an Mor— 

gan Str. ſtellte ſich heute Morgen 

ein ſchäbig gekleideter Farbiger ein, 
der den Fahrgeldeinnehmer George 

Niles, Nr. 1011 Oſt 42. Place, mit 


einem Revolver bedrohte und ſich die 


eignete. 


aus 55.20 beſtehende Einnahme an— 
Glücklicherweiſe hatte kurz 
vorher der Kaſſirer der Hochbahnge— 
ſellſchaft die aus mehreren Hundert 
Dollars ide Tageseinnahme ab 
geholt, daß der Bandit ſich mit 
dem Betrag zufrieden geben 


befiche: 
jo 
kleinen 
mußte. 


Einbrecher erzwangen ſich in. der 


vorigen Nacht Einlaß in das Kleider— 


geſchäft von 


ſchen verſcheucht worden jein, da 


N. 
| ihr die Handtajche ab, in der fi $2 
ı befanden. 


| tender Schaden angerichtet ivar. 
Entiheidung im Eiſenbahnerfalle braucht 


ſcheiden. 
mer in der Herberge Nr. 
Buren Str. 
‚| funden. 


iiberalf | 


| belegt iit, 


I ganz erfältet 
ı und entzündeten Hals hat, 


men 


haben. 


nen unbeſorgt der Ruhe 
atte, mußte nach dem Countyhoſpital 
niemals 
| Stieinen 


H. Oftromäti, Nr. 1136 
Halfted Str., nachdem fie ein Hin: 
terfeniter erbrochen hatten, und mad) 
ten ich daran, den Kafjenichrant zu 
öffnen. Ehe fie aber ihr Vorhaben 
ausführen fonnten, müffen die Bur- 
fie 
zus 


>. 


felbit ihre Einbrechermertzeuge 
rüdfießen. 

Fünf jugendliche Banbiten ‚überfie- 
len heute por dem Haufe Nr. 225 Weit 
Chic Une. Frau Anna 3 — 5* 
3058 Cleveland Abe. und nahmen 


190 


Frau Buchholz meldete den 
Vorfall der Polizei. 
a 


* m Stellergefjcho des der 


Liberty Leayie 


ı weis dafür, 


| befleruna bewirkt werbe 


Peo⸗ 


ples Gas Company gehörigen Gebäu-⸗ 


des Nr. 408 W. North Ave. 
heute auf noch nicht ermittelte Weiſe 
ein Feuer aus, das von der 
wehr aber gelöſcht wurde, ehe bedeu— 
Der 
Geſammtſchaden wird auf ae: 
ſchätzt. 

x Arbeiis⸗ 
anlaßten den 35jährigen E. C. 
Clair, freiwilia aus dem eben 
Er wurde in feinem 
2m. 


855 u— 
St. 


an Gas 


Hört, Mütter, 


Seid auf der Hut!) 


Wenn Ener Kind mürriid, veritopft, 
frank ijt, gebt ihm „California 
Enrun of Fine“, 


Scheltet nicht Euer reizbares, 
ſches Kind. 


launi⸗ 
Seht nach, ob ſeine Zunge 
Dies iſt ein ſicheres Zeichen, 
daß fein tleiner Magen, 
und Eingemeide mit verjäuerten Spei» 
jereiten verſtopft iſt. 
Wenn es ruhelos, 
iſt, 
nicht ißt, 
ſchläft und ein ungewöhnliches Beneh— 
zeigt, wenn es Magenſchmerzen, 
Diarrhöe hat, gebt ihm einen Teelöffel 
voſll von „California Syrup of Figs“, 


und in einigen Stunden werden alle | 


in Fäulniß übergegangenen Rückſtände, 
die ſaure Galle und * Gährung ge⸗ 
ratenen Speiſereſte an 


* 


den entfernt ſein, und hr werdet wie⸗ 


Kinder lieben 
„Doitabführmittel“, und Mütter kön— 
pflegen, nad): 
es eingegeben haben, weil es 
verfehlt, das „innere“ ihrer 
rein und füß zu madıen. 
Haltet es immer bereit, Mütter, Eine 
Kleinigfeit davon heute eingegeben, 
rettet ein frantes Kind morgen, aber 
c3 muß das echte fein. 


dem Tie 


„Saltfornia Syrup of 
brauchsanweiſungen für 
Stinder jeden Alters 
jind ar und deutlich auf jeder FFla- 
ne. Denkt daran, daß Nahahmungen 
daben bier verfauft werben, deshalb 
geht jiher und jeht genau nad, dafı 
ter Eurige von der „California Fia 
Syrup Company“ hergeſtellt iſt. Weiſi 
mit Verachtung jeden anderen Feigen⸗ 
[arup auzüd. 


Tige“, Ge: 
Säuglinge, 


orbert bon | 
Surem Anotbeter eine 5 Flaſche 
——— ——— ſüchtiger Perſonen zu Gute 
hätten ſie die Mitglieder dieſes Ver 


und Ermwaclene | bands verraten. 


brach 


Feuer⸗ 


| [inien porfehen. 
und Mittellofigteit ver=- | 
| itunasfäbtafeit 
zu | 
Sims 
Ban | 
erfiidt tot aufges | even 
| rleichterung der unertraalichen 


| itehende 


* | Robert 
jeine Leber | 


| noränomination. 
a 5 (EHE: 
bleich, fieberiſch, 
einen ſchlechten Atem 


von tadelloſem geſchäftlichen 


Beſchluß 
en Eingewei⸗ 


nung der Vereinigungen dar, 
| Dern 
| fönliche 


ı ten 


ſend. 


Ald. Heys progtamm 


Entwidelte es heute in Mittagsver- | 


fammlung im La Salle Theater, 


indoffirt Zweiker, | 


Geihelt Madıtbaber der Verbündeten | 
Vereine. — SHerriion abpellirt au 
Gounturihter Sculn. — Wittert an: 
neblidie Berihwörung. 


Schöpferiiche Ibeen, die er ald Ma: 
hor durchzuführen fuhen würde, be- 
handelte Ald. Jatob U. Hen, Bewer: 
ber um bie republifaniihe Mahoräno: 
mination, heute Mitiag in einer Ber: 
fammlung im ZaSalle Thealer. Die 
Rede des Stabtpaterd mar eine Wrt 
Progtammerfiärun ıg mit der Haupt: 
forderuna, dak die Stadbiverwaltung 
bon gejchäftlichen Gelichtäpuntien aus | 
geleitet werben folle, nicht aber vom | 
Standpunft des Bolititers. Als Be: 
wie ein Gelhäftsmann 
3. Beifp. die Frage der Beichäftiaung | 
der Arbeitslofen mit Hilfe der Stabt 
Iöfen könne, führte er den Borfchlaa | 
an, arbeitäloie Bewohner der Stabt 
im Winter mit der Gäuberuna ber | 
AUbfalltanäle und Fanabeden zu be 
trauen, ftatt damit zum Sommer 
zu warten, wenn ſich andere Arbeits 
gelegenheit in Menge biete. Verbren 
nung des —X und des Straßenleh 
richts und feine Verwertung zur Her: 
jtellung von elettriicher Iriebfraft, bie 
zur Gtrabenbeleuhtung verwandt 
iverden Zönnte, tit ein anderer Vor 
Ihlag, den der Stadivater machte, 
Eine derartige Verwertung des Stra 
bentehrichts habe Fi in Düſſeldorf 
und anderen Städten bewährt. Wei 
terhin befürmortete der Stadtvater Die 
Einführung des in europätichen Län: 


f a 
bis 


— 
— 
— 
n 
u 


—— 


wahlentag 


Anſchlag zu vereiteln. 


die 


auf das 


mann — — Martin Enmerich und 


| Dr. John Kercher. 


Sarriion Hagt. 
In Eountpgericht fam heute Mittag 
eine Klage zur PBerbandiung, die 
Mayor Harrifon aeiteın ang.itrengt 


‚ bat, um eine angebliche Verfhwörung 


zu bintertreiben, die auf die Anwen: 
dung unrechtmäßiger Mitel am Bor: 
abzielt, Gountprichter 
Scully wird erfucht, den angeblichen 
Wie die Kla- 
aeihrift ausführt, 


getan, um die Wünjche der Wähler 
Ehicagos zu vereiteln. . Perfonen, 
die angeblich nicht ftimmberechtigt 
find, haben, wie die Klageſchrift aus— 


führt, angeblich eine große Zahl Kraft— 


droſchlen gemietet, um am Vorwahlen 
I taq 


| Stimmpläßen 


ihre Mitverichivorenen zu den 
S ju bringen. Richter 
Scully wird erfuct, alle Wahlbeamien 
anzumeiien, alle Wähler, die abftim- 


ı men wollen, genau zu identifiziren. 


Harrifons Anwalt ftüßt fich dabei 
im Jahre 1885 erlaffene Vor: 
wahl lengeſet. welches vorſchreibt, daß 
jeder Wähler ſeine Popiere mitzubrin— 
gen hat und eine Reihe ihm vorgeleg— 
ter Fragen beantworten muß. Nach 
Angabe der Gegenpartei, welche durch 
den Anwalt Auſtrian vertreten iſt, 
wurde jenes Geſetz aber durch das 
neue Vorwahlengeſetz ganz aufgeho— 
ben. Bei der gewaltigen Zahl ber 
Stimmgeber wäre es überdies unmög 


lich, alle ſeine Beſtimmungen durchzu— 
| führen. 


Wo iit der Strakenbabnionds? 

Mas it aus dem Girabenbahn 
fonds *aeworben, mit dem Chicago die 
Straßenbaknlinien anfaufen oder ein 
Unterarundbahninftem erbauen Toll? 
Robert M. ES weiber, der beutfche Be 
werber um die demofratiiche Manore 
nomination, richtete heute diefe Frage 
aufs Neue an Mapnor SHarriion. 
Smweiber mweilt darauf bin, dat; von 


Motorwagenzug. 


——— re 


reicht haben jich anzeb: | 
Ih übelgefinnte Berfonen zujammen- | 


| Canıeih um — delleam. 


Streit der Gläubiger und Anwälte 
nm „Millionär“ Browns Nadılak. 


Beitandnik als Beweis, 


Gin Wis des Richters Sullivan. — Bar 
bora aniheinend verbreheriih genen 
den Gatten. — Danft jür Vaterwürde. 

— mei Feiertage. 


%. H. Brown galt für einen reichen | 
Mann, bis errftarb. Da fand man in 
feinen Zafhen $15. Er hinterließ | 

| große Ländereien in Chicago und 
Maſſachuſetts, die in Chicago hatten 
allein einen Wert 
700,000. Ale waren 
belaftet, und außerdem meldeten fidh 
zahlreiche Gräubiger. Die Folge war 

die Einjegung eines Maffevermwalters 
| diefer hat nun den Nadhlah abgemidelt 
und Naclaprihter Horner 
Schlußbericht 
terbreitet. Dagegen erhoben nun 85 

vom Hundert aller Gläubiger Ein 
fpruc, fie behaupteten, daß 
| Anmwaltsrecänung von $6000 bered 
tigt fei, nit aber 
$15,000, auch beanjtanden fie die Ge- 
büdrenforderung des Majfeverivalters 
als zu ho. Die Angehörigen des 

' Verftorbenen gehen leer aus. 


Reichlich entſchädigt. 


Die Miſſionarin Eugenie Crisler 
nahe Went-⸗ 
Abſteigen von einem 


| war an der 26. Straße, 
worth Ave., beim 
Strafendahnivasen dermaßen geftürzt, 


daß fie einen Bruch der Kinnlade er: | 


litt. Geichworene in Richter Brenta 
nos Gericht [praden der Frau, weil 
der Schaffner zu früh mweitergefahren 
par, hente $3000 gegen die Eity Rail 
| way Go 


‚U. 


Das Bild ftellt einen „Gaterpiller”-Tractor mit angehängtem Zug von „Gaterpillar”-Wagen, wie man 


jih ihrer im Guropäiidien Striege bedient, dar. 


Jeder Wagen beiist eine 


Ladefähinfeit bis zu 10 Tonnen. 


Diele Motorzüge überwinden unebenen oder ihlüpfrinen Grund mit Leichtigkeit. 


dern üblichen Enteianunasverfahrens, | 
das e8Stabtgemeinden ermöglicht, ört: | 

lihe Berbefferungen in arokem Mac 
ftab auszuführen, ohne ben einzelnen 
Bürger mit Gteuern zu überlaiten. 
Die Steigerung im Wert des Grund 
eigentumg, die Durch die örtliche Wer 
tomme unter 
— zu Gute. 
die 


hrs 


Syſtem der S 
wichtigſte Problem aber, das 
Stabt zu lölen habe, je! daB heriet 
und Straßenbahnproblem. Die Vor 
bedingung zu einer Löſung der Frage 
ſei die ſtritte Durchführung der Be 
ſtimmungen der Straßenba hnordinan 
zen, welche die Schoffuna von Durch 

Mürden diefe Vor: | 

fo rde Lei 
des Sirahenbrbnin 
30 bis 40 Prozent aefteigert | 
werden. Durchfübrung der in nörd 
licher und füdlicher Richtuna verlau 
fenden Strafen würde ebenfalls eine 


Dans | 
zuae | 


dielem 


Das 
Ka 


Ichriften befolat, oil die 


ftems um 


bieten. 

Außer Ald. ſprachen in der 
Verſammlung noch Ra bbiner Gerſon 
3. Leni u ıd Emil NR. Zolla, früberes 
Mitalied der Senislatur. 


Hey 


Sweiber. 
Jal Iren be 


Yibertuv Zeaaue indoilirt 
Die jeit mehr als zehn 
Chicago Perfonalkiberty Lea: 
die ih Die Verfechtuna liberaler 
Grundföge zur Aufgabe madıt, | 
firte aeitern in einer Verlammluna 

im Hotel Morrifon die Kandidatur | 
M. Smweißers, des beutichen | 
VBemwerbers um die demoftratiiche Mo 

In einem Beichlup- 

der emitimmia zur Annahme | 
fam, murbe Smweiber als der beite®er 
treter perfönlicher Freibeit, ein Mann 
Ruf und 
Nermwal 
Der Be 


ſchärſſte die 


aue, 


I mit 


indo! 


alänzenden Fäbigteiten ala 
tungsbeamter bezeichnet. 
Ihlukantrag tadelt aufs 
Führer der Verbiindeten Bereine für 
örtliche Eelbitregierung, iweldhe Dielen | 
aroßen Verband verraten hätten. Der 
der Merbündeten Vereine, 
Horriiond Kandidatur zu inboflfiren, 
ftellt, iwie ber geitern angenommene | 
Refhlugantrag ausführt, micht den | 
Wunih, das Beitreben und die Gefin 
melche | 
oilden, fon 
einer Fleinen | 
die ber 
zu dem 
Zweck die Maſchinerie der Verbünde— 
Vereine mißbrauchten. Durch 
Durchpeitſchung eines derartigen An— 
trags, der einer kleinen Gruppe ſelbſt 
lomme, 


Verbündeten Vereine 
nur die Wünſche 
Gruppe von Einzelperſonen, 


wwi 
Biele verfolaten und 


Den Borjig in der geitrigen Ber 


| jammlung der Perfonal Libertn Lea 
ı que führte 


Dr. Marimilian Herzoo. 

Mehr als 70 Mitglieder waren anıne 

Darunter befanden fih ui 1ter | 

anderen reb Rohde, der Worjigende | 

bei Schupverbanbs. ver Wirte, * | 
P. NRuntel, C. H. Hellermann, 


ı fraat, 
| von $11, 274,278 
| aus 


- | Steuereinnobt 


| fon ins 


I nicht iwiebererwä 


| einen 


| holfen hat, 
| gehen 
fammlıı 


daß er jeit vier Jahren eine 


Ichmelzung 
ı arundbahbninitems 
1 
| Stabt ausa 

en 


1 icheitert. 
i jet bes 


ben $13,865,272, 
aufweiſen 

32 590,994 
was aus 


welche der 
follte, in Wirkli 
borhanden 
dem Weit in ber Höhe 
geworden ijt, der 
den Ntideln der Strabenbahnpai: 
fagiere anacfammelt worden ilt, Die 
auf dem 
haben ſtehen müſſen. 
ſeien in Anweiſungen auf 
nen angelegt 
Geld aber ſei für 
berausaabt wor— 


chleit 


ſind, und 


fünftiae 

Das aeldite 

VBerweliungszivede 

den, mithin futich. 
Gin Kampannetrid. 

Fine anonyme Aufforderung, am 
Borwahlentag fih für Mayor Harri 
su legen, ivenn Sic ihre 
gejchäftliche n Snterelfen wahrnehmen 

olfen, it an 
Stadt berfandt worden. 


ichreiben erklärt, 


dafür 


Zeng 


Das Rund— 


hlt werde, das Wiris— 
gefährdet ſei. 

Mitglieder des Schutzverbands 
Wirte ſtellten heute 
rede, daß ſie etwas mit 
rung zu tun hätten, 
Kampagnetrick 
Harriſons dahinter. 


gewerbe 


der 


der Aufforde— 
und vermuten 
der Anhänger 
Sie erflärten, 


der Anhang des Manyors habe verjucht, 


den 


Scubperband zu 
Manor zu inboffiren, 
Sch iff fbruch aelitten, 
alıeder Des Verba 
Iharnio 


liberalen @efinnung Des 
Kandidaten Emeiker nicht 


iminaen, Den 
hatten 


da die Mit 


zweifelten. 


Harriſon hat ein „Jſſue“. 
Mayor Harriſon griff heute auf ein 
„Iſſue“ zurüch, das ihm ſchon in man 
cher Kampagne aus der Klemme ge 
wenn die Sache ſchief zu 
drohte. In zwei Mittaaver 
naen im Golumbia- und Brin 
cehtheater fchnitt er die Strahenbasn 
fraae wieder an, die er bereits frü.er 
zu feinem Vorteil ausgeichladhiet Hat. 
Von feinem deutichen Mitbeiwerder 
Robert M. Sweiber anfdeinerd im 
die Defenfive gedrängt, erklärte er, 
Löſung 
herbeizuführen 
habe die Ver— 
der Straßen- und Hoch 
den Bau eines Unter 
für beide, das ſpä 
ter vom Geichäftspiertel auf die gqanıe 
ebehnt werden jollte, durch 
veriucht, poch fei der Plan 
der Haltung der SHodbahnen ge 
Das lUntergrunbdabnpro: | 
Manor wurde im Borjabr | 
bon ber Frei mit einer gerade 


Vertebrsproblems 
veriucht habe. Gr 


babnen unb 


zuführen 


| zu vernichtenden Mebrbeit abgelehrt 


— —— ——— — — 
Rrrau Ban Orman flagt. 


ym Streisgericht ftrengte heute die 
rau des befannten Hotelbefiers Fred 


| Ban Orman wegen angebliier lin 


| treue eine Scheidungsklage gegen ihren 


Mann an. Diefer befigt einen halben | 


Anteil am hiefigen Victoria Hotel und 


ift außerdem Eigentümer mehrerer Ho- 


tels in Michigan, 


"Fonds | 
nur | 


Wea zur und von der Arbeit | 
Neun Millionen | 


Iporden. | 


die Schanfwirte ber | 


daß, wenn Harrijon | 


energijch in bs | 


aber Da= | 


nds an der durchaus | 
deutichen | 


| fcheint, 
ı Itrenaten Scheidungstlage des Gatten | 


i gt, u 


Der wibige Ridıter, 
Eine? Morgens um vier Uhr hat: 
ten der Badi teinnaurer George Barfer 
einer gewilien „Lou“ an der 113. Str., 
wo jie allnähtlih im SHinterzimmer 
einer Kneipe jih zu amüfiren pflea- 
ten, auf den Siraßenbahnmwaaen 
bolfen, und ein Nachbar Hatte 
aeiehen, jo daß Barker, der in 
Kneipe Nachts aushalf, jenen 
Wink gab, „nichts geſehen haben“. 
Aber der Nachbar erzählte es 
Gattin, und bald wußte auch Daiſy, 
die tugendſame Gattin Barkers, da— 
von. Sie nahm den galanten Ehe— 
mann — Verhör, er geſtand, mit 
„Lou“ Ehebruch begangen zu haben, 
und verlieh ſchließlich 
die beiden Kinder. Heute erſuchte 
Frau Richter Sullivan um Scheid ung 
und ſchilderte obige Vorgänge. „Ja,“ 
der Richter, „wenn die Kri 
| noline erſt wieder in Mode toımmt, 
dann werden wir jeder Dame beim Be— 
ſteigen der Straßenbahn helfen müf 
ſen. Das gen ügt nicht, auch nicht 
Geſtändniß.“ Der Anwalt der 
war Jet verlegen, er warf ein, 
ih nicht zur 


ge⸗ 
das 
der 


zu 


meinte 


Iami 


Bl Daß, 
Ivo int 


det Bel Ver 
bandlung und Verteidigung melde, 
ı Geftändniß aenüge und erbot fich,ober- 


Iie 


| 
| 


von 600,000 bis .| 
aber jchiwer | 


feinen | 


zur Genehmigung un= | 


die eine | 


eine andere bon | 


— — — — — 


| 


50 


—— — — — — — — — — 


* 


einen | 


feiner | 


die Gattin und | 
die | 


das | 
‚Frau | 


ein ı 


aerichtliche Entf&jeidungen vorzulegen. | 


„But,“ jaate der Richter, „nehmen Sie 
| folde aus den Staaten Georgia und 
Hladama, da finden Tie 
beipiejengund entjchieden.“ 
Vie ichlanfertige PBarbora. 
Sohn Jordan heiratete am 30, 
1881 Barbora Ribat, die Kinder 
Paares find erivachlen, und die Frau 
der im Guperiorgericht ange 


Juni 


zufolge, ſich des letzteren „erzieheriſch“ 
angenommen zu haben, wobei 
mit einem Knüppel über das Geſicht, 
mit einer Braipfanne auf den Kopf 


angegriffen haben ſoll. 
gen 
Ai 26 


Bor at Ta: 
iperrte fie ihn aus dem Heim, 
Weſt 21. Place, aus, und 


Magen in Unordnung? 


Trefft die wirklie Nriadie — Nehmt 
Dr. Edwards Dlive-Tnbletten 


—- 


Das dit, wa5 taufende don “Wagenleidenden 
eb sun, Anftatt Tonicd zu nehmen oder zu ber» 
juhen, eine Idledhie Verdauung zu fliden, greis 
fen fie die wirflide Urjahe ded Leidens au — 
veritopfte Leber und krante Eingeweide. 

Dr. Edwards Dlive 
in einer lindernden. 
Leber und Ei 


Tablets regen die Leber 
beilenden Weile an, 
ıgeweide ihre matitwliiden ini» 
tionen ausüben, verſchwinden Unverdaulichleit 
und Magenbeſchwerden. 

Isenn Ihr einen ſch 
babt, die Junge belcgt ill, der Appetit ſchiecht. 
yuhlt Eu iruge und apaibild, jelo obıe &Eyr» 
nd Gmergic, feid mit umderdauter Naije 
ung velalter, joster br Dlive Tableis neh⸗ 
Eriaymittel für Galomei, 
Eyeards’ iablets find ein 


nen, oa° 


Dr rei® 


Dlide 


ior erfenat fie an ihrer Ditbenjarbe,. Cie ber: 


| iugten ihre Dientte ohne Kneilen, Krämpfe oder 


Echmerzen. 


Nchmt eine oder zivei vor dem Schlafengehen 
sweads Ihmeller Sellung, aab Ibr eſſen Fönnt 
ivas Eua tamcedı. Yu Ive und 2öc Die Schade, 
In ellen Aporheien. 


Me Olibe Tablei Couwanu. Columbus. Obio. 


R 
* 


er 


wenn | 
! eingere! ichten 


LI 
lechten Geſchmact im Munde 


irgend etwas 


des | 
| fie ihm, 


fie ihn | 
| 29, 
s „es opt | y.; 
geſchlagen und auch mit einem Weiler ie 
| nicht 


rich: 


| vorführen 


8 i | jioer jein Mind, 
begctabitiiwes Bruparat mit Diivendl gemiıwt, 


000% 


{ 


PEPÜPUHEOEHEHH 


BOHOneHeR Henne nennen 


EEE 


* 
. 
+ 


© 


dern auch jede Art Stoff. 


* 
oa 
ar 


aissesnsennestnesen 


363ÖU. Mefialine, 


woll. Crepes, Sheer Finifd, 15 Schatti 
rungen zur Auswahl für 
Gejellihaft3-Gebraud), 
9Sc wert; die Yard 

_. 36301. reinwollene Siucm 
Shrunf, fejt aewebter Stoff, 
Netter oder Seconds; wert 


75c; die 


Für die Heritellung von 
Tunie® — alle 18 Zoll breit; 


feine Qualität: viele Entwürfe; 


Edgings rein Leinen Cluny 
Einſätzen, 3 Zoll breit; die Yard 


* 
* 


I 


die Yard für 


25e und 3de Werte, zu nur 


dor 
er 


Woll.Männer- 
Unterzeug, —— 
Nliessgefüttert, nid 
1.50 wert, 85c 


niſchem 
nalitü it 

Dieſe Bargains werden 

ofierirt in Union oder 

wei Stüde units, i 

allen Groß 

slanell 

Namen 

ode l 


Doppeibrutig 
>= ar 


or 


Chambray 
beitshemden für 
ner, gemaächt von 
Duralität Amosleg ( 
baın fpeaieller 
lauf 


Blaue 


= 


93989: 


zolana für 
ven md 
crt $1.00, 


950: 


* 
— 


Tan 


93039 


* 
Pr) 
* 
= 


* 


Schwarz 
men reguläre i2% e 
DER, DEE: Milisazansenanne«e 
‚känner Zaientüd r 


ba 


mwollene 


s. geiteinbeii 


* 


tal ten Ik uſteri 


Union ara | mi 


sarbi ur yon 
1.89 


Y} 


"4 


do} 


“Er 
Os 
“ur 


* 


“> 
r 


kocl 


‚Sic 


2*6— 


26 


grnulir⸗ 
5360 
zu 250 
auſwärt. 


Oats, 


bfannluchenmehl, 
BE. 
25 
Sc 


geröſteter 


— 
* 


—A 


10 Pfund 
Mit Hafice 
und 
Qualer 
3 Packete 


rated Mil 
Büdle......- 
snos000s0e Gravefr 
Yrandına Waſe aroß ti 
Dranacıt, 

fü Nadel 


90 


” 
Oo 
“ 


Hollan 
lanadiſche 
ben 


Het 


SEPZOTHHOEHEO 


wohnt jeither bei.einem Sohn. Jordan | 
am | 


efuhte das Gericht, 
Berfauf vor 2% 


Frau 


HD 


die 
und 
zu 


haho 


onds otheken 


im Werte von $3300 Buben n, 


er Diele 
lei. 
Ser ivaren 
Ehe John, O 
auit 1913 feine 
daß 
verheiratet aemeien, 
worden ſei. Am 1 
sabres erfuhr er, dar fie co 
Xorif 1903 Joſeph MeCanley ge 
iratet und ſich ein paar Sabre ſpä 
von dieſem getrennt hatte, aber 
geſchieden worden daß ſie 
den NamenWedwick geführt habe. 
Er verließ und hat das Kreisge 
richt erſucht, ſeine Ehe für null und 
zichtig zu erklären. 
Das zweite Kind. 
ſeine Gattin, 
Monot unter 
ie und jein Kind, 
haben, Richter < 
(offen, fam 
Entfchluf, 
geborenen Delbriüd, 
Yuni 1912 
zu Toifen. 


ermorben 


und 


ind ar 


itslos 
ſeine Vorgänger? 
'Connor am 31. 
Annie heiratete, 
f fie früher mit 

Howard aber ae 
ſchieden 
leßzt ien 


ha 
ſei, 
auch 
ſie 


er 


Nachdem 
bvor 


vll 


Antlaae, 
Sharles, 
cbath hatte 
Charles 3 €. 


einem 
für 
geſorgt zu 


der 


Watſon 
der Frau, 
am 15. 
ſcheiden 


1 
dem 


die er 
geheiratet hatte, 
An der nunmehr 
Scheidungsklage behaup— 
daß er am 1. März letzien Jah 
früh Morgens heimfeb rend, Die 
Fran umd ihren Galon John Coles 
überraſcht und ſich ſofort von derFrau 
getrennt habe. er verlo ngt wen Obhut 
beitreitet aber .die Ra 
14, Dezember 1914 


res 
42-7 


terfchaft eines am 
geborenen zweiten. 


CASTORIA fü säwingsund Kindsr, 
Na Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Kaht 


Straßen: und 


und Franzöfiiche 
in allen beliebten Schhattirungen; 

Yard 
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65c Shadow Spitzen Flounces, 25c Yard 


Waiits, 
in weiß und Greant 
die Dard 


Gdaings, Torhon, rein Keinen, 3 Zoll breit, ipeziell für Be: 
fatszwede, regulär 12c wert; die Yard. Bi SEE 


Spiben, | mit da su "yallenben 
Taileta:Band, reine Seide, Nr. 80, in allen Farbeır, 


Shadow Spiten oder bejtidte Traandy, 
farhem oder gerofltem Kragen, ren. 6dc wert; 


Frühftüdd-Kappen, in Spiten-Grepe und Yawı 


A RAMMAMAAAARAARARAAAAARAARARAANARAAAARNARAAANAAANE 


Verkauf von Haus- 
k — 


uits, 3 
es oft 


mit 


ze Eine Haus- Räumung mn TG 
dem Schuh- u | 


ind ALINDCT 


* 
oder 


und: $2.00 


Auf dem Bargain- TI isch | U nterzeug u.Strümpfe 


; find das 
‚ 11nDd 
leien 
Dienstag 
Aus 
jagte 
Bau! 


Febrüar 


m l 


ı des Haufes 


ihn I 


fi von | 


Eine Partie von ausgezeichneten Donnerst 
nnd Freitag Ifferten im Yardwaaren: Dept. 


Frühjahr-SeidewiKleiderstoffe 
zu. den niedrigsten Preisen des Jahres 


Nicht nur die niedrigiten Breiie des Nahres in Frühjahr: 


Stoffen, ſon 


Hier ſind vier der wichtigſten Artikel: 
nur in Schwarz, 
und dauerhafte Qualitäten für Kleiderzwecke, dieſer Bargain kann 
in der ganzen Stadt nicht duplizirt werden; ſpez. 

144öll. reinwoll. Nuns Veiling und 


ſchwere 


wm 
die Yard EHI“ 

Wip Cords oder Granite 
Elotb3, reine Wolle, jehr feiner feid 
Finiih, fertie fiir die Nadel, alle 


beliebten Schattirungen, Ic 


wirfliche $1 Werte, Yard . 
— und 


reine Seide, ſeſt gewebt, 


72401. 


Zerges, 


ftleider u. jene hübichen Spißen- 


farbig 


Beiters mi 
zu 


— HEREHENIE 


* 
Waschstofie 
im Annex 


fpesiell 
“inderllcider, 
Mard —Vä 
igebleichter 
rira ſchwere 
Bard 


für 
1 
5c 
2 
m uslin— 
Qualität, 
3 
 — 
ider 'Bovlins, in aß 
Sarben, 25c Wert, 
Sırzirt per rm 
Nard auf mut... 15c 
Waſchſtofſe, fanch Crepe, 
25c Werte Ra 
Yard . 15c 
‚ belle u. dunfle 
1, echte Farben — 


Diamond 
arben, kwert 


J 
J— 


e tt inghams 
Snritzen Gardinen, 
xira breit, 3 Ms. 

d in verſchiede— 
Entwürfen 


N hulhi 


lien / 106 
Raten! teder ‚re 


————— 


Yard f. fchive- 
Sar dinen 
zer n mit farbiger 
— 


orie, 


959959 


Beinklei— -21c 


siinderitrit ndfe, 1° 


Die geripn ter Top, „dic 
2 


Grocery und Fleischmarket 


Wein und Liköre |  Fleischwaaren 


1.1 Slald Old 

u rioit Kent uch das 
bfund 
en ‚103c 


Sbist steh 
1 12 | | 
. rn 
iv | Krime Chud Roaft 
an | fc 


Leaf Lard, — 


20-1338 
und... DE 
Stew: * de 
.123c 
Suppen⸗ 
1 
113e 
Sped,— 


„Alec 


Gor 1 43. 


8 er 
Whis, 
48c 
Doppel 
546e 
zin oder 
Num 


per 


komvaram 

bolle 
LNOEE ca “uch 

ner æt⸗ 

* Brislet 
fleiſch, das 
Mund...... 
rühſtück 
Vfund 


2 —— 


J— ren nie Sram 


EOEHEETHETOTEOEHEHEO 


Setertage in den Gerichten. 
Am nächiten Montag und Diensteg 
Superior=, County: 
Nadjlapgericht „und deren Stanz: 
aefchlojfen, am Montag if 
Wafbingtons Geburtstag und am 
finden die Vormahlen jtatt, 


ee — — 


6 
r18 
Mreils, 


Shbaunahan beruft wanfus. 


wu Ginigung der Republifaner behufs 
— der —— zu bewirken. 


Me bendpoft”, 
Sprin ‚field, — 17. Febr. Spre⸗ 
cher Shanahan berief heu.e Vormittag 
* Kautus der republikaniſchen 
Hausmitglieder ein, um eine Gint: 


gung hinjichtlich der Organifirung der 3 


Ausſchüſſe duch die Republikaner 
perbeizuführen. Zroßdem die Sitzung 
auf zehn Uhr angeſehl 
war, war der Kaukus um ein Uhr 
Mittag immer noch in Sitzung. Es 
verlautete, d daß die Mehrheit der Re 
vublifaner für die Wahl Shanahans 
zum dauernden Sprecher ftiimmen 
würde. Wach einem anderen Gerücht 
werden Haus und Senat fi bis 
nacite | a — 

+ 


Leſet die „Sonntagpoſte 


— —— — — 


Tötlih verunglüdt. 
„sames Almoro, 35 Jahre alt, 829 
Samtridae Ape., wurde geftern- beim 
Woladen ven Geifentiften por den Kirk 


"Soap Woris, 106 Oft Auftin’ Une, 


unter Kiftey, die vom Wagen flürzien, 
begreben und jehtwer verleßt, Er ftarh 


ı heute im Weitfeite-Hofpital, 


Tragt die 
Unterschrift. 





* 


1 


Siebter Floor. 


| 
in J 


Spezie 


Naſſip goldene Ringe für 


Er 
— 


IE 


a re 


Nee 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


- THE FAIR 


The Store of To-Day and To Morrow 


8TATE. ADAMS & DEARBORN STS. FEIOHE PREWNTE EEOHANGE 3 


IN Verkauf von Damen: Schuhen! Speziell 


Ein glüdlidier Einkauf bradite und da8 ganze Weberihus Floor 
Mholefale Lager der Traver& Shoe Co., | 
fanten der berühmten „Reſtſhu“ und „Sofjole* Schuhe für Damen. | 
53.50 und $4.00 verfauft wird, fpeziell 


Schuhzeug, das regulär zu 
bei diefem Berfauf zu 2.15. 


Trike 


AAN U HU 


IP 
Ru 


J 


Damen, 


beſetzt mit echten Coral Cameos, 
Vintk Shell Cameos, echtem Onyr 


und echten Perlen. 


| 
] bi8 $5 Bringen; 
morgen, jo lange 
die Partie reicht 
BB’ — Eure Aus 

wahl Br: zu 


Kurzwanren 


Mi Ladn 365ÖIll. 
feidene „Anvincible“ 
Allover Saorneke, in 
allen gaemwünichten 

4 Wert, 


„be Bair“ 


„Allon“ 
Ueberzüge, 


Bügelbrett- | 
reoul. 25c 

| ken, Sc 

15c. Baviere 


DBügelbrett | für 
reaulärer Zn 


| ward’& 
| Näbnadeln, 
Werte, 


i Qual, 

Größen 2, 
‚Gute Qualität ver | 15c Wert. 
nid, Sioerbeitenadeln, | Baar ... 
alle Größen, 3 — 
Wert, zu, Duß. c 6 Darde 

Dorcas Stridyarn, Stiserei Kanten, 
nur in Weif, alle er alle „ge 
Nummern, 5c Werte, sarben, 25C 
drei Rnäuel | das Bolt 
für 


das 


Kleine und große 
Deiaufnöpfe, 
„wine“ 


fancn 
24 bi8 60 
1 und 2 


Werte bie zu 
506, Karte. 
ı 
Griter Floor, 


TUE En 
"Mars 


Lokalbericht. 
Eingeweihl. 


Städtiiches Schwindſuchtshoſpital ſei 
ner Beſtimmung übergeben. 


Die Anſprachen. 


Sas letzte Hinderniß, welches dem Bau 
des neuen Bahnhofs im Wege ſtand, 
beſeitigt. — Schulfondsgrundſtücke neu 
einzuſchũtzen. 


"Daß mit einem Koſtenaufwande 
on $2,400,000 an Bryn Mamr und 
= Crawford Ave. erbaute ftäbtijche 
Scwindſuchtshoſpital if geitern mit 
fürzen aber einprudsvollen Feierlich- 
feiten eröffnet worden. Gegen 2000 
Berfonen wohnten diefen bei, jodaß 
die große Halle der Anjtalt bis auf 


den lehien Platz gefüllt war. 


Die Vertreter der Stadtverwal— 
"tung, nämlih Gejundheitstommiffär 
Dr. George B. Young, eine Reihe von 
Hldermen und verichiedene Schul: 
 ratsmitglieber, fuhren bald nah 1 
Uhr in dreißig Kraftwagen vom Rat: 
Haus nad dem im — Nord⸗ 


wehlen, völlig frei gelegenen Hoipital 
hend langten gegen 2 ihr dort an, 


worauf dann ſofort mit der Einwei— 

begonnen wurde. Als Vorſitzen— 
Der bes Verwaltungsrates hielt Dr. 
heobor B. Sacdız eine kurze Anipra- 


be, in ber er auf die Errungenichaf- 


ten Hinwies, welche die Stadt bereits 
in ihrem Kampfe gegen die Schwind- 


just aufzumeifen hat, und fodann die 


ſegensreichen Wirkungen, melde von 


per neu gegründeten Anjtalt erwartet 


werben, erörtert. Am Scluffe jei- 


mer Rebe überaab er derer Schlüffel 
dem 


Geſundheitskommiſſär Dr. 
g, welcher ſie im Namen der 
bt enigegennahm und dann eben- 


4 alla eine Aniprache hielt, in welcher er 


Meien des Hoipitals näher erflär- 


‚te. „EB Ai biefes feine MWohltätigfeits- 


ft *— ſagte er, „wer hierher kommt, 
für ſeinen Unierhalt bezahlen. 

> find die Kranken bier aber 
—— ganz vorzüglich aufgehoben, ja, 
san Tann wohl jagen, daß nirgends 
fer für ‚Tie geforgt werden fann, 


itglieb des at fomwie 
anlsfenator Edward %. Oladin, 
edor acht Nahren die Öefepeövor- 
K je einbrachte, durch melde der Bau 
I Sanatoriums ermöglicht murbe. 
Herer feierte Dr. Sachs als eine 
R erfien Autoritäten in Bezug auf 
ipfung der Schwindſucht 


Würden wir 
Dieje Ringe zu den regulären Prei- | 
fen marfiren, jo würden diejelben 


_— — * 
Der ganze Einkauf iſt 
2 arrangirt und ſortirt den Größen 
First 
Fieor 


Erowien’ 8 oder Mil- 
Gold = Deien 
alle Grö- 


Naintfoof gute 
Schmeikblätter, 
3 und 


Bolts 
weiß 
gewünſchten 


€ utend 
auf einer Karte, 


.15e 


18 


nn 
— —— 


zwei 


neunten m m — — 


„Balting Boot3“ für Damen — 
aus Kidjfin, Calfitin und glänzens 
dem Leder gemacht, Welt genäbte 
Sohlen aus weißem Chrome Ell- 
ifin und Taf Leder. 


bequem 


entiprechend. Paar iit voll 
garantirt. 

Eure Auswahl aus $3.50 ır. 
Damenschuben für Donnerdtag. 


Jedes 


84 


Neue Hüte für dns Frühjahr 


Wir find jekt mit den eleganten 
Modellen fertig, die jehr bald ftark in Nachfrage jein wer—⸗ 
Das Cortiment ift grof; — die Kaconz find verjchie- 
denartige — die Stoffe find die allerfeiniten. — 

Nor fönnt aus prachtvollen Cailor3 wählen, mit 
in fhwarz und weis — : Sı 


den. 


Novelth Kancie3 garnirt; 
ebenio bübiche, gut vaſſende 
Turbans, aus fanch Stroh 
gemacht ıumd mit Blumen 
garnirt, Donnerstag zu 


Kran ʒe, —* 


Hübſche Novelth Krän e, 
Jaus Obſt und. Blır en g@ | bans aus 


macht, — in allen AT 


Farben — *; 
* 


Shocolnden 


ne ven 


ten. 


Eriter 2 affortirt, Pfund 


— 


ind rief damit lang anhaltenden Bei- 
U hervor. | 


Das lebte Hindernik befeitigt. 

Das Hindernik, welches 
Montaa dem Stadtrat 
machte, die Orbinanz der Baltimore 
& Obiobahn anzunehmen, ilt in ber 
aeftrigen Situng des ftabträtlichen | 
Induſtrieausſchuſſes beſeitigt wor— 
den. Die Bahngeſellſchaft wird unter 
gewiſſen, in der Ordinanz genau an— 
gegebenen Bedingungen das Recht er: | 
balten, ihren Rangirbahnhof zu verles | 
gen; das bisher von ihr dazu benußte 
Gebiet joll befanntli” mit für Den | 

. e | 
neuen Bennfplvania Fractbahnhof | 
verivendet werben, und jo lange bie 
Frage, welcher Plab ihr in Zukunft 
dazu zur Berfügunag jtehen imerbe, 
nicht erledigt war, fonnte natürlich 
mit deifen Bau nicht begonnen wer— 
den. Seht ift alfo auch diejes Hemm- 
nib aus dem Wege aejchafft morben. 

Kraftomnibuſſe. 

Wie Kommiſſär Ferry vom ſtädti- 
ſchen Departement für öffentlichen 
Dienft aeflern anfündigte, beabfichtiat | 
die Harmwood-Barley Company, Mas 
tion, Ind., einen regulären Kraftom= 
nibu&betrieb zwifhen der Midway 
Plaifance und dem Diverjey Blod. 
einzurichten, Dadurch wird die Aus- 
ficht, dak fi) die Stadt felbft auf ein | 
folches Unternehmen einläht, beträcht- 
lich verringert. Der Stadtrat hat be= | 
fanntlich $3,000,000 für den Antauf | 
und Betrieb von SKraftomnibufien | 
ausgeworfen, hierzu ift aber die Zu- | 
fimmung der Wähler nötig, die im 
April eingeholt werden joll, Bis jebt | 
it noch feine Ordinanz ausgearbeitet 
worden. Nach Anficht des Bürgermei- 
fier® bedarf eine Privatgejellichaft 
feines ftäbtifchen Freibriefs zum Be- 
trieb von Omnibuslinien. 


ee am 
unmöglich 


Holen Sie Heule Muſſerole 
gegen Hüflenweh! 


Es bringt erſtaunlich ſchnelle Linde 
zung. Und es iſt ſo leicht anzuwenden. 
Sie reiben einfach gründlich mit 
MUSTEROLE ein, und der 
Schmerz ift meg, ein 
wohliges, lindes Beha⸗ 
gen tritt an ſeine Stelle. 

MUSTEROLE ft 
eine reine, weihe Salbe, 
mit Senföl gemacht. Ge- 
brauchen Sie e3 an Stelle 
von GSenfpflafter. Zieht Leine 
2lafen, 

Herzte und Pfleaerinnen verwenden 
MUSTEROLE und empfehlen es 
ihren Patienten. 

Gie werden Jhnen gerne fagen, 
welde Linderung e& bringt bei Hala- 
weh, Bronditis, Bräune, fteifem Hals, zı 


Ungarnirte date 


EI eganie Zailer3 u. Zı 
Milan San — 
<eide und fanch 

roh — ſpeziell 
u 


Swiſſetta 
Chocolate Creams— 
enthaltend zerdrüds | EineQual. 
te Früchte u. 


A | Alle San Hand Dipped Kondant Creams, | | Chocolate getaucht, 
mit Töltlidem Mildbesug— 
in diner Auswahl von Eor- 
Ceparat gevadt oder 


ı ihren Rechnungsfübrer, 


eigentums im Hauptgefchäftsteil 
| Stabt vorzunehmen hat. 


Täglidb von 
12 bis 2 Uhr 
Nadıın, in um- 
ferem Cafe, 
@iebter Floor. 


} 
(Bocaliits) 


Cincinnati, Obio, Fabri- 


Feine Drei Stiefel für Da- 
men, gem. von Nmperial Sid- | 
jtin, Ealfftin, Batent Colt, | 
ſchwarzem Cloth und meiden, 
matten Ridjfin Tops, jebr an- 
ziebendes und bequemes Schub- 
zeug. 


Overgaiter Anopf-Stiefel für 
Damen, ans idenlem Patent- | 
leder und matten Finiih Halb- 
leder, jdhwarze nnd fancy far- 
bige Tops. 

Militärifde Schnür-Stiefel für 
Damen, aus Ratent-Leder u. Guns 


metal bergeitellt, mit jchivarzen u. 
farbigen Tucdy- Überteilen, 


‚15 


Second Floor 


Maſſiv goldene Scarf Pins für 
Serren, bejegt mit echten Perlen, 


echten Coral Cameos, echtem Onyr, 


etc., in einer Auswahl von pracht⸗ 
Wenn regulär 
— a; 7° 
Scarf Fins $3 


‚39 


vollen Entwürfen. 

marfirt jollten dieje 
$5.00 bis zu $10 
fojten Eure 
Auswahl mor- 
gen, jolange die 
Partien reidien — 
zu. 


Brot, u 


Brot, volle Pfund» 
Paibe, friib ae 
baden, Laib 


zeitigen Frühjahr⸗ 


Monarch fühe Erb» 
fen, 16€ bie Bücdhle; | 


drei Blchien | 
45 c Eier, aama friſch 


geleate, jedes eine garan· 
das 


Monarch | tiert, au, 
ı Du 


Beans“, 

brei Büchfen 
für Fancy Kalif, Navel 
Monarch Solid Bad | Orangen, arofe Sorte, 
Tomaten, Büchle 16c; | das D 

drei Bichfen | für 


Bancv Midiaan 
Rortoffeln, focen Ho 


aut und mebl 
| Bufdel u... De 


fhälter Spargel, 18|„ Orape, Wine Eifia, 
die 20 Stangen, 33€! 2 volle Quart- 
| Hafchen 
Armour’s 
Toilettenfeife, 5 


Monard rote 
ney“:Bobnen, 
die Büchie 


Monarch weiker ae 


„Kid 


il. 95 


Chocolate Rain 
Food, etwas Neues 
und Schmadbaftes. 
Sponge 

gute 


| 
Milch⸗ 
2 Meiftina- 
Bitromen, arohe Sorte 
Stüde für 


—* An faftig, 
19c Butter, Munger’s 


"- nd 
Große Florida ‚ feinite Elat 
Grape — febr | in ı Sihtn rzamern, 
52 Oe IN —* Vfund 


Blotilia 


Nüſſe. H Sandb, in 


faftiq, 


— das Pfund 
- Stüd, * * 


Verlaufe 
C für 


Neue Einihäkung vorzunehmen. 

Die Lincoln Parkbehörde wird dem 
Schulrat in feiner heutigen Gibung | 
Bertram M. | 
Winfton, 749 Lincoln PBartway, als 
Mitalted der Kommilfion vorfchla- 
gen, welche eine Neueinfhäbung des 
zum Schulfonds aeböriaen Grund 
der 
Es wurde 
empfohlen, die beiden anderen Mit— 
glieder der Kommiſſion vom Nachlaß— 
gericht beziehungsweiſe vom Bundes— 
diſtriktsgericht ernennen zu laſſen. 

Die in Frage kommenden Grund— 
ſtücke ſind jetzt auf 855 790 einge 


nad den Indianer:Gefilden von Pa: 
raguayp zu gehen. m zweiten Zeil 
fommen wir nad Deutjchland, um 
uns in Gebanten an einer Stubenten= 
| tmeipe zu beteiligen. Beim Violin 
Solo werben wir an füblänbifche 
Meilen erinnert, um fodann wieder 
zurüd nach dem Polenlande zu kom 
| men (Erwaden des Löwen). Bon 
bier aeht e8 nad Amerika. Fernerhin 
aeht die Reife im dritten Teil nad 
ber Türkei, Deutfchland, China, De 
fterreih und zum Schluh zurüd nad 
| Amerilar Frl. Grace Desmond wird 
einige Sachen auf dem Piano fpielen, 
| Herr Ralph Ginäbura, von feiner 


00 
Ood,4 


L; J — — — U - 
a — — — — — — — — — — — —— —0 


| den lebten zehn 
ı 80 vom Hundert zunabm. 


Ihägt. E38 heiht, dah der Wert in 
Jahren um ungefähr 


Nicht genügend geheizt. 

Die Chicago Railways Co. iſt ge 
ftern vom Stadtrichter Heap um $750 
beitraft worden, mweil eine Reihe ihrer 
Wagen nicht genügend geheizt waren. 
E3 lagen zwanzig Fälle vor, und die 


| Strafe belief fihb auf $25 bis $50. 


Sin einem Falle betrug, dem borgeleg- 
ten Bemeiämaterial nad, die Tempe 
ratur in einem 
nur 33 Grad. 
Bor drei Wochen hatten Geichivo- 
rene in Richter Heap& Gericht der 
Straßenbahngeſellſchaft aus gleicher 


| Urfache eine Strafe von 8200 auf: 
| erlegt. 


— —— — 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Das Konzert von Ballmanns Or— 
cheſter in der Nordſeite Turnhalle am 
nächſten Sonntag iſt ein volkstümli— 


ı bed, man kann es aber auch eine mu— 


ſikaliſche Reiſe um die Welt nennen. 


Die Reiſe fängt an im ſchönen Un-⸗ 


garlande, von dort geht es nach Wien, 
von dort nach Polen, um dann direkt 


Aſthma, Neuralgie, Blulkandrang, 
Bruſtfellentzündung, Rheumatismus, 
Hüftweh, Kreuz- und Gelenkſchmerzen, 
Verrenkungen, wehen Musleln, Quet—⸗ 
ſchungen, Froſtbeulen, froſtverlehten 
Füßen, Erkältungen auf der Bruſt (es 
verhütet Lungenentzündung). 


Bei Ihrem Apotheler in 2c und 
50e Bücjen, und eine 
beſonders große Hoſpi⸗ 
talbüchfe für $2.50, 

Nehmen Sie kein Er» 

fagmittel. Wenn br 

Apotheter e8 3 Ihnen nicht 

liefern Iann, fo jenden Sie 256 oder 

50c an bie MUSTE ROLE Companh, 

Cleveland, Obio, und wir fenden Ih⸗ 
nen eine Büchfe portofrei. 


Dr. 3. 3%. Gordon, ein belannter 
Arzt in Detroit, fast: „Mufterole. ift 
unihäßbar im meint Prorig und im 
meinem Keim,“ En 


| wird die ungeheuer fchiwierigen 


Straßenbahnmwagen | 


Schmweiter auf dem Piano begleitet, 
Das 
riationen über ein füblänbifches The— 
ma bon Gorelli, für Violine und 
Piano eingerichtet von dem befannten 
Geigenkünſtler Kreißler aus Wien, 
zum Vortrag bringen. Ferner tritt 
als Soliſſtin Frl. Anna Jeanneite 
Weiß auf, eine Geſangsklünſtlerin von 
außerordentlicher Begabung. Die letzte 
Nummer, Onkel Toms Hütte, wird in 
Erinnerung an Waſhingtons Ge— 
burtstag gefeiert. Hier das Pro— 
gramm: 

Ouverture Illaꝰ, ungariſch .......... Dovppler 


Selzer Bliener Biul ........ 
Pianoſolo: 
EBOERERER o0000 010000000000 
Walser, Op. 


Strauß 


Grüunſeld 
RChopin 


— e "Det mond 
Indianer von a” 
Gomez 


= up pe⸗Thiele 


Roripiel zur „Die {| 
Bariationen über ba 
Biolinfolo 
wei Süße aus ber Euite für PBioline 
und Biano, Op. ER n Zinbing 
Bariationen über ein Thema bon "Co 
ruelli ... ....Sartinisstreißler 
Ralph und Sopbie Gins 
Kontsfi 


Fuchalied., 


Erwaden 
Zopranfolo: 
„Rina”“, Lied aus 

Aprilmorgen”, Walser... 
Lied aus „Mile, Mobdtit” .. 
Anna Jeanette weiß. 
unſchnummern; 
Züri ber Mari” 
Nüble. 
iiber 


deö Löwen 


Fri 
"Bann 
erbert 


GSlübwitemden“ 


s.. .„Eilenberg 
Ebim: Sochzeits; ug. En —— — 
„Liebesaeflüiter“ meaisaensen ‚bon Blon 
Onlel Toms Hütte, 


= —— - 


Berbündete Bereine. 


ze 


Die am nädjiten Freitag Abenb 8 


| Uhr in der Schlit Halle, Nt. 1600 W. 


Divifion Str., ftattfindende Delegaten- 
berfammlung der beutjchen Vereine 
ber Norbmeitfeite ift von größter Wid- 
tigfeit, Ein Bericht über. die Stel- 
Iungnabme der Verbündeten Vereine 
zur fogenannten „Special Bar Permit 
Drdinance“ wird abaeftattet. Die Ans 
mwejenheit jedes Delegaten ift baber 
notwenbig. 
— —— — 


St. Trinitatisgemeinde. 


Der Frauenverein ber St. Trinita- 
tisgemeinde in efferfon Park veran- 
ftaltet morgen Nachmittag und Abend 
einen Kleinen Bazar im Lereinszim⸗ 
mer, 5216 Winona Sir. Im Anſchluß 
bieran ein Kaffeefrängchen und gemüt- 
lies Beifammenjein. Alle Freunde 


und Gönner find hierzu freundlichit 
! eingeladen 


N n q 
Ü 
— — —— —— —— — — ———— — —— — — — — — — —— — — — —— — — 


— ⏑ En —* Be 
Ar r WIENER 
* 3 Ye BE 9 7 
* in r 
ei 
beuar 1915. 


(Eigenderict der „Ubendpoft“.) 
gur Kriegdlage. 


Der Kaifer auf dem öftlihen Nriegsihauplah.— 
Sieg über die Rufien dvollitändig. — Die Nie 
den des franzöfiihen Senatspräfidenten Dubojt 
und Sammerpräfidenten Deichanel und die 
beutichen Siege in den Argonnen und an ber 
Aisne. — Der Finanzminifter David Lloyd 
George und erite Seelord Churchill im eng- 
liiden Barlament — Hier wird nidht gepumpt. 
— ftriegshumor. — „Der heilige Reiter.” 

„Hoc Klingt das Lied vom braven 
Mann“ die der Gefangennahme 
entgangenen 40.Mann der „Emden“, 
die unter Führung ihres Leutnant 
dv, Miüde in Hobeida (Arabien) lande- 
ten, find vom Kaifer Wilhelm mit dem 
eifernen Kreuz deforirt worden, Es 
fteht in der neueren Gefchichte ein Jolch 
fühnes Abenteuer, wie das ber Lepten 
der „Emden“ einzig da. Man könnte 
es höchjtens vergleichen mit den Fahr— 
ten des bielgewanderten Dbpffeus in 
der vorhiftorifchen Zeit. Hoffentlich 
findet ji bald ein moderner Homer, 
der die beifpiellos daftehenden Taten 
der „Emden“ im Epos verherrlicht und 
der Nachwelt in Verfen überliefert. — 
Erhebend war e3 zu lefen, welch bril- 
lanten Empfang den Lehten der „Em= 
den“ die türkifch-arabifche Benölterung 
bereitete. Man ftaunte die uner= 
ſchrockenen deutſchen Blaujaden an 
iwie ein Meerwunder, und die Türken 
faßen in ihnen die verkörperte Helden- 
baftigteit des bdeutjchen Volkes. 
Selbftverftändlich traten die Vierzig 
und ihr Leutnant von Müde in Kai 
ſerlich Osmaniſche Dienſte. — 

Die Anweſenheit des Kaiſers auf 
dem öſtlichen Kriegstheater beweiſt, 
daß Hindenburg dort mit den Ruſſen 
gründlich aufgeräumt hat; das genügt 
borläufig.— 

Wenn man die Reben lieft, mit de- 
nen der wwiedergemwählte Präjident 
Deichanel in der franzöfiihen Kam: 
mer und der Präfident des Senats, 
Duboft, die Vertreter des franzöfifchen 
Voltes begrüßte, dann wird man fich 
darüber Kar fein müflen, daß TFrant- 


— 


reich noch längſt nicht daran denkt, ſich 


als geſchlagen zu bekennen. Herr 
Deſchanel will die Deutſchen vertrei— 
ben, Belgien erlöſen und Elſaß-Lo— 
thringen Frankreich wieder einver— 
leiben. Herr Duboſt geht noch etwas 
weiter, indem er den Deutſchen mit 
erbarmungsloſer Ver— 
nichtung droht. 
immer um die üblichen Uebertreibun— 
gen handeln, mit denen ſich die fran— 
zöſiſche Nation Mut einzuſprechen 
ſucht, ſo wäre es doch eine Täuſchung, 
wollte man jetzt ſchon ein irgendwie be— 
deutſames Friedensbedürfniß des fran— 
zöftichen Volfes annehmen. Augen— 
blidlich ift die Sprache des Schmwertes 
bie einzige, die bon den Feinden 
Deutichlands verftanden wird. Umfo 
größer ift die Genugtuung darüber, 
baß gerade am Tage des Zufammen- 
trittö de franzöfifchen Parlaments 
ben beutichen Waffen einige wichtige 
Erfolge braten. In ben öftlichen 
Argonnen drangen bie deutichen Trup- 
pen erfolgreich biß zur NRömerftraße 
bor und fügten den FFranzofen einen 
Verluft von über 4000 Mann an Ge: 
fangenen, Toten und Vermwunbeten zı. 
Noch weit darüber hinaus gingen bie 
fiegreichen Kämpfe auf dem Norbufer 
ber Niöne, bei Soiffond. Hier haben 
die märkifchen Truppen den Fyranzojen 
eine gründliche Niederlage bereitet, 
warfen fie über die Nisne zurüd und 
nahmen ihnen mehr ala 5000 Gefan- 
gene ab. Wenn man berüdfichtiat, daß 
es jich hierbei um jenen Teil des meit- 
ausgedehnten Sclactfeldes handelt, 
ber Paris am räcdjten und von ihm 
nur 60 Kilometer entfernt ift, jo darf 
man annehmen, daß es ben franz=» 
zöfiihen Parlamentariern bei diefem 
beutichen Waffenerfolg recht unbehaa- 
lich geworden ift. Unterbeilen ift es 
im Weiten und im Dften auch meiter- 
hin vorwärts gegangen, und das fonit 
fo fein gefchnittene Gefiht der Ma= 
tianne hat einen Ausdrud befommen, 
ben ber Syranzofe jehr treffend mit 
„maufade“ (auf beutih: Maultafch) 
bezeichnet, 

Na, ja—,Häßlichkeit entitelfet immer, 
Selbſt das ſchönſte Frauenzimmer!“ — 


Wenn in dem einen Parlament — 
Paris — der Alliirten das Maul recht 
weit aufgeriſſen wird, ſo verlangt 
ſelbſtverſtändlich der Anſtand und die 
„Bündnißtreue”, daß dies gleicherweiſe 
auch in dem anderen — London — 
geſchieht. Daſelbſt hat ſich der Schatz— 
amtsſelretär David Lloyd George und 
der ſeegewaltige Lord Winſton Spen— 


Macht auſf der Stelle ein Ende mit 
Zahnſchmetz, Qual, Jolter 


E-8 Xopih Hiller beiorgt End bied im Hand» 
umbreben. 


Nicht nötig, dak irgend ein Menih leidet. 

€@- Zootb Filler wirlt wie mit Yauberfraft. 
Ein ive nia im den boblen Zabn getan tötet die 
Keime, beiänitigt die bobenden Nerven, Tchliekt 
ie Lit aus und made ein Ende mit dem 

Hiner - wicht nur für einen Augenblid, fons- 
dern hir imme Es ilt mit cin Zaunihmerien 
Gummi oder ac, die mim auf einige Zeit Er, 
leihterung verihaffen, fondern es ilt cin Füll⸗ 
mittel, das fchnell verbärtet und fo dauerbait 
it wie mande Goldiüllungen. Zeugniiie bon 
Xeyten find borbanden, bei denen die Füllung 
über 3 Jahre im Bahn war, und bie eine 
Ehmerzen berjpürten. 

Spart Geld, Zeit und Ehmerzen, indem Ihr 
Euer eigener Zahnarzt feid. Zut die Füllung 
feldit in Eure Zäbne ımd beendet oder berbütet 
Babnichmers, Ein Jeder fan E-3 (cafh) Tooth 
Filter gebrauden. Ybr braudt bazıı nur einen 
Uugendlit und es töltet nur 25 Cents. 

€-3 Zootb Filler ift bei Eurem Apotbeler au 
laufen für 25 Gents die Ylalde, oder es wird 
Eu fofort nadr Emplang bed PRreifes zugefandt 
bon ber Ebad, U. Pertram Drug Co, 3475 El» 
fton Ave., Chicago, 

Zu verfaufen unb empfohlen in Chicago bon 
den nachfolgenden Drug u. Depariment-Ztorcs: 
@ienel, Coover & Eo.; Bolton Etore; ®. U. 
MWieboldt & Eo.; &, Linning & Eo.: €, R. Wal: 
teen & €o., 39. u. Seile 2 Grobe i —— 

Bros, Ti u, Cottage robe !ibe.; © J. 

e.S. Aleiũ. 

4. orib Ulve, 

Weit 22 
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Mag es fich dabei- 


DE Doppelte &. & H. Grüne 


be 
unge 
leichte 
Musiin 
Fabrit⸗ 
Reſter, 
Vard, 


23c 


III 


Altes friihe reine Wanren aus 


585 Etüfe echte | 184 Stüde 12%%c 
American SHlet- | —— ur 
der Ealicos und Ireit reis Für 
Shirting, garane | den Baumivolls 
tirt erhie Farben, 

ipeziell, Yard, 


ftoff =» Berlauf, 
IC 


Iveziell, Yard, 
mi 
(6 
Speziell 
Ehte3 „Nurora” 


„Tepperell“ Sheets 
ing, 24 Vard3 breit, 
gebleicht oder unge⸗ 
bieicht, reguläre 30c 
Qualität, 

Yard 


te, gute 
Brei 
Baum 


od, 


Sandtücher und 
Graih 


be Cotton Craſh Hand⸗ 
tuchzeng, mit roterBorte, 
3 IL, die 


ic Eotion Erafd Hands 
tuchzeug, Tchwere Quali: 
tät, ipeziell, 33c 
die Pcrd.. 

25c_ große Size Sefäunte 
türfiide Handtücher, 
dwere Qualität, 

peziell, iebes.. 1560 
15c bejäumte und be 
franite türfiiche Handtüs 
der, gute Dualität — 
ſpeziell, das Ctüd 9%c 
Ölluunununnnnnnnner» 


81 Schuh⸗Verkauf für 


fekten, jetzt ſo hegehrt, 


Oberteile, 250 Werte, 


Bartie borvorragende 
Stidereien, 15 Boll 


fein, die Dard zu 


Berlauf, die Dard zu 


Donneritag 


Damen-Schube, in ſchwar⸗ 
sem Del ivet, ‘ Ratentleder, 
Elotd Top, Batentleder Kid 
Top, lobfarbiges Biri Kid 
und NAulfian Calf Leder, 
alle8 hochfeine Schuhe — 
nicht alle Größen in jedem 
Style, aber alle Grös 51 
Ben in der RPartie.. 
Schuhe für Madchen und 
Kinder, in matten salble- 
der,, Vici Kid, mit Vatent⸗ 
zivs und Patent⸗ 
eder Schuhe mit 
— en rn 
ZovS ö „s1 
Damen Nez ⸗ Elip⸗ 
pers, mit ‘Bela bes 
fegt, maroon und 
* grauer Filz, mit Les 
deriodlen, — ebenio 
rote, To» und tauhfarbige Beaver GSlippers, 
init ſchweren VPatent Ellſtin Lederſohlen, 
alle Größn, das Paar 
Maännerſchuhe, in mattem Calf u. —— 81 
Vici Kid, Leder gefüttert, ‘Baar. 
Everett Männer Slppers und Jůlieis in ‚s1 
lobfarbig und fhiwarz, —— 
ir tnabenichube, mattes Bor Galt & geder, 51 
ltarle Schuhe, zum Schnüven, Paar NiC.co. 


cer Churchill in die Arbeit geteilt. Der 
erſtere redete im Unterhaus und der 
zweite im Oberhaus. 


Der kleine Da— 
bid braucht wieder einmal einen Haus | 


fen Geld, um den Armeen ber Alliirten 
auf die Beine zu helfen. Nur die Klei- 
niafeit von 10 Billionen hat er dazu 
nötig. 
irten 
Deiterreich-Ungarn und bie Türkei im 
Feld, 
Jahre des Krieges ausreichend, Franke 
reich Portemonaie Jange für no) 3 
Jahre, 
Bruder Iwan, habe ſchon in Friedens— 
zeiten an ‚Ueberfluß von Mangel an 
Geld“ gelitten, und im Kriege wiſſe er 
erſt recht nicht, woher nehmen und nicht 
ſtehlen. 
„neutrale“ Ausland ſich an den Kriegs— 
anleihen lebhaft beteiligt. 
biſt ein ſonderbarer Heiliger! 
Du vielleicht, daß Dir der Onkel Sa— 
muel pumpt? 
zige Mann, 
etwas herausrücken könnte. 
wird doch ſeinen eigenen Kindern nicht 
das Brot nehmen, 
Kriegshunde zu werfen! 
Alliirten 
ausgehen, ſo wäre der Krieg bald zu 


Erjt 13 der Mannen der Allis 
ftänden gegen Deutjchland, 


England3 Reichtum fei für 5 


aber da3 Gorgenfind, der 


David erwartet nun, daß das 


David, Du 
Meinit 


Das wäre doch der ein 
der bon jeinem Mamon 
Aber er 


e3 bor die 
MWenn den 
„Mojem und die Propheten” 


um 


Ende — 

Der erite Seelord, Churchill, ſucht 
nun als guter Sekundant die Abſich— 
ten des Oberſäckelmeiſters David noch 
etwas mundgerechter zu machen, indem 
er gegen Deutſchland bramarbaſirt. 
Die allernächſte Zukunft berge eine ſehr 
ſchwierige Aufgabe. England ſolle der 
Zielpunkt einer Kriegsführung ſein, 
wie ſie nie vorher eine ziviliſirte 
Macht anwandte (—: Wahrſcheinlich 
ſollen die Deutſchen mit Holländer 
Käſe, Plumpudding oder Marmelade 
Ihießen: —) Die Nahrungsmittelzu- 
fuhr nad) Deutichland zu verhindern, 
jet England nicht im ITraume einge- 
fallen! Der deutiche Ausfuhrhandel 
auf neutralen Schiffen fei ftet3 unbe- 
läjtigt geblieben (?) Der Zeitpunft fei 
da, daß England alle diefe „VBeraüniti- 
gungen“ aufhebe gegenüber dem Lande, 
das fich über alle völferrechtlichen Ge- 
bräuche leichtfertig hinmeafete. Die 
engliichen Waflerfimpel wollen Deutich- 
land den Brotforb hoch hängen. Wir 
werden ja jehen, wa® nun fommt. 
Umgekehrt ift auch gefahren. Schon 
mieder fliegt ein britifcher Dampfer, 
bie „Dulmich“, ein Schiff der Britain 
GSteamihip Eo., von 3289 Tonnenge- 
halt, in die Luft. E3 war die Tat 
eines deutjchen Unterfeebootes. Selbit- 
berftändlich „hebt“ dies den enalifchen 
Kredit, um mit der Logif Churchills 
zu harmonieren! Hoffentlich aber fagt 
ihm daraufhin Dntel Samuel: „Hier 
wird nicht gepumpt!“ 

Rriegshbumor: 

Müller: Die Batentonfel3 in det 
Patentamt haben jegt jehr ville zu tun 
troß die Kriegszeit.— Schulte: „Det 
i3 do jar Feen Wunder nich.“ 
Müller: „Na, erloobe mal, die Ne- 
Ichäfte jehn doch jetzt ſchlecht.“ — 
Schultze: „Aber Müller, ick bitte dir, 
et is noch niemals ſo ville erfunden 
worden, wie in dieſem Krieg. Denke 


doch bloß an die „Times“. 


(Kladderadatſch“.) 
Der heilige Reiter. 
Bon Rudolf G. Sinding. 


—A in einen beiligen 
a 2 nad Lohn Rus 
ein heiliger 


fit nad. Sieg. 


221 Ctüde 12% 
ihwere3 le eced 
dunkles Slannclet- 
für dei | 


Verlauf, Yard, 


ac 


Große Quantitäten 
Stikereien 


Für den Baumwollenſtoff-Verkauf 
marfirt. 


20,000 Dards Swik und Natnfoot Kanten, 
große Auswahl in neuen Fruhjahrs⸗ Muitern 
alte bübich aearbeitet tin hüdfchen Kleinen er 


für dieien Berfauf, die Yard 

Ausgezeichnete Partie von bübfchen 18-30I1L, 
Korietbesug-Stidereien, 
Open Wort Mufter,- mit er” 


Auswahl hbübfcher Blumen- und franz. Dott 
Gffefte, Finifbeod mit Beadina in verihiede 
nen Breiten, würden für 39c billig 


1200 Yards 39c Allover Smwiß Stideret, 
32 Zoll breit, in Dutenden bübicher Open 
Wort Entwürfen, ipesiell für diefen 


gen 


Eine — Kundenzaff wird fei dem Gühriren 
Baumwollwanren-Verkauf am Donnerflag profilicen 


vn den nanzen Tag. TE 


TBRTITTE EA © 


A or LINCOLN AVENUE-T 
Benußt diefe Eriparniffe in waihbaren Stoffen 


den großen öſtlichen Fabriken. 


J 30 Stück fancy Silck ſchlicht 
Kleider ⸗Ging⸗ farbiges Kleider- 
banı, 32 Boll | Keinen, gute 
| breif, guie Bars | Partie von Har- 
tie neuer Sriih- | Den, f. d. Baums 
| jabrsmuiter, fpes mwollftoffverfauf, 
j ziell, Yard, fpesiell, Yard, 


Y2c | 10%c 


Speziell 


12%c Kleider Percale, 
36 Boll breit, heller 
und dunkler Grund, 
Auswahl hübſcher Mu 
ſter, vom Ganzen ge⸗ 
ſchnitten, 12 Vds an 
einen Kunden, ‚Sic i 


die Dard . 
Große Erſparniſſe 
in Kiffenbezügen 
15c_ Bepperell_aebleichter 


Kiffenbezug, 42 Zoll breit 
—— die Dard 1 
2 


s 


Muiter, 


o llitoffs | 


10c wert, 


Dutende büpbfche 


Dard 


Swiß Korſetbezug⸗ 
breit, eine reizende 


— feine Qualität ges 
bleichtes — ——— 


42 Zoll breit, 14 


peziell Dard . 
25C aebleichtes Kiſſen⸗ 


Tubing, gute Qualitat, 


45 Zoll breit — 
fbeziell die Vard 163e 
ride of the Weſt“ 


35c „® 
Kiifen Tubing, aebleicht, 


45 30ll breit, — 19e 


fpeziell Dard .... 
100 weiße Kleider 
Wert bi $16.00, zu 


$3 und 85 


2ingerie und Allobver befticte 
Chöpfungen, in einfachen 
wie fanch Stoffen, Eure Aıra- 
wahl, in Größen für Damen 
und Mädchen, eS befinden fich 
fehr elegante Kleider mM der 
Partie, Io lange der Vorrat 
reicht, zu 


52.00, $3.00 


— und — 
55.00 


wert bis $27.50, 


29c 
29c 


Suits, 
jetzt zu 
85.00 und 


Kein Kreus ſuch' ich und keinen Gral 
Und bin doch heilig tauſendmal 
Als meiner Sache Streiter. 


Nun bin ich ledig aller Laum’ 
Und Gunft der Welt und Gunſt der Frau'n. 
Ich bin ein beiliger Reiter. 

Mein Herz fchlägt till beiwehrt An mir, 
Still unter mir regt fihb mein Tier, 
Und fonjt regt fich nichts ieiter, 


Verglimme Hinter mir ein Herb; 

Die Sorge fitt nicht mit zu Pferd, 

SH bin ein, beiliger Reiter. 

Mein Sattel ijt für fie zu Inapp. 

Greif aus, mein Tier, greif aus, mein Raypz 
Greif aus und Hilf un Weiter! 


Mein Herz hält Schritt mit dir, ein Pferd, 
Die Erde zittert. Zittre, Schwert! 

Sch bin ein heiliger Reiter. 

Zei nicht mehr, wa3 mid) borwärts treibt; 
Der Befte ift, der Sieger bleibt — 

Und id begehr’ nichts teiter. 


©. €. Reid. 


Das Liebeswerf. 


en 


Beder Beutfhe hat die Heilige 
Pidt, fihh daran zu beteiligen. 


yür den Fonds der beutjchen 
und öfterreihijch-ungarifchen Hilfs- 
geſellſchaft ſind der „Abendpoft“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
Frau Emma Hiesdorf 
A. H., der alte Soldat ... 
Evang.⸗Luth. Immanuels⸗ 

— zu Desplaines, 


J. ©. Edert, Bay Eity, — 
Frau Anna Etſcheid 


Früher quitiirt .. .$38,671.80 
Bujammen . u. .933,722.80 


— — — 


Chicagoer Kapelle. 


Erfolgreicher Verlauf ihres geitrinen Kon- 
zerts in der Orceiterhalle. 

Ein ausverfauftes Haus begrüßte 
geitern Abend die Chicagoer Kapelle 
und ihren Dirigenten William Weil 
bei dem erjten der drei Konzerte, welche 
anläßlich des fünfjährigen Veftehens 
ber Kapelle in der Orchejterhalle ge: 
geben werben. Ein aut gemähltes 
Programm, nicht zu lang und den 
Möglichkeiten der Kapelle trefflich an- 
gepaßt, verjegte die Zuhörer in die 
beite Stimmung; die Leiftungsfähia- 
feit der verbienjtvollen Organifation 
wurde ihnen in glänzender Weije vor 
Augen geführt, denn fomohl die Pro- 
grammnummern mie die zahlreichen 
Zugaben, wurden tednijch ohme Fehl 
und mit qutem Gelingen inbezug auf 
Abiönung und Steigerung herausge- 
bracht. Alles dies dürfte- betätigen, 
daß die Kapelle in Herrn Weil einen 
für feinen Pla hervorragend qut ge= 
einigten Leiter befitt. ALS ESolijten 
traten der Harfeniſt Alberto Salbi 
und die Sängerin Saba Doak erfolg— 
reich auf. 

Das gleiche Programm wird heute 
morgen wiederholt. 


De SelvertiasTurnderein, 

Der Helvetia Turnverein 
beranitaltet am Samätag, dem 20. 
März, Abends 8 Uhr, in der La Sale 
Turnhalle, 2048 Larrabee Str,, nahe 
Garfield Ave, ein Yurnerkrängchen. 
MWie üblich, wird der Verein heitrebt 
fein, dur ein reichhaltiges ‘Pro- 
gramm in turnerifchen, gefanglichen 
und komijchen Aufführungen den Bes 
fuchern einige gemütliche Stunden zu 


' bereiten, 


—— ———— ——— 





TEE — 


Seh: Wellington 263& 
Ulle Departments, 


Soöl4-22 LINTOLN AVENUE 


Die austirten Preifen bieten praktiich jedem Einzelnen eine ante Gelegenheit, 


Baaren zu einer großen Griyarnik einzufanfen. 


Diefe fpez. Preife für Donnerllag-u. Steilag, 18.u. 19. Feb. 


Öroceries, | 
Did Grop Santos, das 
das Vliund zu . 
ine Santos — das 
fund zu 
Veaberry Kaffee zu 


Ausgewählter Gun⸗ 
— 


Monoaram 
au 
die Flaſche zu 
die Flaſche zu 
nfter japanifcher J 
aub zu 

au falifornifche 

flaumen, Pfund 
Getrodnete Apfel — 
das Pfund ZU ...un... 
Brud- Macaroni — das pi 


die Flaſche 
Aprikoſen 
die Flaſche zu 


die Flaſche zu 


Rock and Rye, Flaſche 
Kaliforn. Vort, 
Fidelito Sherrv, Flaſche 30c 


Kaliforn. Riesling, 


Fancy Kopf⸗Meis, Vfund Oc 
DOM Englifb Stule Moftrich, 
das Glas — 1 


die Gallone 


au 
©lencoes reine Frucht 
Eingemachtes 
Btemard Aepfelbutter 2 
Due Sa iii 

crvard ge irfiche 
Die Büchfe zu 15c 
Samwatan Ananas, ge- 1 S 
fpnitten, die Büchle au c 
Bordens Milh, 3 Büchi, ?5c 
Meadow Ballen Erbien | 
die Buchle zu 
Kenwood Syrup — bie 
Büchle zu > 
— — Geſundheits 

iete, Badet au 
Sniders Ehili Sauce, 
au 
Farmboufe Eatsup 
die Ylaiche zu C|: 
Quater Corn Flafes — 2 
das Vacket zu c 
Uncle Jerry Bucdiwbeat 
Mehl, zu 
Qualer Gries, zu 
zn Bo Mebl, 1-8 


Faß · Sa 
4 Hab Sad — 


au 
+ Yab-Sad — 


— | | 
17e 


die Gallone 
dte Gallone 


©allone 


Steaf 


Sped 
Pfund 


Klumpen 


3 Stüd für . 


Beite 
2 Pfund au 


das Pfund 
Cream Küre — 


Pfund für Yutterine 


Liköre. | 
A. €. Watben Bour- 
bon, die Flaſche zu. 
bisfey — 
die Slaf 
Golden Blik Wbisfey, 
3 Star Cognac Brandy 
Ralifornifher Trauben 


Brandn, die Flaihe ... 
„Red Erok“ Kümmel, 


Banana Gordial — 


Raliforn. Elaret — 
Raliforn. VBortwein, 
Douglas Rye, die 


Afficavit Wbisfen, Sal. 2.25 
Gucdenbeimer Rve, Gal, 2.89 


Fleiſch. 


Beſte Stücke Sirloin 


Round Steaf ...... 
California Schinten .. 
Briihe Spare Ribe 


Magerer Briscot 

Ausgelaſſenes Schmalz 

Beſte Butter — 

Hollandiſche Haringe, 10 
— c 

Holländife Häringe, 

4 Kübel zu 99c und..... 

Frankfurter — 


Hckels Bratwurſt, 


Gountrp Style gerolite 


..89c 
75€ 


69c 
79e 


..69% 
Flaide 25c 


— | 


Hausausſtattungen. 
Shelf-Bapter, 5 Dd. Lün- 
gen, verfchtedene Farben. 5 
Fiſch⸗· Glocken zu 
Liauid Weneer ober D’Cebar 
Del — 4 Umien 
Flafche zu & 
Bratpfannen mit faltem 2 
Griff zu 1 c 
Ladirte Brothücfen, zu ..55e 
Ladirte 25 Pfd. Mebl- 
behälter * 65e 
Blau ladirte Sint 
Strainer zu 
Gemwürz-Kabinet mit 8 
Schubladen zu 
—* *2 — 
ur 3 Jahre aarantirt, 
10:3Öllige Rollen ... 3.65 
Mittelaroke bölserne 
Waſchzuber 
Gelbe Einrübr-Schüffeln, 12e 
BZuderbofe und Sahnentanne, 
mit Rofen deforirt, 
das Set zu 

Drugs. 

58e Daggett & Vrins dells 
Berfeft Cold Eream — 39 
zu c 
500 2. & 2, Haer- 
Tonic, 3u .... i 

25 Schadtel Hills 

| Cascara Quinine 


35e 
..18c 
$1.00 Flaihe Baince 

Celeru Compound .... 


| Seieru 79 
| 85c Dennos Babn 


LOSE | Mäprmuittel zu -.... = c 
16? 50c Kemps Balfam . 
>. 4C | 250 wmeiker ®ine 
Suften-Sirup — 
au 
2.50 Samilienaröße 
Esfans Food au 
25 2 & 2 Bain Er- 
veller au . 
Ian Reis Puder 
%& € Burito Saar» 
Wafchmittel su ... 
Compound Schmalz — 
2 Pfund für . 


21 | Armor oder Swirts 
€ |Bullione Büblerecceee.. 
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In Bangen und Bangen 


' Das Staatödepartement und Präji- 
dent Wilfon jind mit Befürdtun- 
gen über die Wirkung ihrer Noten 
an England und Dentichland er- 
füllt. Wollen aber noch mehr 
proteſtiren. 

Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Waſhington, 17. Febr. Im Staats⸗ 

depariement und im Weißen Hauſe 

gab fich heute große Bejorgniß zu er- 
tennen, da die diplomatifchen Regie 
rungsgeichäfte fih der erwarteten Kris 
fis nähern. Es murbe befannt ge- 
geben, daß eine Antivort auf die Mon: 
tag vom Botjchafter Bernftorff über» 
reichte Note nicht erteilt werben wird, 
bis der volle Wortlaut der Eriwmibe: 
rung ber beutfchen Regierung auf bie 
ihr vom Botfchafter Gerard unterbrei- 
tete Note vorliegt. Alsdann werben 
beide Schriftftüde zufammen erivogen 
werben, und die erforderlich erjchei- 
nende Rüdäußerung fich mit in beiden 
enthaltenen Fragen befaffen. Das 

Staatödepartement prüft zurzeit Die 

Rechtöfragen, welche fich aus dem Yus- 

jaen von Minen in dem neuen Kriegs- 

gebiet ergeben. Die ameritanijche Re 
gierung hat allerdings feinen Proteit 
gegen die frühere Minirung der Nord- 
jee erhoben; doch wird erfiärt, dies jeı 
auf den Mangel bejtimmter Angaben 
zurüdguführen, welche der Kriegfüh- 
renden hierfür verantwortlich jei. Die 
Ankündigung jedoch, daß Deutjdhland 
beabfichtigt, das meue Nriegägebiet 
durh Minen zu beden, die fich auch 
neutralen Schiffen gefährlich ermweijen, 
dürfte einen weiteren Protejt der 
amerifanifhen Regierung hervorrufen. 
Den Ernft der Sachlage ertennend, 
der die Bejorgniffe des Präfidenten 


wachgerufen haben joll, lehnen die Be= | 


amten des Staatsbepartements es ab, 
weitere Schritte oder Handlungen zu 
erörtern, ehe fie zur Tatfache geworden 
find. Man begt jebo nur menig 
Hoffnung, daß England feine Abjicht, 
Deutichland auszuhungern, aufgeben, 
oder Deutfchland von feinem Beichluß, 
zeritörende Kriegsführung gegen die 
englijche Schiffahrt zu beginnen, zu— 
rüdtreten wird. Dagegen ift Hoffnung 
vorhanden, daß England eine eimas 
vernünftigere Haltung betreffs der Be 
nußung neutraler Flaggen zum 
Schute feiner Schiffahrt einnehmen, 
und durch Anerkennung de bon den 
Vereinigten E.uaten vertreienen Prin— 
zips die Spannung der Qage berrin- 
gern mirb, i 

Berichten von Nem Dorf zufolge, 
werben am 18. Februar oder doch in- 
nerhalb weniger Stunden diefes Da- 
tums 27 Dampfichiffe mit Ladungen 
im Werte von $12,000,000 die von 
Deutſchland feſtgeſetzte Kriegszone be— 
rühren, während der Geſammtwert des 
gefährdeten Eigentums ſich auf min— 
deſtens 825,000,000 belauft. Von den 
Dampfern führen vier die amerikani— 


ſche Flagge, und fünf haben zahlreiche. 


Paffagiere an Bord. » 

ObmoHl die dringliche Beichäftigung 
der Regierung mit europäilchen Ange- 
legenheiten die japanifche Frage zeit- 
mweilig in den Hintergrund gedrängt 
bat, mill diefe nicht von der Oberfläche 
berfchwinden, und ruft nicht minder 
srnftliche Erwägungen hervor, als un= 
jere zufünftigen Beziehungen zu 
Deutfhland. E3 verlautet, daß die 
Vereinigten Staaten Borftellungen be- 
treffs der von Japan an China gejtell- 
‘en Forberungen gemacht haben, doc 
ft Genaueres über erfteres bisher nicht 
defannt geworden. Inzwiſchen bemü— 
yen ji die Adminiftrationgführer im 
Rongreß, eine Debatte des Gegenftan- 
»e8 dort zu verhüten, ba beunrubigende 
ınd aufreizende Neben befürchtet wer- 
en. Ein Beihlukantraa des Abae- 


CASTORIA Füsiginpwiknde. _Tägtäs 
Mis Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft Habt , "ne 


orbneien Hobfon, der jeit mehreren 
Jahren auf die „Gelbe Gefahr“ hin- 


' gewielen bat, befindet fi in Händen 
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des Ausschuffes für ausländische Be- 
ziehungen. Er hat den Ausfchuß er: 
judt, ihm Gelegenheit zu geben, Be- 
meismaterial zu unterbreiten, doch ift 
ber Vorjigende, W. Flood, entichloi=- 
fen, den Ausfhuß nicht einzuberufen, 
und menigitens gegenwärtig die dro- 
benden Erörterunaen zu bermeiden. 


Shafeipeare im Stadtgeridht. 


Gin moderner König Year Wird bon 
Stadtrihter Semmill ehrenvoll entlafien. 


„sch bin ein moderner König Lear,“” 
mit diefen Worten leitete der Gründer 
und frühere Eigentümer der in Chi: 
cago erfcheinenden „Daily Nemwijh 
Preb“, Julius Liebling, die Verhanb- 
lung einer auf unordentliches Betra- 
gen lautenden Klage ein, bie 
Stadtrihter Gemmill von 
Schwiegertochter gegen ihn anhängig 
gemacht worden war. Wie ſich 
herausitellte, erinnert der Yall des 
betagten Mannes wirflih an bieTru 
gödie von Kindesundant, die Shate 
peare uniterblih gemadt bat, denn 
Liebling jen., der im Nahre 1888 
die genannte Zeitung in’s Dafein rief, 
wurde anaeblich im Jahre 1911 mäh- 
rend einer Sranfheit von feinem 
Sohn, der mit einem Revolver in’ 
Krantenzimmer fam, gezivungen, ihm 
die Zeitung zu überlafjen. „Dein Herz 
oder meins — oder die Zeitung,“ Toll 
der Sohn damals ausgerufen haben, 
und der alte Lieblina bat daraufhin, 
wie er jagt, um Ruhe vor jeinem ei- 
genen gierigen Fleiich und Blut zu ha= 
ben, ihm die Zeitung abgetreten. 

Seht will Liebling fen. die Zeitung, 
die ihm ein jährliches Eintommen von 
$10,000—12,000 abmwarf, wieder ha- 
ben, aber der Sohn will fie nicht ber- 
geben und mwirb in diefer Abneigung 
bon feiner Frau beftärkt, die auch bie 
Anklage wegen angeblich unorbentli- 
chen Betragens gegen den alten Lieb- 
ling erheben ließ, obwohl er feine 
Schmwiegertochter feiner Angabe nad 
jeit 6 Monaten nicht gejehen hat.“ 

Stadtrichter Gemmill fällte heute 
Morgen nah Anhören beider Seiten 
nad dem Beijpiel der altrömifchen 
Richter das Urteil „no licet“ — e& ift 
nicht Kar — und entließ den Ange: 
klagten. 

In ſchärfſter Weiſe kritiſirte heute 
Vormittag Stadtrichter Gemmill das 
das Betragen eines ſtädtiſchen Detek— 
tibe, der augenſcheinlich einer Bezirks— 
wache in der Nähe der Viehhöfe zuge— 


vor 
ſeiner 


teilt iſt und heute Morgen in Gemein— 


ſchaft ſeines uniformirten Kollegen 
Harter die Beſtrafung von JohnFraw⸗ 
ley und John Hugbes vor Stadtrichter 
Gemmill und einer Jury durchſehen 
wollte. 

Frawley und Hughes waren in der 
Nachbarſchaft der Viehhöfe verhaftet 
worden und wurden heute wegen an— 
geblich unordentlichen Betragens dem 
Richter vorgeführt. Als der Fall auf— 
gerufen wurde, ſtellte ſich heraus, daß 
außer dem Belaftungszeugen Harter 
ein jtäbtifcher Detektive unbelannten 
Namens auf dem Plan tar, vdeifen 
Verhalten jehr bald Zufchauern tie 
Richter die Ueberzeugung beibrachte, 
daß er „voll des jühen Weines“ fei. 

Stadtrihter Gemmill entließ da— 
tauf fofort die beiden Angeklagten und 
erklärte in nicht mißzuverftehender 
Weiſe, daß das Verhalten des Detet- 
tive, der ohne Zweifel völlig betrun- 
fen jei, wenig Ehre einlege für die Po- 
lizeiverwaltung unter Mayor Harri: 


on. 
Die Jurh in bem neuen Prozeh we⸗ 
——10  —— 


A 


gen Brandſtiftung, der als einer aus 
I ſchwebenden gegen den Feuerſcha⸗ 
denabſchäher Joſeph Fiſh vor Richter 
O'Connor anhängig gemacht worden 
iſt, wurde heute Vormittag nach zwei⸗ 
wöchigem Kampfe zwiſchen Gtaats- 
anwaltſchaft und Verteidigung ange— 
nommen, und die Verhandlung wird 
heute Nachmittag beginnen. 


Arme Æleine! 


Rat einer weiſen Nachbarsfrau führt Tod 
eines Säuglings herbei. 

Gute Ratſchläge einer Nachbarin 
führten den Tod des 5 Monate alten 
Säuglings von Frau G. Pimminga, 
Nr. 642 S. Mah Str., herbei. Frau 
Pimminga hatte nach dem Ratſchlag 
der weiſen Frau das Kindchen in ein 
mit Petroleum getränktes Tuch ge— 
wickelt, um es von einer Ktrankheit zu 
heilen. Das Kleine trug ſo ſchwere 
Hautwunden davon, daß es ſtarb. 

Im Evanſton Hoſpital ſtarb geſtern 
die einjährige Tochter von Royal W. 
Bell, Nr. 900 Oak Str., Winnetta, 
an den Folgen einer tiefen Schnitt— 
wunde im Rachen. Das Kind zog ſich 
die Verlehung zu, als es mit einem 
Löffel im Mund auf dem Boden her— 
umkroch und ſo unglücklich fiel, daß 
ihm der Löffel in den Rachen drang. 

Als ſich der dreijährige Claude 
Grygomäli geſtern einige Minuten 
unbeaufſichtigt in ſeiner elterlichen 
Wohnung Nr. 8500 Burley Avbenue, 
South Chicago, befand, ſpielte er mit 
Streichhölzern und ſetzte ſeine Kleider 
in Brand. Als die Mutter von einem 
Ausgang zurücklehrte, fand fie ihr 
Kind ſchwerverbrannt vor. Es iſt 
heute Morgen geſtorben. 


Bismarck Berlin Room 


Morgen: Hühner-Paſtete mit Edelpilzen 
1912 Moſelblümchen Glasweiſe im 
Ausſchank. 


Selbſtord. 


Chriſt Roßmer, der 45 Jahre alte 
Inhaber des Fleiſchgeſchäfts 
Irving Part Blod, erſchoß ſich heute. 
Ein gewiſſer Charles . Beder, 1647 
Sedgwick Str., hatte geſtern gegen 
Roßmer einen Verhaftsbefehl wegen 
Unterſchlagung erwirlkt. 


ar die Wendren⸗ 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiiche inte für den Geflügel 
halter in Stadt und Laud. 


— 


Beziehung swifden Beinfarbe und 
2egefäbigteit, — II. 


Die Benründung der Theorie, — Die 
Theorie in der Praxis, — Die in ber 
lanbwirtichaftlihen Reriuhs- Station 
von Maine erbrachten Beweiſe. 


In folgender Weiſe wird die Theo— 
rie, daß zwiſchen der Farbe der Beine 
und der Legefähigleit der Hühner ein 
großer, innerer Zuſammenhang be— 
ſtehe, begründet: Es iſt eine wohler— 
wieſene, feſtſtehende Tatſache, daß ſo— 
wohl Vieh wie Geflügel, falls mit der 
Nahrung nicht gnügende Mengen des 
gelben Farbſtoffes, Karotin“ ge— 
nannt, zugeführt werden, um dem er— 
zeugten Produkt, Milch oder Eier, die 
natürliche Gelbfärbung zu geben, die 
benötigte Menge dieſes gelbfärbenden 
Farbſtoffes vom Fett des eigenen Kör— 
pers nehmen, und zwar in dem Maße, 
wie fie ihn zur Färbung ihres natür- 
lihen Produftes benötigen. Die Folae 
bierpon ift, daß das Körperfett der be 
treffenden Tiere entfärbt, gebleicht 
wird, während die Produtte, Milch 
oder Eier, ihre natürliche Gelbfärbung 
erhalten. Aus bdiefer Zatfache mwieber: 
um eraibt jih, daß die allgemeine 
Hautfarbe, und namentlich die Farbe 
der Schenfel (Beine) einer Henne, die 
bon Natur aus gelbe Beine bat, viel 
bleiher und blaffer aemorben iſt, 
nachdem das Tier eine Zeit lang eine 
fehr aroße Legetätigteit entmwidelt hat; 
und ferner ergibt fich hieraus, daß Die 


2214 ! 


| wartete Zunahme in der N 


ursprünglich gelben Beine um fo blal- | 


fer und um fo mehr gebleicht werden, 
je größer die Legetätigleit deö betref: 
fenden Hubnes gemwejen ift. 

Die Theorie in der Praxis, 


Für den praftifchen Geflügelzüchter 
ergibt fich hieraus die Möglichkeit, am 
Schlufje der Legefaifon jeinen Hüb- 
nerbeftand zu fichten, d. b. ohne Wei- 
teres und fofort nur nach der Yäarbung 
ber Beine diejenigen Vögel herauszu- 
fuchen, die eine jehr große Eierprobut- 
tion entfaltet haben, und beögleichen 
diejenigen, die nur wenig fleißig wa— 
ren. Diefe Iegteren, die Drobnen des 
Geflügelhofes, find gerade biejenigen 
Tiere, die man bisher (und aud) heute 
noch) faft regelmäßig für die leı- 
ftungsfäbigiten und beften Legerinnen 
bielt, nämlich diejenigen, die aud am 
Schluß der Legejaifon noch die jhöne, 
beitechende Gelbfärbung der Beine auf: 
weifen, gerade wie bie jungen Hühner 
derjenigen Rafjen, die eben überhaupt 
gelbe Beine haben. Dagegen haben bie 
Arbeiterinnen des Geflügelhofes, die— 
jenigen Tiere, welche die Eierlörbe ge- 
füllt haben, nunmehr entfärbte und 
bollftändig oder do nahezu weiße 
Beine. In der lanbmwirticaftlichen 
Verfuchsitation des Staates Maine 
find Unterfuchungen und Prüfungen 
an Hunderten von Legehennen 
in dieſer Richtung mit Hilfe 
der Fallenneſtlontrolle borgenom- 
men imorben: E& hat fi babei 
berauägeftellt, daß feine Henne, bie 
eine große Eierlegetätigteit entwidelt, 
gegen Schluß der Legefaifon nod) 
ihre fchöne, gelbe Beinfarbe, die fie 
vorher fChmüdte, aufweift. Es zeigte 
fi ferner, daß Kennen, die es bis 
auf 200 Eier im Jahr brachten, gegen 
Schluß der Legefaifon vollftändig 
meikasfärbte Beine anfmweilen. 


| 
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mittwon, den 17. 
Die Lehre für den praftiihen Geflüncl- 
aüchter. 

Diefe Feititellung ift fraglod bon 
fehr großem praftifhen Werte für 
den praftifhen Geflügelzüchter, wenn 
eö fich für ihn — im Herbit — ba= 
rum banbelt, feinen Geflügelbeitandb 
u fichten und alle mindermwertigeren 

iere auözumerzen. Un Hand ber 
Färbung ber Beine wird es ihm im 
Herbft, wenn die Zeit der Maufer ge- 
fommen ift, möglih, genau feitzus 
ftellen, welche Hübner alö minderlei- 
ftungsfähig ihr Futter überhaupt 
nicht verdienen, fobaß fich ein Durch» 
wintern berjelben gar nicht lohnt. 
Wer die Tätigkeit feiner Hennen nicht 
mit Hilfe des Fallenneftes genau fon» 
trolirt, der fann nad der Färbung 
der Beine am beften und zutreffend: 
ften auf den erfien Blid feftitellen, 
welche von feinen Jungbühnern im 
eriten Jahre fich als fleiige Legerin- 
nen eriwiefen. Bei der erften Zucht: 
auswahl unter dem -Aunggeflügel 
follte der Züchter fich natürlih von 
dem Gunbfage leiten laffen, nur bie 
gejundeiten und fräftigfien Xiere zur 
Zucht mweiterzubenußen. Aber nad) 
dem er fo bie guien, kräftigen, ge— 
funden Tiere ausgewählt hat, follte 
er nunmehr auch darüber hinaus bie 
Zudtauswahl nad der Leiitung tref- 
fen und hierbei berüdfichtigen, daß 
diejenigen Hühner der Raffen mit 
gelben Beinen die leiftungsfähigiten 
find, welche die blaffefte Beinfarbe 
am Schluffe ihrer Leaefaifon auf: 
mweilen. In diefer Beziehung heißt 
eö aljo, fi von einem alten, überlie- 
fertem Jrrtume freizumaden; denn 
wie jchon gejagt, beruht die heute 
noch allgemeine Annahme, daß bie 
Hübner mit den fchönften gelben Bei- 
nen bie beiten Legerinnen jeien, auf 
iner total falfchen Vorausfegung, die 
gerade zum Gegenteil führt, nämlich 
zur Auswahl der leiftungsunfähigften 
Tiere zur meiteren Haltung und 
Zudt. Wer fuftematifh fo handelt, 
wird mit der Zeit immer leiſtungs— 
unfähigere Hühner heranziehen, ob— 
wohl er doch das Gegenteil gerade an— 
ftrebt. E3 ift deshalb notwendig, dah 
wir uns über die Beziehungen, welche 
zwifchen der Färbung der Beine und 
ber Legetätigteit bezw. Legefähigteit 
ber Hübner befteben, auf Grund der 
neueren Unterfuchungen in der geflü- 
gelzüchtlerifchen Abteilung der land= 
wirtfhaftlihen Verſuchsſtation des 
Staates Maine in der richtigen Weiſe 
klat werden. F. F. Matenders. 

iss 


Börlennolirungen. 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 
ben ber „Abenbpoit” tänlih von der Ge: 
treibemaller-Firma 6. W. Waaner & 
6 »., 0 Board of Trade Blda., neliefert: 


. So. Piledrig. IlWorm. Eilubpe 

Beisen— auby 

Mai „.$1.03 $1.59 

Juli „. 1.36 1.32 
Mais — 

Mai .„. 

Juli „. 
Oa fer — 

DE 

Suli ... 
eyed— 

tat „..19.00 

Suli ...10.40 
Sqmalz — 

Mai .„..10.85 

Juli .„..10,00 
Rippchenu— 

Mat .„..10.25 

Suli „..10.50 10 


Außerdem liefern EG. Waguer 
& Go. den folgenden Situationsbe- 
richt, jowie als heutige Shinf- 
notirungen: 
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Haſer Sped 


A 
Mai „$ 18.82 10.77 10.15 


Suli „ 1 ü 10.00 10.40 

Weizen fiel heute gegen Mittag um 
4 bis 6 Cents, Maimeizen bis auf 
$1.577%, Yuliweizen bis auf $1.3014, 
dann aber jtiegen die Preife wieder 
etwas. Yuh Maimais fiel auf 
TE, Maihaferr auf 58%. Der 
ſchwache europäifche Geldmarkt hat 
großen Einfluß auf den biefigen Ge- 
treidemarkt, und die hieſigen Expor— 
teure verhalten fich neuen Aufträgen 
gegenüber ziemlich ablehnend, es fei 
denn gegen Baarabihluß. Much die 
ftetige Abnahme in ausländifcher Nacı- 
frage nah Mais wirkt drüdend auf 
den Markt, der Preisniedergang im 
Maismarkt hat nicht die davon er- 
acdhfrage ge- 
babt. Aus New Mork wurde heute als 
Erportverfäufe gemeldet: 1,000,000 
Bufhels Weizen, 500,000 Bufhel Ha- 
fer und 400,000 Bufhels Mais, 


Droduftenbörfe, 


Seit mehreren Tagen bat fi bie 
Nachfrage nach frifch aeleaten Eiern 
erheblich gefteigert, und die Preiie für 
biefe Sorte jind dementſprechend 
langfam in die Höhe genangen. Heute 
machte fich auf der Börfe wieder arohe 
Nachfrage geltend, die vielleicht mit 
dem durch bie jeht beainnende Traiten- 
zeit berborgerufenen ftärferen Bedarf 
zufammenhängt und Notirungen für 
„freſh firſts“ wurden deshalb auf 
254c erhöht. 

Butter iſt niedriger in allen Gra— 
den bei ziemlich beſchränlier Nachfra— 
ge. Die herabgeſehzten Preiſe haben 
die Nachfrage nicht belebt. 

Zugerichtetes Rindfleiſch iſt 
feſt mit Ausnahme der Preiſe für 
Nr. 1 „Chuds” und alle drei Grabe 
„Plates“, die durhichnittlih um I4c 
fielen. 

Geflügel blieb feit, mwird aber 
wahrfcheinlihb am Freitag etwas im 
Preife herabgeſetzt werden müffen, 
weil Nachfrage und Zufuhren in kei- 
nem Berbältnif zu einander fteben. 

Die Notirungen auf allen übrigen 
Märkten blieben dielelben wie geftern. 

Die folgenden Ereiie gelten für ben 


Großhandel. Beim Eintanf Hleinerer 
Dnantitäten find die Breiie etwas höher. 


Molkereinrodufte. 


Butter. 
(Notleungen von Babne & Lom, 
South Water Straße.) 
„Steamerb”, extra, das Bund, 
„Erira Richie". haa Riumb 02 
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- irftö”, das ...... .... 
„<etonds", das hans. **** 
Tairies, „ertea“, das Plund.... 
FFirſis, das Pund 


Seconds,” ba VE 
Tadrenare, das Plund...u.u.. 

2 
Eier, 


„VYadles”“, das 
(Kotirungen bon Wabne & om, 
Soutd Water Eiraße,) 
Gemiſchte Baare, Kiſten einge · 
ſchloſſen, das Dutend 
Sirnes das Dubend. ...u..... 
„seelb Firits“, das Dutend.... 
„Ordinary Yirits“, dad Dubkend 0.23 
„Cheds“, das Dupend 0.14 —0.15 
(Eier für Grocerd ungefähr 2c höher.) 
Käſe. 
(Notirungen von der Kãäſeborſe.) 
Nabınläle, „Twins“, das Pfand 
„Vouug America“, das Blund.. 
„Yong Horns“, dad Piund..... 
„Daifies“, das Bund. zeuuun sr. 

Vrid, das Pfund *4* 
Schweizer, rund, das Plund.... 
do., „Blod“, das PBfund.... 
Limburger, 2 Piund Etüd, Bid. 
do., 1 Blund Stüd...rnurrs 


Geflügel und Xleijch 


- Geflügel (lebend). 
ARottrungen von Jevfen & Murmann, 226 Weit 
South Water Etrabe.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Yattenfiften oder 
mebr,. Einzelne Xatienfiiien %c d. Bid, böber.) 
Hübner, des Plund.....on.ner.s0 0.14% 
„Eprings“, das PBlund 0.14% 
‚Slagay Springs”, das Pfund.. 0.13 
Irutbubhmer, das Blund......... 0.14 
Häbne, das Plund......nus0000» 0.11 
Große, felie Enten, Blund.... 0,16 
Indian Aunnez Enten, Bfund.. 0.12 
Alte und junge Sänfe, Biund.. 0,11 —0.12 
Berlihübner, das Dupend 3.00 
Ylte Zauben, lebend, Dutend.. i 
do,, 101, Da8 Dupend. .uunon ns. 
Sauabs“ lebend, Dubend.. .... 
do., zugerichte, Dußend...... 
Kleine, magere, weniger. 
Geflügel (troden gerupft). 
Semtbübner, ıe nad Qualität, 
das Mund 60.44 
Ganſe, das Pfund ...... 
Enten, das Mnd 
Geflügel (gebrübt). 
Hübner, 4 Biund u, mebr, Pid. 0.15% —0,.16 
„Zprings”, das Plund.. 0.15% —0,16 
Notiz Tür Geflügelfender — Nur gute 
fleifhige Ziere find bier derläuflid.) 
Kälber (geichlachtet). 
(Rotirungen von Jeplen & Murmann, 226 Welt 
Eouıh Water Straße.) 
das Pfund* z244 
50— 60 Pfund Gemwidt, Bid. 0.11 
0— W0 PBlund Gewicht, Bid. 0.12 —U.121%; 
5S0—100 Blund Gewicht, Bid. 0.13 —0.15%5 
130 #fund Gewicht, Bid. 0.13% —0.14 
Ausgeluchte Waare, Pfund 0,14% —0.15 
Hammel, gebüutet, das Blund. 0.07%: —0.08 


Kälber (aehäutet.) 
Nälber, 1% bis 3c das Pfund niedriger als un- 


gachautel, 
Rabbits. 


Dubend, friſche, zu 


Rindfleiſch zugerichtet.) 
(Breife von Armour & Co,) 
Rippen, Nr, 1, das Pfund 
do Wr, 2, das Blund. ce 
do.. Wr, 3. das Plund 
„Loins“, Nr, 1 das Biund... 
do. ir, 2, das en 
do, Nr, 3, das PBlund. u... 
„NHounds“, Nr. 1, das Piund. 
do, Nr. 2, das en 
do, Nr, 3, das Blund...ur... 
„Ehbuds“, Nr, 1, das Wfund.. 
do, Nr, 2, das Pfund 
do., Nr, 3, das Pfund 
„WBlates”, Nr, 1, das Blund,. 
bo. ir, 2, das Plund...... 
do., Ar. 3, das Pfund 


Schweine (zaugerichtet). 

Geiunde Edhweine, das Piund.. 0.08 

Gerfel, 25—40 Bid. Gewicht, Bf. 0.10 
Lebende fertel. 

12—20 Bund Gewidt....nsee.. 1.50 


Srifches Obit. 
Aepfel. 
(Rotirungen von ML, Viren & Co., 


South Water Straße.) 
Hüffer regul, Größe: 
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0.14 — 
0.13 


SZ 


Ad fc Jh ch ch fh ch dh ze 


Or te Dr 


es 
Di 
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177 Weit 


Kühldausäpfel 
—2.50 

2.25 
—3.50 
—2,50 
—3.00 
—4.00 


—2.25 


Baldnind ... 
Ken Davis .. * 
Nroganers 5 
gings 7 
Sonathband „esssonnnsnunnnsnenere & 
Gano 
Grimes Golden 
17777 
Bolden Aufictiß „.uircnunnenien. 20 
Koribern Spies 

Bweeid .oon... 

n Sweets os. 

Ruflettö zoronununsers 


ir. 2 aller € 
eitlihe Aepiel in Kiiten — 
eliciens, je nah Größe 
TEE 
Brimes Golden „.uuuersnnnnnoene 
iome Beautics, große 
Epigenberg .........+ 
Stabmen Bine Cap ... 
iv, 2 aller Eorten. ..oo000r..... 
Apielwein. 
14 Gallonen Gaß..usunnnnnner 


Stronsbeeren, 
(American Granberry Erhange, 210 
Ealle Sıraße.) 
Eaſtern Howes 
Wislonſin Badger, Bell und 
Cherryr.............. ...... 
Vanner Brtand 
Große Jumbos .. 
Erdbeeren. 
(Rotirungen von Wahre & Low, 159 
Water Strabe.) 
re 
Nüiie. 
(Notirungen von E, E. Pierce & Eo., T1 Belt 
South Water Straße.) 

(Breife bei Abnahme von 5 Biund.) 
Haftanien, importirt, Bund... 0.06 —U,07 
Yalnüfle, große, Pfund. .. 0.16 —U.20 
Bilberis, das PBlund.... . 0.13 —0.10 
Srazilmifie, das Pfund... ... 0.08 —0.10 
Butternülfe, das Plund..oens.. 0.02 —V,03 
L„ecannülfe, das # 0.10 —0.15 
Belinulle, das ° suonenner 0.06 
Kiitachtonüfle, das Blund...... —.0.46 
snadmandeln, das Plund....... — .20 
Mandeln, das Pfund ........ 0.33 
Walnußlerne, das Blund........ —0.37 
Becannubferne, daS Bund... 0.45 
Gemiſchte Ruſſe, das PBfund.... — . 15 


Kaliforniſches Obſt 


Kernobit. 

(Rotirungen von Al, Biron & Co, 

South Water Etraße.) 

Drangen, Ravels, die Silte..... 2.3 
Zangerinen, %_$Stilte 

Grave Fruit, Florida..eencocees 2. 

Elizonen, die Riſte.............. 2, 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einlauf 
größerer Mengen.) 
Artiiolen, Laliforniihe, Dpd....$0.90 
Do. Aille Allenuurnr ..... 
Blattialat, Ilcine Kiſte. 
do,, Nomaine, öla., Damver.. 1, 
Biumentopı, falif. 2 Dyd. Siite. 2.5 
do. % ſte.2 
Bchnenfraui, .. 
Boree, dad Bündel. zone.» 
Ebampignond, KHarlon zu.. 
Gierptiange, Hlorida, Stiite 
2 bis 3 Dubend..uunnureen oo... 
Endivienlalat, Riſte ** 
do,, imp. beig., in Körben von 
u bis 20 Biund, das Ud. 
do, Imp, beig., einzeln, Bid.. 
do., New Drleand, Yab 
Erbien, New DOrleattö, Hamper. 
Grümtohl, Baltimore, das Yab.. 
Gurten, das Dupend. „.uun+sune 
Hubbard Eauafh, das Pfund. ... 
Robl, daB 
Anoblauch der Strang... ...0.... 
do., italieniiher, Pfund. u... 
Kupifalat, Florida, Hamper.... 
bo, zerad, fleiner Hamper.. 
do., Lalif, „Sceberg”, Kite... 3. 
do., Neiv Orleans Xomwer Goalt, 


Nord La 
—4.50 
3.50 


4.50 
0,00 
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Florida, 0.25 —0.30 


0.45 
0.13 


0.35 
0.14 
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Dieerretitig, Dubend „uusunnsen.e 
do. Si Louis Faß......... 
do. hieſiger. Pluud.......... 

Wiohrrüben, in delle ooonun... 
do., gewalden 
do, New Orleans, Faß. 
do,, Kanner, Baß 

Opiterplant, _Dugend 

Baltinafen, Kübel .... 
bo. der "Sad 


so © 
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| Söabo, Wufbel 


mentiritation? 


Bas Tarın die Vürnerfhaft gewinnen mit Sweitzer als Mahor? Nich 
E3 nahm Herrn Sweißer vier Jahre jich als leiſtungsfähigen Counthelerk heraus⸗ 


zubilden. 
er imAmte gelernt hat im 
entichloffen, da3 Amt des 


vv 


Intereſſe des Countys verwerte. 
Nahor⸗ zu verlangen. 


Die Bürgerſchaft gab ihm einen neuen Termin, damit er daäß 


Aber er hat ſich 
Er bringt nicht etwa em 


aute Erfahrung mit; er falkulirt, daß er weitere vier Kahre „Mahor Ternen 


fann. 
beifen helfen: Alle Deutiche an Dedl 
rum auch nicht? 


Stweißer! 


Und dazu follen ihm die Badenfer, die Bahern, die Aur: und Darin 


Herr Sweiger twill Mayor lernen) Was 


Das Deutfchtum gibt den Ausfhlag! Und die Deutfchen mähe 
Ien heute jeden, der feine deutiche Abitammung amt 


gefunden hat. 


Barum empfiehlt er jich nicht al3 Verwaltungsbeamter? Wollen 
jeine ‚Freumde ihm glaubert machen, daiz die Deutichen jelbit für eine 
figur jtimmen, blos weil fie von Deutfchland importirt wurde? 


ement⸗ 


r o ? Wir um — 
nen mit Veranügen die Mahnung, daß die Deutſchen zuſammen ſtehen ſo— 
len! Das taten ſie in der letzten Wahl zu einem großen Teil und wählten 


Sweitzer als Counth Clerk. 


Wie dankt er ihnen nun? 
den, oder vielmehr andere ſind nicht zufrieden. 


Er iſt nicht zufrie— 


Die Deutichen find eingela- 


den, die Hauptjahe aus dem Auge zu lafjen und nur für Siweißer in dem 


PBrimärivahlen zu jtimmen. 


Dann wird’3 beiler. 


Kennt Herr Sweißer die vielen und. vielerlei öfonomiichen und foziafew 


Probleme, die der Stadtverwaltung harren? 


Wir find beinahe jicher, er Ten 


die politiichen Probleme. Diefe und feine anderen verlangen jeine Freunde 


in ihrem Sinne zu löfen. 


Die Deutjhen haben feinen Einn für dieje Bolitif. 


Cie wollen einen. 


erprobten Mayor und wenn er auch verfäumte, die Straßen jelbjt zu fegen,' 


oder al3 Hodcarrier am jtädtiihen Lungenfchwindjuchtshofpital 


zu arbeiten; 


„damit e3 fertig werde“, jo hat er doch relativ fein Amt in fo unparteiijcher 


und effektiver Weile ausgeübt, dab 


den find, — Steiger ausgenommen, natürlich. 
Egperimentirjtation für angehende „Stantsmänner“! 


jelbit die Vadenjer mit ihm zufries 
Tie Mayoröoffice ift Feine 
Das ilt eine Gtelle, 


bon Ivo aus die Geichäfte für die arößte Stadt der Zukunft beforgt werden. 


Wenn jchon Carter H. Harrifon erjeßt werden mu — 
Veraulafjung gegeben wurde — jo muß er durch einen bejjeren erjeßt werden 


wie er jelbit tt. 
Noch iſt kein beſſerer präſentirt! 

lann, jo find es gerade die Deutſchen 

geſtellt werden. 


wozu noch keine 


— 
— 
* 


Wenn irgend eine Klaſſe zufrieden ſein 


1. Aber das iſt auch nicht möglichl 
recht machte, iſt gleich nach dem erſten Verſuch geſtorben. 


Allerdings, nicht jeder mag zufrieden 
Der Mann, der es allen! 
Einſtweilen iſt Chi—⸗ 


cago eine der beſten und billigſt verwalteten Städte — „no matter what others 


mah ſay! And that is Harriſons Succeß.“ 


ILLI 


Robt. J. Eitel, Vorſ. 


Anzeige 


Chas. Christmann, Sett, : 


0.40 
—4.00 
— .25 
—5,00 
—2,25 
—0.25 
—0.15 
-12.00 
— 3.25 


0.45 


—4.50 
—3.00 
—0.40 
—0.60 
—)5.00 
—3,00 
—(),50 
—0.40 


Beterfilie, Louifiana, DEd.. ..... 
do,, das Faß 3.5 
Bererliliemvurgel, deutihe, D5d, 
Biefler, Ylorida, große stilte.... 
bo., Do, fleine Site... & 
Bfefferminge, Bündel ......... 
Yiofenklohl, Duart 
do., in 100 Pfund Dru 
VRotlohl, Faß *44 
Küben, rote, in Säden...... 
do., New Orleans, 


... 


Kanner, 


Gab . 35 are 
do., weiße, Louifiana, Faß... ! 
Nettige, Ihiwarze, Stüiter an cnne. 
Be. BO. Dee Gplesocun.ee 
do., Louiliana, Kanner, Fab.. 
do,, New Orleans, Fab....... 2 
do, do, das Dußend...... 
do., Zreibhauswaare, Did... 
do,, Miififfippi, lange, Yab, 
enthaltend 20. Dugend 
DO. DUBEER sosusssnrgssnurnre 
Rhabarber, falif,, 30 Bfd. KHiite : 
dbo., KRanfalee, Kite. ........... 2.00 —2.25 
Nutakagas, fanadijche gelbe, Bu. 0.35 —0.40 
Salbei, 12 Bündel .. e 0.07% —V.10 
Schnitilauch, in Töpfen, 1 Dbd. 
D A TR 
0.45 —0,50 


do., lofe . ... 
Eellerie, Illinois u, VWiidigan.. 0.85 —1.09 
0.20 °—0.30 


u ee 
do., deutider, Did. Knollen. 0.20 —0.25 
do., Taliforniiher, Jumbo..... 0.35 —0.40 
do, Do, extra Jumbo.... 0.45 —0.50 
do, do, Mammotb...... 0.60 —0.65 

Gelleriefohl, hinef., Tancy, Kifte 2.50 —2.75 

Ehaliot3, Louifiana, Faß. ...... 4.50 —5.00 
do., 20 Did. Yab, Kanner.. 5.50 —6.00 

Sims, teranifcher, Bufbellorb, 1.50 —1.75 
D., do. Dda3 Fab........10,00 -12,00 

Eübtartofiein, New Serieh, 
(Kiln_brieb), Hamper.zuueree 1.50 
bo,, Marhland, Hamper. —1.40 

Tomaten, Ylorida, Kiite 
do., Kuba, 6 Sörbe... 

Wafferfreife, Körbiben . .... 

"Wermutfraut, 12 Bünbel........ 

Biwiebeln, biefige, gelbe, Sad... 
do,, v., rote, der Sad.... 
do, Weiße, der & 
bo,, jvaniiche, nroße Site. ... 
bo, Do. fleine Rilte...... 


Bohnen. 
Grime Bobnen, Hamper 
Wahbsbobhnen, Hamper 
Du BE essen 
Rote Nierenbohnen —..... 
„Pea Beans“, handgepflückt. 
bo, gewöhnlide „.... 


6.00 
—.(0.30 


—2.25 


—5.50 


kumanopgD: 
Ju 


i 


Braune ſchwediſche, länglide.... { 


Kartoffeln. 

(2. Starl3 Co, 192 N. 

(Die  Preife gelten nur bei 
Waggonladungen.) 

Tlstonfin, Bulbel “oeoousnecne»» 0.38 
Michigan, Bufbel „.uuendenserer. 

Neue Bermudas, BaBeserran.. 8.00 

do., Nr, 2, SÜle. a uen nenne ... 6.50 

Nody Mouniaind, Kifte, 50 Ctüd 1.35 


Elar! Str.) 
Abnahme bon 
—0,44 
0.44 
—8,50 
—7.50 
—1,50 
—1.00 


(Tie Preile gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 

Winterweisen. Nr. 3, rot, $1.61- 
2, vot, $1.62% ; Nr. 2, bart, $1.63— 1.64%. 

Mais. Nr. 6, gemifcht, 70c; Nr._5, gemifcht, 
TI— T3lgc; Nr, 4, gemifht, 72%; —T4%c; 
Nr. 3, gemifht, TA —T5kgc; Nr. 2, ges 
milht, 76% — 77; Nr.5, gelb, a 
Nr. 4, gelb, TI—Tdc; Nr. 3, gelb, 74a — 
7641; Nr. 2, gelb, 77% — 791; Nr. 6, weiß, 
T5lsc; Nr. 4, weib, 75 %—76c; Nr. 3, weiß, 
76%. 

Hafer. Nr. 4, weiß, 
milht, 5914c; ir, 3, 
dard, GO—bUMc: Nr. 2, 
Nr. 2, weih, 604%c, 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie: 
figen Marit betrug 554,000, von Miais 358,000 
und bon Hafer 500,000 Bufbel, Berihidt von 
bier wurrden 247,000 Bu. Weizen, 202,000 Bır. 
Mais und 294,000 Bu. Hafer. 

Gerſte. „Malting“, 81-—86c; „Feed“, 79—81c; 
„Sereenings”, 72—82c. 

Roggen, Nr. 2, $1.25—1.26. 

Mehl. „Cpring Patents“, $7.80 das Yaß; 
Roggenmehl, $6.40—$06.60; „Birit Glears“, 
$6.75—$6.90. 

Sen. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes 
Timothy, $18.00—$18.,50; Nr. 1, $15.00— 
$16.50; beites NAlfalfa, $18.00—$18.50; Nr. 
1, $17.00—$17.50; Nr. 2, $15.00—$16.00; 
PBadhen, $5.00—$6.00. 

Kleeſamen. „Caſh Lots“, 810.00 -8314. 50. 

Timothyſamen. „Caſh Lots“, 85.00-86. 50. 


Schlachtvieh. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 87.80 
$3.40 pro 100 Pfund; mittlere bis aute 
Stiere, 57.00 87. 80; Schlachtlühe, $4.60— 
$6.65; Bullen, $5.50—$7.00. 

@chweine.. Mittlere bis gute, $6.65—$6.75 pro 
100 Pfund; gute bis ausgeludte (Mittel 
gewicht), $6.75—$06.85; mittlere bis ausge: 
wählte Fleiiderwaare, $6.80—$6.90; gute 
bis ausgewählte Fertel, $6.00—$6.90. 

Schafe. „Fed Wetbers“, pro 100 Piund, $5.75 
—$7.40; „Native Lambs“, $7.705—$8.75; 
„Fed Wearlings“, $7.00—$8.00; „Weitern 


mes“, $5.00—$7.00, 


Del, Harz und Alkohol. 

Ctandard, weiß, 150...00s.00....$ 

Hcadlıgyt, 1T5 ..... soson000.» 

Eocene u... ... 

kupbiba ». 

Gafolin a. 

Maihinen »- Gafolin . 

Leinfamenöl, rob, im Faß. 

do,, gereinigt, do. 

Terpentin, im FaB...uus-00ns 000 

Dieimwetß, ım ijaß, Bund. .nı.. 

Harı (Savannah Ga., Notirungen): Yeit;_VBer- 
fäufe 169 ab; Zufubr 998 Yab; Lager 
137,370 Yab. U, 8, $3.00; E, D, $3.0216; 
€, 5, 83.05: 6, 9, I, 83.10; 8, 83.35: M, 
$4.00; R, $5.00;5 W ©, $5.40; W 3, 85. 60. 
(Nero Vorler Notirungen): Marlt rubig; 
„Strained“, gemöhnlides Bi3 gutes, $3.40. 

DOrangefarbiger Echellad, Gallone $1.65; weißer, 
$1.75. (Bei Abnahme von 5 und 10 Gallo- 
nenlannen 5c die Gallone niedriger.) 

180 gradiger denaturirter Allohol in Fäl- 
fern BONS -onocee ; h 

Yögradiger Holzaltohol, in Yällern, Gall. 0.49 
(5 und 10 Gall. Kannen 7c die Gall, höher.) 


Aftienbörfe. 
Nachftehend die Notirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
ultien. 
Berläufe. Ho. Niedr. Schluß» 
preife. 


neum, Xool 10 49 49 
ille & Ir. 50 207 205 
Edifon .. 33 138 137 
& 2... beb. 50 62 52 


1.62%; Nr, 


59 Kr. 3, 
weiß,59% —60c; Stans 
gemiicht, 59%c;5 


59%c; 


49 
205 
137 

A2 


| 


Fubl, Serbice,- ge... 
d00,, bevorzugt ..... 
Sears-Nochbuk „.....13i 

bo., bevorzugt .„. 
Built A 
Union Garbide 


204 
125 
108% 
156 


$6,000 Chicago Eity Railway 58.......00.% 
v,000 Metropolitan Elevated Gold 48... 
7,000 Commonwealth Edifon 58.......... 
5,000 Doden Ga3 58...0s00000000+ eos 
20,000 Smwilt & Co. 53..20s00000 0000. 
10,000 Do, 

25,000 0. so... 
— — —ñ—e — —— 


Todesfülle. 


Nachſtehend deröffentlichen wir die Namen der 
Deutfihen, über deren Tod dem Gejundheitdamz 
Meldung zuging: 

Redner, Eliic, 2001 WB, 21. Elr, 

Trefieldaus, Mard, 98 3., 1553 N. Hohne Abe, 

Dorndrah, Ferdinand, 72 3., 2531 N, Marihs 

field Abvenue. 

Dreißigader, Carl, 77 3., Alhlaud Abe, und 

Didvifion Str. 

Franz, Ludwig S3., 2981 Lyman Str. 

Figgemann, Franl, 34 Kedzie Ave. 

Junge, Auauite, 73 3., 2424 NKedzie BIbd, 

stebr, Minna, 47 S3., 356 DO. 35, Er, 

Kobinsti, Hench, 36 3., 1520 Diverfey Park« 

wab. 

Mathiefen, Ebriftina, 3641 5, Abe, 

März, Wenzel, 68 3., 1429 Cleveland Abe, 

Echroeder, Wildelmina, 80 3., 5324 Princehom 

Abenue. 

Chwarg, Erneitine, 3232 S, Canal ®ir, 

Wenzel, Harriet, 3303 Eortland Etr, 

=—1+.+1  ——— 


Grüße aus Deutihland, _ 


Sir 


z 
Sc. 


Eine nanze Reihe von ſolchen iſt der 
Hilfsgeſellſchaft zugegangen. 

Die „Abendpoſt“ brachte geſtern ein 
Facſimile der Erwiderung, welche die 
Generäle von Kluck und von Beſeler 
auf die Weihnachtsgrüße ſandien, die 
ihnen von der Deutſchen und Oeſter— 
reich = Ungarifchen Hilfsgefellichaft 
übermittelt tworden waren. Außer Dies 
jen hat die Hilfzgelellfchaft folgende 
Antwortichreiben aufWeihnachtzgrüße 
erhalten: 


Der Leiter de3 Zentralfomites der 
Vereine vom Roten Kreuz in Berlin 
Ichreibt: 

„Bleichzeitig benußgen wir auch diefe 
Gelegenheit, der Deutjchen und Defter- 
reicheUngariichen Hilfsgejellichaft zu Chi- 
cago für ihre von einem ganz außerges 
wöhnlichen Erfolge gefrönten Sammlunz 
gen zum Beſten des Deutichen Noten 
streuzes unjeren wärmiten Danf auszu- 
Iprechen mit der Bitte, für tumlichite Ver- 
breitung dieje8 Danfes gefälligit Sorge 
tragen zu wollen, damit hierducd) womög⸗ 
lich alle Diejenigen, die uns hocdiherzige 
Spenven für unjere verwundeten und er= 
franften Sirieger überwieſen haben, 
Kenntnig erhalten.“ 

Der Borfigende, . 
vb. Bfuel. 

Vom General v. Bülow erhielt bie 
Gefelliehaft den folgenden Brief aus 
dem Treldlager: 


St. Quentin, 22. Januar 1915. 
„Der Deutichen und Oeſterreichiſch⸗ 
Ungarifchen Hilfsgefellihaft und Allen, 
in deren Namen mir der Weihnachtsgruß 
überfandt worden ijt, fage ich meinen 
jerzlichiten Danf. Ich erwidere Ihre 
Grüße beſtens und erhoffe mit Ihnen bom 
Jahre 1915 reichen Segen für unſere 

Vaterländer, 
vb. Buelom, 
Generaloberit. 


Aus Polen lief von General von 
Morgen eine Poftkarte ein wie folgt: 
Gejchrieben den 18. 1. 1915. 
„Der Deutjhen und SDejterreichifch- 
Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft herzlichen 
Dank für treues Gedenken.“ 
Generalleutnant von Morgen. 


Die Grüße des Grofadmirals von 
Zirpit lauten: 
Berlin, den 21. Januar 1915. 
„Seine Erzellenz der Herr Siaaid- ° 
fefretär des Reich3-Marinenmtes, Große 
admiral d. Tirpig, it durch den ihm 
freundlichitt übermittelten Weihnachts- 
gruß und die guten Wünfjche für das neue 
Jahr ſehr erfreut worden und ſpricht da— 
für feinen verbindlichiten Dank aus,” 
Am Auftrage* 
9 Rheinbaben, 


Vom Bürgermeijter von Lübed: 


Zübed, 22. Nanuar 1915. ke 
„Der Gejellichaft beebre ich mich für 
den dem Senate gelandten Weihnadjts- 


gruß verbindlichiten Dank auszufpredien.“ = 


C. Pleſſinger, 
Regierungsrat. 


Der Präſident des Ungariſchen 
Magnatenhauſes ſchreibt: 
En > 


„Veiten Dank für die 
Weihnachtsgrüße an Die 
Recht und Vaterland.“ 
Baron Joſite— 
* Ertra Pale Pilfener und „Bais 
rifch“, reine Malgbiere der 


Seipp Breiving Eo., in Flaſchen mi 
*Köäffern. Zel.: Calumet 730 und 8 





4 


EEE * 


re —— 


rung, Rr. 1737 ©. 


5. Übenue, 


gungs-Wenweifern 
ie xbeuter — Repertoire. 
obere Saul: — „On Zeil“ 
era Houfe — „On a 
— _ —— Bafling Ehow of 1914." 
- Diplomacy,“ 
—* Ax⸗ Dummmbd.” 
— New Henrietia.” 
Falle. — „Rolling Etones.“ 
— — „Suri.“ 
zio. — „Ibe Zure.“ 
Berta. — „XIbe Round m. 
„Bougbt and Raid 5 
s ouf e. Ed Abend Es Sonntag 
ttlag Oo 
Suranien te North Avenue, — Ober 
per! & nafpieltruppe, 


facts 


Bater und Kind. 


# Zurrell nahm fein vierjähriges 
Zöchtercdhen ins Ienieits mit fidh. 
Charles Iinrrell und dejien Ajähri- 

— ————— Muyrtle wurden geſtern 
im Schlafzimmer ihrer Woh— 
we Nr. 1416 ©. Karlov Une, an 


0 erfticht tot auf ihren Betten Tie- 


aufgefunden. Wie Nachbarn der 
ei berichteten, joll Frau Inrrell 
en ihren Gatten verlaffen und 
drei Kinder mit jich genommen haben, 
orüber der Veritorbene fhmermütig 
‚geworden jein joll. 
Ron ihrem heimfehrenden Gatten 
Louis wurde aeitern Adend Frau Bei: 
Me Albmont in der Küche ihrer Wob- 
Union pe., von 
Gas betäubt bemwußtlo® in cinem 
Stupl figend aufgefunden. Die bes 
nachrichtigte Polizei war bald mit ei- 
nem Pulmotor zur Stelle, mit deifen 
Por bie rau mieder in? Leben zus 
rüdgerufen werden konnte. Wie fie be- 
richtete, Hatte jie einen Waiferfeifel 
auf den Gasherd aeieht and mar, 
während fie auf das Kochen 3 Mai: 
ers wartete, im Stuhl eingeinidt. 
- Das überfochende Maffer hatte dann 
"Die Flamme zum Verlöfchen gebracht, 
. daß fie von dem ausſtrömenden 
Gas betäubt wurde. 


— — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: 9 Männer und Knaben. 
Q@inzeigen unter Dieter Rubrit 1Cent 


das 
Berlangt: Starler 


Jumge mit aı 
“in Büderei, 


5117 €. Suftine Sir. 
ftetis 


41465 


Berlangt: Junger, deuticher Barbier 
gen Aushilfe Samstags und © 


Sanitor-Helic 1 r 
übr Nachm 43 340 Waib ingtor 

Berlanst: Ein auter Ju 
an Cales und Biscınts. 
Ktedzie Ade. Nehmt 


Berlangt: 
— um 4 


ınge oder — Mann 
Tagarbeit. 4622 N, 
Ravenswood Hochbahn. mdo 


Serlangt: Guter Painter und 
6 Ubr Abends vorzufpreden. 1330 


Berlangt: 
der bartenden und am 
Fein anderer braudt vorzu J. 
Suron Etrabe. | 
I 


Galfominer; 
School Str. 
erſter Klaſſe 
ziih aufn arte n 


Fachlundiger Borter, 


fan n; 


Berlangt: Agent fir neu 
Sermitage Avenue, 6 ilbr Abende. 
Berlangt: Erfahrener Aladimith an W 
arbeit. 2730-34 Eliton ve. 


Berlangt: Guter Mann um Badwaaren ab; 
Aiefern,. 1629 Weit Ebicago Ave. 

Wurchmaſten 
Ditermann & 
Chicago Heights, 


9 
| 
| 


Berlangt: Junger Buticher zum 
und Selien im Schlahbtbaus 
Pfeifer, 49 Weit Main Str., 
JIllinois. 


Berlangt: Junge in Bäckerei. 55, Zimmer und 
Board, 4528 Lincoln Adenue. 

Berlangt: Mann für N tadıt3 Gejhirr zu wa⸗ 
inen, muB enaliich verfteben; Lohn $4 die Moe 
une Boatd, 5039 Cottage Grove Abe, 

Berlangt: Ein Junge, die € Bäder ei zu erlernen, 
1057 We 22 Ave, 


Berlangt: Zunge bon deuticher 
mit Grammarichulbildung, der 
Sandiwerl zu erlernen, Mub 
nen Fönnen. 638 ſederal Etr. 

Verlangt: Barbiere, alle unbeſchã 
firten Barbiere follten in der 
Emplobment Dffice* voriprechen im gen len 
Stellennadhweis. 
Hordieite: 826 N, 

139. — — 

Harriſon 

bolpb Etr., 


Berlangt: Alle Barbierituber n wi te m 
in der „\ 
l 
I 
I 
| 
| 


Mbitammung, 
totllen® it, ein 
ein wenig äeidh» 


jtigt en , figene 


206067. — 


Phone Main 911, 


Hllinois Free Emplov Of “ 
gen tühtigen lisenfirten Barbieren — 
Freier Nachweis an Arbeitgeber wie auch Se 
bilfen. 
Rorbfeite: 826 N. Elart 
139. — Gübfeite: 732 
Sarrifon 2667. — 
bolph Etr., 


Berlangt: Guter zuberläf Ifiger deutiche 
al3 äweiter Ingenieur; muß 
iönnen und Xisens haben 
ben reiten Mann. ldı 


Etr., Phone Superior 
Wabafh Ave, Pb 
eitleite; 
Bhone Mai 911, 


one 
560 W. 
19jan 


Berlangt: Hall 
nebit Saloon, & 
pgeboie find bis zu 
Scanf Lelivelt, 2131 
reichen, 


Verlangt: Agenten tönnen 6 dere 
dienen im Verlauf unier 1 ira⸗ 
gen bei Ellis Co. 572: b1mX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wo 


Berlangt: Männer und Frauen al3 Agenten. 
Mäberes von 10 bis 4. 245 Welt Norib Ape,, 
Aoom 6, dimi 


Steſlungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier 


Geſucht: Anftändiger t 
irgenbeine- Arbeit. 8. 
Etr., Dal Bari, ZU. 


abrif 1 Cent das 


Mann, Ofterreicher, 


Serzel, 2 


Geſucht: Borter fucht Stelle, kann Partenbe nt, 
äft ftetiger Arbeiter, jBaul 161 Daden 
Ave Dim 


Kindert, 1461 © 
. d 


Gefucht: Junger, berbei rateter Mann, 
ae Empfehlungen, fuht Anitellung. 
. 29, Eir., Cicero, Su. 


Gefuht: $5 
beiratetem ame 
Arbeit verihaiit. 


Buriner 


Geſucht: Ein deutidher 
“Briite Hand Bäder, gebt 
Emerion Avenue, 


GSefuht: Junge, 16 Sabre alt, 
weile jietige Stellung. "Bhone: Wellington { 


auch 


ſucht 


Geiuht: Zunger Bädergehilfe ſucht 
Stanz Bender, 2632 ©, Spaulding Uve. Ddimdo 


Geiuht: Koh (Chef) fucht Stelle im Hotel, 


Gtelle in Hotel 
Helteurant oder Klub. Adr.: DO 139 Abendyo 


Beiudt: Ein älterer Mann 
als Sausarbeiter oder Nactiwi 
beizer oder fonitiges, Tann jof 
Wergeh, 7227 Bartoı Ave, 

" Seluct: Zwei Jungens juchen Gt 
niit su lernen. $3 oder $4 die Nsoche, 
"land Abe. 

Alters 


Geiuht: Ein Butcher, mittleren | 
fietigen PBlas für Hotel, Reitaurant, Tann auch 
beifereWurjtforten madhen. Wolf, Tel.: Superior 
9254. modimi 


Gejuct: Erfahrener, junger deutſcher Koch ſucht 
Stelle in Brivatfamilie, prima Zeugnilfe. "Rhone: 
Ealumet 1149, R. ©. modimt 

Seſucht: Erfiklafjiger Carpenter und Möbels 
iiiepler judht Arbeit, macht auch — iren 
rrrũrdis. Tel. Diberjeb 3158. 3fbiwe 


Seſucht: 2 junge Deutſche ſuchen 
Srbeit. Zelepbonirt: Lincoln 1151. 


Gefuht: Bartender, tühtiger, müchterner, > 

Pperlüffiger Mann mit Erfabrung fjuht Stellung 
Referenzen. Sicherheit. Zelepbon: ale 
7. 12febiw&£ 
Seſucht: Zanitor wünſcht mehrere Häuſer zu 
en. 3749 Moleby Straße. Janilor, 
dimido 


ER ei ee ep nn — 
me: Junger Beutier Dann wünidt Ur- 
per ©, Bittner, 1814 String Str, AlBIWE 


irgendwelche 
125b110& 


"ir Illino Fr e| 
} 
ı 
| 


(Anzeigen umter dicier Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


Gefudt: 
arbeit, alö Porter oder Aushilfe au Bar, 
Iuftine Straße. 

Gefuhbt: Deutider Mann fuhbt Stelle auf 
Farm in der Näbe von Chicago zu arbeiten. — 
4450 Weniwortb Ave., Telepbon: VDards 6327 

Sefuht: V Mitteljäbriger Mann, fpricht deutich 
und englii&, fucht Bartender- und Borterarbeit, 
it erfabren im Saloongeihäft; bitte zu ſchrei⸗ 
ben oder felbit boraufpredhen. 1723 N, Halited 
Eir., 1, Flat. 

Sand fudl 
1846 Some 
mioo 


Geſucht: Gute zweite oder dritte 
Stelle an Cates und Brot, Miller, 
Strabe. 


Geſucht: Mann, 22 Jabre alt, ſucht rierat 
beit, Tann bartenden und am. Ziich ——— 
fiebt nicht auf hoben Sohn. ©. Wurk, 1507 Ely- 
bourn Qve, 

Geſucht: Deutſcher, bewandert in Automobilen, 
ſucht Stelle, irgendwelche Arbeit. Mdr.: W TI 
Ab eudpoſt. 


Gefußt: Bainter, 
fucht Stelle in Union 
Adr.: 50 Weit 109, 

Geſucht: 
Stelle als 
Wilhelm. 

Geſucht: ** Ba 
merreſort ucht — lu 
North Satans. 

Sefuct: Stellung ſucht 
ner, zung, 
Abendvoit. 


end)» 


—X Oeſterreicher, 830, 
Shop, fann gut Plaitern. 
Str. —22ib 
Junger Mann, verbeiratet, ſud 
Bartender, 411 Bisconfin Eir, J. 


4 
J 


en der, eriabren 
g. Ar 


n 


inSont 
uichel, 515 Weſt 
mi'r 


4 
rie 
in 


Painter 
maßiacr Yobn, 


Grfab Gärtner jucht Arbeit 
GSreenboufe oder IS Bor in Gärtner 
Mdr.: 476 Grobe 
Gefuht: Bäder fudht Cielle « dritte Sand 
in Püderei, Zelepbon: Dardbs 4» miſa 
Gejudt: Zunger Konditor ſucht 
Kral, 1851 Eontb Ealifornia Abe, 
Geſucht: Lediger Mann, 40, ſucht Befhäfti 
drei Sabre im ıloon als orter, 

in grob I genzbeitet: 


rnififich* 


Sein 


Blue 


Stellung. — 


ttellen, 


urlimacher, & 
ſucht irgend 


mann. A.vHenlte 


Fleiſck bor 
auch als Xu 
Seiucht: Lediger Mann fucht 
ter, Yunhmann, in Wurftfabrif,. 
der Kabrilarbeiter. A. Schmidt, 

Straße 
Geſucht: 


Gemüſe 


Mann 
Rant 


bnerfarm 


Stelle als Ba 
zu be richt en, Mdolfi 
Zelepbon Automatic 53621 


r 
B rlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen ımier diejer NRubrif 1 Cent das Wort.) 
Läden und frnort. en. 
Berlangt: Mär Vuchbinderinnen, erfabs 
rene für € r [: und Kalsar 
beit, Wlalely Marlet ir, 


Serian gt: Berlägferin für Ciationerb 
ment, ı grmdii che Stenntnille in Diel 
beit en; jtetige Stellung; guter xobı 
wieboldt' 

Avenue und Baulina Etrabe, 
Erfabrene Sti 

Monoçgrammen. 344 


Deporl⸗ 


em Fach 


Milwaulee 


Berlan ot: 
und 
fafomomt 

Berlan st: Mä doen zur Erlernung eine 
Ge Ic; iits, müffen bei Hand näben 
. 1391 Wiilwaufee 


5 quten 
Tönnen. | 
Ave, fomor 
Berlangt: Erfahrene RBafiementerie-Arbeiterin» 
ren für Sı0g3 und Ornamente au machen. 8, 
Wertb, 1391 Milmaulce Ave, fomonti 
Berl angt: eutihes Mädchen, um in Butter» 
? zu arbeiten, in Dbeutidem Städt⸗ 
bon Cbicı 1g0 ö Diefel 
ıilte Des igentümers M 
et 8 


tenten. 


Mädchen in Bächer 
brung baben, Adr 


Handarbeit. 
tes idchen 


Mädchen Sir 
bon zweien 


ann über 
t; qute & 
emp rt 51ll, 4 


rauarbeiten 


e tt: Mädchen für allgemein 
6- Zur tal Rachzufragen im 
Californ ia Abe 
* Nudchen 
wachſene in 


Verlangt: 
beit, 3 in Famil 
nabe 
Berlangt: 
Anzufrager 


A. ir allgemeine 
ter, 1447 Rofemo nt Ar 
Lroadiwab, 


letdte Hausarbeit. 


arbeit, 
bim 
sarbeit, 
DYaule geben, 3941 Xincoin 


ideen für Hau 


serlanat: 
usarbeit, M, Roien, 


dädchen verlangt i 
W, North Übenue, 
dimido 


1802 


eins ala 
Bribatiamilie 
16fb1mf 


Berlangt: Zı tiabrene Mädchen, 
Köhin und eins für Haus 
Adr K 986 Abendpoſt. 

Verlangt: Frau als Uſchaäfterin und in 

arbeit mitzuhelfen für Koſt, Logis und $2 
ichentlich. Anzufragen: 3280 Walnut Str 


modimi 


arbeit; 


Geſe 


Verlangt: 
6702 S. 


t: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
Dalited Str, modimi 
Berlangt: Delterreich ungariide, felbiiändiae 
eriie und awe eite Köbin, Borzufprechen fofort ım 
Keftaurant, 5056 Michigan We. — DU 
Rerlangt: Rrau mittleren Alters für Sausar- 
beit, Mus gli Pr 615 Garfield Mpe, 
dimi 


Deutſcher junger Mann ſucht Saloon: | 
830 | 


waſchen etc. 
m, 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent dad Wort) 


Saudarbeit. 
Erfabrenes-Mäddben für allgemeine 
Familie bon drei; Lohn $5.00. M. 

Michigan Ube. Xel..: Englewood 


Verlangt: 
Sausarbeit, 
Scharf, 5648 
1382, 


Berlangt: 


i f Frau in mittleren Jabren für 
Sausarbeit. 


2523 Halited Er, 
Müdden für Hausarbeit; 
1923 Irbing Bart Blond,” 


Verlangt: fein Bu» 
fen, 


Ködin für mittleres NReflaurant. 
Avenue. 


Berlangt: 
2171 Zincoln 
Berlanet: Hausbälterin für einen Arbeiter mit 
einem 4 Monate alten Kind. Zuiriiien an W. 
Bertab, 1507 LSarcabee Straße 
Rerlan at: Criabrene c 
ausarbeit. Anzufragen Donnerstag den 
> Moniroie Mve., 1. 
Berlangt: Fran für allgemeine Hau ‚Sarbeit, 4 
Erwahf ne; dute Ködin, von netter Eridbeinung; 
ellung für die richtige Frau, Anzufragen 
am Donnerstag im Laden 3310 Lincoln ve, 
Serlangt: Wü den für all Iger mcine Hausarbeit, 
N eintadb Toden, Nachts nad Haute oeben, 
Dögood Eir, Zel.: Graceland 7920 
Verlangt: Mädcen für Hausarbeit. 745 GCait 
Mpe., Ede Ban Buren Etr,, Dal Karl, Tele 
pybon Dal Bart 4454. mido 
Derlanat: M übe n für al 
cuter Zobn, Neiburger’s 
i118 N, Nchey Strahe. 


häbiben Tür 
ganzen 


745 sıai 


Upemeine Hau 
Emplogment 


Rerlanat: Erfabrene Bufineb- und 


Freilunch · 
midorr 
Mädchen für 9 Tein tößen, 


Ave, Tel.: Ravenswood 1814 


seriangi 


halten 


gt: Mädchen für gemeine . Saudar» 
— Kadzulragen 1030 DIE 63, Eier, — 
) Midwah 4340. 


für allgemeine 


It ber» 
Node 


weine Sausarbeil 
Wrovde Me 

und aur Mit» 
docde, 4532 Ehaus 


rlangt diben zum 4 en 
bilie bei 8 
lain Ave 
Berlangt: täbhen fü yausgrbeit, Eder, 
ii %. Albanh Mc 


allgemeine 
Par! Ave, 


serlanat: Ein 

Sarl ’ Jerger, 4 Souit 
Graieberin, die 
ih Iprict, für 

Arbeit 

mit Dem 


alvetier 
'iben 
ı erf 


Stellenv:rmittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter d iejer Rubril 2 2 Cents as Wort) 
Rüde mHeim und Etellenv: rınttie 
en die beiten PVläge und 
Ehirner, 1533 
dimi 
angt: 


bauſer. 


3 Emplobment, 542 North Abe 
ı Reltau 


un. 


rant 


121m 


Dia, 


Stellungen iuchen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen Rubril 1 Cent das ort.) 


umer 


Geſucht: Wäldhe in’d Haus au 
nehmen. be. 


Geſucht: Deutſches n fie 


Eawher 


uot Stelle 
1215 N, 


wüni&t einige 
Beſchatigung; 


deutiche 
Ibrend des 


Frau 
4 
1ag® 


Alalie 
bültertun in san 
524 Center ei 
Deutide Frau _fud 
umacden, 1644 N, 


ucht 
Nlauranmi 


Frau judht Arbeit für Waldben 
1333 Sepdamwid Etr., 3. F lat. 
: Gute ungarifce fr bin wünscht Stelle 
din in einer ®rivatiamilie. Bitte boraus» 
der au Ichreiben hrs. Moidbedb, 11 
Salfted © modin 
yausarhgit 
Wod beaa 
modimt 


engliſch ſpricht und 
dachmiltags von 1 Ubr 
Zelepbond, oder irgend 
. Klaremont Ave, 1. "lat. 
5085 Sib*?T 
Meidermaserin Sucht Mrs 
Benda, 250 G, Spaı 
Bine 
in allen Küchenar- 
Stellung, Ems 
Yive., 3, lat. 
dimido 
deutihe8 Müpddhen tust 
Sauie ihlaien. 1363 Elche 
binten. Dim 


Geſucht: Bratiifche, 
beit cußerm Haufe, 9, 
ding Plvenue, 
Deutſche Köchin 
ſucht dauernde 
Blue Iland 


Geſucht: 
beiten erfahren 
jieblungen, 1842 


Geſucht: Aelleres 
Hausarbeit, mil au 
land Mve., Flat 3, 
— — — — — —— 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzei gen unter diefer Nubril 1 Gent das Wort, ) 


Seuct: Eelsute. Deutiche, mit 1 Kind wün 
ſchen Stellung auf Farm Mann willens zu allen 
Arbeillten, Frau gule KRochin. Franut, 60 Weſt 
Ohio Str. 

Geſucht: Automobil 
nzaimmer, X. 


44/bim 


Ehepaar fucht 5** 
fleiner Lobn und Wo 
1852 Humboldt Wind, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 ; Eentö das Wort, 
aber feine U e unıer einem Dollar.) 

Heitatsgeſuch: Ein deutſchamerilantſches Mäds 
den, im 22. Lebensiabre, mit fleiner Einrich; 
tuna und fpäterer Erbidaft, fudbt die Belannts- 
ihaft eines Handbiverlers, amceds Heirat, Nur 
Ernitimeinenbe mögen antworten. Agenien und 
Schwindler verbeien, Antworten erbeten in Eng» 
Hi unter Ubr.: 8 981 Abenbdpoit, 


Möbel, Hansgeräte n. f. w, 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Eenid das Wort) 


Ausverfauf bon Möbeln, Samples, 
Wir mülfen dDiefe Bode $10,000 wert bon 
Sample Möbel verlaufen und eriparen jedem 
Sum Beifpiel: 


Käufer 50 Prozent. 
Große Miellina-Vetten Zllesssosssnennnn.:d 


pring®, bie 
Fl - eRtragcı Bananen uennne ....... 
Barlor . 
Morris e Leder. 
und hunderte bon anderen © en. 
ſeht. 510 © Wabalh 


mit. 


12jant* 
Bu berlauien: zarland mge und Mufic 
Gabinet. 1553 Belmont Ave, Flat, 

Zu be laufen: Beiferes Baby Buagd, "Billig 
Lenbardt, i363 Cleveland Ave, mido 

Berfaufe Golden Dal Eszimmertifh und fech3 
Srüble für $20, 4500 Dover Etr, 


Reailter au lar ıfen 


endpoii. 


geſucht. 


mmeritid, 


ı verlaufen: 2 Me 
ntes Yeder WBarloriet, 
€ ü He, Ebiftonier, tu 
neuer eleganter Kükc 
md Baſſerfront⸗RNo rent. 
ir., unten, nabe Belmont 


ıchter 
ı 
L2caviıt € 


Son bee Januar Musitellun 
ir für $10,000 feine und mittlere 
M und RNugs au Schleuderpr 
welde wir Euch jebt obıte Ri 
oleialepreile verlaufen fünnen, 


oloor, 


witr 
ibenue, 2, 


Piano». mufifalifche Inftrumente. 


(Unzeigen unier diejer HKubril 2 Gents das Iiort) 


Mabagoni 
und bielen Records 
Barren ve, Sa 18. 

f617,19,21,23,2£ 
Deutibe Necorbs für alle Maihinen. 
We it Late Str., nabe State. 10ja 
Weife r Sons, Piano⸗Fabrilanten. 
Kauft Eure Pianos direll von uns und 
alle Bertaufsproſſite. Beiſer & Sons 
Player und UÜprigbt, Ktedzie Ave. und 21, 
zelepbon: 952 
Sboninaers Rianos u. RlaverPBianos; 
berfauit von Horner Riano Co, 549 Nori 
13 ag * 


ſpart 


Lawndale 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. 1 w. 
(Ninzeigen unter dieler Hubrif 2 Eent3 das Wort) 


verlauſen: Scha 
8 


Bo 1ob nung. 1820 


ferbund, weiß und 


aldale Mb 


Bu verlaufen: Pier 


Broum® 
braun; 


— 
> U, 


fähnelle, frommne, 
Wrocerh, 144 N. 


Verlaufe 


liverb- Stute, 


ibeit 


van “ran 


fauten 


1100 


ute, Brei 


Bu verlaufen: 30 Eitüdf Bierde 
bon 1000 bis 1600 Plumd, % agen 
Milmwaulee & Bloomingdule Team 


Milmmttse 9% 
Milwanice Mve. 


ing €o., 1203 
b2wX 
® 


— verkaufen: 44 Stuten, Bierdbe, Eieln; all 
Größen, für jeden Zined entipredend; $40 aı 

wärs; Bierbegeißirr; Wagen, 2560 5, 9a 
fted Gtrabe, £ Sojanimozt 


le 
Is 


Rähmaicdhinen, Bicncles u. ir w. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Vort) 


— — — 


Alle Fabrikate von Drop Head 
55 unb aufwäris, Eultan, 3249 


Näbhmaldinen, 
Lincoln Ave. 


40l 
Beriönliches. 
Anzeigen unter dieier Nubrıf 2 Gents das Wo 


"aimen! 


al 


Reglaubiaungen, Bollmabbıen, Te 
w, prompi und auberlällia bei 
effentliber Ro 5 Walbington 
, und Sonntags 1033 Mobawf Sır 
s ãA Mmoe 


nad meinem ei 
iehbr in Radlraa 


Ban Buren ©t., Ei 


Sie deute 


‚116 3, 


Geld auf Möbel u. j. w. 
ınter diejer Rubrit 2 Gents das Wo 


br bal 
bierdbe md 


voll 


19 -1d fof: r a 
faablen in wödenili 
u - ht bor, ſchreibt 
Jragi nad 
srtedbit Com 
Hartiord Blög. 8 ©, 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 

sı0 bi $100 in einigen Stunden. fto mı m 
nad der Weftfeite, we 
auf Eure Möbel oder Pia 
billige - Stolten ſu * 
die DowimZomu € 


Ibzabiun 


Naten für Möbel» und Piano-Dar 
e 75c monatl, $50 für $1,50 monatl, 
$75 für * monail, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Bir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Central 5493, 
Mutual Security Go, (EC, Fred Fkeller, Mar.) 
143 NR. Dearborn Str., Ede Randolph, Sm, 4* 
ıfb* 


leben 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 
| Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift ;o1 


(Ahzeigen unter biefer Ru Nubril 2 CiS, das Wort.) 


Zu vermieten: 2., u 3. und 4, Stodwerf 
des „Abendpoit“-Gebäudes, 223—225 
DB, Waibingion Str.; groß, heil und Iuf- 
tig; Dampibeizung. Näheres beim Ges 
ihäftsführer der „„Abenbpoit“, 223—225 
W. Waſhinaton S Sraße. Ninex 


Zu vermieten: 5 helle Zimmer, mit Bad. — 
3641 Albany Ave, Nächzufragen: 4220 W. 
Wbiple Str, 

$12 mietet belles, 4-Bimmerflat. 1613 North 
Barfl de, 9. Chattoon, 1510 %ell3 Straße. 


&-Simmerflat. 3208 Sen 


Zu vermieten: minary 
Ademue. 

Zu dermieten: Ein auter Ed 
fragen bei D. Zilliftern, 


Saloon, Zu ers 
415 Wrantt ‘Place. Zel, 
nifon 


Moderne ylats, 4—8 Zimmer, 
" tdweſteg e Wabaib und 23, Straße, Dfiice 26 
D = Bbone: Ealumet 1172. Bon $21 
ampfbeizung. Allerbeite Dieniie, 

1fbimtz 

— nn nn —ñ — — — — ———— 
Su dermieten: 4 Zimmer Flat, modern, in gu⸗ 
tem BZuftand, $16. Eüdweitede Ordhard und Vils 
low Strabe. 14fb1mX 
Su vermieten: Helles Flat, 3 Zimmer, Bad, 
eleftr., Lit; gute Berbindung, $16. 3464 N, 
Clart Sirabe, .z 
— — — —— — — — — —— 


Zimmer und Board. 
unte e di eier Rubrif 2 Cents das Wort 


Su bermieien: 


it 
s 45. 


; verlangt. 1606 R. 6 yalited Str., 
Stau Schult. 
mit Board, gutes 
Elbhbourn Wpdenue, 


Zimmer 
1605 
u Int 
Yılll. 
ınat, $1.50 die Woche, 
dDeutihe Küche, 1646 


be, mit Board 

Dabton Str. 

möblirtes Frontzimmer fie 
. 610 Webiter Ave, 


öblirte Zimmer mit PBantry, 
s2.50; Baſementzim— 

Avbe. 
warme Zimmer 
sung an ‚mel 
Howe ©tr., 
milon 
Weöblirtes Zimmer bei älterer 
Avers Abe. 


204 6 


Bimmer au vermieten, 5303 
Elod, mido 

dabe bübſches möblirtes Zimmer für junge 
deutſche Frau, Bad, Dampfheizung, $2.25. 535 


tes Zimmer an jungen 
Seiabimood ve 

: An einen oder aiwei Herren oder 

i ıwblirtes Ziuınmer, auch mit 

kabhrgelegenbeiten, 865 


t: Neu i te, warme, febarate 
auten Betten. Bad und Telepbon, 

ir bomas, 2046 Some Eitr., nase Gartield 

und ea tab ee Straße. ,14,17,21 1b 


belles Feontzimmer, alle Bequemlid- 
ımpibeizung, für zwei Herten palfend, 
r On flo Etr 11fbimwX 


u zuue eier, 


3u mieten deſnan. 
ur —F dileſer Rubrit 2 2 Cents das Wort) 


Zu mieten gelucht: Deut ber anitändiger Mann 
immer bei einer u Alleinmieier, fucht 
deim, Briefe bis Freitag au R, Schmidt, 


Elarf Straße. 


Anzeiger 


= m — — — — — 


ſucht freund⸗ 
mit KHoſt ud⸗ 
Bribatfamilie,e 


uneer ®efbäftämann 
blirtes 3 T 


ſchamerilaniſcher 


mit Küche bei 


Kleine 


urſe). 


Wohnung, 2—3 
Mrs, Bileibier, 

dimi 
— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dicier NRubrif 2 


2 Eents das Wort) 


Carl Hartmann Sompaante 
35 ©, Dearborn Sir, 

Gibt Geld auf Grundeigentum und zum Bauen; 
berleibt fihere Sbhpotbelen auf bebautes Grunds 
eigentum. Kriter Stlalle Saloons, Grocery» 
Store Hüufer, Baupläpe au berlaufen —* au 
bertauicen. Stäufer jtet3 an Hand; mäßige Raten, 
11D, Im 2 


t: $3500 bon 
‚mei ſtöct 


tmann ſadu I 
Flatcebande 
midoſft 
auf sweite Hnpothefen zu 
verleihen, auf verbeitertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 

Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim—⸗ 
mer 1444. ola* 


noue— 


Privatgelber 


Rrivatverian auf 
m. > m*’37 
SiebiwX 
bauen? Bir liefern Bläne 
gen die Ard it, Steine Kom 


id 


demielben 
fern, 
teiern Weld, Pläne umd 
ıd bauen fomplet. Keine Extras, 
od, Bondb& &o, 25N. 


im Gejdhält auf 
Baumeilter bon £ 


Platze. 
Läden, Flats 
Voranſchläge 
Richard 
Dearborn Str, 

20d4"% 
rläffigite Bedienung in Hypotheten» 
ten wenbdbei Eudb an 

2001 Lawrence Abe, 

2101,11 
befen in 
Dat ne Te. 

lur. 
ee 


2210*2* 


tie eriie Yo 
au Imarls; 


Hhpot 
reine 


um und zum 
J„tedrigliier Sin ı 

erite Sbhpotbelen, in I 
Ebicagoer Gr 
fe Clark umd 


jeliebigen Cum 
undeigentum zu 
Randolph Sir, 
Sil* z 

I Grundeigentum, SHäujer oder 
Bauitellen, VBaudarieben eine Spezialität, Go» 
fortige Bedienung. 9. ©. Stone & Eo., 
"bone: Yiandolpb 300, 76 WB, Monroe Straße, 
pex 


bebautes 


sollt, wir fanen 
nomwelde Ber» 
tichen und Pläne, obne ommilfion. 
ttra var Sebäude; 17 
Allılon n 9 &o, 


bauen i 


ne J 
In irg 


labrige 
‚inner 
2004*% 


Dearborn 


_ Nechtdanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Gent das Wort) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Neditsiachen prompt beiorat, Brafti- 
zirt in allen Ge" ıten. Rat frei, 127 N. 
Dearborn Str. Simmer 1444, 1f0*% 
Albert N. Kraft, Ri FIT amt valt, 
Broseiie in allen Gerihtsböfe Alle 
jeibaite beitens beiorgt 
Aniprüuce überall durchgeiett, 
folleftirt. Abitrafte examinirt, Belte 
t vidg. 


— rei rırit 
ngen, 20 —** Arut 


Lohne 
Ems» 
Tap* &£ 
beransgefegt: 
555 Xortb 
Ubend3 oder 

220g"? 


Schichte Mieter 
Unfoiten mur 8.00. €, Oswald, 
be, Ede Varrabee ei, Bitte 
Eonntag R orgens bo rzuſprechen. 
Deutfch-un gariiher "Advolat, Rat frei. 1546 
Rarrabee Str., Zimmer 6. 13fbim£ 


Hansbeiiger! 
alle 


Kaufs- und Berfanfsangebate, 
(Ans eigen unter * biefer Rubrik 2 Eis, das Wort.) 


Hört! Zu verlaufen: 
fragene Anzüge, bon 
fhalten, fit ichlanfe und ftarle 
83 bis 85,50; fait neu. Coatö von 50c an, Hofen, 
Welten. Ueberziceber, billig. Dentides Geſchäft. 
017 ©, Halited Er, Sonntags bis 1 Uber offen, 
Schacht, Store. 

Farmers und Undere! Wir daben mebrere 
tauiend Ladungen Hola bon abgebrodenen Güter: 
wagen, dte folort entfernt werden müffen. Preile 
bon 25 E18, aufwärts per Ladung. Kommt mtit 
Wagen und berjucht ed mit einer Kadung; eben» 
falls — Baurbol, unb —— 
Neon sets Seo, 5 Ivu State und 
87, Ste, und MWentworih unb 85. Str 

A7tB--11mg 


Billia, 
den eriten, 


Ihöne, aute, ges 
feinfien Herr» 


WRänner, von 


(Anzeigen a na ses Dort.) 


Kauft ein Roomingband; e3 bringt ein ficheres 
Einfommen; ebrlidhe Pebandlung garantirt, 

30 Bimmer, reie H —— Str. Ein⸗ 
nahme $300 — * Zeil zahlung, billig. 

1% immer, freie eizun nB; Brofit 2 monats 

billig; etwas ablung genügt 

nn immer mit $350 Anzahl. an LaSalle Ave, 

9 Zimmer, Miete $30; ına abe $85; $325, 

Mandie Andere; grobe und Tleine; Delilateffen, 
Neftaurants etc. Lange, 704 N. Beatösen Sie 


Bu verfaufen: Ein gutgehender Butcherſhop in 
beuti- :polniiher Nadbarfhaft. 1848 Augufta 
Straße. 

Zu verlaufen: Saloon Be Potel. 
ington Str., Waufegan, JU. 


222 Wafh- 
. Borgenfen. 


3u berlaufen: 
Geſchäftsgegend, 
3100 Miete. 

lung geitattet. 


Eritllaffiges Reftauragt; gute 
lange Xeaje, neue Einrichtung. 
$70 täglide Einnahme; Zeilgahe 
Adr.: R 982 Abendpoft. 


Saloon-Ede, Rordfeite, alt etablirter 
Blat, Iangetenie, Wittwe mu verfanfen, 
Seht Uuetde, 163 Hill Str., nahe Wells. 


5u Taufen gefuct: 
Adr.: W 


— 


Saloon auf der Nordſeite. 
63 Abendpoſt. 

Gutgehender Saloon an North be, bon 
Oeſterreichern und Ungarn frequentirt, iſt pri⸗ 
baten Gründen balber zu verlaufen. Anzufra— 
gen unter Adr.: 25 73 Abendpoit, 

gu verlaufen: Grocerb und Delilatefien; 

Nordfeite. M. K. 602 Abendpoft, 
Zu verkaufen: Etablirtes Exter 
ſchäft, billigz Keine Erfahrung nötig; vierfachex 
Krofit. Kundſchaft und Fabrikationsgeheimniß 
eingeſchloſſen; gehe auf meine Farm. M. N. 850 
Abendpoſt. 


tinating Ges 


3u verlaufen: 
(Htoomers). 1, 


Sechs Zimmer möblirtes Flat 
Flat. 115 Weſt Huron Str. 
Roominghaus, 22 Zimmer, billige Miete, gute 
Einnahme, billig zu verlaufen. 512 Wells Str. 
doſa 
Zu berfaufen: Delilatefien-, Tee⸗ und Kaffee⸗ 
Store in deutſcher Nachbaärſchaft, billig Nach⸗ 
zufragen 4554 Lincoln Ave. 17fbuwæe 
Flaſchenbier⸗ Wein- und Whisky— 
Route, nebſt Laden, billig zu verkaufen, 
oder nehme guten Agenten als Bartner. 


Adr. B 669, Abendpoſt. mifrſa 


Büderei, Avenue. 


dimido 


An ı verlaufen: 711 Eicero 


8200 Tanfen vollit ändige sage ıht-Anlage; 
der Plak ift fo grob wie 9 Lotten, Miete $19. 
4917 Sunmnbiide Abe. dimi 


Zu verkaufen: Gutgehender Meatmarket. 5018 
Nord Clart Straße. dimido 


Salcon zu Taufen oder zu ‚mieten gefucht. -— 
Adr.: DO 138 Abendpoit. dimi 
Wünſche ein gutgebendes Reſtaurant in Ge— 
Tchäftsgegend fäufli au erwerben. Adr. K 999 
Abendpoit, dimido 
Saloon in guter Gegend und Nachbarſchaft zu 

Tauf fen gefuht, Adr, M 569 Abendpoft. 
dimido 


Ich ſuche in guter Nachdarfchait ein gutgeben« 
bes Delifateifen und Grocerhgeigäft. (Steine 
Agenten.) Adr, M 577 Abendpoit. dimido 

Bu bverlaufen: 
Gleveland Yive, 

verlaufen: Sutge hendes Reſtaurant. 
Einnabr ne $30 bis $35. 322 Weſt 


Bilig, guter Ed-Salon, 1700 
dimi 


Tages⸗ 

North Ave. 

midofr 

er nn: Saloon in Fabrildiitrilt; Miete 

einichließlihb 6 Zimmer lat. Zel.: can 
3—21 


Su berfaufen: 
$50, 
4926, 

Ber Geihäfte Taufen oder verlaufen will, 
ivende ji tertrauensvoll an die Geihäft3-Nacit« 
tne „Mercur”, 1557 Elybourn Ave, Telephon: 
Lincoln 436 13fb1m& 

Berfaufe Hotel, Saloon und | 
Bimmier bewohnt, dDuchiweg neu möblirt; aute3 
Keichäft; billige Miete; feine Brauerei; lange 
“eaje; aute Selenenbeit für Mann mit Baargeld. 
Ydr.: A 427 Abendpoit. 13fb1wæe 

Zu verlaufen: Bäckerei, wegen Todesfall bil—⸗ 
lig. M 530 Abendpoft. 12f61w2* 


eſtaurant, 25 


Achtung, Bäcker! Home⸗Bäckerei 
Room Mortgage-Verlauf. Freitag, 
Uhr, Vormittags. Ueberzeugt 
Fiſchers. 2118 Lincoln Abe. 


und Lunch 
g, 10. Feb. 10 
Euch. Srüber 

121m 


Bu bverfaufen: Bußgeihäft. 


Nahgufragen beim 
Eigentümer, 


Anton Kuhn, Eibna Barl, II, 
61119 


Bu verkaufen: Ein gutgehender Butcherihop, 
fehr billig wegen Berlafien ber Stadt. 2203 
Elybourn Avenue, momi 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen ımter diefer Tubrif 2 Et3. das Wort.) 


‚Gelegenbeit für guten Verkäufer mit 
Kapital fib an gutem Gefchäft gu betets 
Adr.: 8 998 Abendpoft. 





RBartner, 


4 
va 


—— 


treten fann mit intels 
teal Eitate Office eins 


Abendpoſt 


Deutſcher mit gutem 9 
liaentem Geſchaͤtsmann 
richten. Adreſſirt: M 571 


Kapital, jedoch 
Beteiligu 3 guten 
dementſprechenden 
reelem, geldbrin⸗ 


Deutſcher mit etwas baarem 
nicht unter 3250, hat durch 
wöchentlichen Berdienſt und 
Gewinnanteil an nachweislich 
gendem Unternehmen. Sicherheit ne - 
Mdr.: B 673 Mbendpoft, tido 

Habe $500 und meine Zeit, Mechaniler, möchte 
mich an gutem Fabr ationsgeſchaf oder Eiſen⸗ 
branche beteiligen. Volle Einzelheiten verlangt. 
Adr.: P 667 Abendpoit, 


Iner Mann mit $250 zur Beteiligung ges 
Küheres milndlid. Schreibt D 127 Abdpoft. 
dimido 
Bartsier mit Dollars aefı ıct der "gewirkt 
it mit kadhmann einen eritllafiigen Saloon zu 
ibernebmen. Adr, DD) 135 Abend dimodo 
ünſche mit ſtrebſamen jungen Mann zwecks 
rnahme eines gutgehenden Reſtaurants in 
ndung au trelen. 3500 als halber Anteil 
t langt. Adr. DO 137 Abendvoſt. dimido 
D euticher Mann mit 800 Dollars wünſcht ar 
gen deutihen Mann mit ebenfoviel Ge 
Bartner, vehufs Gründung eines — 
ſchäfts. Adr. K 9830 Abendpoit. dimido 


300 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrif 2 Bent das Wort) 


Engliſcher Sprachu —E für Ei ngewan derte, 
Leihte Metbode, Rreiie mäßig, Keine Voraus⸗ 
za 523 R. Laalle Str. Ottilie ( Koehnle. 

f613 ja omiim 

Lunge Ddeutidh-amerifaniihe Lehrerin lehrt 
talifeh billiait. Mödr.: N U 625 Abendpoit. 

modiml 

Beſten Unterricht im Englifgen erteilt Lehrerin. 
Herren und Damen, In und außer dem Hauſe. 
Breife mäßig. Erfolg. Adr.: O 118 Abendpoſt. 

14jb1w& 


Stottern 


Schnell und nadhaltig Beieitigt 
Reibode, die jich meltweite Inerlennung und 
Bürdiaung errungen bat. Zufriedenheit garans 
tirt, Schreibt oder telepbonirt Wabaih 7345. 
5hool for Stammerer3, 
1228 Me&ormid Building, 
332 Somtb Michigan Avenue, 


mittelft neuer 


Chicago 


blmtæ 


Rorth Shore “utomobiliule 
richtet neue Naffen ein in Tag- und Abends 
Iurien. Spezielle Ubendkurie für Diejenigeit, die 
wäbrend des Tages beſchaftigt find, an Montag, 
mittwoch und Freitag Übenden, Zagfurfe, $35; 
Abendkurfe, $25. Auf Abzablung, 

Zel.: Graceland 760, 8 Sheffield Ave. 
24jan* & 


Die einzige deutihe Automobilihule in ber 
Ctadt. Viele Nadfragen für deutihe Chauffeure 
unb Reparirleute, Leihte Babiungen, Tag: und 
“Abendllaffe. Ebicago School of Motoring, 2019 

—2021 ©, Laflin Str, 22jp*% 


Aerztliches. 


(‘ Anzeigen unter diejer Kubrif 3 Eents das Wort) 


Dr, Weib, erfahrener, vertraulicher Arat, 
bebandelt alle este. leitet Hebs» 
aumenichule, Staatsergamen:Bor -bereitung; nimmt 
Entbiı wungen an, 1176 Milmaulee Abe,, bier 
Züren füdl, von PBidifton. Tel.: Monroe 94. 

281i1* 


Krante, welche die Wahrheit über ihren Zus 
ftand wiflfen wollen, erbalten genaue ärztliche 
Unterfubung nebit Blut» und Urin » Analbie 
frei. 958 Center Str., 2. Floor. 12fb1m& 


Dr. Hafencleder, 1443 W. Madilon Str., 
Spezialiflt für Frauen, beite Behandlung. Mäs 
Bige Preife, Konfultation frei. Stunden 9 bis 7. 

1fb,imt, eod 

Biarrer Kneipp Kur, obne Medizin, ohne 
Meiier, Bud frei. 20—22 €. State Straße, 

aot, momidofa* 

r, Tbomasß, Spezialift für Damen; fpricht 
deutih; Konfultation frei. 16510 Weit Madifon 
Straße, Sprechſtunden 9 bis 7. öfb2w& 

Dr Stont, deutiher Arzt, früher —A 
der Wiener Univerfüdt, bebändelt gewiſſenhaft 
alle Aranibeiten. 1164 Milwaulee Abe., nahe 
Divifion Str. Borm. 10—12, Abends 2 .2 


J 
(Anzeigen unter diefer diubrit 2 Cis. das Wort. 
— — ——— ———— — 


Nordi eite. 


Zu bverfaufen: Bargains, 2-ftödiges Brid, 4 
und 6 Zimmer, $6300; Miete $650, modern 
2% -ftödiges Frame, $3500; Miete 8180. 
9:Zimmer Refidenz, Surnücepeiaung, 34209 
Nelſon & Lucas, 3807 — Ave. 


‚17,24 

Modernes 2—5 Zimmer Bee latgebäud 
grobe 2ot, Seminarh, nahe Garfield $ „30000 2 
eorge Zorpe, 2360 Lincoln aa —— 


—sö — —ñ ñ ñe— 
Zu verlaufen: Cottage, s Zimmer, Heißwafſer 

heizung, Bridbafement. 1964 Ben a! 

16fb1w⸗ 


Neues 2- lat Bridgebäude, elektrifches Licht, 


Eihenholz- Fußböden, SHartbolzberfleidung, Bun 
fets; „Heiße und „Kaltwafferderbindungen 
Screens; deforirt; 30 Yub Lot: zwei Blods zu1 
Downtown⸗Car; bequem zur Hoͤſbahn 85450 

$500 Baar; $25 monatlich, 
Billiam 3elo3ty, 1905 Belmont Ave 
13fb113 


— — — — — — 
Spegzialverlauf! 8750 Baar, 325 monatlich tam 
fen 2⸗Flat Brickgebäude, Steinftont, 5 und ( 
Simmer, Birle- Mahagoni» Finiſh⸗ Vertleidung 
Bad, Gas, — lalte3 Wafler: Preis $4650, 
Bm. Belo3!y, 1905 Belmont Abe. 
13fb1wã 
— ———— — — — — — — 4 
Wiodernes 2: Flat Brid, 5 und 5 Zimmer, Com 
fole3, Buffets, Delorationen, Harthols-SuBßböt 
den und = Berfleidung, Screens, eleftrifhes Licht 
Combination-Fiztures, 30 Fuß "Rot; $5750; 3504 
Baar, $30 monatlich. 
William Zelo3stn, 2359 — Str. 
Telephon: Graceland 4579 
18fb1wa 
1934 
Georgi 
13fb1w4 


— 


ernes Zimmer Slatgebäude, 
Sedgwid Str., nahe Center, $4000, 
Zorpe, 2360 Xincoln Ave, 

Bu berfaufen: 6 Zimmer Brid-Gottage, mo⸗ 
derne Plumbing; hohes Baſement, Birte-Ma 
bagoni-Berlleidung; gepilafterte Straße; samgeı 
gend bon Afbland und Lincoln Abe,, 8751 
$200 oder mehr Baar, $15 monatlich, 

William Zelodty, 1905 Belmont Abe. 

13fb1m] 


Bargain! Miodernes 2-Flat, 6 große Zimme 
in jedem Flat, Hartbolz -Berfleidung und Fuß 
böden; Bad, Gas, beibes und Ialtes Waffer, aa 
pflafterte Straße; - — $700 baar, $20 monat 

Billiam Ze StH, 1905 Belmont Ave 
15f611m4 

Gefuht: Unbebautes und berbeifertes Eigen 
tum, groß oder Fein, nördlid) bon Adbilon ı 
Släufer an Hand, Stant Bed, 3934 N, ARobey Sy 

6ih? 
nn irre 
Nordweiticite, 

Zur verlaufen: Framehaus und 4 Lots in Jef—« 
ferion Bart, 1 Bo d don Carlinie; Preis $4000; 
Bedingungen nah Belieben. Adr.; KR 983 Abend« 
voſt. mido 


Bargain! Ein Block zum Humboldt Bart, dreis 
ftödiges Brid, drei 6 Zimmer, modern, Zurnaced 
heizung im erften Sloor, 37200, 


Eigentümer berfhleudert wei 6 und ein £ 
Zimmer modernes Slatgebäude, Brid, und Gtali, 
Kot 25X125; Preis $4700, 

Spezieller Bargair: 2 ftöcige3 Frame, awei A 
Zimmer moderne Flats ein Block nördlich von 
North Ave.; Preis $2500, 

2603 North Avenue, 


Diodernes 2—6 


midoic 


Zu berfaufen: Großer Bargain, Neues 2- Flat 
Bridgebäude, 5 umd 6 immer, 1 Furnace, Ira 
ding Rark, wert $6800, zum fofortigen Verlauf 
nur $6000U,. Geo, Saı ımmeber, 17 N.LaSalle Str. 

mibofafa 


Zu berlaufen: Zweiftödiges Slatgebäude, 839 
N. Campbell Ave, 1. Flat. mido 
$150.00 Anzahlung 
$10,00 monatlich 
und Binfen Taufen eine 5 Zimmer „ 
Brid-Eottage; Eichenholg-Fubböden und 
dung, Konfretbafentent, Alles modern, 

$200.00 Anzahlung 
za $14.00 monatlich 
und Binfen Tauien ein 6 Zimmer „BZuetell“ 
Lrid Bungalow, breite Lot; alle3 modern, 
Bm BZuetell 
4101 Zullerton Ave, 2201 N. Koftner Ave. 
14ja*& 


tetell” 
„Berlleis 


—— — 


Weitjeite. 

Zu verlaufen: Ein zweiitöcdiged Baditeinbaus 
mit einem Hinterhaus. 1822 ©. Spaulding Abe., 
2 Blods nördlihd bon der Douglad Parf Hoc» 
babn. 137b1m 


@üdjeite, 

Zu berfaufen: Gpezieller_Bargain an Smart 
Etr., zwei Xotlten mit 2 SHäufern, je 2 Roh» 
nungen: Miete $46; Preis nur $2900, Senich, 
1548 Chicago be. 


Neue 2-ylat Gebäude, 5 u. 5 und 5 u, 6 Zim⸗ 
mer, alles modern; Konfretfundament, Bements 
Fußboden; EStraben pflaitert und bezahlt. 
Kommt berau3 und * erzeugt Euch, 

Carl A Carlfon, 
2126 Eüd 48, be, nahe 22. Str. 
209*3 


Sübiweitjeite. 

Eigentümer berichleudert zive eiltödiges Srames 
Baus auf neuen Pfoften, neues Dach, Store, zivci 
4, ein 3 und ein 5 Zimmer lat, und Stallune. 
Edlot 25%X125; Straße gepflaitert und bezabir. 
Miete $50 den Monat. Preis $3000, 

2603 North Uvenue, 
midoin 


— — — — — 


Vorſtädte. 
Gezwungen zu verlaufen! Keine bernünftige 
Diferte wird zurüdgemieien; feine zage für ein 
Subireban Heim in Elmburit, 230 Fuß Grund 
an St. Charles Road, 125 Fuß an Berkley Ave. 
und 1874 Fuß an Fairbiew Ave. Fir Baar 


oder in Tauſch. ſami 
934 N. Robey Str. 


„Frant Bechk, 3 
Farmlãnderelen. 
„Bu berfaufen, oder zu bertaufhen für Siüd« 
feite Eigentum: 80, Ader ; arm mit Biehftand 
und Gerätihaften in Wistonfin, 60 Ader ir 
Michigan. Nachzufragen 5487 Juſtine Str. 
mife 


— 


Zu verlauſen: 
Farm, Michigan, 


10 Acres 3 Hübner: und Fruchl⸗ 
h Sommerrefort, neite3 6 Zint- 
mer Haus, umzäunt, tiefer Brummen,  imegeit 
Zodesfall, $1000. Eigentümer 316 Sigel Str. 

56 Mcres, ganz aeflärt, in New Buffalo, mit 
11 Zimmter Haus, Brid und Frame, Stall, Tool» 
Haus, allerlei Sei lügel, 2 Bferde, 4 Kühe, 20 
Schweine, eine Gafolin-Engine, und allerlei Wa- 
gen und Gerätichaiten, Würde auch taufhen für 
Nordieite Grundeigentum. 

Nelfon & Lucas, 3807 Lincoln Abe, 
f613,17,20 


— — — — 
Vertauihe 65 Ader Midigan Sarım für Cots 

tage voder 2 Flat, 2116 Milmaufee Ave, 
dimide 


Großer Bargain! Wiitve muß ibre SO Acreã 
Wisconſin Farm Berlaufen, 6-ftündige Fahrt vo: 
Chicago; — $1800; Hälfte Baar. 
ebi, 164 ®. Walbington Sir. _ 
15fb110.%; 


'u berfaufen: Borzüglide 120 Ader Yarın in 
Michigan, wegen Abreiſe ſehr billig, entweder 
Baar oder Abzahlung. 3. ©. Robotlay, 1583 
Elnbourn Ave. mi⸗ ſa 


Zu verlaufen: 10- und 20sIcressarmen zu 
$5 monatliden Abzahlungen. Geld zurüd, went 
nicht zufrieden, Munger, 136 ®W. Lafe Str. 

6fbim 


Freie Eiſenbahnfabhrt für Käufer nägjfte! 
Erhurfion am 2. Februar nah Mobfle, Ala., 
DObftgärter und Sarmländereien, niedrige Preife 
leichte Runen 

E_ Diener & Co, 
“ ©. Dearborn Str. 


Tat? 


Wenn Ihr eine Iagrın oder Chicago Grund» 
eigentun verlaufen oder bertaufchen wollt, jo 
icht Cha2:. Scählote & &o., 2007 Sching 
Bart Blbd,, "Simmer 5 11il,fafonmi 

Sır verfaufen: 160 Acres feine8_Sand, 25 
Ac es geflärt, mürber Lehmboden, Yyramehaus,! 

Riverfront, $25 ber Acre, mäßige Abzahlungen. 

3. B. Solg, 1943 Grace Str, 1403’ ‚2 


Verſchiedenes. 

Wenn Sie JIhre Cottage für ein neues 2Flat 
Brickgebäude, Nord- oder Nordweſtſeite, vertau⸗ 
ſchen wollen, wenden Sie fih an Geo. Saum«! 
weber, 17 RN. LaSalle Str. Tel, Main, 2355. 

e midofala 
Verlaufe oder nehme Cottage oder gutes Ge— 
Ihäft in Taufh für 2-ftödiges Haus und 3 Zot» 
ten, Adr.: PB 666 Mbendpoit. 
— — — — — —— — —— — —— 


9%) 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Cents > das ort) 


l 
I 


Billig. 3001 N. 
mido 


Zu berfaufen: 


Store Fir tures 
Albany Avenue. 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtung bei 
acob Lederer, 
644 Weit Madtfon Etrabe. 
Eintihtung für jedes Geihäft, aud ei 
Gegenitände; niedrigite ‚Breife_ und beite 
Htät garantirt. Unfere eigene Sabrilation. 
Soda Kommtains in allen modernen Erempla- i 
ren; aufgeitellt zur Belihtigung, 
644648 Weft Madiion Str. Verkaufsräume. 
Berlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Telepbor:; Monroe 2496. | ar 
— — 14in,frdimi* , 


elne 
uas 


Billard und Podet Tiiche. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Zu bverlaufen: Bilard-Tifche, bollftändig neır. 
Carom oder Vodet, mit bollitändigem Zubehör, 
$115; gebrauchte Tiihe au beradgejegien Prei- 
fen; leichte Zahlungen. Wir vermielen Tiſche 
mit dem Beibilegium, * 5 —“ 
abzuziehen. igarren en⸗ ngen 
— — —— 
Co. 628 620 S. Wabaſh Abe 3 





poftichlug für Europa 

Im biefigen Poftamt fchliekt 
bie nächfte Poft für Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn morgen 
12 Uhr Mitternacht. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking; (9, 


5..W.:Ece La Calle u. Wafhingtan Sft, 


Che: Kontos erwünidt, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen | 


auf verbeffertes Ghicags Grundeigentum 
zu den niebrigften Raten gellchen 


Allgemeines Bantgeidhäft 
Kapital u. $1 5 


Aeberſchnß 
Geldſendungen 
Deutſchland und Oeiterreich-Ungern 
Mart 100 für $23.50 
Deit.Währ. Kronen 100 für$18.60 
Portofrei ins Haus. 


Auszahlung narantirt von uns und 
deutichem erjtflaiiinem Bankhaus. 
Erſtklaſſige Hypotheken 514 bis 6 Bros. 
Montag, Tonnerstag und Samstags viien bis 
9 Uhr Abends; Sonntags von 11 bis 12 uhr. 


Bankhaus JOSEPHSTEIN&CO. 


jest in DOrganiiation nis 


State Lommereial &Savings Bank 


(Unter Etaatsanfjicht.) 


1935 Milwaukee Ave. 


Eröfrhaftsfarhen, Vollmachlen 
und Dokumente jeder Art 
Geldiendungen 


angenommen für Deutic;land, Oefterreid; 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unfer meiner Garantie. 
Sonntags vijen von 9 bis 12 pr, 


KR. W.Kempf 


120 N. 2a Salle Straie. 


27ja* 
DEE Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Horzüglide erfie Hypotheken 


u 5% 56i8 6 Binien ftet3 an Hand. 


A.Holinger & Co. (In.) 


Euite 201-205, 170 8. Wafhington tr, 
Xelevbon 1101 Main ’ ofl5mifamo* 


Naditalheilung 


— der — 


Rerbenlchwäche 


Schwache, nervböſe Perſonen, geplagt von Hoffe 
nungsloſigtleit und ſchlechten Trüumen, erſchö⸗ 
vfenden Ausflüſſen, Bruft-⸗ Rucken- und Kopf 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebors 
und der Sehlraft, Katarrh, Magendrücken, Stuhl⸗ 
beritopfung, Müdigleit, Erröten, Bitteern, Ser’ 
Iopien, Bruitbellemmung, Menaftlichfeit und 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Aunendireund“, 
wie alle Folaen jingendliher Verirrungen nrlnb«» 
lich in kürzefter Zeit, und Strifturen, Phimofis, 
Nrampiader- und Waiierbruh nad einer völlig 
neuen Methode anf cinen Eclan geheilt werden, 

Diefe3 auberordentlih intereifante und lebt» 
reihe Buch (neuelte Auflage), melde don Qung 
und Alt, Mann und Frau, geleien werden follte, 
wird gegen Einiendung don 25 Ecnts in Brief 
marlen berfiegelt verfandt von ber 


Deutichen Brivat - Alinif 
137 East 27; Str. NEW YORK, N. Y, 


„Der Zugendfreund* ift u baben in Chicaeo 
kei Selig Schmidt, 1568 North Salited Etr., 
Ede Nercib Ave imimifon® 





Rupture, Hernia 
fann in bielen Fällen acheilt werden mit einem 
ul pallenden Brudband, Wir baben über 100 
erihiedene Eorten, ein aut pallendes für Je. 
den, 1118 vorrätig, einfeitiges Stablband $1.00 
u. aufw,, bopbeltes $2.00 aufm, Ela ſti ſche 
Strumpfe, Leibbiuden, Bandagen, Geradebalter 
uſw. zu den niedrigften Fabrifvreifen, Erfahrene 
Bandagiften für Herren u, Damen: offen täg- 
li bon 9 bis 6, Sonntags bon 9 bis 12, 


Hottingers Factory, 


Etablirt 1860, 


801 Milwanlee Avenue, Ede Chicago Ave. 
6. Etod, Nehmt Elevator, 


Kräuter = Dampfbäder 


haben jeit 36 Jahren tanfenden Leidenden an 


Gicht, Rreumatismus. Grippe 


Merven-, Nieren-, Gerz, Yungen-, Leber, Bla- 
fen- und Unterleibsteiden, Wafleriuht, Hämor- 
rhoiden, Beitstanz, Magenleiden, Zucerkrant 
heit, aller Art Frrauenfrantheiten ibre volle 
Gejundheit gegeben. Danliagungen von Gebeil: 
ten liegen zur Einficht auf, Geöffnet zu jeder 
Zageszeit, Auslunft jrei. 
Die erite Chicagoer 


Kränlerdampf-Badeanllalt | 


B15 Genter Str., nabe Clar! Str, u. Lincoln Ave, 
M. Gentner, Eigentümer, Zel, Lincoln 2881. 
fb13jafomizw 


ee — — — — — — — — 
— — — —— — — — — 


Krankheiten 


der Vauner, Frauenleden, Magen-, Nie- 
ren», Darm⸗, Leber⸗, Blaſen⸗ Blut und 
Nerbvenleiden, Rheumatismus, Bergiftun⸗ 
gen. Geſchwüte u. Anſtedungen werden 
eründlih und ehrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 ®. Adams Etr., Zimmer 60, 
Derter Pidg. gegenüber der „Halt,. 

Epredliunden: 9 Uhr Morad. bis 5 Ubr 
bends Eonntags 10 Bid 12 Mittags, 


oi2E* 


; Ind 4. Gstiege or Ghiropapie umD 
Jreie Klinik rihopsdies, 1321 R.&larf Bir. 
Fubleiden behandelt, 2:30 Vormittags bis 5:30 
Nadmittags, reillinif: Montaa. Wiittivoh und 
Sreltaa Abend ealv*z 


Barum ım 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WER” Wurft überall bevoraugt? A 
Weil diefelbe mit der peinlichiten Neinlichlett 
aus dem beiten Material 


Beltagt Euren Lieferanten . 


Beutfdland u. England 


Vortrag bon Kuno Mever vor ber 
Germaniftiihen Gefellidaft. 


Berantwortung für den Krieg. 


Lie trifft die, melde ihn unabwendbar 
machten. — Fehlſchlüſſe des allgemei⸗ 
nen Publikums. — Die Wühlarbeit 
Englands und feines Könins Edward. 


Mit einigen pafjenden Morten ftell- 
te geitern Abend der Profeifor Starr 
MWillard Eutting von der Chicagoer 
Univerfität den in der Fullerton Halle 
des Kunftgebäubes zahlreich erfchiene> 
nen Bejuchern den berühmten Profef- 
for der feltifchen Sprache und Litera- 
tur an ber Berliner Univerjität Herrn 
Kuno Meyer vor. Die Germaniftifche 
Gefelihaft von Chicago hatte Herrn 


Ihema „Deutfhland und England 
por dem Sriege” zu balten, und fie 
hätte, wie Profeffor Cutting fagte, 
feinen Berufeneren gewinnen Tönnen, 
denn Kuno Mener habe lange Aare 
in England gelebt und bie dortigen 
Verbältniffe mie Taum ein zimeiter 
Ausländer gründlich ftubirt und fen- 
nen gelernt. 


Die Urfadhen bes Krieges, 

Nur Wenige bemühen fich, meinte 
ber Rebner ded Abends, die richtigen 
Gründe zu ermitteln, bie zum Aus 
brucdh eines großen Strieges führen. 
Dazu gehört au por Allem eine ge- 
naue Kenntniß der Gejchichte oder me» 
nigftend ihr Studium und genaue Er» 
mägung der Bedingungen, durch welche 
Ihließlih der Kampf unabmwendbar 
wird, Schon Gejhichtsfchreiber des 
AUltertumd fagten, man müfje einen 
Unterſchied machen zwiſchen gewichti⸗ 
gen Gründen, die zu einem Krriege füh— 
ren, und Ereigniſſen, die plötzlich und 
zufällig eintreten mögen. Diefer Ans 
ficht hat fi auch Michelet angeſchloſ⸗ 
fen, indem er behauptet, an einem 
Kriege tragen die, welche den Krieg er» 
flären müffen, überhaupt feine Schuld, 
die Verantwortung fällt auf alle, bie 
eine Kriegserflärung unabmwendbbar ges 
macht haben. Schon viele Jahre vor 
dem Beginn des großen Weltbrandbes, 
führte Profeffor Meyer des Weiteren 
aus, beftanden verfchievene Anfichten, 
Intereſſenſtreitigleiten und ſchließlich 
Spannungen zwiſchen den jetzt krieg— 
führenden Völkern. Monarchen, Prä⸗ 
ſidenten, Staatsmänner, bie Gelb» 
macht und die Preſſe übten Einfluß 
aus, der dazu geführt hat, die Mei— 
nundsverfchiedenheiten durch das 
Schwert entjcheiden zu laffen. 

Das allgemeine Bublikum. 

Der größte Beitandteil der Bebölke⸗ 
rung aller Nationen befhäftigt fich mit 
der Frage, welches wohl die Grünbe 
fein mögen, die zum Kriege Veranlaf- 
fung gegeben haben, erjt, während er 
tatfächlich geführt wird, und ba mer- 
den dann vielfach faljhe Schlüffe ge» 
zogen und Behauptungen aufgeftellt, 
von denen man fehr wohl weiß, daß 
ein Verweis nicht erbracht werben fann. 
In der Tat wird es auch) die Aufgabe 
ſpäterer Geſchichtsſchreiber ſein, erör— 
terte der Nebnet, die wahren Urſachen 
aufzuflären, die zu diefem Weltbrand 
geführt haben, und da® mirb erſt 
dann möglich ſein, nachdem die Diplo⸗ 
maten aller Zänder die in den Geheim- 
fächern Hiegenden Schriftitüde der 
Deffentlichkeit übergeben haben. 

Verhältnigmähig wenige machen ich 
einen Begriff, wie eigentlich die Poli- 
tit gemacht wird, denn die Diplomaten 
verfchiedener Nationen treffen fih und 
haben Unterredungen, bie geheim ge- 
halten werben, und bon denen imenig- 
iteng nur felten etwas belannt wird. 
Der aroße Eiferne Kanzler Bismard 
freilich war einer ber Wenigen, bie 
häufig das, wa8 er zu tun beabjid)- 
tigte, offen ausfprad, ganz im Gegen= 
fat zur Diplomatie der alten Schule, 
aber Bismard war auch immer über 
Europa genau unterrichtet. 

Gnglands Wühlarbeit. 

Schon feit Jahrzehnten, erklärte 
Herr Meyer am Schluß feiner Rebe, 
haben jich unter den Völfern Europas 
fortwährend Verjchiebungen vollzogen, 
und England war e8, das um Deutſch— 
lands Freundſchaft buhlte, und zu 
gleicher yeit alle Minen fpringen 
ließ, um dad junge und emporblü- 
bende deutfche Reih mit Hilfe Anbe- 
rer vernichten zu fönnen. König@duard 
der Giebente hat heimtüdifcge Wübhlar- 
beit verrichtet, um die Einfreifelung 
Deutichlands zu einer vollendeten Tat- 
fache zu maden, und das ift ihm ja 
auch teilmeife adungen. Er fand aud 
genügend einflußreihe SHelferähelfer, 
denn England wollte die größte Welt: 
macht bleiben, und fcheute vor keiner 
Schlechtigfeit zurüd, um daran nichts 
zu ändern. Diesmal fcheint ſich Eng— 
land doch geirrt zu haben, denn e3 
hat troß feiner vielen Bundesaenoffen 


den Gegner zweifellos unterfchägt. 


— 
KRirchenbrand. 


Das Gotteshaus der Kongrenationalne- 


meinde in Windſor Park beinahe zerſtört. 

Sn der Windfor Park Kongregatio- 
naltiche an D. 77. Str. und Mars 
quette Abe. brach geſtern, vermutlich 
infolge eines überheizten Ofens, ein 
Feuer aus, das einen Schaden von 
8325,000 anrichtete, ehe es der Feuer⸗ 
wehr gelang, die Flammen zu loͤſchen. 
Die neue Orgel, welche einen Wert 
von 32000 hatte, wurde vollſſändig 
zerſtört. Als die Feuerwehr zur 
Stelle kam, hatten ſich die Flammen 
bereits auf den größten Teil der Kir— 
che ausgedehnt. Alle Verſuche der 
Feuerwehrmannſchaften, in die Kirche 
einzudringen und die Altargeräte zu 
retien, ſchlugen fehl. Der Rauch 
trieb die Leute zurüd, 


Meyer erfucht, einen Vortrag über | 


| 


“x A 
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Dom Grundeigentumdmarft. 
Hohe Breite für Liegenfhaften am Lin- 
coln Barfwan und an N. State Str. 

Das Grundftüd an der Norboftede 
des Lincoln Parkway und der Grand 
Ae., 100 bei 75 Yuß, und ba da⸗ 
rauf ſiehende alte Zinshaus find zu 
$75,000 von Mae Hoyt. und Benja- 
min Allen an Murray Wolbadh ver: 
fauft worden. Bei dem Hanbel wurde 
der Wert bed Haufe nicht in Un- 
fchlag gebracht. Ferner ift ba3 Grund» 
ftüd an ber Norboftede der N. State 
und Scott Str., 44.5 bei 150 Fuß, 
von €. G. Pauling an W. O. Good⸗ 
man zu 840,000 verlauft worden. 
Goodman will die beiden Wohnhäuſer 
auf dem Grundſtüd abbrechen und ein 
bornehmes Zwölffamilienhaus, Acht⸗ 
zimmerwohnungen, zum Preiſe von 
$150,000 bauen. 

Corus Bentley hat an die Frant 
MW, Williams Co. das von biefer bis- 
lang gepachtete Mabrilgebäude unb 
Grundftüd auf der Sübjeite ber m. 
Taylor Str., 291 Fuß meitlih von 
der Campbell Ave., 250 bei 134 Fuß, 
zu $40,000 verkauft. 

An die Chicago Title & Truft Eo. 
als Treuhänder ift von Thoma? W. 
Magill die Liegenfhaft auf der Weit 
feite der freberal Sir., 124 Fuß nörd⸗ 
li von Harrifon, 49.5 bei 100 Fuß, 
zu nicht genanntem Preife übertragen 
morben;eingefchäßt ift fie auf $77,000, 

Der Bauplak auf ber Norbfeite 
der Sherwin Ape., 341 Fub öftlich 
von der Sheridan Road, 85 bei 123 
Fuß, ift von Lida Taylor zu $13,275 
an Sven A. Danielfon verfauft wor» 
ben. 

Harry Schiller hat James T.Dalys 
Zinshaus auf der Weltfeite der Gt. 
Lawrence Üpe., 125 Fuß nörblid 
bon ber 51. ©tr., Grund 82 bei 132 
Fuß, mit $123,500 belaftet, zu $25,- 
000 erworben, und Henry U. Klein 
bad James und Henry DBance gebö- 
rige Dreifigfamilienhaus an derSüd- 
weftede der ©. Park Une. und 60. 
Str., Grund 120 bei 180 Fuß, mit 
$75,000 belaftet, zu $80,000; zu ins» 
gefammt $20,000 bat bad Greer 
College of Motoring auf eine Reihe 
bon Yahren das vierftödige Gebäude 
1519 und 21 ©. Wabafh Ave. gepadh- 
tet und wirb ed umbauen. 


Berger fiegt. 


Wird nicht nad Kanada, fondern nad 
Deutſchland abgeſchoben. 

Viltor Sarner, Anwalt des aus Ka⸗ 
nada entflohenen Deutſchen Louis 
Berger, zog heute mit Erlaubniß von 
Bundesrichter Landis das Habeas 
Corpus⸗Geſuch zurück mit der Be 
gründung, daß ein veränderter Aus—⸗ 
weiſungsbefehl auf dem Wege von 
Waſhington hierher ſei, wonach Berger 
nicht nach Kanada, ſondern nach 
Deutichland zurüdzubefördern fei. Da- 
mit ift der Zmed bes Habea# Corpus: 
Gefuhs erfüllt. Die Hilfsbundes» 
anmwalt Epftein fpäter fagte, hat man 
t. Wafbington die Aenberung auf 
Empfehlung der biefiaen Bunbesan- 
mwaltichaft getroffen. Diefe wäre näm« 
lih anberenfall® in üble Lage aeras 
ten. Gie bat in zahlreichen Fällen 
von Ehinejen, die aus Stanada gelom> 
men waren, jtetö den Grunbfaß ber= 
fochten und durchgefeht, baß die Ehi- 
nefen nicht nach Stanaba, fondern nad 
China zurüdbefördert würden. Das 
Geſetz beſagt: Unerwünſchte Auslän— 
der ſind nach dem Lande zurüchzuſchi— 
den, aus dem ſie gelommen ſind,“ und 
dies bedeutet nach der jetzt allgemein 
anerklannten Auslegung dasLand ihrer 
Geburt. Dieſe Auslegung hatte ur— 
ſprünglich einen rein materiellen Hin— 
tergrund, da OnkelSam für jeden nach 
Kanada zurückgeſchicktenChineſen 5500 
tanadiſche Kopfſteuer hätte zahlen 
müſſen. 

Berger kann nun, da ſeine Ueber— 
führung nach Deutſchland wegen des 
Krieges zur Zeit nicht möglich iſt, 
gegen Bürgſchaft auf freien Fuß ge— 
ſetzt werden, bis man ihn abſchieben 
tann. Seine Familie, Frau und zwei 
Kinder, iſt in Toronto, wo die jüdi— 
ſche Wohltätigkeitsgeſellſchaft ſich ih— 
rer annimmt. 

— — — — 


Mitfhuldige in Saft, 


Bundesbeamte verhbafteten heute 
Maria Maccaggi, die mit dem jchon 


früher verhafteten Yofeph Genite ans | 
gellaat ift, Drobbriefe an Giacomo | 


Gabain, 906 ©. Morgan Sir., 
fhrieben zu haben. Maria mar 
Dienftmäbdhen in Gahains Haufe, 
murbe aber bei Genites Verhaftung in 
deifen Wohnung gefunden. 


ge: 


Ant Lahmes Kranz. 


Keibt Lumbago oder 
Steifheit fort. 


Reibt Pein heraus mit einer kleinen 
Probeflaſche des alten 
St. Jakobs ⸗Oel. 


Nieren verurſachen Kopfſchmerzen? 
Nein! Dieſelben haben keine Nerven, 
und fönnen deshalb feinen Schmerz 
berurfachen. Hört! Eure Kreuzfähmer: 
zen werben burdh Lumbago, Eriatica 
ober eine Anftrengung verurfadt, und 
die fchnellfte Heilung ift ftillendes, 
durhdringendes „St, Yabobs Del, 
Reibt e8 birelt auf Euren ſchmerzen⸗ 
den Rüden, und die Schmerzen, Wund- 
beit und Lahmbeit verfähiwinden fo» 
fort. Bleibt nicht verfrüippelt! Holt 
eine Heine Probeflafhe „St. Jacobs 
Del" von Eurem Apotheler und mwer- 
det gefund. Einen Augenblid nad ber 
Anwendung merdet hr Euch wun— 
dern, was aus ben Freuz- und ben 
Zumbago-Schmerzen geworden ift. 

Reibt altes, ehrlihes „St. Jacobs 
Del“ ein, wenn immer Yhr Sciatica, 
Reuralgia, Rheumatismus ober Ders 
rentungen habi, da es durchaus harm⸗ 
los ift und.bie Haut nicht ꝑexbrennt. 


7 a5 F — —— —— A u‘ ; 
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Kranichſchlund. 


Zähneklappern 


A 5 er Sal: 
TA 


den 


Verkauf von Kurzwaaren 


Beſtac Iniide Belting, ihwars ober weil, 
in Breiten von 1% bi6 2% Zoll — 4c 
zegulärer Breis 10c, fpesiell, Yard 

Milterh_Etrumpibalter für Damen, 1% 
ge Web Satin Bad, Summilnöpfe, 12 c 
Melfinsianallen, zegul. 25c, fDes.... k 


Butter — Mendbow Hilt Cream — 


Früchte ufw. die allerbeite 
Apfeliinen, bonigiühe tern. 
Iofe Nabels, die beiten bon 

Kaliforniad Gärten, 

das Dupend 


Yepiel, ne New Morler 
Balbiwins, feit und faltig, aut 
sum Effen und Baden, 99 
10 Bid. für 286; Du...90C 


_Rartofieln, ehte Mihinan 

Enowflales, meblig wenn ae 

Io&t, balten fi 

Bulbel Ge; Bed 
Zwicbein, fanch acibe 

®lobe3, 10 Bid. für... 


Grispo 
Griiys Lim Blaled, Banilia 
Bater# ober Sugar Walerd— 


Zur M 


fee, — 3230 


noriwen 


13c el, ? 


An 


x 


Kleiderſtoffe 


Serge, reine Wolle, 54 Boll | 
breit, Sponged unb Gbrunf, 
mitteliääwer, bie befte 81 &orte, 
alle Shattirungen, aud 6 
idwarı od, Gream, Darb 3c 

Seiden Boplin, feiner weiber 
gerippter Seidenftoff für Straßen- 
und Abendaebraug, febr glänzende 
Binifb, 40 Schattirungen zum 


de 


beliebter 


Scot® WBlaids für Rindertrauten, reine Wolle, grohe Auswahl in 
uauen beilen und bunfien Bilaibs, 40 Boll breit, — 75c 


!berte, die Dard au 


Waſchſtoſfe 


Nainfsotl, 36 Aal breit, fei- 
ner Ebamois » Finiib, in fani» 
täre Ede gevadı, — 

10 Darbs für 


fen, viele 


Sehrudied Kleider » Ehirting, 

ee Grund mit Bus 
ſowarzen acedbrudien ntwiir» 
fen — bie Dardb 


Stolf, 
ftidties 


Soilette Bonger, Bi Boll breit, hodhiein 


Bonner für Wailtd und Nieider, alle Smattirungen, zcan- 


lärer 25 @orte, bie Darb 


Erſparniſſe 


eine Fruhlahrs ſchuhe 
Xblarb. cder ſchrarzem 
Batent Colt oder maltem 


Zobien, Epool Abläge, jedes 


Auntel's hochfei · | 
ner wrübltiüdssta- 


14, % 
rt —W 18c 
arlcı 
friſch geroſt. 


— 15* Fleiſchwaaren 


rul BPort u. Beans, 


die Bücie 

en 10e 
Reli Mar)e 

Cardinen 

in reinitem Tliven- 


Feinite taliforn. 
Lemon Gling 


Wollen Grepe, 44 Boll breit, 
reinmwollener Stoff für die neuen 
Brübiabre Suite und Kleider in 
ausgemwäbiteiten 
rungen, $1 Wert, Darb 


Heinwollener Gaberbine, fehr 


Wollenftoff, 
Brübiabr, 44 Boll breit, in allen 
neue,ı grünen und bübfchen 
Ohattirungen, Dard .... 


Muiter, e 15C, 
12%c Sorte, Ward 2 


Behidte Voiles, feiner, zarter 
wabrilreiter; 
Yace Glotb für 
und Stleider — wert bis m 

su 35c, Pard 15c 


BA 
17. Fe 


Milwaukee Avenue 


Drogen u. ToifellesSt 
$1.25 Beef, Wein 75e Dei 


und Iron — 
Quart3 . 


at Paulina Street. 


Donnerstag Abends offen bis 9 Uhr G 
Jährliche Ausstellung von Nahrungsmitteln ° 


Gan 


— bad Fi 


Selditgemadte After Dinner Bat- 
tie3, allortirte Ylabors, oder rahmige 


Beerleh od. Pearl 
cbapyrırte Mild— 
Dudbend Büchſen zu 
89er; eıne ic 
Büchle......+ 2 

Seltogad Friich 
geröft. Cornilales, 


ECaramel3, in Nub 


da3 Pfund 


— — 


Kal. | 


Smiders reiner Feine Nr. 1 Eu 
Tomaten » Gatiup, 
4 Flaſchen an 1 


Kunden — 16c 


Nintflarde.. 
Armours Berib eſt 
Mince » 
3 Badete 
für 
Karo Taicl» &y 


rup — drei D« 
Jüchen ir 23 


Swiftd Premium 


Geſalzenes Schwe 


Pfund zu 


Bercale Dreifin 
anfchließend, Braid 
au 


Sagque 
ı fat, 75 
Schatti⸗ 


680 


fur das z au 


97e Dote, Braid- Belag — wert $1. 


Nacitleider für Kinder — 


58c Werte, fpesiell au 


die regulär 25c Eorte — 


Kerte Echinien, Bfd 


troden gaepölelt, 5 bis 15 Pfund im 
Qurhihnitt — das Piund 


Damen:Kleidungsitüde 


‚ Bolle Gröhe Gingdam-Shürzen für Damen — 
in bellen und dunklen Diuftern, für morgen 


Flannelette Nactfle.der jür Damen — mit Doppeltem 


fommen in allen Größen und verfhiedenen I 


dy 


Feiuſter Wiscon⸗ 
ſin Brick Rahmlafe 


—— 


und drei Lagen, 


38 Dutch Put 
ulver, drei 
Büͤchſen für. 23c 
Fanry New Nork 
Limburger Käſe — 
mild — das 
Vfund L 18c 
@ier, ausgewählt 
und groß, garant, 
jrifd, das 
Qubend 
Enowflale oder 
Nerſey Butterine — 


das Pfund 


Vlichſe 
gar⸗ured Bicenic- 
1ed; 8 


gerän- Küche 


ze 
inefleiſch, engliſch 
India, 


Friiches Ioied Leaf Lard — nur am 
Eounter berlauft — va 


10 Stüde für 


3 für Damen, Iofe oder 

terte — = — 
e me neuen Cchattirungen, 
die Yard 


8c 


bübiche farbige 
walchbare Sorte, b 
Dard zu 


ie 
25 — Eure Auswahl 


69e 


aus ihwerem fFrlannelette, 


Werte, die Yard au 


KHleidungsitüd:- Zubehör 


Nleider-Bercale, heller Grund 
mit bübien beorudt. 


Entwür: 20zÖllige Haarzöpfe, nut 
7 fpezich zu 


jiell, das Dugend au..... 
21;öllige Shaduw Sy 
neue Mufter — wett 
DEED Mlsnnsonsosenennnen0ne 
Veiteed für Damen — 


maht — mit Net unb mi 
ſpeziell — das Etüd 


ferner Des 


Waiſts 50€ 


merzerilirie Seide 


15c 


in Schuhen 


für Damen, mit fanch Oberteilen, wie grauem, 
Serge, ferner Ihwarze broladirte Oberteile, aus 
Galf, in der neueiten Stage-Form, mit leichten 
Baar dabon yperielt, 


Größen, 82.50 Bert, das Baar zu 


Govodnear Welt Echuhe 


fdmere Eoblen, Blucher-Facon, 
ipestell, bad Baar 
SHochteine Mäpdhenihuhe 

Sohlen jind aus 


"Wert; 


Colt, sinopf-Facon, die 


für Männer, aus Belour Galf voer Storm Galf, 


ferner bobe Facons, $32.50s $s1 69 
* 


aus Patent 


gutem, folidem Leder, alle Gröhen Lıs 2, 


31.75 8 


dert — moi 


 3iel| morgen äu...... 


Ainderiube aus Patent Colt, 
mit fanch DO:berteilen, bandgeiw»n: 
bei, Epring Abläge, alle Größen 

Dis 8 — reguläre $1.25 Wer 


ie, 
Ai ............. 


fpeziell morgen 


Satin Siippers für Damen, 


in weiß, blau 


Bompon, alle Größen bis 12, 


I das J 
—— as Paar $1.39 


Sandihuhe, Strümpfe 


@äwarzse oder weihe Gelbe Boot naht- 
Iofe Damenftrümpfe, bob neipleıbt, Doppelte 
Coblen, yerfen und Beben, 35c wert, 
bas Baar 

Schwarze oder Drforb wollene nahtloie 
Männerftrümpfe, doppelte graue er 10c 
fen und Beben, 15c wert, u 

Schwarze Gaibmere Sanpihuhbe für Da- 
men, 2 sStlafpen, mit fanch Eeideflutier, Re 
fter und 1Weberbleibfel, 35c umb 25c 19c 
Werte, bad Baar 


nn,“ 
Friſirjäckchen. 

— ganz ſertia semadt, ons feinem 

weißem Erepe de Ebine, Ihön geltem- 

pelle Mufter, bad Elüd..oosoneee once» 48c 


oder rofa mit 
Biweiter Zloor 


Donnerstag: Specials in M 


Etwa 240 handgebügelte 
Auswahl von Muitern, neue 


m echtiarbig, wert 8öc und $1, 


€, 
gebüg. 


aus 
s3.50 — 
TER 


Große Werte in Männer 


Halsbinden, 
Hands, 


jabrsmuiter 


fpesielle 
J 


Haarneue, mit oder ohnue Elaſtie — ſpe⸗ 


Ölluuunnounnnnunnnnnunnennnnne 


%. & RB, "lännerhembden, alle neueiten Frühlahrsmuiter, hand- 
Manfhetten angenäht, alle Größen, $1 Wert, fpeziell zu.... 


Mittelihwere Union-Suitd für Mänuer — 
auftralifcher 


alle neuelten Früh⸗ 
. und 
große offene Ende Facons, 
Werte 


ed Haar, 


25c ? Yard zu 
ige, in weiß oder creme, 


— die 5c 


aus feinem DOrgandh ne 
t feinen Spigen garnirt, 


50e 


forbirend — 3öc Wert, 
das Stück zu 


Nahtloſe Bettuücher, 


Po ſitive 
Erſparniſſe an 


Neue hollänudiſche 
Härınge, 
1 Säbdhen an einen 
Kunden — 
Faͤßchen .... 


Benſons norweg. 
Fetthaͤringe in To⸗ 
matofauce, 


Liptons 
Kabel ſriſcher Kaf⸗ 
BI 1 PB 

Nidgewand Or 


ange Zabel Tee,der 
neue Gevlon 


James Hirt American Yamily Seite — 
mit Grocery » Beitellung — 


meuje, Seiden Boplin, 36 bi3 44 Boll Hreit, bis 


Haus:Leinen 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll 
breit, nicht aeftärhı, ganze Ctü: 
de, 12%%c Corte (10 Yards an 
einen Hunden) — die 


 Türlifhe Badehandtücher, mit 
fanch blauen oder rofa Gtrei« 
fen, die große Eorte, 


sem Shceting, ein Teil davon hat Heine er, 
bis zu 8öc; ipeziell —— —* on00ns * 


Winter-Suits, Coats 


—— — * — mit Gro⸗ 
a eftellung — 10 Bfund 53c 


Liföre 
D. ®. 6. Bonbon 
„bottled in Bonb’— 8 Safı 
alt = volle Qua» m 


fla 06 —EDD 


gemiſcht, 


69c I 

Monogram Mihisten, Ga 
Ione au $1.95; ober N 
14 Shltome di. $1. u‘ 


Yellow Clover Leaf 
Preis 8öc; bo 
flafe_ au... — 


2 Slafhen für Si, 


aui . 1 
Krug RS + —- 35% 
peziell, 4 1 “ 
Gocoanut Bars 

veih nedadene \ 
Bars, beft alität, 
das \ * * 


—J——— 


und 
4 Pfund⸗ 


.............. 


Eeide: Stoffe 


42:zBll, Grepe de Ghine, ver 
beliebteite Seidenftoff der Saifon, 
fehr glänzendes Wabrifat, in 35 


s1.18 


36-3811. Tub-Seide, für Da- 
men-Waifts oder Männerhemden, 
encil-Streifen, 


Drolad. Charmenfe Sau— 

ner weider S 4* 

Kleider, —S If. ‚ein 
t mer 

s1.39 — — 

zu ..... 


36⸗zöll. Satinfutter, 
oder Coat®, anrantirt ha 
tragen, alle — 7 


Yıs 22 9383 


J 
Suits 
qut 


2990 Vards ſcwarze Seide, wie Creve de Chine, Beau de ⸗ n 
Dumeh Satin, Chiffon Taffeta, Suiting ober Eiberig Gel ’ & ir“ 
—— 


or ne ..... J 


Baumwoll⸗Watte, reiu 
volle Comſortergroße, 8 
—— beite 75c Quali» 
Ät, öllesseonneunee . 


Bund 
Aie 

Wolle⸗Finiſhed Wlani 
van, weiß oder lobfarbig, m 
reitem Mobairben singefaß 
Wolle⸗R 


63% 


febr ab» | bolle Größe, fchmerer 
nifb Nap, 32.69 Sor⸗ 


te, Baar 


hohigefäumt, volle Gräfe, gemarnt aus | 


44e 


und Nleidern 
525.00 Winter Suits zu 89.98 


Damen» und Mädhen-Enitd, aus feinen Gabardines, Serges uber 


Droadelstd, garnirt mit Dpoffum Fith Pelz, viele fhine 


Facon zur Auswahl, alle Größen, fpeziell zu 


59.98 


510.00 Winter Goats zu 53.98 


. Boncle Gontd für Damen, durdhiweg neflttert, 
in vielen Facons aefchneidert, Größen 36 bis 44 


mit Sturmkragen, 


ve 53.98 


......... 


55.00 Winter Kleider zu S2.79 


Danıen- uud Mädchenlleider, aus Serges, 


fpezielf morgen zu 


4 Bedford Cords u 
Prillantined gemadt, alle Größen bon 16 bis 42 - 


2 


56.98 Regenröde zu 82.69 


‚Vereiten Sie fih anf das Megenwetter vor und Tanfen ie ji 


einen Regenmantel. 
42; ſpeziell am Donnerstag zu 


inner » Ausllalinngswaaren 


Madras-Hemden für Männer, in hübfcher 
Land: F$acon, voller Echnitt, aarantirt 
die Auswahl zu 3 


85c 


Wolle — werds $3.00 und 


52,19 


Schwere twollene Winter- 
bemden für Männer, leicht 
befhmugt, im Breife bon 
$1 bis $2 bariirend, 
Auswahl zu 


fpesiell au 
eide Four⸗in⸗ 


Farben; 


18c 


........ 


Wir haben alle Größen von 16 bis 


neue Mufter — wert 106 — Die Dard- 
Uooon:onooon00nenn 00H 00 0100ER 00 ep .. 


und Storjet Cover Etiderei, -— Neue 
Diufter, 35c Bert, Die VardD.ensnnerner 


weiß oder creme, wert 1Pc, 


I 


52.69 
Stidereien 


Stidferei Ränder nnd Einſäue — sang 
) 
183Ö(lige3 Schweizer Stiderei Plonneing 


25c 


e , 
Shadow Cpigen und Ei äu I 12e 


Leinen » Scarf3, 


„ſtamped“, mit dazu paſſendem Genterpiece, 
ſtambed“ auf weichem jgpaniſchem Leinen 
große Auswahl don Müfiern, werd 
50€, Tvesiell G..00nesoresee O0: era 


Ge 


er XXÛX ··P· P·B· FP · FR· ··5*25**6*46 


Kriegstee. 


(Berliner Xageblatt.) 


Wieder einmal steht Petrograd 
obne Wajier da, jo meldet Reuter vom 
Dezember. Die Newawaiierlei- 
tung ilt wie vor elf Jahren zugefro- 
ren, und die Teeituben müſſen des— 
balb infolge des Waffermangels ge- 
ihlojien werden. Wie ara die Bevöl- 
ferung bierdurd betroffen wird, da- 
von fann man jidh in Berlin faum 
eine Boritellung machen. Während 
meines Aufentbaltes an der Newa 
babe ich diefe gebeimmihpollen, im 
Kriege bejonders frequentirten Spe- 
Iunfen aufgejuct. 

Eine geräumige, Ihmwadh beleudh- 
tete Stube in einer Kellerwohmung. 
Darin ein langer ungededter. Tiich, 
um den fchmale Bänke jtehen, An der 
Mand ein verrußtes Bild irgend 
eines beilinen Iwan oder Syrill, und 
daneben ein jchlechter Deldrud mit 
dem Bildni des Zaren. Das iit die 
Teeitube. In der Ede fauert ein Un- 
aebeuer; feine unzähligen glübenden 


| Mugen verfolgen mid, es jcdhnaubt 


freuer und fveit giftige blaue Kohlen» 
gaſe durch feinen engen melfingenen 
Es brodelt, ziſcht 
und fiebet wie ein wahrer SHerentel- 
jel. Ein Geräuich aleih ängitlihem 
begleitet in regel« 
mäßigen Beitintervallen den ädjzen- 
den Geiferiprudel des aus den Nüs 
jtern entfeffelten Dampfitrablpaares, 
Das ift der Niefeniamowar, der iwe- 
nigitens zwanzig Liter Wafjer ent- 
hält. Sn der dumpfien, von Wein. 
geiftgeruh durchſeuchten Zwielicht 
atmoſphäre kauern breitbrüſtige be— 
bartete Hunnengeſtalten, einer davon 
einäugig wie Polyphem, in karminro⸗ 
ten Hemdbluſen oder trauerſchwarzen 
Kitteln, rings um den Tiſch. Jeder 
zieht ſein Meſſer aus der Taſche. Mein 
Herz vpocht unwillkürlich lauter als 
die beiden runden Dedeldhen des Not- 
bentil3 der Teemafdhine,. Da ericheint 
der Wirt, madıt Licht... und der Spuf 
ift auf einmal verihiwunden. Der 
Wirt hebt daß bledherne Raudhrohr 
be Samobars weg und ftellt an bei» 
fen Stelle auf jene Binnen den 
Tihojnif, die wit Wafler gefüllte 
Teekanne. Nachdem der Tee dort ge- 
zogen hat, gieht er auf den Boden 
der Släfer, in denen bereits die Löf— 
fel jtedfen, damit die Gläfer nicht 
jpringen, ein wenig Tee-Ejfenz, öff- 
net den Hahn der Teemajdhine, gieht 
darauf Tohhended Waller und ftelt je 
ein Glas, obne au franen, bor feine 


Säfte, Mich erkennt er wohl al3 Aus- 
länder, deshalb bringt er mir einen 
Miniaturfamowar. Wie die Staliener 
ihre mitgebradhten, in Del gejottenen 
Fiſche in der DOfteria verzehren und 
jih nur vom Wirt den Wein geben 
lajjen, jo bringt der Rujje in Taichen- 
tühern oder ähnlidem ſchmutzigen 
Beuge Sped, Wurft und Brot mit, 
und nur den Tee fauft er beim Wirt, 
Der Aufie trinft — wenn er Geld 
bat — ausgezeichneten Tee; rein, 
ohne Alkohol, Zitrone oder Milch. 
Auf drei Arten variirt er die Teejer- 
birung. Die erjte ijt die vornehmite 
und heit „3 prefusfom“, mit dem 
Smbih; ein Fleines Stüd Zuder bält 
er fadhte zwischen den blendend weißen 
Schneidezäbnen und filtrirt jparjam 
jein ganzes Glas durdh Sie Poren des 
YZuders. „Y prelisfom”, mit Ror- 
lefen, ift f[hon mehr familiär. Etwa 
wie eine elektrifche Tifchglode hängt 
bon der Dede an einer Schnur ein 
Stüd Zuder herunter, und jeder der 
Säfte Tedt ein bischen davon, bevor 
er den bitteren Tee trinkt. Unbedingt 
die billigfte, daher am meiiten ver- 
breitete Art des Teetrinfens iſt 
„3 pridumfon”“, mit dem Borträu- 
men. Wie poetiich das ruffiiche Wolf 
vo ift! Wir nüchternen, phantafie- 
lofen Europäer würden einfach „ohne 
Yuder* jagen, dort träumt man ihn 
ih) dazu. Heilig jcheint der Tee dei 
Ruffen nicht zu fein. Ich habe wenig- 
ftens noch nie beobachtet, daß fi) ein 
Ruffe vor dem Teetrinfen befreuzt 
hätte, während ihn der bloße Anblid 
einer Schnapsflaſche in religiöfesDeli- 
rium verjegt. Ein Gläschen Schnaps 
wird nie zubor geleert, als bis der 
Nuffe Mmenigftens dreimal mit der 
Rechten das Kreuz gemacht hätte, Auf 
der Neife verwandelt der Nuffe in 
einem Nu fein Wagenabteil in eine 
Zeeitube: Tee, Teekanne und Waiier- 
bebälter führt er mit fi. Wo nur der 
Zug hält, gibt es ein wildes Raſen; 
jeder eilt zur Bahnhofsrejtauration 
und belagert dort den Samowar, der 
wie ein fleines Wafferrejervoir aus- 
fieht, um für ein paar Kopeken heißes 
Wajjer zu faufen, Das genügt bis zur 
nädjiten Station. Nad) der Anzahl 
der gefüllten Teefannen berechnet der 
Rufie feine Reiferoute,. Auch die Bar- 
biere haben einen Nebenverdienjt mit 
dem Winfelteeferviren, Der Zufall 
führte mi im Witebffer Gouverne- 
ment zu einem „Berrufmadher”, wie 
ruffiih der Barbier heikt. Während 
ich eingefeift wurde, tranfen neben 
mir alle „Patienten,“ benn fo barf ich 


nah Erfahrung die Gälte nennen, 
Tee. Teuer war der Spah nidjt, nur 
eine KRopefe da3 Glas. 

Eine mir bis dahin ganz unbe- 
fannte, jehr originelle Art, Tee zu 
ferviren, habe ih in Warjhau geje- 
ben. Mein Reijefamerad auf der 
endlo3 langen Fahrt von Petersburg 
nah Warfchau lud mich ein, mit ihm 
polnischen Tee zu trinfen, Er war 
natürli ein Edelmann, denn wenn 
man mit einem Polen reiit, jo ift e8 
mindeitens ein Schlachaiz. 

Ein Flares Glas Wajjer, auf dem 
twie eine goldene Mureole eine jchmale 
bernjteinbraune Scheibe jcdhmwimmt. 
BZuder fehlt. „Sa, aber wo ift der 
frage ich lähelnd. „Mifichen 
Sie’8 nur um.” Ich ftede den Löffel 
ins Glas, und wie durch Zauberkunft 
fteht vor mir ein ſchönes Glas Tee, 
Und nun erklärt mir der Schlachzize, 
unter der Bedingung, daß ich e$ al3 
Geheimniß Halte, die Art der Zus 
bereitung diejes Wundertees. Zuder 
wird zunädit im Glafe aufgelöft und 
dann wird jacdhte der Tee-Ertraft aufe 
gegofien. Und da die Ejjenz viel [eich- 
ter iſt als das klebrige Zuckerwaſſer, 
fo ſchwimmt ſie wie Oel auf der Ober⸗ 
fläche. Nein, dieſe Zubereitungsart 
wird den Polen der Ruſſe nicht nach—⸗ 
machen; dazu gehört nämlich viel 
Zucker. Und dieſer raubt dem Tee das 
eigentliche Aroma. Der Ruſſe iſt ein 
Teekenner. Heiß muß der Tee ſein, 
blond und nicht ſo brünett, faſt wie 
ſchwarzer Kaffee, wie ihn die Eng- 
länder trinken, und vor allem, viel. 
Er trinkt ausſchließlich den ruſſiſchen 
Tee, das iſt chineſiſchen Karawanen⸗ 
tee. Die ärmeren Volksſchichten, ganz 
beſonders die Sibiraken, bereiten aus 
Ziegeltee ein bierbraunes Getränk. 
Dieſer Tee ſchlechteſter Sorte iſt mit 
irgendeinem Klebeſtoff, wahrſcheinlich 
mit der Sülze aus Hammelfüßen, zu 
harten ziegelförmigen Stücken zu— 
ſammengepreßt und wird dann in 
kleinen Würfeln aufgekocht. Uebrig⸗ 
gebliebene Teeblätter werden gekaut. 
Ich kannte einen Ruſſen, der aus Er— 
mangelung von Tabak aus Tee Papy⸗ 
ros (Zigaretten) drehte. Während der 
Deutſche der Ueberzeugung iſt, daß 
der Tee wegen ſeines Tanningehaltes 
„zehre“, behaupten die Ruſſen das 
Gegenteil; der Tee ſei ſehr nahrhaft, 
und man werde davon dick. Wer hat 
wohl recht? Ich kann die Frage nicht 
entſcheiden, denn ich ſehe dicke und ma⸗ 
gere Teetrinker in gleich großer Zahl. 

Die im Auslande reifenden Ruf- 
fen führen immer mit fi rufftihen 


Tee?” 


Produkt der modernſten Fabrita⸗ 
tionsweiſe. 4 


Lyon & Sealyi 
Piano 5350 ° 


| Beiter Piano-Wert in Amerika 


— 
— 


Eine außerordentliche Behau⸗ 
tung, aber der Ruf einer 50jähe 
rigen tüchtigen Geſchäftsfüh 
rung bildet die Garantie, 


Das größte Muſik⸗Geſchäft 1 
der Welt E 
Chicago 


Tee herum, die reihe Ruffin jomel 
die alljährlich ihre taufende Rubel? 
Monaco verjpielt, ald der arme &t 
dent, der auf dem „Boul’ Mich“ Te 
zweite Heimat gründet. Seber Bi 
jeine Lieblingsmarle. Denn in Par 
gibt e8 ja feinen Tee, und niemas 
fann ihn dort richtig zubereiten. 9 
lud einft einen rufjiihen Künftler & 
bei mir einen guten Xee zu teinfe 
Er fommt. Ach giehe ihm eine Ta 
Tee ein, er ilt jhon mißtrauiich, ft 
Geſicht verzieht fi, da eh bo F 
fein Künftlerauge eine Profanati 
ift, das bernfteinhraune Golb # 
Tee in einer Xaffe zu Me 
heimlichen. Dann riecht er bei 
fam an der Schale, wie ein Zei 
fenner am Weinglafe, jchlürft jack 
und fein Geficht ftrahlt vor Freu 
als hätte er wenigiten® alle feine? 
biftifchen Wilder in dem Salon 3 
Unabhängigen verfauft, Er teinff 
erite Taffe, die zweite und au 
britte, und ich erwarte Jelnlirteil." 
Zungenſpitze vorſichtig gene u 
er für den pridelnden Gejcdhmad 
Tees einen richtigen Uusbrud, % 
wicht“, „der Engländer simidik, 
war für den Nuffen eim &ı 
zum erjtenmal englifchen Tee 

fen zu haben. 


Sa Fachmäßia. hr | 
I die Eröffnung Dee Ale 





tter 
lige 


allerbeite Greamery - Butter 

Die allerbeite Butter, die 

fanfen fann. Die Leute 

willen nicht, was beite 

ehe Sie Bante'3 neichmedt 

Die einzigen Läden in Chi- 

ie feine „Cold Storanc“-But: 
nuien. 

m Tafel- Butter, 27c. Der reine, 

Geſchmack der 27c-Butter 

überraihen. PBiele Läden 

fie als ihre beite 356— 


J J 
* 


ſparen Sie bei Banke's 
—2* Geld — der beſte 
Se, zu 19e wird ein ſehr fei— 
— verfauft, und ein auter, 
Kaffee jo billia wie 15c oder 

t 13. 


— akes Kaffee-Läden 
eitieite Weitieit. 


Ebicago Abe. 3. Mapdilon Etr 
Imaulee Ave, , Madiion Etr. 
aulee \v. ve R3land Ave 
— Ave. . Halited tr. 
rib Ave. S u. Etr, 
Be hsrriete * 
Diviſion Str * 


* 


2*2 
ir 


1 
3032 Benin rib Abe | 
3427 ©. SHalited Etr 


Äncoln Ave. ; 
Elar! 4729 ©. Afbland Abe. 


Eir 


dt Der Abendpoit.) 
Wiener Brief. 


einiger Angaben, die au dem Ber: | 
2 a5 Feldzug des Profeſſors Reiß bon 
J miverfität Laufanne gehören. — Einiges 
E Die Tätigkeit und „Unparteilichfeit“ die 
Deren, feiner Univerjität, der Gazette de 
und der nanzen mwelihen Echweiz.— 
Die Beweife im bieligen Kriegäminiiie: 
Km und im Auswärtigen Ant, 
Wien, den 19. Jan. 1915. 


Ein mir zu Händen aelommenes 
mplar ber „Chicago EveningPoit“ 
16. Dezember enthält, mie ich | 
Die englifche leberfeung eines 
nich geichriebenen Ar titelö der 
He de Laufanne“ vom 24. No: 
ber. In demjelben werden Be: 
entungen aufgeitellt, die wenn jie 
wären, die diterreichifch = unga= 
ben Truppen, die in Serbien wäh— 
> ber Herbfimonate die Stadt und 
B Gebiet bon Schabag erftürmten 
& beiehten, al3 graufam brandmar= 
& würden. E53 heikt da, daß in je 
Bezirk allein etwa 2400 Perfo- 
der Zinilbevölferung getötet wor 
E seien. und daß im Ganzen damals 
& handelt fich namentlich um dieOpe— 
im September, rund zii- 
Mt 3000 und 4000 folder Nicht: 
BR: „friedliche Bauern und ihre | 
ien,“ wie Profeffor Reit „Telbit | 
mbet und ermwiejen“ zu 
bt, erjhhojjen worden 
auenbolle Einzelheiten find anae 
et, wenn auch nur recht jpärlich | 
e3 jih doh um Taufende von 
Uen bandeln Toll), denn ihre Zahl | 
auf ji nur auf eiiwa vier. Dies 
ei iſi ſchon recht auffallend, um— 
Mehr, als felbft bei diefen wenigen 
fi ders berborgehobenen Fällen die | 
Boeife mangeln. Einer berjelben | 
keifft eine Straferpedition bei Pre 
bor. Ein verwundeter jerbijcher 
Dallerift habe in einem Haufe im 
gelegen — die Deiterreicher hät— 
& Feuer unter feinem Bett amae 
no — und ihn zu Tode geröſtet. Als 
618 bierfür erwähnt der Artikel: 
io den verfohlien Fußboden | 
| * Ueberbleibfel desBettes.“ Das 
K ollerdings ein fchlagender Beweis 
Faber nur dafür, da dort feuer 
#0 brochen war. Von dem Kaval- 
Bilten ober feiner Leiche feine Spur, 


jeien. 


ja dod, wenn man von Bewweilen | pie Serben eingeblaf 
it. | ja jelbit, 


ht, einigermaßen eritaunlic 
* will ich auf dieſe Geſchichte und 
die der Bericht erwähnt, wei— 
e unten no zurüdfommen. 
\ En. = “ * 
ie jeder weih, ift dies ein Krieg, 
; dem mehr gelogen und berleumdet 
ilt als in irgend einem frühe— R 
Wollte jich irgend eine 
13 gleich wie arof, ganz aleich tie | 
jeutend ihre Mittel und tie zahl- | 
Die Anzahl ihrer Korreiponden- 
1, befonbers daraufhin anitrengen, 
je ber in Umlauf aejegien Qügen in 
Uriehlupfwintel zu verfolgen 
Bio zu Miberlegen — e3 würde 
ee ihre Kräfte geben, jie würde mehe 
m und die Lejer mehr 
ala ihnen zur Verfügung 
63 trifft fi, dak ich erft vor 
nen Sagen — bevor mir diejer 
[ aus der „Chicago Evening 
Br zu Geficht gelommen war — 
abe bon den neuelien Schlichen der 
Den Enientemächten noch immer 
# ungeihwähten Kräften fortge— 
ter Lügenfampagne geſprochen 
be. Das Gebiet iſt wie geſagt un— 
Meblih. nbejien, da drüben ae- 
€ über den obenerwähnten Artitel 
ı Profeffor Reit ziemliche Aufres | 
zu berrjchen jcheint, jo wollen 
E ihn einmal ettva8 genauer 
* nehmen. Ich ſchöpfe 
ner Widerlegung zum Teil 
gen amtlichen Quellen, zum Teil | 


To 


* E 


fen (mie 8 1870-71 aus); 
bte Preffe in Genf, Laufanne und 
Vevey, EChaur-de-iyonds ufio. ift im 
ihren Angriffen, in ihren Zügen, in 


| ihrer giftigen Beoeiferung alles Deut- 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


ı chen und Defterreichifchen, in ihren 
Erfindungen gegen die Fürſten, Füh—⸗ 
rer und das Volk der zwei Zentral⸗ 
mächte ſogar noch weiter gegangen, als 
die Pariſer Preſſe, was doch gewiß 
biel jagen will. Eine ganze Reihe der 
Ihlimmiten Verleumdungen, völlig er- 
funden und erlogen, traten ihre Ur- 


fprungsreife aus jenem kleinen Wintel | 


der Schweiz an — ih erinnere bei- 
fpielämweife an Nachrichten von angeb- 
lichen wiederholten Gelbjtmorbverju: 
hen her beiden faifer, an die plan: 
mäßig betriebene Hebe wegen der Be- 
Ihießung der Kathedrale von Reims, 
und ähnlihe Dinge. So 
bie weliche Schweiz diefen Feldzug be- 

trieben — und betreibt ihn beute noch 


| — daß e& fogar ihren anderen fhtmei 


ı gerade die Tchlimmite, ver! 


haben | fogenannte 


| namentlich Ruſſen, 


Geduld | feien, wofür er gleichjalis [8 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


unter | 
bei | 
aus 


— —— ich Dinge, die hier in | 


op — bekannt und von 

d beftritten werben. 

t jemand fol ungeheuerlich: 
| erhebt, jo fragt man natür- 
ä : Mer und mas iit der An- 

iger? Moher ftammt er? Mas ift 
= eine Zeitung, die fich zu jei- 

— hergibt? 

ſeines deutſchen Namens iſt 

ein Welſch⸗Schweizer. Nun 
abe die franzöfiiche Schweiz feit | 
beginn die tüdifchite Yeindin 
Kaiſermächte geweſen. Auf 


| 
| 
| 


I 


| 


' 


| 


zeriichen Landesgenoffen zu arg wur- 
de, Der Simplizilfimus murde in 
der nentralen Schweiz wegen Karifr 
turen verboten, die jich gegen Bein 
care mwendeten. Die Zeitungen der 
franzöſiſchen Schweiz aber braditen 


| eine Zeitlang Schmähbilder der efel: | 
bie die Häupter der | 


baftejten Sorte, 
beiden anderen Nacbarnaticnen beiu- 
belten. 
ihnen Halt gebieten mußte. 
die Gejandten 
und der Dop 


in Bern, um den 
immer von Neuem ausdrechenden Un 
flätigfeiten der franzöfijch-fchireizeri 
ſchen Preſſe für den Moment wenig— 
ſtens ein Ziel zu ſetzen. 

Von allen dieſen Zeitungen iſt die 
Gazette de Lauſanne, für die Profeſ 
ſor Reiß ſeine Tour nach Serbien un 
ternommen hat und für die er ſchreibt, 
die —— und 
ungezügeltſte. Sie iſt es noch heute, 
wie ein Blick in ihre Spalten jeden 

Zweifler täglich belehren kann. Und 
es zeigt ſich wieder 


Amerikaners 


— in europäiſche n ug 
en Dingen, 


wenn SHerr Henry I 


Patten von Chicago, der den famof | 


Artikel in englifcher Ueberjegung ein⸗ 
ſendet, friſch-fröhlich-frei von den obi 
gen Umſtänden offenbar keinen Dunſt 
hat, und noch binzujeßt, d dat „Profel- 
for Reit den Ruf eines unparteiifchen, 

wahrbeitsliebenden Mannes aenieht, 
der nicht zu Uebertreibungen binneiat.“ 

Punftum. So jpricht Herr Patten. 
Sn Wahrheit aber ift Profeffor Reif; 


= feiner Univerfität einer der ärgjten | 


Heber gegen Deutichland und Oeſter 


reich von allem Anfang geweſen. Ja, 


er hat ſich geradezu an die Spitze der | 


Meute aejtellt, die feit Monaten ohne 
Unterlaf tläfft. Sein Name findet 


Jich bei den Unterfchriften unter jedem | 


m 


„Proteft“ gegen die „Varbarei, Un- 
mensch ihkeit und abaefeimte Grau 
ſamkeit“ (wie es in einem berfelben 
beißt) der zwei um ihre Grijtenz hart 
tingenden verbündeten Völker, Die 
Univerfität Laufanne 
(denn im wiffenichaftlichen Sinne ver 


ı dient fie diefen Titel nicht) hat zu qut 


zwei Dritteln nichtfchtweizerifche Hörer, 
und da bat fi 
Profeſſor NReik tein Gemifien daraus 
gemacht, ich 
„proteſtirenden“ Studenten geaen fei 
nen Stollegen, den Profejfor Clapa 
rede zu berbinden, die ihn bonlottir 
ten und durch Standalizenen bei Sei 


nen VBorlefungen über Völterret zum ı 


Austritt aus dem {$ Lehrkörper Een 
bloß meil er dargetan, daß die belai 
ſche Zivilbebölkerung durch ihr Auf 
treten mit Maffengemwalt 
Deutichen ibr hartes 2 
ſchuldet habe. 

‘a, jo, 
Reif. 


008 


„un 


jelbjt ver- 


* 

Und nun das Sachliche 
Angriffen. Erſtens hat er ſich ganz 
und auf das verlaſſen, was ihm 
en haben. Er ſagt 
daß er in der Begleitung 
und unter der Führnug des Präfekten 
Laſitſch und des Herrn Barl lovaß, 
früberen ferbifchen Konjuls in Paris, 
feine „Unterfuhung“ vorgenommen 


* 
EkE ſeinen 


an 


ine, 


uui 


einmal jo recht | 
deutlich die völlige Urteilslofigleit des | 


mit der Schaar jener | 


geaen die | 


‚unparieitich” war Profefior 


ihlimm bat | 


Bis endlich die Sache dc zu | 
| toll wurde und der fchweizerifte Bun 
| desrat 
Seitdem jedoch haben 
des Deutſchen Reiches 
pelmonarchie noch zweimal Vorſtellun— 
gen machen müſſen 


habe. Was die ihm vorerzählt, das u | 


er ohne Kritik nachgebetet. Seine aa 
‚Unterfuhung“ an Ort und Stelle (im 


Tage c 


gedauert. Dabei behauptet er 
aber, er habe fich dur eigenen zZ. 
jchein davon überzeugt, d daß 1148 f 


bifche Ziviliften in dem fleinen Di. 


Zeitung, | November) hat nachweisbar nur brei | 


| 


D 


I 


eder deutiche Mann und Frau follten ihre Stimme : 


ü 


am nächſten Dienſtag bei der Vorwahl für ihn abgeben 


lach genauen amilichen Auskünften, 
| die ich erhalten, ift e8 nicht nur ein 
Ding der Unmöglichkeit, daß er obige 


| Siffern auf Grund eigener Beobad)- 
| tung, 


eigener Erfundiaung erhalten 


| tonnte, jondern jie find auch abjolut 


jtrift, den er bereiite, von den üfterrei= | 


hilch-ungarifhen Truppen getötet 
worden jeien und dat auferbem 
weitere Siolperjonen 


u 


„berichtwunden“ 
diefe Trup- 
pen berantwortlih mad 
Satarıh, Aſthma und 
Ai > 
Shrenleiden 
Im Galle Ihr an ben unteren 
Symptomen leidet, wendet Guc 
an einen Epestaliften, der fich 
bios mit dieien Keranfbei ten be» 
fcht, Ib bin ein Yuaen-, 
Dbren-, Naien- und Hals 
S Cpestalift. 
u Jahre on State Strahe, 


Dabe Hunderte von Patienten 
turt rt loldie, weile von anderen 


| niemal3 
2280 


den und Prieſter, 


unwahr. Was richtig iſt, und was 
auch von Seiten der k. k. Armeeleitung 
beſtritten worden iſt, das iſt 


auf die k. k. Tr 


Folgendes: Durch die ſerbiſchen Behör⸗ 


Plakate, die unter der ſerbiſchen Be— 


durch Zettel und ch u 
| beiten Serbenbevölteru ing lann 


völkerung der Kreiſe um Schabatz ver⸗ 


— | teilt worden waren, hatte man dieſe 


Leute — unwiſſende Bauern meiſtens 
| — in dem Grabe fanatifirt, daß jelbit 


madlige reife, junge Mädchen 
alte Weiber zu den Waffen aeariffen, 
* namentlich aber reichlich mit den 


| ton der Regierung gelieferten und mit 
| Recht jo beliebten Handgranaten ber- 


| jeben. 


oftoren als unbeilbar erklärt | 


wur beit, 

. — Vergleicht 
mit folgenden Sumptomen: 
Haben Sie Ropffichmerzen? 
DHaben Sie ichledhten Gerud vom Munde? 
Sind Sie beiier? 

Spuden Sie Schleim? 
It Iöre Nafe verftopft? 
Schnarcen Sie beim Schlafen? 
Schlucen Sie diden Schleim 
Haben Sie Liteln im HBalie? 
Nieien Sie oft? 
I Ihre Naie empfindlich? 
Haben Sie Schmerien im Kopfe? 
Sind Fhre Augen ihwad oder entzündet? 
Tränen Ihre Augen? 
Wird Ihr Gebör Ichiwäder? 
Haben Sie Summen oder Klingen in ben Obren? 
Haben Sie Obrenichmerzen? 
Haben Sie Rinnen aus den Obren? 
Erfälten Sie fi oft? 
Unterfubunug ift frei, 
Bernadläffigen Sie ee nicht, mid au bei 
Y& werde Eie gründlich unter ſuchen he Fhnen 
au die Wabrbeit jagen ob Sie beilbar find oder 
nicht. Meine Breife für Behandlungen find mäßia, 
Wenn Sie nicht perlönlid fommen können, 
Ihreiben ®ie um freien Rat. 


D.F.O. CARTER, 


Uugen-, Obren-, Raie und Held-Spesiatit, 
120 S, State Str., Chicago, Ill, 
Eine Türe nördlih von 


— von 10 Borm. bie Pan, 


Euren Zuſtand 


vom Salle 


Kleine Knaben im Alter zii: 
ichen jech& und vierzehn, waren über: 
all truppweiſe ober auch einzeln an 
den Wegen, in den Wäldern, vor allem 


| aber in den gerade reifenden Maisfel 


: Lichhr bicht 


dern verftedt. Solche Handbomben tö 
ten die Soldaten und Pferde gerade 
fo leicht und fo zahlreich, wenn fie 
bon Jhwachen Händen geworfen wer— 
den, alö wenn ſie von erwachſenen, oft 


und | 


Fi üße m ars. 


eine ſolche Bombe vor die 7 
Mantel wurde überall durchlö 
2 jelbit blieb zufällia am 
Qeben. E3 ift ferner befannt, wie beim 
Ginriiden in Schabat die Mädchen 
und rauen aus den Frenitern Blumen 
uppen warfen — Blu 
men, unter jih Handaranaten 
befanden. Von dem 
Haife diefer Seit Jahrzehnten planmä 
Big durch Prejje und Megierung ber- 
man 
jib nur er eine Poritellung ma 
ben. Hier it em ahres Beaebnif;, 
das darauf Licht wirft: 
Eine Kompagnie bo 
ziebt entlang des Weges. 


Sein 


Chert, 


Do 2 


denen 


11m 


niicher Jäger 


| mit fliegenden Haaren ftürzt aus ei 


nem Haufe, zielt und jchieht 
einem alten Gewehr auf den Haupt- 
mann. Gr wird nur leiht an ber 
Hand verlegt. Das Weib mird ihm 
borgeführt Gr gewahrt, 


Mutter jein wird, und um das 


ı mende Zeben, das unfchuldige, zu jo: 


und fchieht ihren Retter 


fchon erarauten, im Vebrigen aber völs | 


ligq vertierten Komitatchis geichleubert 
werben. &3 blieb für die erobernd vor- 
dringenden Truppen fein anberes 
Mitiel, dieſem Maſſenabſchlachten ſei— 
tens ber beinahe aefammten Bevölte- 
rung, Jung und Alt, Lahm und 
Schmad, ein Ende zu machen, ald baf 
man mit größter Strenge vorging. E3 
ift befannt, daß ber Erzherzog Nojeph 
3. B, beinahe um’3 Leben fam, als 
jolh ein zehnjähriger Gerbenjunge, 
binter einem —— * Maisſtauden im 


nen, ſchont er auch die Raſende. 
läßt ſie frei. 
ihrer Schürze einen Nev 
Herz. Dann natürlich aab’3 kein Er- 
barmen mehr mit ibr. 

Prof. Neih redet von beftimmien 
Siffern, die weder er noch feine jerbi 


| Ichen Begleiter damals haben konnten. 
| Seine Ziffern find auf jeden Fall weit, 


| weit über der Wirklichkeit. 
ı rechtlich erfchofien 


Stand» 
wegen Angriffen 
mit Waffen find damals von den £. 1. | 
Truppen in dem ganzen Feldzug 
bisher höchſtens 200 bis 250. Außer 
dieſen aber war die Zahl der wegen 
Vordanfällen und ſonſtigen ſchweren 
Exzeſſen in Notwehr von den Trup⸗ 
pen erſchoſſenen Perſonen — worunier 


sh ) allerbinna, wie tcaon oua dem Morher 


| 
| gehenden 


unzäahmlaren | 


Ein Weib | 


aus: 
ı eine Anzahl 
ı fjammen mit den Bewohnern feitgejett 

hatten, alles floh und-den Verwunbes | 
daß fie bald | 
lei⸗ 


Er | 
Da aber zieht fie unter | 
olver hervor | 

durch das | 


erde, 
Kinder waren — nicht ehr bedeutend. 
Die Seichichte über eine Mafien 
erelution bei Lechnika, mobei 109 
„Geiſeln“ umgekommen ſeien, iſt direkt 


aus den Fingern geſogen, entweder den 


Fingern des Profeſſors ſelbſt, oder 
ſeiner Gewährsmänner. 


artiges hat ſich ereignet. 


derungen bei Schabatz und Losnitza 
völlig erfunden. Der Profeſſor gibt 
auch nicht den Schatten eines Beweiſes 
dafür und er muß gewußt haben, daß 
dies grobe Unwahrheiten ſind. Was 
jenen genannten ſerbiſchenſtavalleriſten 
anbetrifft, ſo iſt die einfache Wahrheit 
die, daß beim Anrücken der k. k. Trup⸗ 


pen das fragliche Haus, in dem ſich 
Und die gruſeligen Geſchichten des 
| Prof. Reit find eben — Geſchichten. 


ferbifher Soldaten zu= 


ten zurüdließ. Diefer wurde durch 
eine Granate, die durdh’3 Dad fuhr, 


im Bette getötet, wobei bajelbe eben- | 


falls in Berand geriet. 
Natürlid mußten beim Eindringen 


»ipilbevölterung. Das mar bie ein- 
| jige Methode, um fo viel wie möglich 
die nublofe Schlächterei auf beiden 
‘ Seiten zu vermeiden. Wurde troßdem 


Verrat geübt, jo mußten’ natürlich | 


die Geifeln büßen, denn das war ja 
| doch, wie den Serben hinlänglich be- 
fannt, ber med biefed Vorgehens. 


| Uber hierbei mie bei den Kämpfen in | 


| Serbien überhaupt, blieben die Leiter 
| der £. £, Urmee ftet3 innerhalb der vom 


EinYantee, der fonft Englandsreund, 
Rief kürzlich aus: „By ed, 

Auch Germand machen manches gui— 
‚Rum Beilniel KORBELSEC/, 


J 
auch Frauen und 


Nichts Der⸗ 
Ebenfalls | 
ı find die Geihichten von Mafjenplün- 


' „barmiofen Bauern“ 


| gefallen — in welcher Armee der 


in Serbien Geifeln genommen werden | 
für das qute Verhalten der übrigen 


| Spielzeit. 


Enſembles, 


Völkerrecht und dem Kriegsbrauch ge— 
ſtedten Grenzen, ſo ſawer gereizt man 
auch manchmal wurde, dieſe zu durch— 
brechen. Gefafigene jind nie nieder: 
gemebelt worden, jondern jtet3 human 
behandelt. 
ift erft recht nicht majfafrirt worden, 


jelbft in Fallen, wo dies vielleicht zu | 
ein | 
| allgemein verftändliches Abichredungg- | 
Sopiel ilt Jicher: E3 find tiel | 
mehr £. t. Soldaten den heimtüdifchen | 


entſchuldigen geweſen wäre als 


mittel. 


Anfällen aus dem Hinterhalt der 
fallen, als umgekehrt. Natürlich ſind 
einzelne Fälle von Ausſchreitung vor— 
Welt 
kämen die nicht vor! Aber dieſe ſind 
ſtreng beſtraft worden nach Kriegsrecht. 


Wolf von Schierbrand. 
— — — 


Germaniatheater. 
Heute Ehrenabend für James und 
Brückner, „Der Dornenweg“. 
Heute iſt der erſte Ehrenabend der 
Herr und Frau Brueckner, 
zwei treffliche Künſtler, Stützen des 


Luiſe 


Benefize. Seit Jahren zählen die bei— 
den ausgezeichneten Darſteller zu den 
Gerngeſehenen, ſeit Jahren ſtehen ſie 
im erſten Treffen und haben ſich jeder— 
zeit als künſtleriſch empfindende, künſt— 
leriſch wirkende Schauſpieler erwieſen. 
Das Haus ſollte alſo von rechtswegen 
heute Abend ausberkauft ſein. Dem 
Vorverkauf nach zu ſchließen, wird es 


wohl auch ſo kommen, und das iſt 


hocherfreulich. 


„Der Dornenmweg”, Bun ein 


ı Künftlern Gelegenheit, ihr Können zu 


Loewenfeld, 
Koch, die Damen Tarau, 
Und die Zivbilbevölkerung 


mitgewirkt, 


Feſt ſtark vertreten ſein werden. 
Unterhaltung wird es nicht fehlen, da 


eröffnen den Reigen der | Schuhplattltänge, 


N 


) 
zeigen. Außer den beiden Benefizian 
ı ten find die Herren Direftor Danner, 
Diedetichs, Zoder um 
Rieger und 
Müller im Enjemble. 

Morgen wird „Der Kompagnon“ 
twiederholt. 

Am Freitag hat der Chicago Sing: 
verein jeinen Galaabend. Wufgeführ! 
wird „Die beiden Reichenmüller”, am 
Samſtag wird „Sohannisfeuer”, am 


Dr ' Sonntag Abend „Der Beilchenfreifer“ 
zum Opfer ge: | 


morgen und am Sonntag Nachmitta: 
„Der Kompagnon” gegeben, 
— — — 


Mus Bereinskreiſen. 


— 


Der im geſammten deutſchen Ver 
einsleben Chicagos bekannt und be 
liebt gewordene Schuhplattler— 
berein „Edelmweif“ veran- 


| ftaltet am Samstag Abend, dem 6 


März, in der Mozarthalle, Nr. 1536 


' Elybourn Ave., feinen erjten Bauern 
| ball. 


Bei zahllofen Vereinsfeiten hai 
der Verein zur Freude der Teilnehmen 
jodaß zu erwarten jteht, 
daß viele deutfche Vereine auf * 
—* 


Geſangsvorträge 
und andere Beluftigungen angekündigt 
werben. Dab auch die Bewirtung ta= 
vellog fein wird, dafür bürgt die ge- 
birglerifche Vorliebe für guie8 und 
fräftigeg Effen und Trinfen. Ein- 
trittöfarten foften im Vorverkauf 2öc, 
an der Kaffe 35 Cents; Herren fönnen 
eine Dame frei einführen. 

— Galgenhumor. — Frau W.: 
„Was! Ihr Klaviervirtuoſe iſt heim— 
lich gerüdt.“ — Frau ®.: „Sa, er it 
gous 


— 





